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Erster Teil
1. Absch nitt 

Allgemeine Bestimmu ngen für  die Bildungsgänge
§ 1 

Bildu ngsziele d es B erufskollegs
(1) Das Berufskolleg ve rmittel t den Schüle rinnen und Schülern e ine
umfas sende beruflic he, ges ellschaftliche und persona le Handlungs-
kompetenz und bereitet sie  a uf ein le bensbegle itendes Lernen vor.
Es qualif iziert die Schülerinne n und Schüler, an zunehmend interna-
tional  geprä gten Entwicklungen in Wirts chaft und Ges ellschaft teil zu-
nehmen und diese a ktiv mitzugestalten.
(2) D ie B ildungsgänge des Berufskollegs sind abschlussbezogen
und führen i n eine m differe nzierte n Unterrichts system einze l- und
doppeltqualif izie rend zu beruflicher Bildung (beruflic he Kenntnisse,
Fähigkeite n und Fertigk eiten, Berufsabschlüs se und berufliche Wei-
terbildungsa bschlüsse) und dem Erwerb der allgeme in bi ldenden Ab-
schl üsse  der Sekundarstufe II. Die Abschlüsse der Se kunda rstufe I
könne n nachge holt werden.
(3) Im Einzelnen können im Berufsk olleg folgende beruflic he Qualif i-
kationen e rworbe n werden:
1. berufliche Kenntnisse , Fähigkeiten und Fertigkeiten als e ine ar-
beitsmarktorientie rte Quali fikation zur Orientierung, Vorbereitung
oder Anre chnung a uf beruflic he Erstaus bildung oder Studium oder
für eine  berufl iche  Tätigk eit,
2. Berufsausbildung nac h dem Berufsbildungs ges etz (BBiG) oder der
Handwerks ordnung (HwO) oder der sc hulische Teil die ser Berufs-
ausbildung,
3. Berufs abs chlüsse nach Landesrec ht sowie
4. anerkannte berufliche Weiterbildungsabschlüss e.

§ 2 
Schu lpro gramm

(1) Das Berufskolleg legt unter Berücksichti gung der Erge bnisse ei-
ner regionale n Abstimmung der Bildungsangebote die be sonderen
Ziele , Schwe rpunkte und Organis ations formen se iner pädagogi-
sche n Arbeit in einem Sc hulprogra mm fest.
(2) Das Berufskolleg konkretis iert im Schulprogramm unter Berück-
sichtigung der B ildungspläne (§  6) den allgeme inen Bil dungs- und
Erziehungsauftrag im Hinblic k auf die spezifis che n Vora usse tzungen
und Merk male  s eine r Schülerinnen und Schüle r, die spezifis chen Ge-
gebenheiten de r Schule und seines regional en Umfeldes.
(3) Das Schulprogramm is t de m Schulträger und der Schulaufsic hts-
behörde zur Kenntnis zu ge ben. Es  ist den Schülerinnen und Schü-
lern, gegebe nenfa lls de n Erziehungsberechtigten,  s owie den re gio-
nale n Partne rn in ge eigneter Weise beka nnt zu ma chen.

§ 3 
Qu alitätsentwicklung

Das Berufskolleg überprüft in regelmäßige n Abständen die Durch-
führung und den Erfolg seiner Bildungs- und Erziehungs arbei t auf
der Grundlage s eine s Schulprogramms und berichtet dem Schulträ-
ger und der Schulaufs ichtsbehörde  über die Ergebnisse. Die Ergeb-
niss e we rden bei der Forts chreibung des  Sc hulprogra mms sowie  bei
der Planung und Durchführung erforderlicher konkre ter Verbes se-
rungsmaßna hmen herangezogen.
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§ 4 
Aufnahme

(1) Der Besuch eines Bil dungsganges de s Berufskollegs setzt die Er-
füllung der Vollzeitschulpfl icht voraus. § 37 Absatz 2  SchulG bleibt
unberührt. Im Einzelnen ge lten die Aufnahme vorausse tzunge n des
j eweiligen Bildungsganges in den besonderen Bes timmungen des
Zweiten Teils (Anlagen A bis E ).
(2) Übersteigt die  Zahl der Anmeldunge n die Aufnahme kapazi tät für
den Bildungs gang,  berücksichtigt die Schulle iterin oder der Schulle i-
ter bei de r Entscheidung über die  Aufnahme  Härtefälle und zieht i m
Übrigen die  folge nden Kriterien heran:
1 . Schulpflic ht nac h § 38 Absatz 1 SchulG,
2 . Eignung,
3 . Warte zei t,
4 . Losverfahre n.
(3) D ie zuge lassenen Bewerbe ri nnen und Bewerber teilen innerha lb
der v on der Schule  fe stgesetzten Frist mit, ob sie den zugeteilte n
Pl atz in Anspruch ne hmen.
(4) Über die Anrechnung von schulisc hen Le istungen und Zeiten aus
v ergle ichbaren Bildungsgängen auf vollzeits chulische B ildungsgän-
ge entscheidet di e Schulleitung im Einverne hmen mit de r Schula uf-
s ichtsbehörde . Angerechnete Leistunge n und Zeiten sind auf de m
Zeugnis zu vermerken.

VV zu § 4
4.1 zu Absatz  1

4 .1.1 Bei d er An meldung beru fsschulpflichtiger Schüler inn en und  Schüler
werden diese der zuständ ige n Beruf sschule über die bisher besuchte
Schu le gemeldet.  Die Pflich t der Eltern  sowie de r fü r d ie Beruf serzie hung
M itverantwortlich en, die Erfüllung der Sch ulp flicht zu überwachen, bleibt
u nberührt .
4 .1.2 D ie Anlage 1 d er Verordnun g übe r die  zur Vera rbeitung  zugelasse-
n en Date n von  Schüler in nen, Schülern  u nd Elte rn (BASS 10 -44 N r. 2.1)  ist
zu b eachten.
4 .1.3 Für Bildu ngsgänge  d es Sozialwesens gilt im Hinblick auf  b erufsprak-
t ische Au sbildungsabschnitte und die spätere be rufliche  Verwend ung u n-
t er Bea ch tung de s § 72a SGB VIII Folgende s:
a ) Bewerberinn en un d Bewerb er für einen ein fach- oder dop pelqualifizie-
rende n Bildungsgan g zur staa tlichen anerkannten  Erziehe rin/zum st aatlich
a nerkan nten Erzie her so wie für de n Bildungsgang  zur st aatlich geprüften
Kinde rpflege rin/zum staat lich gep rüfte n Kinderpfleger haben  ein erweiter-
t es Führungszeugnis nach § 30a BZRG vorzulegen.  D ie Schu lleitung prüft
d ie persönliche Eignung  der Bewerberin  oder des Bewerbe rs anh and des
Führungszeugnisses nach § 30a Absatz 1  Nummer 2 a BZRG. Eine Au f-
n ahme ist ausgeschlossen , wenn  aus dem Führungszeugnis ein schlägige
Vo rstra fen he rvorgehen, die die Bewerb er für den Umgang  mit den  ihnen
a nvertrauten  Perso nen u ngeeignet erscheinen  lassen . D ie Fe ststellung
t rifft die Schulle itu ng.
b ) Bewe rberinnen und Bewerb er, die einen Bildun gsgang des Sozialwe-
sen s b esuch en wollen,  der Praktika verpflichtend  vorschre ibt (Berufliches
Gymna sium für Gesund heit und  Soziales nach Anlage D 17; zweijä hrige
Be rufsfachschule des Fa ch bere ichs Gesundheit/Soziales,  die  zu be rufli-
che n Kenntnissen, Fähigke ite n und Fert igkeiten u nd zum schulischen Teil
d er Fachho chschulre ife führt nach An lag e C 2; zwe ijähr ige  Berufsfach-
schule des Fach bere ichs Gesund heit/Erziehung  und Sozia les, die  zum
Be rufsabschluss „staatlich g eprü fte Sozia lassiste ntin/staatlich ge prüft er
So zialassistent“ u nd „staatlich geprüfte Sozialassisten tin/ sta atlich g eprü f-
t er So zialassistent; Sch werpunkt Heilerziehu ng“ führt nach Anlage  B 3;
e injährige Berufsfachschu le d es Fachbe reichs Ge sun dheit/Erziehun g und
So ziales, d ie zu b eruf lichen Kenntnissen, Fäh igkeiten und Fertigkeiten und
zu Abschlüssen  d er Sekund arstufe I füh ren na ch Anlage n B 1 u nd B 2)
sind bei der Aufnah me in den Bild ungsgang schriftlich  auf die Reg elu ngen
d es § 72a  SGB VIII  und  § 30a  BZRG hinzuweisen. Danach ha ben die
Schü ler innen und Schüler bei der Aufn ahme eines Praktiku ms in ein er Ein-
r ich tung der Kind er- und Jugendh ilfe dem  Trä ger ihre persön liche Eig nung
d urch Vorlage eines erweiterten Führungszeugn isses nachzuweisen . Für
Schü ler innen und  Schü ler, die durch den Besuch der Fa ch oberschule des
Fachbereich s Gesund heit/Soziales berufliche Ke nntnisse,  Fähigkeiten
u nd Fertigkeiten und die Fachhochschulre ife erwerb en wollen (Fachober-
schule Klasse n 11 und  12 nach Anlage  C 3) ist die Belehrung e ntbehrlich,
d a das erweit erte Fü hrun gszeu gnis bei Abschlu ss e ine s Praktikantenver-
t rage s in e ine r Ein richtung der Kinde r- un d Jug endhilfe vor Aufnahm e in
d en Bild ungsgang vorzule gen ist.

4.2 zu Absatz  2
4 .2.1 Ein  Hä rtefa ll liegt vor, we nn schwe rw ieg ende soziale, gesundhe itli-
che  oder familiäre Umstände d urch die Be werberin o der den Bewerb er
n achgewiesen werd en, die einen sofortig en Ausbildu ngsbeginn geb oten
e rscheinen lasse n.
4 .2.2 Bei der Verga be der Plä tze  nach Eig nung ist zu r Festste llung d er
Rangfo lge  die  Durchschn ittsnote  des Ze ugnisses, m it d em der jeweils g e-
f orde rte Schulabsch luss nachgew iesen wird, m aßg ebend.  Wartezeiten,
d ie seit de r ersten  Bewerb ung ve rstrichen sind , werd en d urch einen Note n-
b onus vo n 0,5 pro Jah r berücksichtigt. Bei g leicher Eignu ng werden die
Plätze an diejenigen Bewerbe rinnen un d Bewerber vergeben , d ie in einem
vorange gangen en Schuljahr aus Kapa zitätsgründen  im jewe iligen Bil-
dungsgang  n icht aufg enomme n werden konnten  un d d ie Aufn ahme erneut
beantragt ha ben. Anson ste n entscheidet da s Lo s.

§ 5 
Gliederung, Unterr ichtso rganisation und 

Höchstverweildauer
(1) Die Bil dungsgänge de s Berufskollegs werde n in den Fachberei-
chen
1. Agrarwirtsc haft und Ernährung/Versorgung,
2. Bau- und Hol ztechnik,
3. Gestaltung,
4. Gesundhe it/Erziehung und Soziales,
5. Informatik,
6. Metall-  und Elektrote chnik,
7. Naturwis sens cha ften und Labor- und Ve rfahrenstechni k,
8. Umwelttechnik,
9. Te xtiltechni k und Bekle idung,
10. Wirtschaft und Verwa ltung
angeboten.
In den Anla gen A bis E sind abweichende Bezeichnungen, Zusam-
menfa ssungen s owie der Eingang v on Fa chbereichen in Berufsfel-
der, Fa chric htungen und fa chli che Schwerpunk te erforde rlich.  Sie
berücksic htigen Erforde rnisse  der Anerkennung von Absc hlüssen in
anderen Lände rn, der Unterrichtsorga nisa tion gemäß Absatz 3 sowie
der Durchläss igke it der Bildungsgänge.
(2) D ie B ildungsgänge des Berufsk ollegs s ind, soweit i n den be son-
deren Bes timmungen für di e einzelnen Bildungsgä nge nic hts Abwei-
chendes be stimmt ist, in Schulj ahre eingetei lt. Sie werden in Vollzeit-
form ode r i n Teilzeitform angeboten. Wec hsel  zwisc hen Vol lze it- und
Teilzeitform sind möglich.
(3) Der Unterricht wird in der Re gel in Fac hkla ssen und im K lassen-
verba nd erteilt . Soweit die Unterrichts organis ation oder der B il-
dungsgang es  erfordern, können Kurse oder nach Maßgabe de r An-
lage n A  bis  E Lerngruppen gebildet werden.
(4) D ie mit den Stundentafeln fe stgelegte  Regel dauer der Bildungs-
gänge  darf um höc hstens  ein Jahr überschritten werden (Höchstver-
we ildauer). Um ein weite re s Jahr kann die Regeldauer nach Entschei-
dung de r Versetzungskonferenz, im Abiturbereic h mit Zustimmung
der oberen Schulaufsic htsbe hörde, übers chritten werden, wenn die
Gründe für die Wi ederholung v on de r Schülerin oder dem Schüler
nicht zu vertre ten sind. D ie Höchs tverweil dauer kann darüber hina us
um den für di e Wiederholung einer nichtbestandenen Prüfung erfor-
derlic hen Minde stzeitraum übers chritten werden.
(5) Sc hülerinnen und Schülern, die innerhalb des Berufskollegs ei-
nen Bi ldungsgang wechseln, wird die im bisherigen B ildungsgang
verbrac hte Ausbildungszeit auf die Höchs tverweildauer angerech-
net; über Ausna hmen entscheidet die obe re Schulaufs ichtsbehörde .

VV zu § 5
5.5 zu Absatz  5

5.5.1 Ein  auf  die Verweildau er anzurech nender W ech se l eines Bild ungs-
ganges inne rhalb d es Beru fskollegs lieg t vor, wenn  der ange strebte neue
Bildung sga ng das gle iche Abschlu ssziel vermit telt  w ie de r bish er besuchte
Bildung sga ng. Dies gilt nicht b ei e ine m Wechsel oder Neua ufnahm e einer
Berufsau sbildung nach BBiG o der HwO.
5.5.2 Die Sond ertat bestände des § 5 Absatz 6 Anla ge B und d es § 5 Ab-
sat z 5  Anla ge C  ble ibe n unberührt.

§ 6 
Bildun gspläne, L ernbereiche, Unterrichtsfächer, Lern feld er

(1) Der Unterricht in den B ildungsgängen des Berufskollegs is t in den
berufsbezogenen Lernbereic h, de n be rufsübergre ifende n Le rnbe-
re ich und den Differenzierungsbe re ich ge glie dert. D ie Lernbereic he,
ihre Fä cher und Lernfelder sind im Sinne des § 1 aufeinander abzu-
stimmen. Die Abs timmung i st im Rahmen der Bildungsgangkonfe-
re nz in didaktischen Ja hresplanungen nach Schuljahren gegliedert
zu dokumentieren. Le rnfelde r k önne n insbesondere mit B lick auf die
Regelungen zu Abschlus sprüfungen Fäche r darstellen.
(2) D ie Lernbe reiche trage n gemeinsam zur Entwick lung umfassen-
der Ha ndlungskompete nz bei . Der be rufsbezoge ne Lernbereich fa sst
die Unterrichtsfächer oder Lernfelder zusammen, die im Be sonderen
der beruflichen und fachlichen Qualifi zie rung dienen. D ie Fä che r des
berufsübergreifenden Le rnbereichs ergänzen die berufliche Qualif i-
zie rung und tragen darüber hinaus zur allgemeinen Kompe tenzent-
wic klung bei, i ndem sie zentrale ges ellschaftliche, kulture lle, ethi-
sche  und religiöse Fragen in die  Ausbildung einbeziehen.  Der Sport
dient zudem der Ges undheitsförde rung. Der Differenzierungsbere ich
ermögl icht den Schülerinnen und Schülern, ihre  Kenntniss e und Fer-
tigkeiten ihren indiv iduellen Fähigkeiten und Nei gungen entspre-
chend zu ergänzen, zu erwe itern und zu ve rtiefen.
(3) Das Ministerium erlässt Bildungsplä ne auf der Ebene de r B il-
dungsgänge. Der Bil dungsplan enthält in eine m Ric htlinie nteil Aus-
führungen zur Einordnung de s B ildungsgangs  im Berufskolleg und
im Fac hbereich sowie zu Le itlinien und zur didaktischen Organisati-
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on des B ildungsganges . In ei nem Le hrplanteil si nd Inhalte und die
v on den Schülerinne n und Schülern zu erwerbenden Kompetenze n
a uf der Basis von Fäche rn und Lernfeldern beschrieben.
(4) D ie Unterrichtsfäc her und Lernfelder und deren Umfang werde n
durch die j eweiligen Stundenta feln zu den einzel nen Bildungs gänge n
bestimmt. Fächerübergreife nder Unterricht, Proje kt- und Lernaufga-
ben sind zulässig.

VV zu § 6
6.2.1 zu Absatz 2

I m Rahme n d es D iffe renzierungsbereiche s kann Stützunte rr icht zur Sich e-
rung des Ausbildun gszieles erte ilt werde n.

6.2.2 zu Absatz 2
Neben  der fortg eführten Pflicht frem dsp rache kön nen die Berufskollegs im
Rahme n des Differenzierungsbe reichs a uch Unterricht in weiteren Frem d-
sprachen an bie ten, be ispielweise in  den Frem dsprache n Französisch,
Sp anisch, Niederlä ndisch o der Chinesisch. Der D iffe renzieru ngsbere ich
kan n auch da zu  genutzt werden, u m auf Fremdsprachenprüfunge n wie
d as KMK-Fre mdspra che nzertifika t vorzubereiten.

6.3 zu Absatz  3
Bis zum Inkrafttreten neu er Bildungspläne g elt en die bisher g elt enden Bil-
d ungspläne, L ehrpläne  und R ichtlinien sowie curricu lare Skizzen fort.

6.4 zu Absatz  4
6 .4.1 Der RdErl.  d.  M inister ium s für Sch ule , Juge nd und Kinder v.
2 0.06.20 03 (BASS 1 2-05  N r. 1 ) ist zu b eachten. Im  Land Nord rhein-West-
f ale n eingefüh rter Re ligionsunterricht ist gemä ß § 31 SchulG ord entliches
Unterrichtsfach. Er w ird in Übereinstim mung mit den  Grundsätzen d er Re-
ligionsgemeinschaften  erte ilt (Artikel 7  GG - BASS 0-1).
6 .4.2 Bilingu ale r Sachfa chu nterrich t
I m b ilingualen Sachfachunte rr icht wird  die Fremdsprache zu min dest in
Teilen des Unterr ich ts zur Arbeitssprache. Im  Beruf skolleg gibt es zwe i
Formen bilingu ale n Unterrichts: Bilinguale Modu le od er durch gehend  b ilin-
g ualen Un terr icht.
6 .4.2.1 Allgemeine Vorga ben für bilingu ale n Unt err icht im Be rufskolleg
1 . Fü r bilin gualen Unterricht gelten grun dsä tzlich die Leh rpläne der Sach-
f äch er.
2 . Neben  vorwiegen d zu  verwen denden  f remd sp rachigen Ma terialie n kö n-
n en auch d eutsch sprachige Ma terialie n verwendet werden.
3 . Die Umsetzung b ilingualen Sa chf ach unterrichts wird  zw ischen  den
Fachkonferenzen des Sachfachs un d der Frem dsprache abgestimmt und
im Rahme n der didaktischen Jah resplanung  dokument iert.
4 . Das in d er Fremdsprache unterrichtete Sachfach w ird vo n Le hrkräften
m it de n L ehrb efähigunge n im Sachfa ch un d in der Fremdsprache unter-
r ich tet. Die Leh rbef ähigung in der Fremd sprache kann d urch ausge wiese-
n e Kompe tenzen (mindestens C1 des Gemeinsame n europäische n Ref e-
renzrahmens fü r Sprachen Ge R) in  diese r Fre mdspra che  erset zt werden.
Em pfohlen w ird darüber hinaus eine b ilinguale Zusatzqualif ikation.
5 . Bei der Leistungsbewertung werden vorrangig die fachlich en Leistu ngen
im Sach fach berücksichtig t. Die fremd sprachlichen  Leist ungen werden im
Rahme n der Darstellun gsleistung b erücksichtigt. Im  bilingua len  Unte rr icht
g emäß Numm er 2. werde n mündlich e und sch riftliche Le istung en in  d er
Fremdspra ch e erb racht.
6 .4.2.2 Be so ndere  Vorg aben fü r durchgehe nd bilingu ale n Unt err icht
1 . Zur vertieften  Förderung der ange wand ten Mehrspra chigkeit kann in ei-
n em oder m ehre ren Sachfäche rn durchgehend  b ilingualer Unterrich t a n-
g eboten  we rden . D ies gilt nicht für Fächer des Be ruflich en Gymna siums,
d ie als m ögliches schrif tliches Prüfung sfa ch  im Rahm en des Zentralabiturs
f est gelegt sin d.
2 . Die Einr ichtu ng od er Än deru ng eines d urchgeh end bilin gualen Sa chf a-
chu nterr icht s e rfolgt m it der Zustimmun g der Schulko nfere nz und m uss
von  der oberen Schu lau fsicht ge nehmigt werden. D ie  notwendige Be fähi-
g ung de r eingesetzten  Lehrkräfte m uss n achgewiesen werd en.
3 . D ie Be leg ung ist freiwillig und erf olg t n ach  individ ueller Bera tung. Die
M öglichkeit de s Wechse ls in e ine n nichtbilingu ale n Sachfachun terr icht ist
sicherzustellen. Dies kann aus schulorga nisato rische n Gründ en auf das
Schu lha lbjahresende b eschränkt werde n.
4 . In den Zeugn issen u nd Schullaufbah nbescheinigu ngen wird ein durch-
g ehend bilingua l unterrichtetes Sa ch fach mit d em Zusatz „bilingua l
(Fremd sprache)/deutsch“ ve rsehen.
6 .4.2.3 Be so ndere  Vorg aben fü r biling ualen Un terr icht  in M odulform
1 . Grundsätzlich kann in alle n Sach fächern  b ilingualer Unterricht in M odul-
f orm in allen a us der Sekund arstufe I fo rtge führt en Frem dsprache n erfol-
g en.
2 . Pro Halbjahr und Sachfach d ürfe n bilingua le Module ein D rittel des Un-
t err ichtsumf angs nich t überschreiten.
3 . Biling uale Mo dule könne n in den Zeu gnissen und Schullau fbahnb e-
scheinigunge n unter „Be merkun gen“ aufgef ührt werden.

 § 7
Praktika 

Außerschulische Praktika soll en nac h M aßgabe der besonderen Be-
s timmungen des  Zweiten Teil s (Anlagen A bis E) durchgeführt wer-
den. D ie Praktika werden von der Schul e ge nehmigt und im Rahmen
des Unterrichts  begleitet.

§ 8 
Leistung sb ewertung und Leistu ngsnach weise

(1) D ie Leistungsbewertung richtet sich nach § 48 SchulG, soweit in
den Anlagen nichts  anderes bestimmt ist.
(2) Anzahl und Umfa ng de r Leis tungsnachwei se regelt die obe rste
Schulaufsic htsbe hörde durc h Verwaltungs vorsc hriften, soweit diese
Verordnung keine Regelung trifft . Fä cher des Diffe renzierungsbe-
re ichs  mit einem Stundenv olume n von mi ndestens 40 Jahresstunden
we rden benotet. Stützunterricht wird nicht benotet. Die Möglichk eit
der Zertifizierung gemäß § 9 Absatz 3 sowie ergänzende und abwei-
chende Regelungen in den Anlagen A  bis  E blei ben hi ervon unbe-
rührt.
(3) D ie Förderung in de r deutschen Spra che  ist Aufga be de s Unter-
ri chts in alle n Fä che rn. Häufige Verstöße ge gen die sprachliche Rich-
tigkeit in der deutschen Sprache müssen bei der Fes tlegung der Note
angemessen berücksic htigt werden. Dabei s ind i nsbesondere da s A l-
ter, de r Ausbildungs stand und die He rkunftssprache der Schülerin-
nen und Schüler zu beac hten.  § 8 Absatz 4 de r Anl age D  bl eibt unbe-
rührt.
(4) Zum Erwe rb von s chulischen Abschlüs sen der Sekundarstufe I
und de r Fachhochschulreife kann die Pflichtfre mdspra che  Englis ch
durch die Teilnahme a n einer Sprachfeststellungsprüfung erse tzt
we rden. Das Ergebnis der Prüfung tritt  an die Stelle der Note im Fa ch
Englisch. Das  Verfahren zur Sprachprüfung regelt die oberste Sc hul-
aufsichtsbehörde durch Verwaltungs vorsc hriften.
(5) Bei einer Täuschungs handl ung fi nden die Vorschriften des § 20
entspre che nde Anwendung.

VV zu § 8
8.1 zu Absatz  1

8.1.1 Im  Beurteilung sb ereich „Schriftliche Arbeiten“ so llen d ie durch d ie
Ausb ildung s- und Prüf ungsord nung vorg eschriebenen  Arbeiten zur Leis-
tungsfeststellun g (Klassenarbeiten, Kursarbe iten , Kla usu ren) gleich mäßig
über das Sch uljahr verte ilt we rden . Die Arb eite n sollen e ntsprechen d dem
Alter de r Schüler in nen u nd Schüler in der Regel vorher angekünd igt wer-
den. In einer Woche sollen  nicht mehr a ls zwei Arbeiten, an einem Ta g d arf
nur e ine  Arbe it g eschrieben werde n.
8.1.2 Ha usa ufgabe n, die  lediglich zur Festigung und Sicheru ng des im Un-
terr icht Erarb eite ten dienen, sind nicht Gege nst and der L eistun gsb ewer-
tung.
8.1.3 Gegen  Einzelnote n, die ke ine  Ve rwaltu ngsakte sind , kan n in  der Re-
gel nu r in nerh alb  von drei Mo naten Beschwerde erhoben we rden . Über d ie
Beschwerd e entscheidet die Fachlehre rin oder der Fa ch leh rer nach Bera-
tung d urch die  Schulleiter in ode r d en Schulleit er sow ie durch ein Mit glied
der Fach ko nfere nz. D ie  Schulleite rin oder de r Sch ulleiter un terr ichte t d ie
Beschwerd eführerin oder den Besch werdeführer schriftlich üb er die Ent-
scheidun g und begründe t sie. Wird  d er Beschwe rde nicht stattgeg eben,
entsch eid et auf Verlan gen der Be schwerd eführerin oder des Beschwerde-
führe rs die o bere  Schulaufsichtsbe hörd e. Un berü hrt bleib t die Befu gnis
der Schulle ite rin oder de s Schulle iters, d ie Notengeb ung einer Le hrkra ft zu
beanstand en (§  21 Absatz 4 ADO - BASS 21 -02 Nr.  4).

8.2 Absatz 2
8.2.1 In d en sch riftlichen Prüfung sfä ch ern sind sch riftliche Arbeiten zu fer-
tige n. Sie solle n zu den Prüfungsbed ing ungen hinfüh ren.  In den  ü brigen
Fächern könne n schriftliche Arbeiten ge fertigt werd en.
8.2.2 In Fächern mit schrif tlichen Arbeiten we rden  d ie Zeugn isnote n in  der
Regel gleichgewichtig aus dem  Beurteilung sb ereich „schriftliche Arb eit en“
und dem  Beurteilun gsb ereich „son stige Leistu ngen“ gebildet.
8.2.3 Sch riftliche Arbe iten  dau ern 30 bis 90 M inu ten. Zur Prüfungsvorbe-
reitung kö nnen sie bis zur Dauer der schriftlichen  Prü fung verlä ngert  wer-
den. Fächerübergreifend e sch riftliche Arbeiten sind m öglich. Bei diesen
Arbeiten kan n die Höchstda uer ü berschritte n werden. Für je des der betei-
ligten Fächer ist ein e Leist ungsnote a uszuweise n.
8.2.4 In den Fäch ern oh ne schriftliche Arbeiten,  insbesonde re in d em Fach
Projektarbeit, bild et der Beurteilu ngsbere ich „sonstig e Leistungen “ d ie
Grundlage  de r Bewertung.  Zum Beurteilun gsb ereich „sonstige Leist un-
gen“ ge höre n z.B. mün dliche Mitarb eit , kurze  schriftlich e Übung en, Berich-
te, Fach gesprä che , Prot oko lle, praktische L eistun gen, Referate.
8.2.5 Leistunge n, die im Zusamme nhang m it Geme inschaftsleistu ngen er-
bracht werde n, kö nnen einbezoge n werden, wenn sie de r einzeln en Schü-
ler in oder dem ein zelnen  Sch üle r als eigene L eistun g zuzu ordn en sin d.
8.2.6 Versch ied enartig e Leistungen aus dem Be urte ilungsbereich  „sonsti-
ge Leistu ngen“ sind minde ste ns einma l pro Halbjahr zu einer L eistun gsno-
te zu sa mmenzufassen, de n Sch üle rinnen un d Sch üle rn bekan nt zu  geben
und in der „L iste d er Le istung sno ten“ zu  dokument ieren.
Im Beu rteilungsbereich „schriftlich e Arbeiten“ führt jede  sch riftliche Arbe it
zu ein er eigen stä ndigen Le istungsno te.
Für die  Feststellun g ein er Zeugnisnote sin d min destens zwei L eistun gsno-
ten erford erlich .
Die Le istung sno ten a us dem  Beurteilu ngsbere ich „schriftliche  Arb eit en“
sollen hö chsten s d ie Hälfte aller L eistun gsn oten au sm achen.



8 .2.7 Die Bildun gsgangkonfe renz trifft die Fe stlegu ngen ( insbesond ere die
Be nennun g der Fächer m it schriftlichen  Arbeiten sowie Festleg ungen üb er
An za hl, Art und Umf ang d er Leist ungsnachwe ise sow ie Krite rien d er Lei-
stun gsbewertung), die  der Eigena rt des Bildungsgang es und der Organi-
sationsform des Unterrichts entspre che n. Soweit Fachkonf eren zen  Festle-
g ungen getro ffen ha ben, sind diese ange messen zu berücksichtig en.
8 .2.8 Zu  Be gin n e ine s Schulja hres informie ren die in dem Bildun gsgang
u nterrich tenden Le hrer innen und Leh rer d ie Schüler inn en und Schüler
ü ber die Art der g eford erten  Le istung en im Beurteilu ngsbereich „schriftli-
che  Arbeiten“ und  im Beurt eilung sbe reich „sonstig e L eistun gen“. Etwa in
d er Mitte d es Beurteilu ngsze itraume s unterrichten die Le hrer innen und
L ehre r die Schüler in nen und Schüler über den bishe r erreich ten Leistu ngs-
stan d und ma ch en die Unt err ichtu ng aktenkundig. D ie  jed erzeitig e Aus-
kun ftsp flicht übe r den  Leist ungsstand bleibt un berü hrt.

8.4 zu Absatz  4
Das Verfah ren zur Durchfü hrun g der Sprachprüfung w ird gere gelt d urch
d ie „R ichtlinien für die Sprachp rüfun g (Feststellu ngsprü fung) anstelle von
Pf lichtfre mdspra che n oder W ahlpflichtfremdsprachen - RdErl. d. Kultusmi-
n ister iu ms v. 10.03.1 992 (BASS 13-61 Nr. 1).

§ 9 
Zeugnisse, Bescheinigung en über die 

Schullaufbahn, Zertifikate
(1) D ie Schülerinnen und Schüle r erha lten zum Ende  jedes Schul-
halbjahres oder des entspreche nden Ausbildungsabschnitte s oder
zum Ende jede s Schul jahres  Zeugni sse oder Bescheini gungen über
die Schullaufbahn. Schülerinnen und Schüler im Blockunterricht er-
halten das Zeugnis am Ende des letzten Unterrichtsblockes im Schul-
j ahr.
(2) We r einen Bildungsga ng des Berufskollegs erfolgreich abge-
s chlosse n hat, erhält ein Abschlusszeugni s. We r einen B ildungsgang
des Berufsk olle gs ohne  Erfolg besucht hat oder das Berufs kolle g
v orzeitig ve rl ässt, erhält ein Abgangsze ugnis . Soweit in den Anlage n
A bi s E keine anders lautende Rege lung getroffen wird, tragen die
Zeugnisse das  Datum der Aushändigung. Das Schulverhältnis endet
mit der Aushändigung des Zeugnisses, gegebenenfalls mit seiner Zu-
s tellung.
(3) Über beruflic he Qualif ikationen, die  nicht im Abs chlusszeugnis
besc heinigt we rden, und über Zusatzqualifik atione n werden Zertifik a-
te erteilt , a uf Antra g auc h über nicht we itergeführte Ausbil dungsab-
s chnitte.
(4) Al le Zeugnisse enthalte n neben den Note n für die Fächer und
Lernfelder die na ch §  49 Absatz 2  und 3 Sc hulG erforderli chen Anga-
ben. Zeugnisse  für Schül erinnen und Schüler mit dem Förderschwer-
punkt Geistige  Entwicklung nach § 5  AO-SF e nthalten Angaben zum
Leistungssta nd.

VV zu § 9
9.1 zu Absatz  1

Halbjahre szeugn isse ent fallen in Teilzeitbildungsgän gen un d in den Bil-
d ungsgäng en der Fachschu le. N r. 8.1.3  VV zu Anla ge A u nd die  Abschlus-
sklassen  der Vollzeitbild ungsgäng e der Fach schulen bleib en unb erüh rt.
D ie Fachlehre rin o der der Fachlehre r leg t die Leistu ngsnoten für die ein-
zelnen  Schü ler innen und  Schü ler fest. Soweit  d ie Zeugn iskonferenz einen
Erläuterungsbeda rf feststellt,  ha t die  Fachlehre rin oder der Fachle hrer ih re
o der seine Leistungsbewert ung zu erläute rn. Für da s Verfahren und die
Zusamm ensetzung der Zeugnisko nfere nz gilt § 50 Absatz 1 SchulG. Die
Zuständ igkeiten de s allgemeinen  Prüfun gsausschusses nach § 17 Absatz
6  Erster Teil bleiben hiervo n unberührt.

9.2 zu Absatz  2
9 .2.1 Der Bedeut ung der Zeug nisse ist du rch die äuße re Gestaltung ang e-
m esse n Rechnu ng zu tragen.  Soweit Zeugn isse auf Einzelblättern erstellt
werden, muss die Zu ordn ung der Blätter zur Zeugn isinhabe rin o der zum
Zeug nisinhabe r un d zum Bild ungsgang zur Verm eid ung von Fälschu ngen
e ind eutig sein. Die in den  Anlagen A b is E in de n Ve rwa ltu ngsvo rschriften
vorgege benen Zeugn isvord rucke und Formulare sind als Mu ste r zu Gru n-
d e zu legen  und a n die In dividualdate n der Schülerinne n und  Sch üle r a n-
zupa ssen.
9 .2.2 D ie Zeug nisse mü ssen f olg ende Bestan dteile  aufwe isen:
- Na me und  amtlich e Bezeich nung d es Beruf skollegs sowie die am tliche

Schulnumme r
- Bezeich nung d es Schu lträgers
- Art  des Ze ugnisses
- Vorname, Name,  Ge burt sda tum, Gebu rtsort
- Re cht sgrundlage  für d as Zeu gnis
- Da uer d es Schu lbe su chs (nur bei Abgang s-/Abschlu sszeugnissen)
- gena ue Bezeich nung d es b esche inigte n Ausbildu ngsabsch nitt es/ Ab-

sch lusses
- Berufsbezeichn ung/Bild ungsgang
- Siegel des Berufsko llegs
- Da tum des Kon feren zb eschlusses
- Ort, Datum  der Zeug nisau sga be
- Un terschrift (bei Abschlusszeugn issen Vorsitzen de ode r Vorsitzend er

des Prüf ungsausschu sses oder Vertretung,  be i Abga ngs- und Verse t-
zungszeugnissen Sch ulleiter in  od er Schulle ite r oder Vertretung , son st
Klasse nle hrer in oder Klassenlehrer;  m it d er Vertre tung kann d ie o der
der für den Bild ungsgang Verantwortlich e von  der Sch ulleitung bea uf-
tragt werde n)

- Leistunge n in d en Fächern (alle Fä ch er der Stunde ntafel, g eglied ert
nach d en Lernbereich en gem äß Stu ndentaf el)

- bei Proje kte n auch Ang abe der Proje ktth emen
- die Abschlussno te in der durch d ie jeweilige Anlage  gere gelten Form in

Zahlen au f eine Stelle nach de m Kom ma; e s wird nich t gerundet ; Wie-
derholung d er Ab schlussnote in Worten

- No tenstufen
- unte r Be merkun gen An gaben zu m Besuch zusätzlicher Unterrich tsver-

anstaltung en
- bei Ze ugnissen , d ie den  Erwerb oder den Nachweis eines „allgeme inb il-

den den Schulabschlusses“ besch ein ige n, das dem  allge meinbild enden
Abschluss zugeo rdne te Nive au des Deu tsche n und Europäische n Qua-
lifikationsra hmens

- bei Berufsabsch lusszeugnisse n das d em Berufsabsch luss zu geordnete
Niveau d es Deutschen und Europäisch en Qualif ikationsra hmens.

9.2.3 Auf allen Abschlu ss- u nd Abgang szeug nissen ist zusätzlich zur Note
das Re feren zniveau des „Ge meinsamen euro päischen  Refe renzrahmen s
für Sprachen: Le rnen , L ehre n, Beurteilen“ (GeR) für je de mode rne Frem d-
sprache nach M aßg abe der Verwaltungsvorschrifte n de r jeweiligen Anla-
gen auszuweisen.
Auf de n Zeugnissen ist die Niveaustufe in  Klammern nach de m Fach m it
Verweis au f die folgende  Fußnote ein zut rage n: „Der Unterricht in den m o-
dern en Frem dsp rachen hat au f der nach dem  Fa ch in Klam mern ange ge-
benen Niveaustufe des „Euro päischen  Re fere nzrahm ens für Sprachen:
Lern en, Lehren, Beurteile n“ stattge funden . Sind zwe i Refere nzniveau s
ausgewiesen, ist das niedrigere  in vollem Umfang , das höhe re in Ant eilen
erreicht . Be i mindesten s ausreiche nden Leistungen  w ird der sprachliche
Kompete nze rwerb a uf diesem N iveau besch ein igt.
9.2.4 In Zeug nissen, die d en Erwe rb der Fachhochsch ulreife in einem
Bildung sga ng der Fachobersch ule  (§ 8 Anla ge C) be scheinigen, ist f olg en-
der H inweis aufzuneh men:
„De m Zeugnis liege n zugrun de:
Die Rahme nve reinbarung übe r die Fachobe rsch ule  (Besch luss der Kultus-
min isterkonferenz vom 16. Dezembe r 2004 in der jewe ils geltend en Fas-
sun g).
Die Verord nung über die Ausbild ung u nd Prüfung in  den Bildung sg ängen
des Berufskollegs (Ausbildungs- und  Prüfungsordnung  Berufsko lleg -
APO-BK) vom  26. Ma i 1 999 (SGV. NRW.  223/BASS 13 -33 Nr. 1.1). “
In Zeugnissen, die den Erwe rb der Fachho ch schulreife  in einem  ande ren
Bildung sga ng d es Berufsko llegs b esche inigen , ist  folgend er Hinwe is a uf-
zun ehmen :
„Entsprechend der Ve reinbarung übe r den Erwerb  einer Fachhochschul-
reife in beruflichen  Bildungsgäng en - Be schluss der Ku ltu sm inisterkon fe-
renz vom 5. Juni 1998  - berechtig t die se s Zeugnis in  a llen Län dern  der
Bundesre publik Deutschla nd zum Stud ium  an Fachhochschulen.“
9.2.5 Bei Schüler inn en und Schü lern, die ordnun gsg emäß vom Re ligions-
unterricht be freit sind (§ § 31  und  32 SchulG), wird die N ichtt eilnah me im
Zeug nisvordruck durch einen Str ich in d er Zeile des Faches Religionsle hre
ausgedrückt.
9.2.6 Rechtsbehelfsbelehrung mit folgen dem Text:
„Gegen  dieses Zeugn is kan n inne rhalb eines Mo nats n ach  Bekann tgabe
des Zeu gnisses Widersp ruch eingelegt  werden. Der W ide rspru ch ist beim
Berufskolle g (Name  und Ansch rift de r Schule) schriftlich oder zur Nieder-
schrift  zu  erhe ben.
Falls d ie Fr ist durch das Verschulden  ein er/e ine s Be vollmächtigten ver-
säu mt wird , wird d ieses Verschulden  der Widerspruchsfüh rer in /dem Wi-
derspruchsführer zuge rechnet. “
9.2.7 Bei erfolgreichem  Besuch eines vollzeitschu lisch en Bild ungsgange s
nach den Anlagen  B b is D kann e ine  An rechnu ng gemäß der „Verordnung
über d ie Anrechnun g vollzeitschulischer beruflicher Bildung sg änge auf d ie
Ausb ildung sd auer ge mäß Be rufsbildungsgesetz (BBiG) und  Handwerks-
ordn ung (HwO) und die Zulassung von Absolvent en vollze itschulischer be-
ruflich er Bild ungsgänge  zur Abschlussprü fung in dualen Ausbild ungsberu-
fen (Be rufskolle ganrech nungs- und -zulassungsvero rdnu ng - BKAZVO -
BASS 13-3 4 Nr. 12)“ e rfolgen.
9.2.8 In ein  Überweisu ngsze ugnis sin d ne ben den Angabe n zu erworbe-
nen Ab schlüssen un d Berechtigunge n gem äß § 49  Absatz 1 SchulG und
zu Feh lzeiten ge mäß § 49 Absa tz 2 SchulG,  Angabe n zu Zu sa tzq ualifika-
tion en ge mäß § 9 Absatz 3 APO-BK sowie Ang aben zu Noten  für die Fä-
che r und Lernfelder inklusive bereits ab gesch lossener Fächer und Lernfel-
der sowie die na ch  § 49 Absatz 2 und 3 SchulG erford erliche n An gaben
gemäß § 9 Absa tz 4 APO-BK au fzu nehmen . Darüber h ina us sind in  e in
Überweisungszeugnis Angaben  zu Fäch ern,  be i den en der Unterrich tsu m-
fang in de n besuchten Jah rgan gsstuf en in von der Stun dentafel ab wei-
che ndem Umfang  e rteilt worden ist und zu bereit s du rchlaufene n Standar-
delemente n der Beru flichen Orien tierung mit aufzunehm en.
9.2.9 Person en mit  de m Geschlecht „divers“ beziehun gsweise  Personen
ohne Geschlech tsa ngabe e rhalten  gesch lechtsneu trale Zeugnisse und
Besche inigun gen.
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9.3 zu Absatz  3
D ie Ze rtifizierung von Zusatzqualifikatione n hat fo lge nde Ang aben zu en t-
h alt en:
- Thema d es Zusatzange botes
- Beschreibun g d er erworbenen  be rufsbezoge nen, arbeitsm arktrele va n-

ten Ko mpeten z
- Stund enumfa ng.
Der erreich te Leistungsstand und sonstige er läuternde Aspekte kö nnen
a ufgeno mmen werden.  Besond ere Bestimmung en zur Zertif izierun g in den
An lag en A - E der APO-BK sow ie die Benotung  au f Zeugn issen ble ibe n u n-
b erüh rt.

9.4 zu Absatz  4
Be i Beschwerden g egen Einzelnote n, die keine Verwaltungsakte sind, ist
VV 8.1.3 en tsp rechend  anzuwe nden.

§ 10 
Versetzun g, Leistu ngsan fo rderun gen

(1) Soweit in den besonderen Bestimmungen de s Zwe iten Teils (An-
l agen A bis E) nichts anderes be stimmt ist, werden Schüle ri nnen oder
Sc hüler nac h Ablauf eines Schulja hres in die folgende Kl asse oder
J ahrgangsstufe ve rs etzt,  we nn sie die Le istungsanforde rungen ge-
mäß Absatz 2 erfülle n. Da s Versetzungsve rfahren richte t sich nac h
§ 50 Schul G. Die Ve rs etzungskonferenz i st beschlussfä hig, wenn
mindes tens zwei Drittel ihrer Mitgl iede r anwe send sind. Beschlüsse
werden mi t der Mehrhe it der abgegebene n Stimmen gefas st. Stim-
menthaltung ist ni cht zul ässig. Bei Stimmengle ichheit gibt die Stim-
me der oder de s Vorsitzenden den Ausschlag. Über die Verse tzungs-
k onferenz ist ein Protok oll zu führen. D ie Fachle hrerin oder de r Fach-
l ehrer entscheidet über die Note i n i hrem ode r seinem Fach und be-
gründet dies e auf Verlangen in der Verse tzungskonferenz. Die
Ges amtentwicklung der Sc hülerin oder des Sc hülers während des
ganzen Schulja hres und die Ze ugnis note im ersten Schulhalbj ahr
s ind v on der Fachlehrerin oder de m Fa chle hrer zu berücksic htige n.
D ie Note kann durch Konferenzbeschluss nicht abgeändert werden;
die s chulaufsic htliche Überprüfung bleibt unberührt.
(2) Soweit nichts Abweichendes bestimmt ist, sind die Leis tungsan-
forderungen einer K lasse oder Jahrgangss tufe erfüllt , wenn die Le i-
s tungen a m Ende der bes uchte n Kla sse oder Jahrga ngsstufe in alle n
Fächern mindes tens „aus re iche nd“ oder nur in einem Fach „mange l-
haft“ sind.
(3) D ie Versetzungskonferenz kann im Ei nzelfall bei der Verse tzungs-
e ntscheidung von de r festgele gten Re gel abweichen, wenn Minder-
l eistungen auf be sonde re nicht von der Schüle ri n oder dem Schüler
zu vertre tende  Umstä nde, zum Be ispi el längere  Krankhe it, zurückzu-
führen s ind und erwartet werden ka nn, dass  auf Grund der Leistungs-
fähigke it und der Ge samtentwick lung e ine e rfolgreic he M itarbeit in
der nächsthöheren Kla sse möglich ist.
(4) Das  Be rufskol leg informiert di e Eltern gemäß § 50 Absatz 4
Sc hulG i n der Regel ze hn Wochen v or der Zeugnisausgabe , wenn die
Ve rsetzung durch bis zu diese m Ze itpunkt erk ennba re Leistungs-
s chwäc hen ge fährde t ist.

VV zu § 10
10.1 zu Absatz 1

1 0.1.1 Bei der Beschlu ssfassung über die Versetzung muss die Fachle h-
rer in oder der Fa ch leh rer die Leistunge n der Schülerin oder des Schülers
in a llen Fächern berücksich tig en.
1 0.1.2 Verlässt eine Schülerin o der ein Schüler innerhalb d er let zte n vier
W och en vor der Versetzung  d ie Schule, so ist üb er ihre  o der seine Verse t-
zun g zu entscheiden.

§ 11 
Wiederh olung

Die Le istungen in einer wiederholte n Jahrgangsstufe we rden unwirk-
s am; über die Ve rs etzung wird neu entsc hieden. Erworbene  Ab-
s chlüsse  und Berechtigungen bleiben erha lten.

§ 12 
Nachprü fu ng b ei Nichtversetzung, 

verfehltem Abschlu ss u nd abgeschlossen en  Fächern
(1) Eine nichtversetzte Schül erin oder ein nichtversetzter Schüler
k ann eine  Nachprüfung able gen, um nac hträglic h versetzt zu werde n.
D ie Schullei terin oder der Schulle iter spricht die Zula ssung zur Nach-
prüfung aus, wenn im Falle der Ve rbess erung der Note in einem ein-
zigen Fach von „mange lhaft“ a uf „ausreichend“ die Ve rsetzungsbe-
dingungen erfüllt würde n. Komme n für die Nac hprüfung mehrere Fä-
c her in Betra cht, wä hlt die Schüle rin oder der Sc hüler das Fach, in
dem die  Nachprüfung abgelegt werde n soll. Nach M aßgabe de r Anl a-
gen kann in bestimmten Fäc hern eine Nachprüfung ausge schl osse n
werden. Die Na chprüfung findet in der l etzte n Woche  vor Unterrichts-
beginn des neue n Schuljahre s sta tt.
(2) In B ildungsgängen ohne Vers etzung können Schülerinnen und
Sc hüler, die in ei nem Schulja hr in zwei Fächern die Note „mange l-
haft“ haben, ebe nfalls eine Nachprüfung ablegen, wenn ein Fac h
oder beide Fä che r nicht weitergeführt werden; di e Nachprüfung ist in
e inem nicht weiterge führten Fach abzulegen. In Te ilze itbildungsgän-
gen der Fachs chule kann eine Nac hprüfung auch a bgelegt werden,
we nn durch die Note „mangelhaft“ in einem nicht weiterge führten
Fach ein Be stehen de r Abschl ussprüfung ausges chlosse n wäre.
(3) Ei ne Nachprüfung kann auch a bgelegt werden, um e inen Ab-
schl uss oder ei ne Berechti gung zu erlangen. D ie Zul assung zur
Nachprüfung ist auszus prechen, wenn die Verbe sserung um eine No-
tenstufe in ei nem e inzigen Fa ch oder bei fä cherübe rgreifenden Prü-
fungen in einer Prüfungsarbeit, in dem oder der eine mangelhafte
oder bess ere Note ertei lt wurde, aus re icht, um den Abschl uss oder
die Berechtigung zu e rl angen. Ei ne Na chprüfung i st nicht zuläss ig,
um einen Ausgle ich zu erreichen.
(4) D ie Schulleiterin ode r der Schulleiter bildet für die Nachprüfung
eine n Prüfungsausschuss  und übernimmt den Vorsitz oder bestellt
eine  Vertretung.  Weite re  Mitglieder des Prüfungsausschuss es sind
die bishe rige Fachlehrerin oder der Fachl ehrer als prüfendes Mitgl ied
und eine  weite re Fachlehrkra ft für die Protokollführung. Das prüfen-
de Mi tglied s tellt  di e Aufgabe n für die mündliche und ge gebenenfalls
die s chriftli che Prüfung.
(5) D ie Prüfung beste ht aus einer mündlichen, gegebenenfalls aus ei-
ner pra ktis chen Prüfung, in einem Fach mit schriftl iche n Arbeiten au-
ßerdem a us einer schri ft liche n Prüfung. D ie Prüfung is t be standen,
we nn die  Ge samtleis tung mi t einer besseren Note  als der Ausga ngs-
note bewertet wird. D ie Schülerin ode r der Schüler erhält ei n neues
Zeugnis mit einer um eine Notenstufe verbesserten Note.  Das  Zeug-
nis trägt da s Datum des Tages, an dem die Nac hprüfung be standen
wurde .
(6) W er a uf Grund des Ergebnisses der Nachprüfung die Verset-
zungsbedingunge n erfüllt,  ist vers etzt.  Wer die Abschlus s- oder Be-
re chtigungsbedingungen erfüllt, hat da mit de n Absc hluss ode r die
Berechti gung erworben.
(7) Ve rsäumt der Prüfling aus einem von ihm zu ve rtretenden Grund
die Prüfung oder einen Teil der Prüfung, gilt  die Prüfung als nicht be-
standen. Kann der Prüfling aus  einem v on ihm nicht zu vertretenden
Grund an der ges amten Prüfung oder an dem noc h fe hlenden Teil der
Prüfung nicht teilne hmen, muss dies unverzüglic h nachgewies en
we rden; k ra nkheitsbe dingte Abwese nheit ist durc h ei n ärztliche s At-
test nachzuweisen.

VV zu  § 12
12.1 zu Absatz 1

12.1.1 Die Schülerin oder d er Schüler kann auch ein in zurücklieg enden
Schu ljahren ab gesch lossenes Fach als Fach de r Nachprü fung wählen.
12.1.2 Nach prüf ungen könne n auch zu Beg inn  de s 2. Schulhalbjahres ins-
besondere in den  Fäche rn, d ie vo rzeitig  abgeschlossen  werden, abgelegt
werden. In diesen Fä llen ist de n Schü ler innen und  Schülern ein e Vorbe rei-
tungszeit  vo n sech s W och en zu gewähren.
12.1.3 Die Schü ler innen und Schü ler sind im Rah men der Belehrung ge-
mäß § 14 Absatz 1 Erste r Teil APO-BK auf die Reg elu ngen d er Nachprü-
fung hinzuweisen.

12.2 zu Absatz 2
In Fachschulbildun gsg ängen ist die Zulassung zu  einer Nachprüfung im-
mer dan n a uszusprechen, we nn die  Note in  einem  nicht weitergeführten
Fach „mang elh aft“ ist.

§ 13 
Ab schlussbedingun gen

(1) D ie B ildungsgänge des Berufskollegs schließen, s oweit die s in
den Anlagen A bis E vorges ehe n ist, mit s taatlichen Prüfunge n ab.
(2) D ie Leistungs anforderungen e ines  Bildungsganges sind e rfüllt,
we nn in alle n Fächern mindestens aus re iche nde Le istungen erzielt
wurde n oder wenn die Le istungen in nur einem Fach „mangelha ft“
sind und durch ei ne mindestens befriedige nde Le istung in eine m an-
deren Fac h aus geglichen werden.  Ergänzende  ode r abweichende Ab-
schl ussbedingungen in den besonderen Bestimmungen des  Zweiten
Teils  ble iben unberührt.
(3) I n Bildungsgä ngen ohne Abschlus sprüfung gilt  Absatz 2 entspre-
chend mit der Ma ßgabe , dass für e ine mangelhafte Leis tung k ein
Ausgle ich e rforderlich ist.
(4) Bei Ni chterfüllen de r Abs chlussbedingungen werden beruflic he
Qualif izierungen nach M aßgabe der besonderen Be stimmunge n des
Zweiten Teils  erworben.

VV zu  § 13
13.2 zu Absatz 2

Bei Besch werden g egen Ein zelnot en, die ke ine  Verwaltungsakte sind, ist
VV 8.1.3  e ntsprechen d anzuwenden.

§ 14 
Information u nd Beratung

(1) D ie Sc hule informiert die Schülerinne n und Sc hüler, gegebe nen-
falls  auch die  Erziehungsberechtigte n und die Ausbi ldungsbetrie be,
über die Bi ldungsmöglichkeiten im Berufsk olleg, über die  wese ntli-
chen Regelungen der Bildungs gänge  und über die Leistungsa nforde-
rungen; sie berät s ie be i de r Wahl ihres Bildungs gange s.



(2) Zur Förde rung der Sc hülerinnen und Schüler arbeitet die Schule
i nsbesondere mit Schulen der Sekundarstufe I, be trieblichen und au-
ßerbetrie blichen Ausbildungsstätten, Arbeitsagenturen, der Juge nd-
hilfe und Ei nrichtungen der We iterbildung sowie  Hochschulen zu-
s ammen. Die  Schule berät die  Schülerinnen und Schüler über mögli-
c he schulische und auße rschulisc he Förder-, Aus- und Weiterbil-
dungsangebote.
(3) In de n Fachk lassen arbe itet die Berufsschule mit den Ausbil-
dungsbe trieben, den übe rbetriebliche n Ausbildungsstätten s owie
den für die  Berufsbi ldung zustä ndige n Stell en na ch de m BBiG oder
der HwO ins bes ondere zur Erreic hung des Aus bildungszieles und
zur Abstimmung der Aus bildungsphasen zus ammen.

VV zu § 14
14.3 zu Absatz 3

1 4.3.1 Zur Förderung d es gemeinsame n Ausbildu ngszieles von Berufs-
schule und Ausbild ungsbetr ie b sollen die in den  Fachkla ssen un terr ichte n-
d en Lehrkräfte einen geg enseit ige n In form ationsaustausch m it den  Ausbil-
d enden an de n Lernorten (§ 2  Absatz 1 BBiG) im  Rah men von Spre cht a-
g en anstreben.
W erde n durch die se g egenseitige Information Lern defizite einer Schülerin
o der ein es Schü lers erken nbar, sind die  Möglichkeiten von  Fördermaß-
n ahmen  an  de n Lern orten  zur Verbesserung des Leist ungsstandes mitein-
a nder abzustim men.
1 4.3.2 Zum Zwecke  d er Abstimmun g der Ausbildungsphasen  in der Be-
rufssch ule  und d er ü berb etrieblich en Ausbild ungsstätte sind vor Beginn
d es Sch uljahres Te rminplanun gen zu erstellen .
Se ite ns der Beru fsschule werd en die hie rzu erforderlichen Ab stimmu ngs-
g espräche von  den Schulleitungen geführt. Die Bet eiligung d er ü berb e-
t rieblichen  Ausbildun gsstät ten an d en Abstimmung sge sp rächen d urch die
jeweiligen Organisationen ist sicherzustellen.

§ 15 
Erg änzen de Bestimmungen 

für behinderte Schüler innen und Schüler
Soweit es die Behinderung oder der sonderpädagogische Förderbe-
darf eine r Sc hülerin oder eines Schülers  e rfordert, kann die Schulle i-
terin ode r der Schulleiter Vorbere itungszeite n und Prüfungszeite n
a ngemessen verlängern und sonstige Ausnahmen v om Prüfungsv er-
fahren zula ssen; in Prüfungen mit la ndeseinhe itlic h ge stell ten Aufga-
ben ents cheidet an Stelle der Sc hulleiterin oder des Schulleiters die
obere Sc hulaufsic htsbehörde. Entsprechendes gi lt bei  einer bes on-
ders schweren Beeinträc htigung de s Les ens und Rec htschre ibens.
D ie fachl iche n Leistungsa nforderungen bei Abschlüs sen und Be-
re chtigungen bleibe n unberührt.

2. A bschn itt 
Allgemein e Verfahrensbestimmung en  

fü r d ie Abschlu ssprü fungen
§ 16 

Zweck und Gliederung  der Prüfungen
(1) In de n staatl iche n Abschlus sprüfungen soll en die Schülerinne n
und Schüler nachweisen, dass sie das  Zi el des j eweiligen Bildungs-
gange s erreicht haben.
(2) D ie Prüfunge n be stehen a us einem s chriftli chen, einem mündli-
c hen und gegebe nenfa lls einem praktischen Teil. D ie Gehei mhaltung
der Prüfungs aufga ben i st durch die Schulleiterin oder den Schulle iter
s iche rzuste llen.
(3) Den jährlic hen Terminrahmen für die schrift liche Abiturprüfung
i m Beruflic hen Gymnasium be stimmt die  oberste Schulaufsi chtsbe-
hörde.
(4) D ie Termine  für die  Fachhochschulreifeprüfung und die Prüfung
gemäß §  50 de r Anla ge D s owie der Termin für die Aushändigung der
Prüfungszeugnisse  sind von der oberen Schulaufsi chtsbehörde  s o
festzulegen, dass  die Schüle rinnen und Schüler ihren Zulassungsan-
trag gemä ß der Verordnung über die Vergabe von Studienplätze n in
Nordrhe in-Westfale n rechtzei tig ste llen könne n.

VV zu § 16
16.1 zu Absatz 1

Schü ler innen und Schüler, die den im  Bild ungsgang zu erwerbe nden sch u-
lische n Abschluss schon  besitzen, könn en in d en Bildungsgang  aufg e-
n ommen  werden und de n beruflichen  Absch luss erwerben. Sie kö nnen
a uch den  schulischen Absch luss e rneut  erwerben. Die Schü ler innen und
Schü ler, die den schulischen  Abschlu ss e rneu t erwerben wollen, te ilen
d ies schriftlich  der Schulle itun g mindesten s ein e Woche vo r de r Zulas-
sun gskon feren z m it.

 § 17 
A llg emeine Prüfun gsausschüsse

(1) Für die  Abschlussprüfung ist ein allgemeine r Prüfungsaus-
s chuss zu bilden, der aus mindestens  drei, höc hstens vier Mitgli e-
dern be steht.
(2) Dem allgeme inen Prüfungsausschuss  gehören a n:
1. die  oder de r Vorsitze nde, sofern ni cht die  Schulleiterin oder der
Schulleiter oder in begründeten Fäl len die Ve rtreterin oder de r Vertre-
ter den Vorsitz führt;
2. die Schulleiterin oder der Schulleiter oder in begründe ten Fäl len
die Ve rtreterin oder de r Ve rtreter;
3. zwei von de r Vorsi tzenden oder dem Vorsitzenden berufe ne Lehr-
kräfte.
(3) Der Vorsitz im allgeme inen Prüfungs auss chuss wird grundsä tz-
lich von einer Schulaufsichts bea mtin oder eine m Schulaufs ichtsbe-
amten der für di e Schule zus tändigen oberen Sc hulaufsic htsbe hörde
wa hrgenommen. N immt die obere Schula ufsichtsbehörde den Vor-
sitz nic ht wahr, so übernimmt die Schull eiterin oder der Schull eiter
oder de re n Vertretung den Vorsitz. D ie obere Sc hulaufsic htsbe hörde
kann Sc hulleiterinnen und Schull eiter an anderen al s den von ihnen
gele iteten Sc hulen a ls Vorsitzende einsetze n. Di e oder der Vorsitzen-
de hat für de n ordnungsgemäßen Ablauf der Prüfungen zu sorgen.
(4) B is zur mündlic hen Prüfung nimmt in der Regel die Sc hulleiterin
oder de r Schulleiter den Vorsitz wahr.
(5) D ie oder der Vorsitze nde muss die Befähigung zum Lehramt an
Berufskollegs oder zum Lehramt an berufs bildenden Schule n oder
zum Le hramt für di e Sekundarstufe II oder zum Lehramt a m Gymna-
sium oder zum Le hramt an Gymnasie n und Ge samtschulen besitzen.
(6) Der allgemeine Prüfungs aus schuss tritt  zur Zula ssungskonfe-
re nz, zur Abschluss konfe renz und zur Feststel lung der Fächer für die
mündliche Prüfung zusamme n. Bei Bedarf kann die  oder der Vorsit-
zende den allge mei nen Prüfungsa ussc huss zu weite ren Konferenzen
einberufen.

§ 18 
Fach prüfun gsausschüsse

(1) D ie mündli che und die prak tische Prüfung werden in der Re gel
von Fachprüfungsa uss chüssen abgenommen. Für jedes Fach der
Prüfung bilde t die  oder der Vors itzende des allgemeine n Prüfungs-
auss chusses  jeweils e inen oder mehrere Fachprüfungsausschüss e.
(2) J ede r Fachprüfungsa uss chuss besteht aus drei Mitglie dern:
1. de r oder dem Vorsitze nden,
2. de r Fac hprüferin oder de m Fachprüfe r,
3. de r Schriftführerin oder dem Schriftführer.
(3) Soweit nicht die oder der Vorsitzende des  allgeme inen Prüfungs-
auss chusses  sel bst ode r eine Fac hdezernenti n oder e in Fa chdezer-
nent der oberen Schulaufsichts behörde oder eine Beauftragte oder
ein Beauftragter de r oberste n Schulaufsichtsbehörde den Vorsitz
übernimmt, führt in der Re gel eine Lehrkraft de r Schule den Vorsitz.
Die obere Schula ufsichtsbehörde kann auc h eine Lehrkraft einer an-
deren Schule mit dem Vorsitz beauftragen. Die oder der Vors itzende
des Fachprüfungsa ussc husses muss di e Befähi gung zum Le hramt
an Berufskollegs oder zum Lehramt an be rufsbildende n Schulen
oder zum Lehramt für die Se kunda rs tufe II oder zum Lehramt am
Gy mnasium oder zum Le hramt a n Gymnasien und Ge samtschulen
haben.
(4) Fachprüferin oder Fachprüfer ist in der Regel die Fa chle hrkraft,
die der Schül erin oder dem Schül er zuletzt den Fachunterricht in der
Abschl ussk lasse erte ilt ha t. Die Fa chprüferin ode r der Fachprüfer
muss in der Regel in dem je we ilige n Fa ch die Lehramtsprüfungen ab-
gele gt haben und die Befähigung zum Lehramt an Berufs koll egs oder
zum Lehramt an berufsbi ldenden Schulen ode r zum Lehra mt für die
Sekundarstufe  II oder zum Lehramt a m Gymnasium ode r zum Lehr-
amt an Gymnasie n und Gesamtschulen besitzen.
(5) Sc hriftführerin oder Schri ftführer ist in der Rege l ei ne Le hrkraft,
die das Fach unterrichtet hat.
(6) D ie oberste Sc hulaufsichtsbehörde oder die  obe re  Schulauf-
sichtsbehörde ist berechtigt, Vertreterinnen und Vertre ter e iner
Schulaufsic htsbe hörde sowie Lehrkrä fte eine r a nderen Schule zu
Mitgliedern des Fachprüfungsausschuss es zu be stel len. D ie Absätze
4 und 5 ge lten entsprechend.

§ 19 
Rücktritt,  Erkrankung, Versäu mnis

(1) Ei ne Schülerin ode r e in Schüler kann bis zur Zulas sungs ent-
sche idung von der Prüfung zurück treten,  wenn die Höchstv erweil-
dauer dadurch nicht übersc hritten wird. Bei Rücktritt wird die  letzte
Klass e oder Jahrgangs stufe wiederholt. Bei einem Rücktri tt nach der
Zulassungsents che idung gilt die Prüfung als nicht bestanden.
(2) W er unmittelbar v or oder während der Prüfung erkrankt, kann
nach Genes ung die gesa mte Prüfung oder de n noch fehlenden Teil
der Prüfung na chholen. Bere its abgele gte Teile de r Prüfung werden
gewertet. Gleiches gilt  für Prüflinge, die  aus nicht von ihnen zu ver-
tretenden Gründen die gesamte  Prüfung oder einen Tei l de r Prüfung
versäume n. Im Krankheits fall hat der Prüfling unverzüglich ein ä rztli-
ches  Attest vorzulegen, andernfalls gi lt die  gesamte  Prüfung a ls nicht
bestanden oder de r fe hlende Prüfungste il wird wie eine ungenügen-
de Leistung gewertet.
(3) Ve rsäumt ein Prüfling Teile der Prüfung aus eine m von ihm zu
vertretenden Grunde,  s o wird diese r Prüfungsteil wie eine ungenü-
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gende Leistung bewertet. Die Ents chei dung trifft  de r a llge meine Prü-
fungsausschuss .

§ 20 
Verfahren  bei Täu schu ngshandlun gen 

und  anderen U nregelmäß igkeiten
(1) Bei einem Tä uschungsversuch
a ) kann der Schülerin oder dem Schüler aufgege ben werden, de n Le i-
s tungsnachwei s zu wiederholen, wenn der Umfang der Täuschung
nicht festste llbar i st,
b) können e inzelne Leistungen, auf die s ich der Täuschungsv ersuc h
bezieht, für ungenügend erklärt werden,
c ) kann die ges amte Leis tung für ungenügend erklärt werden, wenn
e s sich um einen umfangreichen Täuschungsversuch handelt.
I n besonders schwe re n Fällen kann de r a llgemeine Prüfungsaus-
s chuss den Prüfling von der weiteren Prüfung auss chli eßen.
(2) Behi ndert ein Prüfling durch sein Verhalten die Prüfung s o
s chwerwiegend, dass es nic ht möglic h ist, se ine Prüfung oder die an-
derer Prüflinge  ordnungsgemä ß durchzuführen, kann de r a llge meine
Prüfungsaussc huss ihn v on de r we iteren Prüfung ausschließen.
(3) Wird ein Prüfling gemäß Absatz 1 oder 2  von der Prüfung ausge-
s chlosse n, gilt die Prüfung al s nic ht bes tande n.
(4) We rden Täuschungshandlungen e rs t nac h Abschluss  der Prü-
fung fe stgestellt , kann die  obere Schulaufsic htsbe hörde in bes on-
ders schweren Fällen innerhal b von zwei  Ja hren die Prüfung al s nicht
bestanden und da s Ze ugnis  für ungültig erk lären.

§ 21 
Stimmb erechtigung, Besch lussfassung

(1) D ie Mitgli eder der eingeric htete n Prüfungsausschüs se sind
s timmberechtigt.
(2) Der allge mei ne Prüfungsausschuss  is t bes chlussfähig, wenn
mindes tens drei se iner Mitgli eder, unter ihnen die oder der Vors itzen-
de, a nwesend sind.
(3) Fachprüfungsaussc hüsse sind nur beschlus sfähig, wenn alle
M itglieder anwe send sind.
(4) A lle Prüfungsaus schüsse  beschließen mit der Mehrhei t de r abge-
gebene n Stimmen. Stimmenthaltung ist nicht zulä ssig. Im allgeme i-
nen Prüfungsausschuss gibt be i Stimmengleichheit die Stimme der
oder des  Vorsitzenden de n Auss chla g.

§ 22 
Besorgnis der  Befangenheit

Bei Zwe ifeln, ob ein Mitglied von der Mitwirk ung in einem Auss chuss
a uf Grund des §  20 Verwaltungsv erfahrensge setz für das Land Nor-
drhein-Westfale n (VwVfG. NRW.) a usgeschlossen is t oder bei Be-
s orgnis der Befangenhe it (§ 2 1 VwVfG. NRW .) entscheidet die oder
der Vorsitzende de s allgemeinen Prüfungsa ussc husses; ist die oder
der Vors itzende sel bst betroffen, entscheidet die obere Schula uf-
s ichtsbehörde . Wird das Mitglied eines Fachprüfungsausschusses
v on de r Mitwirkung entbunden,  so i st ei n neues Mitgli ed zu berufe n.

§ 23 
Nied erschriften

(1) Über a lle Prüfungsvorgänge sind N iede rschrifte n zu fertige n.
(2) Die Vornoten, bei den Bildungsgängen des  Beruflic hen Gymnas i-
ums di e Kursabschl ussnoten, di e Noten der schri ft liche n, prakti-
s che n und mündl ichen Prüfung, die Abschlussnoten und das Prü-
fungserge bnis sind in Prüfungslis ten aufzunehme n.
(3) D ie oder de r Vorsitzende bestellt  die Schriftführe ri n oder de n
Sc hriftführer für den je we ilige n Prüfungsausschuss.
(4) D ie Niederschrift  is t von allen Mi tgliede rn des  jewei ligen Aus-
s chusses  zu unterzeichnen.
(5) D ie Niederschriften über die  schriftliche und di e praktische Prü-
fung sind von den aufsi chtführe nden Le hrkräften zu fe rtigen und zu
unterzeichne n.
(6) D ie Niederschrift  über die mündliche Prüfung muss  die beteilig-
ten Prüferinnen und Prüfer, Aufgabe n, Vorbe re itung und Verlauf,
Teile rgebnis se und das  Ge samtergebnis erk ennen lassen. Da s Ab-
s timmungse rgebnis  ist in die N iede rschrift a ufzunehmen.

§ 24 
Teilnahme von Gästen

(1) Es sind be re chtigt, bei mündlichen und praktischen Prüfunge n
e insc hlie ßlich der e ntsprec henden Beratung und Be schl ussfassung
a nwese nd zu sei n:
1 . nicht a n der Prüfung beteiligte Lehrkräfte sowi e Lehramtsa nwärte-
rinnen und -anwärter der Schule im Ei nvernehme n mit de r Schulleite-
rin oder dem Schulle iter,
2 . eine Vertreterin oder ein Vertreter des Sc hulträgers,
3 . Ve rtreterinnen und Vertre ter de r obe ren und der obersten Schul-
a ufsichtsbehörde.
(2) D ie oder der Vors itzende der Sc hulpflegschaft oder e ine Vertre-
tung s owie zwei Personen als Vertre tung der für die  Berufsbildung
zuständigen Stelle k önne n als  Zuhörende bei der mündlichen Prü-
fung zugegen sein. Mit Zustimmung des Prüflings is t Schülerinnen
und Schül ern der der Absc hlusskla sse vorhergehenden K lasse  die
Ge lege nheit zu geben, als  Zuhörende teilzunehmen.

§ 25 
Pflicht zur  Verschwiegenheit

Die Mitglieder der Prüfungsaus schüsse  und die Gäste  sind zur Ver-
schwie genhe it über alle Prüfungsvorgänge verpfli chtet.  Sie sind hier-
auf hi nzuwei sen.

§ 26 
N achprüfung bei n icht bestand ener Prüfung

(1) Für Prüflinge, die  die Prüfung nicht bestanden haben,  s tellt  der
allge mei ne Prüfungsausschuss  fest, ob si e s ich einer Nachprüfung
unterziehen können. Ein Prüfli ng wird zur Nac hprüfung zugelass en,
we nn zum Bes tehen der Prüfung eine  Verbesse rung um nicht mehr
als e ine Note in einem Fach ausreicht, in dem er die Abschluss note
„mangel haft“ erha lten hat. Kommen für die Nachprüfung me hrere Fä-
cher in Betrac ht, wählt der Prüfli ng das Fa ch, in dem die Nachprüfung
abgelegt werden sol l.
(2) Bei nicht be stande ner prak tischer Prüfung und in der Abiturprü-
fung im Beruflichen Gy mnasium i st die Nac hprüfung a usgeschlos-
sen.  
(3) W er die Prüfung nach §§ 19, 20 ni cht bestanden hat, k ann nicht
zur Nac hprüfung zuge lassen werden. 
(4) D ie Nachprüfung findet in der Rege l sechs Wochen nach der Ab-
schl ussk onfere nz statt und muss s pätestens  ze hn Woc hen nach der
Abschl ussk onfere nz abges chlossen se in. D ie Me ldung zur Nachprü-
fung hat s pätestens  drei Wochen vor dem Nachprüfungstermin zu er-
folgen.
(5) Auf die Nachprüfung finden die  Bes timmungen über die Prüfung
entspre che nde Anwe ndung.  D ie Schullei terin oder der Schull eiter
legt der oberen Schulaufsic htsbe hörde rechtzeitig die Prüfungs auf-
gaben für die  Nachprüfung zur Genehmigung vor.

VV zu  § 26
26.1 zu Absatz 1

Projektarbeit ka nn im Rah men de r Nach prüf ung nicht nachge holt werden.

§ 27 
Wiederho lung  der Prü fu ng

(1) Ei ne nicht be standene Prüfung kann einmal wiede rholt werden.
Wird am Ende de s Wiederholungshalbjahre s ode r -j ahres die Zul as-
sung nicht erreic ht oder die  Wiede rholungsprüfung nicht be standen,
so muss  die Schülerin oder der Schüler den Bi ldungsgang verlass en.
Die obere Schula ufsichtsbehörde kann ausna hmsweise eine zwe ite
Wiede rholung zulasse n, wenn dafür besondere Ums tände  vorli egen.
(2) Ei ne bestandene Prüfung kann nicht wie derholt werde n.
(3) D ie Wiederholungsprüfung findet in de r Rege l nach erne utem Be-
such der Abschluss klasse  oder der le tzte n Jahrgangsstufe statt. Der
allge mei ne Prüfungsausschus s kann auf Antrag des Prüflings e ine
Wiede rholung der Prüfung nach einem halben Ja hr zulas sen, wenn
besondere Umstä nde vorliegen, insbe sonde re  wenn das Bestehen
der Prüfung nur geringfügig verfehlt wurde und erwarte t werden
kann, das s die Schülerin ode r der Schül er die Prüfung be re its na ch
eine m halben Jahr beste hen wird. In die sem Fa ll ist die Schülerin
oder der Schüle r berechtigt,  am Unterric ht ohne Leistungsbewertung
teilzunehmen.
(4) Bei einer Wiede rholung der Prüfung nach eine m Schulja hr wer-
den die be im vora usgegangenen Be such der Abschluss klasse  oder
der letzten Ja hrgangsstufe erzielte n Le istungsnoten, die Zulass ung
und die in der vorherigen Prüfung ertei lten Noten unwirk sam. Bei ei-
ner Wie derholung der Prüfung nach einem Schulhalbjahr bleiben die
in der Abschl ussk lasse erzielte n Leistungsnoten und die  Zulass ung
wirk sam.
(5) In den B ildungsgängen der  Anlage D is t di e Wiede rholung der Ab-
iturprüfung na ch einem halben Jahr ausgeschlossen. Für die Berufs-
absc hlussprüfung für Erzie herinnen und Erzieher gilt  § 42 Absatz 8
der Anla ge D .

§ 28 
Widerspruch, Akten einsicht

(1) Ve rwa ltungsakte, insbes onde re  Prüfungsentsche idungen kön-
nen durch Widerspruch angefoc hten werden. Über den Widers pruch
besc hlie ßt der j eweilige Prüfungs aus schuss (§ § 17, 1 8).
(2) Wird dem Widerspruch nicht stattgege ben, ents chei det die obere
Schulaufsic htsbe hörde. Bei Widers prüche n gegen Beschlüsse des
Allgemeine n Prüfungsaus schusse s und der Fachprüfungsaussc hüs-
se nach Anla ge D entscheidet de r be i der oberen Schulaufs ichtsbe-
hörde e ingerichtete Widerspruchsausschuss.
(3) Der bei der oberen Schulaufsi chtsbehörde  ge bildete Wider-
spruchsaus schuss besteht aus zwei für Berufskollegs zuständigen
schulfachliche n De ze rnentinnen oder Dezernente n, von denen e ine
oder e iner de n Vorsitz führt, sowie e iner verwaltungs fachlichen De-
zernentin oder e inem ve rwa ltungsfachl iche n Dezernente n. Die Leite-
ri n oder der Leiter der Behörde bestimmt die M itglieder des Aus-

https://recht.nrw.de/lmi/owa/br_text_anzeigen?v_id=3120031009100236151
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s chusses  und di e Führung des  Vorsi tzes. Bei Wi dersprüc hen gege n
Leistungsbe urteilungen zieht die oder der Vorsitzende die zuständi-
ge Fac hdezernentin oder den zus tändi gen Fachde zernenten zur Be-
ra tung hinzu.
(4) Sc hülerinnen und Schüler, be i M inderjährigke it dere n Eltern, er-
halten a uf Antrag Einsic ht in die sie betreffe nden Prüfungsak ten. Der
Antrag ist innerhalb eines Mona ts nach der Bekanntgabe der Prü-
fungsentscheidung bei der Schule zu stellen.
3. Absch nitt 
Sonderregelungen im Schuljahr 2020/2021

§ 28a 
 Verfah rensvorgaben, 

Z usammensetzung vo n Kon ferenzen
(1) Aus Gründen de r Infek tionsprävention k ann v on Verfahrensv orga-
ben und Vorga ben zur Zusammensetzung von Konferenzen, insbe-
sonde re Ve rpflichtungen zur persönlichen Anwes enheit, a bgewichen
we rden (§ 10 Absatz 1, § 17 Absatz 6  und § 21 Absatz 2 und 3  und § 22
Absatz 4  der Anlage D). Dies gil t a uch für die Beka nntgabe von Ent-
sche idungen. Die Durchführung eine s transpa re nten und geordneten
Verfahrens ist sicherzustellen und zu dokumentieren.
(2) Abwei chend von § 24  is t die  Anwese nheit nicht an der Prüfung be-
teiligter Persone n (Gäste) be i mündl iche n Prüfungen und der ent-
sprec hende n Beratung und Be schluss fass ung nicht möglich.

§ 28b 
 Höchstverweildauer, Wiederh olun g

(1) D ie Übersc hreitung der Re geldauer der B ildungsgänge um ein
we iteres  Jahr bedarf a bweichend von § 5 Absatz 4 auch im Abiturbe-
re ich k eine r Ents chei dung durch die obere  Sc hulaufsichtsbehörde.
Die Schulle itung dokumentie rt die  Verlä ngerung.  Im Fall e e ines  B il-
dungsgangwechsels (§ 5  Absatz 5) wird die im bisherigen Bildungs-
gang verbra chte Ausbildungs zei t im Schul jahr 2 020/20 21 auf die
Höchstverweildauer ni cht angerec hnet.
(2) Schülerinnen und Sc hüler können auf Antrag eine  Klas se oder
Jahrgangss tufe auch dann wiederholen, we nn sie die  Vers etzungs-
bedingungen erfüllt  haben.  Die  Schül erinnen und Schüler sind über
die Vor- und Nachte ile einer W iede rholung umfasse nd zu be ra ten. Ei-
ne Wie derholung auf Antrag wird nicht auf die Höchstverweildauer
gemäß § 5 Absa tz 4 ange rechnet.
(3) Führt der Rück tritt einer Schülerin oder eines Schülers  v on der
Prüfung gemä ß § 19 Absatz 1 zu einer Überschreitung de r Höchstver-
we ildauer, so gilt Abs atz 1 entsprec hend.

§ 28c 
Leistungsbewertu ng

Die Sc hule entsc heidet anhand der orga nisa torischen M öglichkeiten
und Umstände im Einzelfa ll, ob Leistungs nac hweise,  die Schülerin-
nen und Schül ern aus von ihnen nicht zu ve rtretenden Gründen nicht
erbracht haben, na chzuholen sind.

§ 28d 
Versetzung

(1) § 10 gil t mit der Maßgabe, dass abwe iche nd von de n im letzten
Zeugnis e rteilten Noten bestehende Minde rleistungen in einem Fa ch
bei der Verse tzungsentscheidung nicht berücksic htigt werden (§ 50
Absatz 6 des Schulgesetze s NRW in der für das  Schuljahr 2020 /2021
geltenden Fassung). Dies gilt  auch, wenn eine Bena chrichtigung ge-
mäß § 10  Absatz 4  erfolgt ist. 
(2) Zeiten der Einschrä nkungen des Schulbetriebs aus  Gründe n der
Infektionsprä vention und individuel ler Qua ra ntäne ze iten können be-
sonde re Umstände im Sinne von § 1 0 Absatz 3 sein, die im Einzel fall
bei der Versetzungsents chei dung eine  Abweic hung von de r in § 10
Absatz 2 festge legten Regel rechtfertigen.
(3) Abweic hend von § 12 Abs atz 1 erfol gt eine Zulassung zur Nach-
prüfung a uch, we nn die Verbe sserung ei ner ma ngelhaften Leistung
in mehr als einem Fach um e ine Note nstufe erforde rlich ist, um die
Versetzungsbedi ngunge n zu e rfüllen.  Es  finden dann mehrere Prü-
fungen statt.

§ 28e 
Nach prüfun g zu r Erlan gung vo n Abschlü ssen 

oder B erechtig ungen
Abwe iche nd von § 12 Absatz 3 und § 26 Abs atz 1  ist die Zulass ung
zur Nachprüfung auch aus zusprechen, wenn die Verbesse rung um
eine  Notenstufe in me hr al s einem Fac h, bei fächerübergreifenden
Prüfungen in Prüfungsa rbeiten, erforderli ch ist, um den Abs chluss
oder di e Berec htigung zu erlangen.

Zweiter Teil
§ 29 

Besondere Bestimmun gen für die ein zelnen B ild ungsgänge
Ergänzend zu de n Vorschriften des ersten Teils gelten di e besonde-
re n Vorschriften der

Die nachfolgen den §§ 28a bis 28e g elte n nur im  Sch uljahr 202 0/2021.



Dritter  Teil
§ 30 

Änderun g von Rechtsvorschriften
Die Än deru ngen sind  in die entspre che nden Re cht svorschriften eingear-
b eit et. Da her wurd e hier vom  Abdruck ab gesehen.

§ 31 
Inkrafttreten

Diese Verordnung tri tt  am 1. August 1999 i n Kraft1 .

Anlage A 
Bildungsgänge der Berufsschule 

(§ 22 Absatz 4 SchulG) 
mit2

VV zu Anlage A
Inhaltsübersicht

1. A bschn itt 
Allgemeine B estimmu ngen

§  1 Bildu ngsgänge und Glied erun g der Beru fsschule

2. A bschn itt 
Fach klassen des dualen Systems der Berufsau sbildu ng 

(§ 22 Ab satz 4 Nummer 1 SchulG)
1. Unterabschnitt 

A llg emeine Bestimmung en  zu den Fachklassen
§  2 Qualif ikationen und Abschlüsse
§  3 Aufba u
§  4 Gliede rung
§  5 Orga nisation
§  6 Aufna hme
§  7 Un terr ichtsang ebot un d Differenzierun g

2. Unterabschnitt 
Berufsschulab schluss und Berufsabschlu ss

§  8 Zeugnisse
§  9 Berufsschulabschluss u nd Berufsschu lab schlussn ote
§  10 Berufsabschlu ssprüfung

3. Unterabschnitt 
Erwerb  der Fachh ochschu lreife

§  11 Fachhochsch ulreife
§  12 Zulassung  zu r Fachhochschulreifeprüfung
§  13 Schriftlich e Prüf ung
§  14 Beurteilu ng der sch riftlichen  Arbeiten
§  15 Mü ndliche Prüfung
§  16 Gestaltung d er m ündlichen  Prüfu ng
§  17 Erwerb und Zuerkennung  der Fachho ch schulreife

4. Unterabschnitt 
So nderregelu ngen im Schuljahr 2020/2021

§  17a Organisa tio n
§  17b Le istung sbe wertung, Nachprüfung
§  17c Fa chh ochschu lreifeprü fung

Anl age A für die B ildungsgänge  der Berufsschule,
Anl age B für Bi ldungsgänge, die zu einem Berufs absc hluss

nach Landesre cht und zum Mittleren Schul absc hluss
(Fa choberschulreife) oder zu beruflichen Kenntni s-
s en, Fähigk eiten und Fe rtigkeiten und zum Mittle re n
Sc hulabschl uss (Fachoberschulreife) führen,

Anl age C für die B ildungsgänge , die  zu einem Berufs absc hluss
nach Landesre cht und zur Fa chhoc hsc hulreife  oder
zu berufli chen Ke nntnissen und zur Fa chhoc hschul-
rei fe führen,

Anl age D für Bildungsgä nge des Beruflichen Gymnas iums und
der Fachoberschule , Klas se 13,

Anl age E für die B ildungsgänge  der Fachschule .
Tabel le  1: Bildungs gänge der APO-B K

1) Das Datum bezieht sich auf das Inkrafttre ten des Verordnung in  der ursprünglichen Fas-
sung. Die vorl iegende Fassung tritt am 01.08.2022 (GV. NRW. S. 405) in Kraft.

2) Der Text der Rechtsverordnung - Anlage A APO-BK - ist halbfett gedruckt. Hinter den
Paragraphen der RechtsVO sind jeweils unmitte lbar d ie entsprechenden Verwaltungsvor-
schri ften - VV zu Anlage A APO-BK - (in Normalschrift) abgedruckt. D ie Verwaltungsvor-
schri ften beziehen sich entweder auf den gesamten Paragraphen oder auf einzelne
Absätze. Die Absätze sind in der RechtsVO durch Einklammern einer Zahl , z.B. (1),
gekennzeichnet. Die Anlagen tei len sich auf in d ie für die  Fachklassen A 1.1 bis A 1.4
(RechtsVO) und A 1.5 bis A 1.11 (VV); für die Ausbildungsvorberei tung A 2.1 bis A 2.2
(RechtsVO) und A 2.3 b is A 2.4 (VV).
3. Absch nitt 
Ausbildungsvorb ereitung 

(§ 22 A bsatz 4 Nummer 3 SchulG)
§ 18 Qualifikatione n und Ab schlüsse
§ 19 Aufb au
§ 20 Glie deru ng
§ 21 Organisa tio n
§ 22 Aufn ahme
§ 23 Zeugnisse, Abschlu ss, Wiederholung

1. Absch nitt 
Allgemein e Bestimmu ngen

§ 1 
Bildu ngsgänge und  Gliederun g der Berufsschu le

Die Berufss chule umfas st Bildungsgänge, die zu den erforderlichen
beruflic hen Kenntni ssen, Fähigk eiten und Fertigkeiten gemäß Be-
rufsbildungsgesetz (BBiG) und Handwerks ordnung (HwO) führen für
Schülerinnen und Schüler mit und ohne  Berufsausbildungsve rhält-
nis, sowie  di e Ausbildungsv orbereitung für Schülerinne n und Schü-
ler ohne Berufs ausbildungs verhä ltnis.

2. Absch nitt 
Fach klassen des du alen  Systems der Berufsau sb ild ung 

(§ 22 A bsatz 4 Nummer 1 SchulG)
1. Un terabschnitt

Allg emeine Bestimmun gen  zu den Fachklassen
§ 2 

Qu alifikationen u nd A bschlüsse
(1) D ie Fac hkla ssen des dualen Syste ms der Berufsausbi ldung ver-
mittel n Schülerinnen und Schülern im Rahmen des schulischen Teils
der Berufs ausbildung die e rforderlichen Kenntniss e, Fähigk eiten und
Fertigk eiten gemä ß § 1  Absatz 3 BBiG verbunden mit dem Berufs-
schulabschlus s. I n einem anerkannten Ausbildungsberuf wird mit
dem Berufssc hulabschl uss der Erweiterte Erste  Schul absc hluss er-
worbe n. Der Erwerb de s M ittleren Schul absc hlusses (Fachobersc hul-
re ife), der Erwerb der Berechtigung zum Besuch de r gymnasia len
Oberstufe und der Erwerb der Fachhochschulreife werden ermög-
licht. In Berufen nach § 6 6 BBiG und §  4 2m HwO (jetzt: § 42r HWO)
wird mit dem Berufssc hulabschl uss der Erste Schulabschlus s e rwor-
ben.
(2) In Fachklass en entsprec hend der Gleichstellungsverordnung des
Bundesminis ters für Wi rtschaft und Te chnologie in anerkannten
Ausbildungsberufen nac h §  50 Absatz 1  BBiG und na ch § 4 0 Absatz
1 HwO wird der schulisc he und der be triebliche Teil der Berufsausbil-
dung vermittelt .
(3) I n den gemä ß § 2 de r Berufskolleganre chnungs- und -zula ssungs-
verordnung (BKAZVO) eingeric hteten Fachklassen wird der sc huli-
sche  Teil der Berufsa usbildung und in Koopera tion mit Pra ktikums-
betrieben der betriebliche Teil der Be rufsaus bildung vermittelt.
(4) Im Rahme n des  D ifferenzierungsbereiches können Stützunterricht
zur Sic herung des Ausbi ldungszieles  erteilt und zus ätzliche Qualif i-
kationen und Kenntnis se und erweiterte Zusa tzqualif ikationen e rwor-
ben werde n.

VV zu § 2
2.1 zu Absatz  1

2.1.1 Der Erwerb des Erweite rten  Ersten Schulabschlu sses, der Erwerb
des Mittlere n Schulabschlu sses (Fa ch oberschulre ife ) u nd de r Erwerb der
Berechtigun g zu m Besuch der gymnasiale n Ob erstufe  set zen  nicht vor-
aus, dass vo rher ein allgemeinbildender Abschluss erwo rben  wurde.
2.1.2 Die Fa ch hochschu lreife kan n nur in mindestens dreijähr ige n Bil-
dungsgäng en erworb en werden. Auf die „Ha ndre ichung  zum Erwerb der
Fachho chschulre ife  in den  Fachkla ssen de s du ale n System s“ wird verwie-
sen .
2.1.3 Schü ler innen und Schü ler, d ie vo r Inkrafttreten des Berufskolleg ge-
set zes (01.08.1 998) den Abschluss der Berufsschule erworben ha ben, er-
halten au f Antrag e ine n gleichwertig en allgeme inb ildend en Abschluss
nach Maßgabe  der zum  Zeitpu nkt  des Erwerb s g ültigen  Rege lun gen.
Die Be stä tigu ng des Bildungsabschlusse s erfolg t d urch die ob ere Schul-
aufsichtsbeh örde .

2.2 zu Absatz  2
Um alle im  Au sbildungsrahmen pla n für de n je weiligen  Au sb ildung sbe ruf
aufgefü hrten  Tätigkeitsb ereiche auch in d er betr ieblichen Praxis zu vermit-
teln , ist die Fa chp raxis durch  Betr iebspraktika im Umf ang von  8 Wochen
zu ergä nze n.

2.4 zu Absatz  4
Für den  Unt err icht zu m Erwerb von zusätzliche n Qualif ikationen  und
Kenntnisse n sow ie  e rwe iterten Zusatzqualifikationen w ird auf die „Ha nd-
reichung zum Erwerb von Zu sat zqu alifikatio nen und  e rwe ite rten Zusatz-
qualifikationen in Fachklassen des dualen Systems“ ve rwiesen. 

http://www.gesetze-im-internet.de/bbig_2005/BJNR093110005.html
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§ 3 
Aufbau

Die Berufs schule umfasst für Ausbildungs berufe nach dem BBiG
und der HwO 
1 . die teilzeitschulisc hen Fachklasse n für Schülerinnen und Schüler
i n einem Berufs ausbildungs verhä ltnis oder mit eine m berechtigte n
I nteresse a n der Teilna hme am Unterricht, 
2 . die  vollze itsc hulischen Fac hkla ssen ge mäß § 50 BBiG und § 4 0
HwO und der entsprechenden Gle ichs tellungsve rordnung des Bun-
desministe rs  für Wirts cha ft und Technologie  für Schülerinnen und
Sc hüler ohne ein Berufs aus bildungsverhältnis und
3 . die  vollzeitschul ischen Fachklasse n gemäß §  2 BKAZVO für Sc hü-
l erinnen und Sc hüler ohne ein Be rufsaus bildungsverhältnis.

§ 4 
Gliederun g

(1) Die  Fa chkl assen werden in der Regel für die e inzelnen Ausbil-
dungsbe rufe und Aus bildungsjahre gebildet.  D ie oberste Schula uf-
s ichtsbehörde  kann festle gen, in we lche n Ausbil dungsberufen über
e in oder me hrere Ausbildungsj ahre hinweg e ine gemeins ame Be-
s chulung in einer Fachklasse erfolgen kann. D ies s chli eßt die B il-
dung von fachbere ichs pezifischen Lerngruppen und jahrgangsüber-
greifenden Unterric ht ein.
(2) Zur Siche rs tellung der Möglichkeiten zum Erwerb der Fachhoch-
s chulreife k önne n fac hbereichsspezifisc he Lerngruppe n eingerichtet
werden. 
(3) D ie Fachklassen ge mäß § 3 werden gemäß § 5 Absa tz 1 Satz 2 A ll-
gemeiner Te il in folgende Fa chbereiche gegliede rt
1 . Agrarwirtschaft,
2 . Ernährungs- und Versorgungsmanageme nt,
3 . Gesta ltung,
4 . Gesundheit/Erziehung und Soziales,
5 . Informatik,
6 . Te chnik/Naturwissenschaften und
7 . Wirts chaft und Verwaltung.

VV zu § 4
4.1 zu Absatz  1

Vo rgab en und Hinweise zur Bildung von  Fachklasse n enthält de r Runder-
lass vom  24 .01.201 7 (BASS 10-1 1 N r. 2), d er um Vorgaben zur Bildung
f ach bere ichsspezifischer Le rngruppe n und jahrg angsübergreife nden Un-
t err ichts erweitert wird.

4.2 zu Abs . 2
D ie zum Erwe rb der Fa chh ochschu lreife mö gliche Bildung von fachb e-
reichsspe zifischen  Lerngruppen richtet sich na ch  dem Run derlass vom
1 0.03.20 17 (BASS 10-1 1 Nr. 3 ).

§ 5 
Organisation

(1) D ie Da uer der Ausbildung in den Fachklass en richte t sich nac h
den Ausbildungsordnungen.
(2) Beste ht die Schülerin oder der Schüler die  Berufsabschluss prü-
fung vor Ablauf der Ausbildungszeit, s o endet der Unterric ht in der
Fachklas se mit dem Bestehen der Berufsa bschlussprüfung. Für
Sc hülerinnen und Schüler, die  vor Able gung der Fac hhochschul re i-
feprüfung oder einer ge gebenenfalls notwendigen Na chprüfung die
Berufsabschlus sprüfung bes tande n ha ben, endet das Schulverhält-
nis a m Tag der Fachhochschulrei feprüfung oder de r Nachprüfung.
(3) Der Unterric ht i n den Fachklasse n gemä ß § 2 Absatz 1  umfas st
minde stens 480  Jahre sstunden. An einem Tag sind a cht Unterrichts-
s tunden zu erteilen. Eine  geringere täglic he Unte rri chtsdauer ist i m
Benehmen mit den für die Be rufsaus bildung zuständigen Stelle n zu-
l ässig, eine höhe re  ist im Rahmen der Umsetzung des „Ganztags in
der gesunden Schule“ möglich.
(4) Der Unterric ht i n den Fachklasse n gemä ß § 2 Absatz 2  umfas st
über die 48 0 Jahre sstunden hinaus ergä nzenden fac hprakti sche n
Unterricht, in dem die Inhal te de r je we ilige n Berufs ausbildungs ord-
nung im Umfang v on 800 bis 1.0 00 Unte rric htsstunden pro Schulj ahr
v ermitte lt werden.
(5) Der Unterric ht i n den Fachklasse n gemä ß § 2 Absatz 3  ric htet sic h
nach den Vorga ben der BKAZVO.
(6) Der Unterricht wird in Te ilze itform an einzelnen Woche ntage n
oder als Blockunterricht erteilt . B loc kunte rri cht liegt vor, wenn a n
fünf Unterrichtstagen in einer Woche Unterric ht e rteilt  wird. Eine Ver-
k nüpfung von Teilzeit-  und Blockunterricht is t zul ässig.
(7) D ie Organisation de s Unterrichts (Tei lze it-  oder B loc kunte rric ht)
k ann nur zu Beginn eines Schulhal bjahres geändert werde n.
(8) Der Unterric ht k ann im Rahmen de r Ja hress tunden j e nach de n
unterrichts organis atorischen Möglichk eite n der einzelne n Schule auf
die beiden Schulhalbja hre unterschiedlich verteilt werden.
(9) Unter Einha ltung de s Ge samtunterrichtsvolumens für den je we ili-
gen Bildungs gang ka nn der Unterricht in den einzelnen Aus bildungs-
jahren in unterschiedli chem Umfang erteilt  we rden.
(10) Bei  der Orga nisa tion des Unterrichts sind die Bedürfniss e der
Ausbildungsbetriebe und die Leistungs fähigkeit der Schülerinnen
und Schüler zu be rücks ichtigen. Dabei sind folgende Rahmenbe din-
gungen zu beachten: 
1. da s Gesamtunterrichtsv olumen des je we ilige n B ildungsganges ;
2. mit Rücksic ht auf die betriebli che Ausbildungsze it der Auszubil-
dende n eine ausreichende Mögli chke it der Vor- und Nac hbereitung
des Unterrichts ;
3. die personelle n, organis atorischen und sächlichen Voraussetzun-
gen. 
(11) Die obe rs te Schula ufsichtsbehörde kann im Einve rnehmen mit
dem für Arbeit zuständigen Ministe ri um für einen oder mehre re  Aus-
bildungsbe rufe gemeins am Blockzeiten festle gen. Im Übrige n ent-
sche idet über die Einführung oder Aufhebung von Blockunterricht
die Schule im Benehmen mit de m Schulträger und den nach dem
BBiG oder de r HwO für die Be rufsaus bildung zuständigen Stell en.
Werden v om Schulträger ode r de n für di e Be rufsausbildung zus tän-
digen Stelle n Bede nken erhoben, bedarf die  Entscheidung der Ge-
nehmigung der oberen Schulaufs ichtsbehörde.

VV zu § 5
5.2 zu Absatz  2

Schü ler innen und Schü ler, die vo r Ablauf  der Ausbild ungszeit  die Berufs-
absch lussprüfung be ste hen, erhalten unte r Berücksichtig ung der Vorga-
ben unt er § 9 (vgl. VV 9.1 .2) e in Be rufsschulabsch lusszeugnis.

5.3 zu Absatz  3
5.3.1 Auf die Kooperationsvereinba rung en de s Ministe riums fü r Schu le
und Bildung  des Lande s Nordrhein-Westfa len  mit dem Westdeutschen
Handwerkskamme rtag u nd der Vere inigun g der Industr ie- und Handels-
kam mern sowie auf  den Ausbildungskonsens wird hingew iesen.
5.3.2 Bild ungsgänge  der Berufssch ule  (Anlage A 1.1  bis A 1.4 ) könn en als
Ga nzt agsberu fsschule mit 10 Unte rr ichtsstunden  a n e ine m Sch ulta g pro
Woche organisiert werde n. Die Differe nz zu  480 Jah resstunden  wird  aus-
geglichen ; in  der Rege l du rch zwei Proje ktwochen.
Vorau ssetzung  für die Be teiligung eines Bild ungsgange s an d ieser Orga-
nisationsform ist die  Vorlage e ine s integ rierte n Beweg ungs- u nd Ern äh-
rung skonzept es zur Gesundheitsförderu ng. Den Sch üle rinnen und Schü-
lern ist durch  ent sprechend e Ang ebote die Einn ahme eines g esunden
Frühstücks un d Mittagessens zu ermöglich en.
Die Lernze ite n sind rhythmisiert auf de n Vorm itta g und de n Nachmittag zu
verteilen. R itu alisie rte Beweg ungspausen sind zu r Aktivie rung  und Ent-
spa nnung in den Unte rr icht zu inte grieren. Sie  solle n Ermüd ungsphasen
entgege nwirken und somit e ine n na ch halt ige n Le rnprozess wä hren d de s
Unterrichtstages gewä hrleist en. D ie Ent wicklung und Umsetzun g de s
Sport-  und  Bewe gungskonzeptes e rfolgt in e nger Abstim mung mit  dem
Unterrichtsfach Sport- und Gesundhe itsförderung.
Anträg e zur Umstellung  der Organisation de s Berufsschulunte rr ichts e nt-
sprechend  ein er Ganztagsbe rufsschule müssen, nach Beratung  durch d ie
obere Sch ula ufsicht, au f dem D ienstweg bei der oberst en Schulaufsicht
gestellt werd en.
Dem Antrag sind neben  d em Bewe gungs-,  Ernährungs- u nd Gesundheits-
kon ze pt die  Zustim mung des Schulträg ers und der zustän dig en Stelle
nach dem BBiG ode r de r HwO beizufügen.  
Zur Unterstützung der Bera tung durch die  obere  Schu lau fsicht ist ein Star-
terpa ke t für Be rufskolle gs entwicke lt worden, das be i d er zuständigen  Be-
zirksre gie rung  an gefordert werd en kan n u nd unter a nderem eine Checklis-
te zur Prüfung  der Rahm enbedingu ngen en thält.

5.6 zu Absatz  6
Blockunterricht lie gt auch dan n vo r, wenn in einer Woche weg en des Feri-
enbeginns oder -end es od er weg en eines Feierta ges in der Blockphase an
weniger als fünf Wochen tagen Unterricht erteilt w ird.

5.7 zu Absatz  7
Anträg e zur Änderung der Unterrichtsorg anisat ion  m üssen  m ind est ens e in
halbes Ja hr im Vo raus ge ste llt we rden . 

5.9 zu Absatz  9
Unter Beachtung  d es Gesam tunterrichtsvo lum ens sind in jedem Schuljahr
min destens 32 0 Un terr icht sstund en zu erteilen. Maxim al 160 Unterrichts-
stu nden können  jahrgangsüb ergreifend verlage rt werden,  wobei die se  Un-
terr ichtsstund en je zur Hälfte aus dem  berufsbezogene n Lernbereich  und
aus de m b erufsüb ergreifenden  Lernbereich zu entne hmen sind . D ie Ein-
bezieh ung de s D iffere nzierungsbereich es bei erweiterte n Zu sa tzq ualifika-
tion en ist  in Absp rache m it den dua len  Partn ern m öglich.
Die jahrgangsübe rgreifende Verlagerung von Unterrich t ist  an folgende
Bedingunge n gebun den:
- Die Abst imm ung d er did akt ischen Jah resplanung  mit den  betr ie blichen

Ausbild ungsplänen ist nachzuweisen.
- Bezirksfachklassen, die ab der Mittelstufe Schülerinnen  und Schüler

aus anderen Be rufskolleg s aufne hmen, können nur dann  in de r Unter-
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stufe jah rgan gsü berg reifend  unte rr ichten , we nn zwischen abgebe nden
und aufnehm enden Berufskolle gs ein e Abstimmung  erfolgt ist.

- Da s Differenzierun gsa ngebot  im Hinblick auf den mög lichen Erwerb von
Zusa tzq ualifikationen, e rweite rten  Zusatzqua lifika tion en ode r der Fach-
hochschulreife ist sicherzustellen.

5.10 zu Absatz  10
Zur Siche rstellu ng der umfa ssend en Ha ndlungskompete nz der Schü ler in-
n en und  Sch üle r, die im Rahme n eines dualen Studiums zum Besuch d er
Fachkla ssen bere cht igt sind, ist berufsbezogene  und berufsübergreif ende
Ko mpeten zen twicklung und Komp etenzförderu ng notwendig. Der Unter-
r ich t in der Berufsschu le kann von den Berufskollegs in Abstimmung  mit
d er Hochsch ule  für die Stud ierenden  auf ein en zeitlich leistbare n Um fang
reduziert  werde n. Bei der Anzeige entspre che nder Koop erat ion en ist d er
o bere n Schulaufsicht  darzu leg en, w ie so wohl be rufsbezoge ne als auch
d eutsch/kommunikative, e thisch/religiöse, politisch/gesellschaf tliche und
g esundheitsfördern de Aspekte durch eine entsprechende  Abst imm ung
d er D ida ktischen Jahre sp lan ung des Berufskollegs, der b etrieblich en Aus-
b ildung sp lanu ng und der Studieninhalte der Hochsch ule  b erücksichtigt
werden. Der Un terr icht kann in durch  Leh rkräf te be treut e, vor- und n ach-
b ereitete  a ndere L ernf orme n (Selbstle rnph asen) organisie rt werden,  wenn
d iese inte graler Bestandte il des Bild ungsgang es sind u nd die Präse nzzeit
ü berw ie gt.

§ 6 
Aufnahmevoraussetzungen

(1) In die Fachklasse n we rden Schül erinnen und Schüle r aufgenom-
men, die sich in einem Berufs ausbildungsverhältnis nach de m BBiG
oder der HwO befi nden oder die ei n berechtigtes  Interesse a m Unter-
ric ht einer Fac hkla sse besitze n.
(2) In die Fa chk lassen gemäß § 3 Nummer 3 we rden Sc hülerinnen und
Sc hüler ohne ein Berufsa usbildungs verhä ltnis e ntsprec hend de n
Vorgaben des § 2 BKAZVO aufgenommen.

VV zu § 6
6.1 zu Absatz  1

6 .1.1 Schülerinnen  u nd Sch üle r, die zu m Besuch  d er Fach klassen berech-
t igt sind, nehm en am gesamte n Unterricht der Fachklasse ge mäß Stu n-
d entafel teil.
6 .1.2 Die gemeinsame Beschulung vo n Schüler in nen und Sch üle rn gemä ß
§  3 Numm er 1 u nd Numme r 3 ist in d en Fachkla ssen unter Be rücksichti-
g ung der organisatorischen Voraussetzungen d er Ausbildungsbet riebe
u nd Prakt ikumsbetr iebe mö glich. 

6.2 zu Absatz  2
Schü ler in nen und Schüler ohne  Berufsausbild ungsverhä ltn is, die  eine Prü-
f ung vor der zuständ ige n Stelle  gemäß BBiG/HwO ab gelegt hab en, erhal-
t en den Berufsschulabsch luss nach M aßg abe des § 9 Anlage A. 

§ 7 
Unterrich tsangebot und Differen zierun g

(1) Das Differenzierungsangebot gemäß § 2 Absatz 4 und der dafür er-
forderliche Stunde numfang für die Fachklassen wird j e nac h der Le i-
s tungsfä higkeit und de n Neigunge n der Schül erinnen und Schüler
und den Anforderunge n der Ausbildungsbetriebe von der Schule i m
Rahmen ihrer organisatorischen Möglic hkei ten fe stgelegt.
(2) Das Diffe renzierungsange bot umfasst Stützunterricht zur Siche-
rung des Ausbildungserfol ges und den Erwerb von Zusatzqua lifik a-
tionen.
(3) Das Differenzierungsangebot kann mit Einv erstä ndnis  des Ausbil-
dungsbe triebes um bis zu 80 Stunden erhöht werden, wenn ein erwe i-
tertes Stützangebot erforderli ch ist oder um eine erweiterte Zusatz-
qualifik ation zu ermögli chen. Die  nach dem BBiG und der HwO zu-
s tändigen Stell en werden zur Ve rmittlung einge scha ltet, fa lls die s er-
forderlich ist.
(4) Der Unte rric ht für Sc hülerinnen und Sc hüler, di e die Fachhoch-
s chulreife anstreben, umfasst 560 Unterrichtsstunden. Wenn keine
e igenständige Fachk lasse für einen Aus bildungsbe ruf zum Erwerb
der Fachhochs chulreife eingerichte t werde n kann, umfas st der Un-
terricht 320  Stunden in Fachklas sen gemäß § 3 Numme r 1 und 240
Unterrichtss tunden in de n fachbe reichsspe zifischen Lerngruppe n
gemäß § 4  Absatz 3. Schülerinnen und Schüle r, die die Fachhoch-
s chulreife anstreben, benötigen das Einverständnis des Ausbil-
dungsbe triebes.
(5) D ie Teilnahme  an eine m eingeric htete n und gewähl ten D ifferenzi e-
rungsangebot i st ve rpflichtend.

2. Unterabschnitt 
Berufsschulab schluss und Berufsabschlu ss

§ 8 
Zeug nisse

(1) Die Schüle rinnen und Schül er der Fachklasse n erhalte n ein Ze ug-
nis, in dem vermerkt ist, ob sie di e Leistungsanforderungen der Kla s-
s e erfüllt  ha ben. Dabei  werden für Schülerinnen und Schüler, die die
Fachhochschulrei fe anstreben, die Lei stungen in den fachbe reichs-
s pezifischen Lerngruppen ge mäß § 4 Abs atz 3 e inbezogen.
(2) D ie Schülerinnen und Schüler rüc ken in der Regel ohne Verset-
zung in die nächste Klas se vor, sofern s ie ni cht wegen Verlängerung
des Berufsausbildungsverhältniss es die Kla sse wiede rholen.  § 12
Allgemeine r Teil bleibt unberührt.
(3) Schülerinnen ode r Schül er, die die  Fachhochs chulreife a nstreben,
könne n von der Teilnahme a n Unterrichtsangebote n zum Erwerb der
Fachhochschul re ife ausgeschloss en werden, wenn sie  die Le is-
tungsanforderungen des B ildungsgange s nicht erfül len. Die Ent-
sche idung trifft die Kl assenkonferenz.

VV zu § 8
8.1 zu Absatz  1

8.1.1 Schü ler innen und Schü ler, die die  Bildu ngsgänge  gemä ß § 3 besu-
che n, e rhalten  Zeugnisformulare gem äß den nachstehe nd zug eord neten
Anla gen:

Abschlussze ugnisse fü r Fachklassen gem äß §  3 Numm er 2  sind Zeugnis-
sen  über das Bestehen de r Abschluss- oder Gese llenprüfung  in Au sb il-
dungsberufen n ach  Maßgabe de r im BGBl.  veröffen tlichten Rechtsve rord-
nungen  gle ichge ste llt.
8.1.2 Zu m En de des Schulhalbjahres werd en Zeug nisse nur vor de r Ab-
schlussprüfu ng (§§ 3 7 ff . BBiG, §§  31 ff. HwO) erte ilt.
8.1.3 Die den Fäche rn zugeordneten  Le rnfelder sind mit ihrer Bezeichnung
und Zuordnung zum  Ausbildun gsjahr auf dem Zeugnis auszuwe isen.
8.1.4 Un terschiedliche Vorkenntnisse in  d er Frem dsp rache werde n gru nd-
sät zlich  durch ein binne ndiffere nziertes Unte rr ichtsange bot auf m in de-
ste ns zwei unterschiedlich en Niveaustufen  oder durch Ku rsbild ung berüc-
ksich tig t. Für Schülerinnen u nd Schüler ohn e Vorkenntnisse in  d er Frem d-
sprache ist auch ein Unt err ichtsange bot auf d er N iveau stu fe A 1 sicherzu-
ste llen und eine Note im Zeug nis auszuweisen. Für Schü ler innen und
Schü ler, d ie eine Feststellungsprüfung gem äß RdErl. v. 10.03.1 992 (BASS
13-6 1 N r. 1 ) nachwe isen können , w ird die Note  d er Prü fung im Zeu gnis
übernomme n. D ie  Teiln ahme am Fremdsprachenun terr icht der Fachklasse
ist sicherzustellen u nd im Zeu gnis unter Bem erkung en au szuweisen . D ie
Zuordnun g der erworb enen Ab schlüsse  zu  den Referenznivea us erfolgt
entspre che nd dem  erte ilten Unterrichtsangebo t von A 1 bis B 2.
8.1.5 Sofe rn die Unterrich tsstun den im Fach Fremdsprachliche Kom muni-
kat ion  im  beru fsb ezogenen  Lern bere ich b zw . im Fa ch  Deutsch/Kom muni-
kat ion  im beru fsü berg reifende n Lernbereich u nter Berücksichtigung  der in
Anla ge A 1.4  festgelegte n Rahme nvo rgab en zum  Erwerb der Fach hoch-
schulreife  genu tzt  werden,  wird nur eine Note  im D iffe renzierungsbereich
ausgewiesen.
8.1.6 In de n Absch lusszeugnisse n der Be rufsschule (Anlage n A 1.6 , A 1.8
und A 1.9) erfo lgt die Zuord nung d es Niveaus gem äß Deutschem Qu alifi-
kat ion srahme n wie folgt: N iveau 2  bei Beruf en nach § 66  BBiG und  § 4 2m
HwO , Nive au 3 bei zweijährigen  Berufsausbildun gen u nd N iveau  4 b ei
drei-  und dreieinhalbjährigen Berufsau sbildunge n.

8.2 zu Absatz  2
Schü ler innen und Sch üle r, die zur Fortsetzung der Berufsausbildu ng da s
Berufskolle g wech seln müssen, erhalten ein e ent sprechend e Beme rkung
auf dem Zeugn is. In der Statist ik sind  d iese Schüler inn en und Schüler e nt-
sprechend  auszu trag en.

8.3 zu Absatz  3
8.3.1 Mitglie der der Kla ssenkonfe renz sin d a uch d ie Leh rkrä fte, die  d ie Fä-
che r zur Erlangu ng der Fa chh ochschu lreife unterrichten.
8.3.2 Wird eine Sch üle rin oder ein Schüler von d er Teilnah me an Unter-
rich tsa ngebot en zum Erwerb d er Fachhochschulreife ausgesch lossen,
werden auf den folgend en Zeu gnissen No ten in  de n Fächern Naturwissen-
schaft  und M athema tik nicht au sge wiesen. In den Fächern Deu tsch/Ko m-
munikatio n und f remd sp rachliche Kommun ikation kann  ein e gesonde rte
Leistu ngsfestst ellung  sta ttfinden, sofe rn d ies zur Erlangu ng des Berufs-
schulabschlusse s e rforderlich ist.

§ 9 
B erufsschulabschlu ss, Berufsschu labsch lussnote

(1) Der Berufssc hulabschl uss wird una bhängig vom Berufsab-
schl uss nach dem BBiG und der HwO zuerkannt, wenn di e Leistun-
gen am Ende  de s B ildungsganges den Anforderungen entsprechen.
Die Noten der Fächer de r letzten be iden Sc hulha lbjahre s owie die
letzte Zeugnisnote vorher abgeschlossener Fächer we rden zu e iner
Berufssc hulabschlussnote zusa mmengefasst. Die Le istungen i m Dif-
ferenzierungsbere ich werden nic ht einbezogen.

Zeugnisformulare Anlagen
Halbjahre s- und Jah reszeugnisse der Beru fsschule A 1.5
Abschlussze ugnis der Berufsschule A 1.6
Abgangszeugn is der Berufsschule A 1.7
Abschlussze ugnis der Berufsschule und Zeug nis de r Fach-
oberschulreife

A 1.8

Abschlussze ugnis der Berufsschule und Zeug nis de r 
Fachho chschulre ife

A 1.9

Nich tzu lassung zur Fa ch hochschu lreifeprüfung A 1.10
Nich tbestehen der Fachhochschulreifep rüfun g A 1.11

Tabel le  1: Zeugnisform ulare gem äß § 3 Anlage A AP O-BK
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(2) Zur Ermittlung der Be rufsschulabschlussnote werden die nac h
Abs atz 1 zu berüc ksichtigenden Einzelnoten gewichtet. I n Fäc hern, in
denen die  Stundentafel des je we ilige n Ausbildungsberufe s be i zwe i-
j ährigen Berufen 160, bei dreij ährigen Berufen 240 und bei dreiein-
halbjährigen Berufen 280 Unterrichtsstunden vorsie ht, wird die Note
mit de m Gewichtungsfaktor zwei multipliziert.  Die Noten der übrige n
zu berück sichtigenden Fäche r werden mit dem Gewichtungsfaktor
e ins einbezogen. D ie s o ermittelte n Werte werden addiert. Da s Ergeb-
nis ist durch die Summe  der Gewichtungsfaktoren zu dividieren.  Es
wird auf e ine Stelle hinter dem Komma gerec hnet und nicht gerunde t.
(3) Di e Berufsschula bschlussnote ergibt sich aus der fol gende n Zu-
ordnung de s na ch Abs atz 2 gebilde ten Mittelwertes der Noten:
1 . 1,0 bis 1,5 : se hr gut;
2 . 1,6 bis 2,5 : gut;
3 . 2,6 bis 3,5 : befrie digend;
4 . 3,6 bis 4,5 : ausreichend.
(4) M it dem Berufssc hulabs chluss erwerben Sc hülerinnen und Sc hü-
l er, die nicht in Be rufen gemäß § 66 BBiG und § 42m HwO einen Ab-
s chluss e rwe rben, den M ittleren Schulabschlus s (Fachoberschul-
re ife), wenn sie eine Berufssc hulabschl ussnote von mindeste ns 3,0
e rre iche n, die Berufsabschluss prüfung be standen haben und die für
den mittleren Schula bschluss notwendigen Englisc hkenntnisse
nachweisen. D ie obere Sc hulaufsichtsbehörde k ann im Einzelfall zu-
l assen, das s an die Stelle von Englis ch ei ne ande re Fremds prache
tritt . Sc hülerinnen und Sc hüler, die neben den vorgenannten Bedin-
gungen eine Berufs schulabschlus snote  von mindestens 2 ,5 e rre i-
c hen, erwerben da rüber hinaus die Berechtigung zum Besuch der
gymna sialen Obers tufe.

VV zu § 9
9.1 zu Absatz  1

9 .1.1 Die Schü ler innen und Schüler sind bei Eint ritt in den Bildun gsgang
ü ber die Bedeu tung der Noten  in den Jahresze ugnissen  fü r den Berufs-
schulabschluss zu be leh ren.  Die Belehrung ist aktenkundig zu ma ch en.
9 .1.2 Die Berufsschulabsch lussnote  von Schülerinnen  und  Schülern in
Au sb ildung sbe rufen , deren Ausbildun gszeit zum  Schulhalbjahr ende t, er-
g ibt  sich  a us d en Note n d er Unterr ich tsfä ch er, die in den letzt en beiden
vorange gangen en Schulhalbja hren  erte ilt wurde n.
9 .1.3 Fü r Schülerinnen  u nd Sch üle r, die den Berufsschu lab schluss er langt
h aben, e ndet da mit  ihre Berufssch ulp flicht (§ 38 Absatz 4 SchulG ).
9 .1.4 Für Schüler in nen und  Schü ler, die die Berufsabschlu ssprüfung n icht
b estanden haben  und dere n Ausbild ungsverhä ltn is ver län gert  worden ist,
ist der weitere  Be such de r Beru fsschule gem äß § 38 Absatz 4 SchulG en t-
b ehrlich. Sie sin d jedoch be rechtigt, b is zur wiederholten Berufsabschlus-
sprüfung  am  Berufssch ulu nterr ich t de s berufsbezogen en L ernb ereichs o h-
n e Leistungsbewertu ng teilzun ehmen .

9.2 zu Absatz  2
M aßg eblich für die Gewichtung eines Fa che s nach § 9 Absatz 2 Satz 2 An-
lage  A ist die n ach der Stun dentafe l zu  erteilend e du rchsch nitt liche Stu n-
d enzahl des Fach es über den ge sam ten Bildungsgang .

9.4 zu Absatz  4
9 .4.1 D ie notwen dig en Englischkenn tnisse sind nachg ewiesen
- durch ein e m in destens ausreichende  Note im Fa ch Eng lisch  a uf dem

Jahreszeu gnis der Sekundarstu fe I (Klasse 10  B der Haup tschule; Klas-
se 10 der Realschu le -  a uch in Aufb auform; Kla sse 10 der Gesa mtsch u-
le; Klasse 10 d es neu njä hrigen Gymnasiums un d d es Gymnasiums in
Aufba uform ; Kla sse 9  des achtjährigen  Gym nasium s) oder

- durch d ie erfolgreiche Te ilnahm e a m Englischunterricht der Berufssch u-
le auf der St ufe B 1 des Gem ein sa men europäisch en Refe renzrahmens
für Spra ch en, der mindesten s 8 0 Unte rr ichtsstunden  umfassen m uss
oder

- durch d as KM K-Zertifika t Fremdsprach en in  de r beruflichen Bildung
(KM K-Stuf e I I) auf der Stufe B 1 des Ge meinsamen europäischen Ref e-
re nzrahm ens für Sprachen  oder

- durch ein von einem a nerkann ten Bild ungsträ ger abgenom menes
Fremd sp rachenzertifikat auf der Stuf e B 1 des Geme insam en e urop ä-
ischen  Refe renzrahmens fü r Sprachen od er

- durch Beschein igu ng gem äß den R ichtlinien für die Sprachprü fung
(Feststellu ngsprüfu ng).

9 .4.2 Der M itt lere Sch ula bschluss (Fa ch oberschulre ife ) ka nn auch n ach-
t räglich  zue rkannt werd en. Üb er de n Antra g entscheidet das Berufskolleg,
welch es das Beru fsschulabschlusszeugn is ausge stellt hat.

§ 10 
Berufsabsch lussprüfung

(1) Die Berufsabschluss prüfung in den Fac hkla ssen gemäß § 3 Num-
mer 2 wird vom Berufskolleg ents prechend der dem j eweilige n Aus-
bildungs beruf zugrunde liegenden Prüfungs ordnung de r nach de m
BBiG oder der HwO zuständigen Ste lle durchgeführt. Die  obers te
Sc hulaufsichtsbehörde k ann Abweichunge n hiervon zulasse n.
(2) Die Berufsabschluss prüfung in den Fac hkla ssen gemäß § 3 Num-
mer 3 erfolgt nach der Anme ldung durch das Berufskolleg bei der zu-
s tändi gen Ste lle entsprechend den Regelungen für die duale Be rufs-
a usbildung nach dem BBiG und der HwO.
3. Un terabschnitt 
Erwerb der Fach hochschu lreife

§ 11 
Fachho chschulreife

Der Erwerb der Fachhochs chulreife setzt den Mittl eren Schulab-
schl uss (Fa chobe rs chulreife) ode r die Bere chtigung zum Bes uch der
gymnasialen Oberstufe voraus. D ie Fachhochschulrei fe wi rd zuer-
kannt, we nn die  Schülerin oder der Schüler die Unte rri chtsveranstal-
tungen gemäß § 7  Absatz 4 bes ucht,  den Berufsschula bsc hluss er-
worbe n und die Berufsabschlus sprüfung und die Abschlussprüfung
zur Erla ngung der Fachhochschulreife bestanden hat. D ie §§ 17  bis
28  All gemeiner Teil gelten entsprechend.

VV zu  § 11
11.1 zu Absatz 1

Der Mitt lere Schulabschlu ss (Fachobe rschulreife) o der die Berechtigung
zum  Be su ch de r gymnasialen Ob erstufe  m uss bei der Auf nahme in den
Bildung sga ng vorliegen. Zu Beginn des Bild ungsgang es ist auf die organi-
sat orisch en Besonde rheiten hin zu weisen, die sich  erg eben, wenn die  Be-
rufsabschlussp rüfun g bestande n wurde un d eine Wiederholung de r Fach-
hochschu lreifeprüfung e rforderlich wird .

§ 12 
Zu lassun g zu r Fachhochschulreifeprüfung

(1) De r allgeme ine Prüfungs auss chuss entscheidet i n der Zul as-
sungs konfe renz über die Zulassung zur Fachhochschulreifeprüfung.
(2) Zur Prüfung zum Erwerb der Fachhochschulrei fe wird zugelass en,
we r in all en Fä chern minde stens die Vornote „ausre ichend“ oder in
nicht mehr al s zwei Fächern die Vornote „mangel haft“ erreicht hat.
Die Noten in abges chlosse nen Fächern werden einbezogen. Im Fall
eine r ungenügenden Leistung ist e ine Zulassung ausgeschloss en.
(3) Der allgemeine Prüfungsa uss chuss stellt  die Vornoten für alle Fä-
cher auf Grund der Leistungsnac hweise  des laufende n Schulja hres
unter angemesse ner Berücksic htigung der Entwi cklung der Schüle-
ri n oder des Schül ers in diesem Zeitra um fest. Die Vornote wird von
der Fachl ehrerin oder de m Fachl ehrer vorges chla gen und ist auf Ver-
langen e ines  M itglieds des  al lgemeinen Prüfungsausschusses zu be-
gründen.
(4) Die in der Zula ssungskonferenz festgestellten Vornote n werden
den Prüflinge n am ers ten Schultag na ch der Zul assungskonferenz
beka nnt gegeben. Die Prüflinge s ind über die  Bes timmungen für die
mündliche Prüfung zu informieren.
(5) Für Schülerinne n und Schüler, die ni cht zugelasse n werden, se tzt
der al lgemeine Prüfungsausschus s di e Ze ugnis noten für alle  Fä cher
fest. D ie Prüfung gil t a ls nicht be stande n. Der Bes chluss ist dem
Prüfling, ge gebenenfalls s eine n Erziehungs berec htigten,  unverzüg-
lich unter Angabe de r Gründe s chriftlic h mitzutei len.

VV zu  § 12
12.3 zu Absatz 3

In de n Fächern, d ie vor dem aktuellen Schu ljahr ab gesch lossen wurden,
wird d ie zuletzt erteilt e Note  als Vornote festge se tzt.

12.5 zu Absatz 5
12.5 1 Die Schülerin ode r der Sch üle r erh ält  e ine  schriftlich e Mitteilun g ge-
mäß Anla ge A 1.1 0.
12.5.2 Schüler in nen und  Schü ler, die die Berufsabsch lussprüfung b est an-
den haben  un d n icht zur Fachhochschulreifeprüfung zugelassen worden
sind, e rhalten ein  Berufsschulabschlu sszeugnis nach Ma ßgab e des § 9
Anla ge A.

§ 13 
Schriftliche Prü fu ng

(1) Die  Rahmens tundentafeln legen die  Fä cher der schriftl iche n Prü-
fung fest. D ie Dauer der Prüfung beträgt je  Fach 1 80 Minuten. Di e Prü-
fungsaufgaben we rden von den Fachlehrerinnen oder Fachlehrern
ausgearbeitet. Sie dürfen im Unterricht nic ht so weit vorbereitet se in,
dass  ihre Bearbeitung ke ine neue sel bststä ndige  Lei stung erfordert.
(2) An Stelle  der schriftlichen Prüfung ka nn die Sc hülerin oder der
Schüler in e inem der drei Prüfungs fächer gemäß Absatz 1 e ine
schriftl iche  Fac harbeit mit anschließender Präse ntation de r Ergeb-
niss e im Rahmen eine s Kolloquiums vor dem Fachprüfungsaus-
schuss erstellen. Aus  der Note für die Fac harbeit und der Note für das
Kolloqui um wird eine Gesamtnote gebildet, die an di e Stell e der
schriftl iche n Prüfung tritt.
(3) Für jede s Prüfungsfach de r Fachhochschulreifeprüfung le gt die
Schulleiterin oder der Schulle iter der obe ren Sc hulaufsic htsbe hörde
spätestens s echs  Unterrichtswoche n vor Begi nn der schrift lichen
Prüfung di e Aufga benvorschl äge zugleic h mit Terminvorsc hlägen für
die e inzelnen Prüfungs teile  zur Gene hmigung vor. Der Aufgabe nvor-
schl ag i st von de r Schulleiterin oder dem Schulleiter auf s eine  Über-
eins timmung mit den Prüfungsa nforderunge n vorzuprüfen. Die obere
Schulaufsic htsbe hörde k ann de n Aufgabenvorsc hlag nach Beratung
mit de r Sc hulleiterin ode r dem Schulle iter abändern oder auch durch
eine n neuen ers etzen lasse n; Entspre chendes gilt für die Terminvor-
schl äge.  D ie obere Sc hulaufsichtsbehörde teilt  die Entsc heidung der
Schulleiterin oder dem Schull eiter mit. D ie Mi tteilung erfolgt i n Text-
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form. Sie kann auch durch Einstellung in e in von der obersten Schul-
a ufsichtsbehörde bes timmtes ele ktronis ches  Kommunikationssy s-
tem erfolgen.

VV zu § 13
13.2 zu Absatz 2

1 3.2.1 D ie  Fa cha rbeit ist eine eigen stä ndige Leistung der Schü ler innen
u nd Schü ler, die diese im Rahme n d er Fa chh ochschu lreifeprü fung an Stel-
le e ine r schriftlichen  Prüfu ng erbringe n können.
1 3.2.2 Die Fa cha rbeit hat wissensch aftsprop ädeutisch en Ansprüchen  zu
g enügen . Mit der Facharb eit  weisen die Schü ler innen und Schüler nach,
d ass sie sich mit für den  jeweiligen Bildungsgang  typischen, komplexen
Au fgaben ste llungen  selb stä ndig  und b egrü ndet au seinan dersetzen  kö n-
n en. D ie Facha rbeit zeichnet sich durch eine vertiefte inha ltliche  Bearbei-
t ung d er je weils gewä hlt en Them atik so wie du rch e ine n ho hen Ansp ruch
a n die sprachlich e und f orma le Ge sta ltun g aus.
1 3.2.3 D ie Le hrkrä fte, bei denen  Facharbeiten ange fertigt werde n kön nen,
info rmieren die  Schüler in nen und Schüler zu Beginn des Schu ljahres, in
d em d ie Prüf ung a bgelegt wird, über die form ale n und  inhaltlichen Anfor-
d erun gen zur Erstellu ng der Fach arbe it.
1 3.2.4 Die Bearbe itu ngsze it ein er Facharbeit lie gt zwisch en vier und m a-
ximal sechs Wochen.
1 3.2.5 Die Schülerinne n und  Schüler bestätigen d ie eigenständige Lei-
stun g durch  ein e sch riftliche Erklärung.
1 3.2.6 Die Präse ntation finde t vor den b etreu enden Fachlehrkräfte n statt.
Sie ist zu be noten. Note der Facharbeit un d No te für das Kolloquium sind
in d er Gesamtn ote gleichgewichtig zu berücksichtigen.
1 3.2.7 Der An trag d er Schüler in  oder des Sch üle rs auf Erst ellung  ein er
Facharbeit hat b is spätesten s zum  1. De ze mber des Schuljah res zu erfol-
g en, in dem  die  Prüfu ng stattfindet .
1 3.2.8 Bis zum 15. Jan uar e rfolgt die Ab sprache de r Themen form ulierung
zw ischen d er be treu enden L ehrkraft und  der Sch üle rin oder dem  Sch üle r.
Der Sch ulleiter oder die Schulle ite rin prüft die Theme nstellung  entspre-
che nd den  Anforderungen an die Fachhochschulre ife und g enehm igt den
Them envorschlag. Entspricht der Vorschlag nicht den Anford erun gen,
kan n die Sch ulleiter in oder d er Sch ulleiter das The ma ä ndern, erwe itern,
e inschränken od er zurückweise n oder ein g eändertes ode r ne ues Th ema
a nfordern .
1 3.2.9 Die Sch ulleiter in  ode r der Schulleite r le gt d en Termin f ür den Beginn
u nd die Abgab e der Facharbeit fest. Die Facharbeit  ist spätesten s zwe i
W och en vor d er Zulassungskonferenz a bzugeben . D ie Korrektur un d die
Be wertung der Fach arbe it ist sp ätestens zwei Wochen vor Beginn d er
m ündliche n Prüfu ng abzuschließen. D ie  Präsenta tion  und das Kolloquium
sind späte ste ns e ine  Woche vor Be ginn  der mündliche n Prüf ung durchzu-
f ühre n.

13.3 zu Absatz 3
1 3.3.1 Für die  schriftliche Prüfung ist ein Vorschlag je Fach vorzu leg en.
1 3.3.2 Für jed es Fach sind an zug eben
a ) die Zah l der Sch üler innen und  Schüler, für die der Vorschla g gilt und ein
H inweis, falls de r Vorschlag für m ehre re Schülergru ppen vorgesehen ist,
b ) die Erklä rung  de r Fa ch leh rer in  od er des Fa chlehrers übe r die Sicher-
stellung d er Gehe imh alt ung,
c) die unte rr ichtliche n Vorausse tzu ngen d er Schüler in nen un d Schüler f ür
d ie Lösung de r Aufga be,
d ) eine kurz gefasste konkrete  Beschreibung der e rwa rtete n Schülerlei-
stun gen.
1 3.3.3 Die vorg esehenen  Hilfen un d Erläu terun gen fü r d ie Sch üle rin od er
d en Sch üle r sowie die Angabe de r Mate rialien , d ie de r Schülerin oder dem
Schü ler vorgelegt werde n, sind der jeweiligen Aufg abe beizufügen. Eine
b eabsicht igte  Einschränkung oder Erweiterung der in  den Richtlinien und
L ehrp län en vorg ese henen Hilfsmittel ist anzugebe n.
1 3.3.4 D ie Schulleiter in oder der Schulle ite r sende t die Vorschläge  mit ih-
rem o der seinem  Prüfu ngsve rme rk an die ob ere Schu lau fsichtsbehö rde.
1 3.3.5 Die Leh rer inn en un d Leh rer sind  zur Verschwiegen heit über die
Vo rschlä ge verp flichtet.
1 3.3.6 Zur fachliche n Vo rprüfung de r Vorschläge kann die obere Schu lau f-
sicht fachliche Vorprüfung sa usschüsse bilden.

§ 14 
Beurteilung der schriftl ichen Arbeiten

(1) D ie Fa chle hrerin oder der Fachlehre r der Klas se korrigiert und be-
gutachte t di e s chriftli che Prüfungsarbeit und bewertet sie  mit ei ner
Note.
(2) Bei einer nicht ausreichenden Note zieht die oder der Vorsitzende
des a llgemeinen Prüfungs aus schusses  eine zwei te Fachlehre rin
oder einen zwe iten Fachlehre r zur Begutachtung der Prüfungsarbe it
hinzu. Bei abweichender Be we rtung entscheidet der a llgemeine Prü-
fungsausschuss  über die Note .
(3) Auf der Grundlage  der Vornote und der s chriftlic hen Prüfung legt
die Fachlehrerin oder der Fachlehrer die  vorlä ufige Abs chlussnote
fest.
(4) Die  Ergebnisse der sc hriftlichen Prüfung sowi e di e vorläufigen
Abschl ussnoten sind den Prüfli ngen e ine Woche vor Beginn der
mündlichen Prüfung beka nnt zu geben.

VV zu  § 14
14.2 zu Absatz 2

Die Fa ch lehrkraft , die die Zweitko rrektur vornimmt, schließt sich entwe der
der Bewertung begründet  an o der fügt ein e eigene  Beguta cht ung m it Be-
wertung hinzu.

§ 15 
Münd liche Prü fu ng

(1) D ie Prüflinge können der Schulleiterin oder dem Schulleite r spä-
testens a m zwe iten Werkta g nac h Bek anntgabe der vorl äufige n Ab-
schl ussnoten bis zu zwei Fächer der Stundenta fel schri ft lich be nen-
nen, in denen s ie mündlich geprüft we rden möchten. Wird e in Fa ch
gewählt,  das im l etzte n Schuljahr nicht unterrichtet worde n ist, wird
in diesem Fall in der Re gel die damalige  Fachlehrerin oder der dama-
lige Fachlehrer Mitgl ied des Fachprüfungsa uss chusses . D ie Meldung
für die mündlichen Prüfunge n ist verbindlich.
(2) In Fächern, in denen die Vornote  und die Note der schrift lichen
Prüfungsa rbeit übereinstimmen, finde t keine mündliche  Prüfung
statt.
(3) Eine  mündliche Prüfung wi rd nicht durchgeführt,  we nn auf Grund
der v orliegende n Ergebniss e auch bei  Erreichen der Bestnote  in der
mündlichen Prüfung ein Bes tehen der Prüfung nicht mehr mögl ich
ist. D ie Prüfung gilt als nicht be standen. Das Ergebnis ist den Prüflin-
gen, gegebene nfalls ihre n Erziehungsberechtigten, unter Angabe der
Gründe von der Sc hulleiterin oder dem Schulleiter schrift lich mitzu-
teile n.

§ 16 
Gestaltung der mündlichen Prü fu ng

(1) D ie Dauer der mündlic hen Prüfung be trägt in der Regel 20 Minuten
für jeden Prüfling. Dem Prüfling ist ei ne angemess ene Vorbereitungs-
zei t unter Aufs icht zu gewähren.
(2) Das  prüfende  Mitglied des Fachprüfungsausschus ses schlägt für
die Lei stung in der mündliche n Prüfung eine  Note  vor; der Fachprü-
fungsausschus s setzt di e Note fest.

VV zu  § 16
16.1 zu Absatz 1

16.1.1 Für jede  Prüfung  ist dem Prüflin g ein e für ihn neu e Aufgabe  zu stel-
len .
16.1.2 Erklärt der Prüf ling b ei der Aufgab enstellun g ode r inne rhalb der
Vorbe reitungszeit, dass er d ie ihm g est ellte Aufg abe nicht bearbeiten
kan n, u nd ste llt der Fachprü fungsaussch uss fest, dass die Gründe  da für
von  ihm nicht  zu vertre ten sind, so stellt die Fa chp rüfer in o der der Fach-
prüfe r im  Einvern ehmen mit d er oder d em Vo rsitze nden des Fachprü-
fungsaussch usses eine neue Aufg abe.
16.1.3 Die münd liche Prüfung soll sich n icht a uf die Fachgebiete e ine s
Schu lha lbjahres beschrän ke n. Sie  d arf keine inhaltliche Wiede rholung  der
schrift lichen Prüfung sein.
16.1.4 Nach  Abschluss jeder mündlich en Prüfu ng berä t u nd besch ließt der
Fachprüfung sa usschuss über die Bewertun g der Prüf ungsle istung .
16.1.5 Die Bewert ung d er Prüfun gsleistung wird durch ein e allgemeine
Aussprache über die von der Schülerin oder d em Sch üle r erbrachte Lei-
stu ng ein geleite t. Sodann geb en alle Mitglie der des Fach prüf ungsaus-
schusses ihre Be urte ilung (g gf. mit  Tenden z) d er Prüf ung ab. Auf der
Grundlage  d ieser Beurteilun g schlägt die Prüfer in o der de r Prüfer d ie e nd-
gültige  Benotu ng vor. Die Mit gliede r d es Fachp rüfun gsausschusses stim-
men ü ber die sen  Vorschlag a b. Die o der der Vorsitzende g ibt  die Stimme
zuletzt ab .

§ 17 
Ergebnis der F achho ch schulreifeprüfun g

(1) Nach Abschluss der mündlichen Prüfungen setzt der allgeme ine
Prüfungsa uss chuss in der Abschl ussk onfere nz für jeden Prüfl ing die
Abschl ussnoten fe st.
(2) Die Abs chlussnoten in den schri ft liche n Prüfungsfäche rn werden
aus der Vornote , der Note de r schrift lichen Arbeit und ge gebenenfalls
der Note  der mündlic hen Prüfung in jeweils einfac her Gewichtung er-
mittel t. In Fächern, die lediglic h mündlic h geprüft werden, we rden die
Abschl ussnoten aus der Vornote und der Note de r mündlic hen Prü-
fung ermittelt . D ie Abschlussnoten sind entspre che nd dem ermittel-
ten rechnerisc hen Wert durc h Auf- und Abrunden zu bilde n. Eine Ab-
we ichung von der rechnerisc h ermitte lten Note ist möglich, wenn
dies  unter W ürdigung der Gesamtle istung gebote n ers chei nt.
(3) In den Fäc hern, in denen nicht ge prüft wurde, werden die Vorno-
ten als Abs chlussnoten fes tgesetzt.
(4) D ie Fac hhoc hschulreife prüfung i st be standen, wenn in a llen Fä-
chern mindestens a usreic hende Leis tungen e rzie lt werde n oder
we nn die Leistunge n nur in einem Fach „mangelhaft“ sind und durch
eine  minde stens befriedigende Leistung in einem anderen Fac h oder
der Berufs abs chlussprüfung ausgegliche n werde n. Eine ungenügen-
de Leistung kann nicht ausgegl iche n werden.



(5) Auf dem Abschlusszeugnis (Fachhochschulre ifezeugnis) wird e i-
ne Durchschnittsnote ausge wi esen, die sic h aus dem arithmeti sche n
M ittel der Noten auf dem Zeugnis e rgibt. Dabei ble iben Noten in Re li-
gionsl ehre und Sport/Gesundhei tsförderung sowie i n zusätzliche n
Unterrichtsv erans taltungen und in Arbeits gemeinschaften außer Be-
tracht. D ie Durchschnittsnote wird a uf eine  Stelle  hinter dem Komma
e rre chnet; es wird nicht gerunde t.

VV zu § 17
17.4 zu Absatz 4

1 7.4.1 Unmittelbar nach der Abschlusskonferenz sind dem  Prüfling das
Gesam terge bnis de r Prü fung und  d ie End noten bekan nt zu  g eben. Im Fal-
le des Nichtbestehe ns ist auf die M öglichkeit der Nachprü fung gemä ß § 26
Erster Teil oder der Wie derh olu ng gem äß §  27  Erster Teil hinzuweisen.
1 7.4.2 Zur Vorbereit ung a uf die W ied erho lun g der Prüfung kö nnen Sch ü-
ler in nen und  Sch üler am Unterricht einer entspre che nden Fachklasse des
d ualen Systems teilnehme n. Im Falle einer bereits bego nnenen  Beru fst ä-
t igkeit na ch  bestand ener Beru fsa bschlussprü fung ist die Teilnahme  am
Unterricht e ine s entsprech enden Bildu ngsgange s gemäß An lag e C mö g-
lich.

17.5 zu Absatz 5
1 7.5.1 D ie  Durch schnittsnote  wird o hne Gewichtung  aus den Abschlus-
sno ten de r b erufsbezog enen Fächer, die im le tzte n Jahr unterrichtet wur-
d en, d en Fächern Deutsch /Kommun ikation, Politik/Gesellschaftsle hre so-
w ie den Fächern des D iffe renzieru ngsbereichs gem äß Stundent afel A 1.4
g ebilde t.
1 7.5.2 Ist die Beru fsa bschlussprü fung mit einer m in destens befr ied ige n-
d en Leistung bestanden  worden un d gem äß §  17  Absatz 4 An lag e A zum
Au sg leich einer mangelhaf ten Leistung he rang ezogen worde n, ist diese
b ei de r Berechnung der Durchschn ittsno te zu  b erücksichtigen. Dabei ist
d as arithmet ische Mittel der Gesa mtnote  der Be rufsabschlussprüfun g und
d er m angelhafte n Leistung he ranzuziehen.

4. Unterabschnitt 
Sonderregelu ngen im Schuljahr 2020/2021

§ 17a 
Organisation

Abwei chend von § 5 Absatz 7 ist eine  Änderung de r Unterrichtsorga-
nisation im laufe nden Schuljahr zuläs sig.

§ 17b 
Leistungsbewertung, Nach prüfung

(1) Grundlage der Lei stungsbewertung sind die Leistunge n, die wäh-
re nd des gesamten Schuljahres erbracht wurden. Sie gelten als  Le i-
s tungen am Ende der bes uchte n K lasse.
(2) Für die Nac hprüfung zum Erwerb ei nes Absc hlusses ode r ei ner
Berechtigung gemäß § 9 gilt  § 28e Erster Te il der APO-BK. Dies gilt
e benfa lls für eine Nachprüfung zum e rfolgreic hen Abschluss  des B il-
dungsga ngs der Ausbildungsvorbereitung (§ 19 Absatz 1 Satz 1) ge-
mäß § 23  Absatz 1.
(3) Schülerinnen und Sc hüler können abwe iche nd von §  12 Absa tz 2
Ers ter Teil der APO-BK auch eine Na chprüfung ablege n, we nn sie in
bis zu drei Fächern die Note mangelhaft ha ben, wenn davon bis zu
zwei Fä cher nicht wei tergeführt we rden. D ie Nachprüfungen sind in
den ni cht weite rgeführten Fächern a bzule gen.

§ 17c 
Fachhochschulreifep rüfung

(1) Kann a ufgrund einer Anordnung gemäß §  28 Absatz 1 des  Infekti-
onsschutzgese tzes vom 2 0. Juli 2000 (BGBl. I S. 1045), das zuletzt
durch Arti kel 1  des Gese tzes vom 2 9. M ärz 2021 (BGBl. I S. 370) ge-
ä ndert worden ist, eine ordnungsgemäße  Durc hführung des Prü-
fungsverfahrens nicht erfolgen, f indet im Sc huljahr 202 0/2021  keine
s chriftli che Prüfung gemäß § 13  statt. Abweichend von § 11  wird die
Fachhochschulrei fe zuerkannt, wenn die  Schülerin ode r de r Schüler
die Unterrichtsve ra nstaltungen gemä ß § 7 Abs atz 4 besucht, de n Be-
rufs schulabschlus s erworben, die Be rufsabschl ussprüfung bestan-
den hat und die  Voraus setzungen gemäß § 12 Absatz 2 erfüllt . D ie No-
ten in abgeschlossenen Fächern werden einbe zogen. I m Fall ei ner
ungenügende n Lei stung i st die  Zue rk ennung der Fachhochschulrei fe
nicht möglich. D ie Vornoten gemäß § 12 Absatz 3 ge lten als Noten der
s chriftli chen Prüfung im Sinne von § 14 Absa tz 3 und § 17  Absatz 2.
(2) Für da s Fa ch gemäß § 13 Abs atz 2 wird unte r der Voraussetzung,
dass  eine Anordnung gemäß § 28 Absatz 1 des Infektionssc hutzge-
s etzes der Durchführung e ines  Koll oquiums nicht entgegensteht,  die
Ges amtnote aus  der Note  der Facha rbeit und des Kolloquiums  e rmit-
telt , die an die Stell e der schrift liche n Prüfungsleistung tritt . Anderen-
falls wi rd die Gesa mtnote , die  an die  Stell e der schrift lichen Prüfung
tritt , aus der Note der Facharbe it ermittelt .
(3) D ie mündliche Prüfung gemäß § 15 wird durchgeführt,  soba ld
Gründe de s I nfekti onsschutzes nic ht mehr e ntgegenste hen. Abwe i-
c hend von §  15  Abs atz 2 kann eine mündliche Prüfung auch in Fä-
c hern stattf inden, in denen die Vornote und die Note der schri ft liche n
Prüfungsarbeit übereinstimmen.

Die nachfolgend en §§ 1 7a bis 17c gelten nu r im Schuljahr 2020/20 21.
3. Absch nitt 
Ausbildungsvorb ereitung 

(§ 22 A bsatz 4 Nummer 3 SchulG)
§ 18 

Qu alifikationen und A bschlüsse
(1) Die Ausbildungsvorbereitung v ermitte lt berufliche Kenntnisse,
Fähigkeite n und Fertigk eiten und berufliche Orientierung. Sie ermög-
licht den Erwerb des Erste n Schulabs chlusse s.
(2) Die  be rufliche n Kenntniss e, Fähigkeiten und Fe rtigkeiten und die
beruflic he Orientierung umfassen Kompetenzen für die Aufnahme ei-
ner beruflic hen Erstausbil dung ode r einer Erwerbs tätigk eit. Das  Ab-
schl usszeugnis berechtigt,  e inen Bildungsga ng der Berufsfa chs chu-
le (Anla ge B) zu be suchen.

VV zu  § 18
18.1 zu Absatz 1

Auf der Gru ndlage einer en tsp rechend en beru flichen Orientierung in der
Seku ndarstu fe I  erfolgt in der Ausbildungsvorbere itun g de r Unte rr icht als
Regelfall in einem Fa chb ereich/Berufsfeld. Sofern  Schüler in nen und Schü-
ler noch nicht  b eruflich  o rientiert sind, kann die Schule nach ihren Mög lich-
keiten  ein e Orientierung in meh reren Fachbereiche n oder Beru fsf eld ern
anbieten.
Für Schü ler in nen und Schüler mit dem Förderschwerpunkt Geistige Ent-
wicklung dient de r Schulbesuch der Vorbereitung auf eine Erwerbstätig-
keit. Der Erste Schulabschlu ss kann nicht e rworbe n werden.

§ 19 
Aufbau

(1) Di e Ausbildungsvorbereitung dauert ein Jahr. Sie k ann für Schü-
lerinnen und Schül er mit dem Förderschwerpunkt Ge istige Entwi ck-
lung gemäß § 1 9 Abs atz 4 AO-SF bis zu dre i Jahre da uern.
(2) Der Unterrichtsumfang e rgibt si ch aus den Rahme nstundentafeln
gemäß Anlagen A  2.1 und A 2.2. In der Teilzeitform umfas st der Un-
terricht zwölf Unterric htsstunden pro Woc he. In de r Vol lze itform be-
trägt der Unterric ht je na ch Umfang des schul isch begleiteten Prakti-
kums 12  bis 36 Unte rri chtsstunden pro Woche.

VV zu  § 19
19.1 zu Absatz 1

Schü ler innen und Schüler mit de m Förderschwerpu nkt Geist ige  Entw ick-
lun g könn en b is zu  drei Jahre im Bildu ngsgang Ausbildu ngsvo rbereitung
unterrichtet werde n.

19.2 zu Absatz 2
Die Best imm ung des Unte rr ichtsumfa ngs in der Vollzeitform  e rfolgt gem äß
nachstehende r Tabelle:

Der Umfang  de s sch ulisch b egleit eten Praktikums beträ gt in der Rege l drei
Tage  pro  Woche.
Sofern  ein sch ulisch b egleite tes Praktikum  au f Grund der regionalen Sit ua-
tion  fü r Praktikumsstellen  nicht möglich  ist oder ein Prakt ikum aus päda go-
gischer Sich t nich t oder nu r b egre nzt in  Frage ko mmt, ist en tsp rechen der
Unterricht mit ho hen Praxisanteilen sich er zu stellen.

§ 20 
Gliederun g

Die B ildungsgänge der Ausbildungsvorbe re itung gl iede rn sich in die
Fachbereiche 
1. Agrarwirtsc haft,
2. Ernä hrungs- und Vers orgungs management,
3. Gestaltung, gegliede rt in die  Berufsfelder
a) Farbtechnik und Raumgestaltung und
b) Medien/Medientechnologie.
4. Gesundhe it/Erziehung und Soziales, gegliedert in die 
Berufsfelder
a) Gesundheitswesen,
b) Körperpfle ge und
c) Sozialwesen.
5. Informatik,
6. Te chnik/Naturwissenschaften, ge gliedert in die Berufsfelde r
a) Bau und Holztechnik,
b) Druckte chnik,
c) Ele ktrotec hnik,
d) Fahrzeugtechnik,

Pra ktik umsta ge Unterrichts stunden
ohne 34 - 36 vgl. Anlage A 2.2
1 Ta g 27 - 29
2 Ta ge 20 - 22
3 Ta ge 12 - 14

Tabel le  2: Unte rr ichtsante ile in der Ausbild ungsvorbe reitung



e ) Me dizintechnik,
f) Meta lltec hnik,
g) Physi k/Chemie/Biologie  und
h) Textiltechnik und Bekleidung 
7 . Wirtsc haft und Verwaltung.

§ 21 
Organisation

(1) Die Bildungs gänge werde n in Teilzeitform und Vollzeitform ange-
boten.
(2) In der Teilzeitform ist der Unterricht mit den Anbiete rn berufsvor-
bereitender Maßnahmen a bzus timme n. Di e Abs prachen s ind zu do-
k umentieren.
(3) D ie Voll zei tform v erbindet den schulischen Unterricht mi t de m be-
trieblichen Praktikum der Schülerinnen und Schüler. Das  Praktikum
wird von den Le hrkräften i ntensi v begl eitet und bewertet. Dazu zäh-
l en die Vorbereitung auf das Pra ktik um, die Entwick lung indiv idueller
Förderpläne, Entwicklungsgespräche, Praktikumsbesuche, Abspra-
c hen mit den Betrie ben, Bewertung von Praktikumsa ufgaben s owie
die Refle xion des Praktikums.  Die Prak tikumsbegleitung ist zu doku-
mentie re n.

VV zu § 21
21.2 zu Absatz 2

2 1.2.1 Aufgrund der besonderen Ausgang slage von Jugend lichen in  b e-
son dere n Ma ßna hmen (z.B. Prog ramm en der Jugendh ilfe oder Ma ßna h-
m en m it produktionsorientiertem Ansa tz) kann  der Schulpflich t in de r Se-
kun darstufe  II durch veränderte Beschulungsformen e ntsprochen  werden.
Ungea cht et de r nachfolgenden  Regelungen  bleiben die  Jugend lichen
Schü ler in nen un d Schüler d es Beru fskollegs und u nter liegen  so mit  den
g rund sä tzlich en Re cht en und Pflichten a us die sem  Sch ulverhältnis.
Ab weichend vo n de r ü blichen Verte ilung der 12 Unt err ichtsstunde n au f 2
W och entage wäh rend  der ca. 40  Schulwochen können entsprech end d er
p ersone llen und organisa torischen Möglichkeiten kooperieren der Berufs-
kollegs und entsprechender Maßnahme nträg er nachfo lge nde Optionen
g gf. in Kombinat ion  genutzt werd en:
a ) Flexible B lock - und Phasenmode lle
Zwischen den Maßnahm enträ gern  un d d en Berufskolle gs könne n Block-
m odelle  vereinba rt werden. Dabei mü ssen 480 Jah resstunden  im Berufs-
kolleg ert eilt werden.  Bei sch ulischen Blö cken mit 32 Wochen stu nden
m üssen  ü ber das Jahr minde ste ns 15 Wochen  im Berufsko lleg re alisie rt
werden.
Be i Vereinbarungen ü ber Blockmodelle ist darauf zu achten,  d ass den  Be-
rufskollegs we gen der Sch ulp flichtüberwa chu ng und der Erfassung im
Rahme n der Amtlichen Schuldate n, die b eruf sschulpflichtigen  Jugendli-
che n zum Schulja hresbeg inn  für die  Aufnahm e bekannt  sein m üssen .
b) Lernortkooperati on
So fern  seite ns des Maßnah menträgers eine gee ign ete sächliche und
räum liche Infrast ruktur b ereitge ste llt wird,  kann  d er Un terr icht un ter Berüc-
ksich tigu ng de r o rgan isator ischen  Gegebe nheiten des Berufsko llegs im
Einvernehme n mit de m Schulträger durch  Lehrkräfte  des Berufskollegs
a uch re gelmäßig in den Räume n des Träg ers erteilt  werden. Die Jugen d-
lichen sind  b eim  nächstgelegenen  Berufskolle g, das entspre ch ende Fach-
b ereiche/Berufsfelder anbietet, anzumelden. Sofern Lehrkräfte  ein en vom
Dienstort abweichende n ande ren Lern ort a ufsuch en müssen, ist eine vor-
h erige Gene hmigung d urch die Be zirksre gie rung  erfo rderlich. 
Eine Zusammen arbe it der Lern orte kann auch durch d ie Bereitste llung von
W erkstätten und Un terr ichtsräumen  in d en Berufskolle gs erfolgen, bei-
spielsweise b ei gem ein sam en Berat ungstermin en oder zeitlich begrenzten
Projekten. Soweit Sch ulträgeraufg aben bet roffe n sind,  ist die Zust imm ung
d es Schulträgers erforderlich . Eine au sschließliche Wah rneh mung von
Trägera ufgabe n im  Beru fskolleg ist nicht  zu lässig .
2 1.2.2 Praktika sind unter Be ach tung der ge lten den Bestim mungen  üb er
d en Jugenda rbeitssch utz durchzufüh ren. Praktika sind ein wichtiger Be-
stan dteil d er be ruflich en Orientierung. Neigungen  und Fähigkeit en der Ju-
g endliche n sind bei de r Auswahl der Pra ktikumsbetr iebe ausschlagg e-
b end. Die Unterrichtsin halte un d Tätigkeit im Praktiku m sind aufeinand er
a bzust imm en. D ie Berufskollegs sind für die Durchfü hrung  bzw. Übe rwa-
chu ng des Prakt ikums verantwo rtlich.
D ie Teilnehm erinnen  und Teilne hmer des Praktikums sind  gemäß § 2 Ab-
satz 1 Nu mmer 2 SGB VII u nfallversichert. Der Sch ult räge r sch ließt für die
Dauer de r Tätigkeit in den Betriebe n eine Haft pflichtversicherung für den
Teilnehmerkreis ab.

21.3 zu Absatz 3
D ie Bestimmung en fü r d ie Praktika de r Vo llzeit form  gelten analog zu den
Be stimm ungen d er Teilzeitform.

§ 22 
Aufnahme

(1) In die  Ausbildungsvorbe reitung wird aufgenomme n, we r sich auf
e ine Berufsa usbildung vorbereiten wil l, di e Schulpfli cht in de r Pri-
marstufe und de r Sekundarstufe I  erfüllt  hat, sich in keinem Be rufs-
a usbildungs verhä ltnis nach dem BBiG oder der HwO befi ndet und
k eine n a nderen Bil dungsgang der Sek undars tufe II besucht. D ie B il-
dungsgänge können auch als ze hntes  Vollzeitpflichtschuljahr gemäß
§ 37 Absa tz 2 Satz 1 SchulG  besucht werde n.
(2) In die Te ilzeitform ist a ufzunehmen, wer sich i n einem sozialv ersi-
cherungspfli chtige n Arbeits verhä ltnis befindet oder an Maßnahmen
zur berufli chen Orientierung und zur Vorbereitung auf eine Berufs-
ausbildung teilnimmt.
(3) In die Vollzeitform wird aufge nommen, wer zur Vorbereitung auf
eine  Berufs ausbildung oder eine berufliche Tätigk eit beruflic he
Kenntnis se, Fähigke iten und Fe rtigkeiten als Schül erin oder Schüler
im Rahme n ei nes schulis ch begleiteten betri eblic hen Praktikums  er-
we rben möchte  oder sich beruflich orientieren wil l.
(4) Di e obere Schulaufs ichtsbehörde kann in Ausnahmefällen zul as-
sen,  dass  eine  Schülerin oder ein Schüler einen Bildungsga ng der
Ausbildungsvorbereitung als zehntes Vollzeitpfl ichtschulja hr gemäß
§ 37 Absa tz 2 Satz 2 SchulG  besucht.

VV zu  § 22
22.2 zu Absatz 2

Jug endliche  und Erwachsene , die der Schulpflicht in der Sekundarst ufe II
unter liegen  und a n berufsvo rbereitende n Maßnahm en der Agen tur f ür Ar-
beit teilnehmen , we rden  in die Ausb ildung svorbereit ung a ufgenom men.
Dies g ilt auch für Sch üle rinnen u nd Schüler, die bereits ü ber a llgeme in b il-
dende Abschlüsse verfügen. Nach  M öglichkeit der Schule sollen beson de-
re Klassen eingericht et werden.  Andernfalls werde n die Schülerinne n und
Schü ler in da s 1 . Schulja hr d er Fachklassen des dualen System s der Be-
rufsausbildung im jeweiligen Fachbereich /Beruf sfe ld a ufgeno mmen. 
Teilnehme rinnen und Te ilnehm ern , die den Lehrgängen  von der Agen tur
für Arb eit,  der Jug endhilfe o der sonstigen sta atlichen Maßnahm en zu ge-
wiesen werden und die  nicht mehr de r Sch ulp flicht d er Sekundarstufe II un-
terliegen, können nach Genehmigun g du rch die  Schulle ite rin o der den
Schu lleiter zum Besuch des Berufssch ulu nterr ich ts in d en entspre ch enden
Klassen zuge lassen werden, soweit  es die räumliche n und person ellen
Kapazit äten er lauben.

22.3 zu Absatz 3
Die Aufnah me junger Menschen mit  bere its erworbene n allge mein bild en-
den schulischem  Abschluss (insbesonde re nicht  meh r Schu lpf lichtige m it
Seku ndarstu fe II -  Abschluss) in die vollzeitschulische Form  der Au sb il-
dungsvorb ereitung  ist nur in be grün deten Einzelfällen du rch Entscheidung
der Schulleitung mög lich. Eine auf diese Zielgruppe a usg erichtete Klas-
sen bildun g ist n icht zulässig.
Der Bildungsgang  be inh alt et schulische und  fachpraktische Ante ile. Die für
den Bildun gsg ang zugew iesene n L ehre rstelle n sind für b eid e L erno rte
(Berufsko lleg und Betr ieb ) zu  verwend en. Die Verwe ndung der zuge wie-
sen en Lehrerste llen ist durch  Klassenbu che int ragu ngen zu dokum entie-
ren.
Für be rufsschulpflichtige Jug endliche  mit Zuwanderungsgeschich te, d ie
erstmals ein e deutschsprachige Schule besuchen und  nicht über die  e rfor-
derlich en Sprachkenn tnisse für die erfolgreich e Teiln ahme am Unt err icht
in einer Reg elklasse  verf ügen, werden bei Beda rf mit Zu stimm ung der
oberen Schulaufsicht sbe hörd e Internationale Förderklassen im Ra hmen
der Ausbildungsvorb ereitung  e ing erichtet. Eine Aufnah me ist au ch m ög-
lich, sofern  d ie Juge ndlichen d ie Sekun darstufe  I  n ur kurzfr istig besucht
haben und eine Teilna hme in einer Reg elklasse des Berufskolle gs auf
Grund d er m angelnden  Spra chkenn tnisse nicht mö glich ist.
Die In terna tio nalen Förderklassen werd en in Vollzeitform mit  folgen der
Stundent afel geführt:

Ausbildungsvorbe reitung 
Interna tionale  Förde rk lasse

Lernbe re iche /Fäc her Unterrichtsstunden1

Berufsbezogener Le rnbereich
Bereichssp ezifisch e Fä che r

(480 - 560)

Fächer des Fachbereichs 320 - 400
Mathem atik 80 - 160
Englisch 80 - 160
Berufsübe rgreifender 
Lernbe re ich

(600 - 720)

Deutsch/Kom munikatio n 48 0
Relig ion slehre 2 4 0
Sport/ Ge sun dheitsförd erun g 40 - 160
Politik/Ge se llsch aftsleh re 40 - 160
Differenzierungs berei ch (40 - 240)
z.B. Stützku rse, Förd erkurse,  
Landeskunde , Herkunftssprache

40 - 240

Ge samtstunde nzahl 1 .240 - 1.440
1) Der Unterricht kann den Erfordern issen entsprechend im Verlauf des Schuljahres in  den

Lernbereichen/Fächern flexibel  angeboten werden, z.B. durch eine erhöhte Zahl an
Unterrichtsstunden zu Beginn des Schul jahres im Fach Deutsch.

2) Für Schülerinnen und Schüler, die n icht an e inem konfessionellen Rel igionsunterricht
teilnehmen, wird  be i Vorl iegen der personellen und sächlichen Voraussetzungen das
Fach Praktische Philosophie e ingerichtet.

Tabel le  3: Stundentafe l Internationale Förderklasse

http://www.gesetze-im-internet.de/sgb_7/__2.html
http://www.gesetze-im-internet.de/sgb_7/__2.html


Schü ler innen und Schü ler könn en die Internationale Förderklasse einma l
w iederholen, sofern sie am  Ende  des Schuljahre s noch nicht ü ber die er-
f orde rlichen  Spra ch ken ntnisse für die  Te ilnahm e am  Unte rr icht in ein er
Regelkla sse verfügen  und d iese Defizite  auch nicht durch Stütz- und För-
d erkurse  ausgegliche n werden kön nen. 

§ 23 
Zeugnisse, Absch luss, Wied erholu ng

(1) D ie Schülerinnen und Schüler erha lten ein Abs chlusszeugnis,
wenn i n alle n Fäche rn mindestens  ausre iche nde Lei stungen erzie lt
wurde n. Abweichend von § 1 3 A llge mei ner Te il e rhalten sie  ei n Ab-
s chlusszeugnis auch dann, wenn eine nicht ausreichende Leistung
i m Fach Ma thematik durch eine minde stens ausreichende Leistung
i m Fach Naturwiss ens chaft a usgeglichen werden kann, s ofern das
Fach Naturwis sens cha ft i n einem dem Fach M athemati k entspre-
c henden Stundenumfang unterrichtet wurde. Außerdem bleibe n
nicht ausreichende Leistungen in den Fäche rn Englisch und Natur-
wis sens cha ft sowie eine ma ngelhafte Le istung in e inem weite re n
Fach unberücksichtigt.  Schülerinne n und Schüler mit dem Förder-
s chwerpunkt Geistige Entwi cklung erha lten abweichend davon e in
Zeugnis, das die erworbe nen Kenntnisse , Fä higkeiten und Fertigke i-
ten be sche inigt.
(2) Schülerinne n und Schüle r,  die den Bildungsgang ge mäß § 1 9 Ab-
s atz 1 Satz 1 am Ende des Schuljahre s nic ht erfolgre ich abgeschlos-
s en ha ben, erhalten am Ende des Schuljahres ein Abgangszeugnis.
Das Abga ngszeugni s e nthält gemäß § 38 Absatz 4 SchulG den Hin-
wei s, dass die Sc hulpflicht in der Sek undars tufe II erfüllt ist, sofern
k ein Ausbi ldungsverhältnis  be gonnen oder der B ildungsgang wi e-
derholt wird. D ie Schülerinnen und Schüle r haben die M öglichkeit e i-
ner Wie derholung, wenn erwa rtet werden kann, da ss aufgrund der
Leistungsfähigkeit, der Gesamtentwic klung und der Förderungs-
möglic hkei ten des Berufsk ollegs im Folgejahr eine erfolgrei che Mit-
a rbeit möglich ist.  § 12 A llge mei ner Teil bleibt hiervon unberührt.
(3) Schülerinne n und Schül er, die  eine be rufsvorbereitende M aßnah-
me besuchen, di e über das Schuljahresende  hinaus ve rl ängert wird,
s ind für de n Ze itraum der Verlängerung der berufsvorbe re itende n
M aßnahme  zum Be such der Ausbildungsv orbereitung berechtigt. Sie
e rhalten am Ende des  Schuljahres eine  Bes che inigung über die
Sc hullaufbahn. Nac h Beendigung des  Schul verhä ltnisses erhalte n
die Sc hülerinnen und Schüler e in Abgangs- oder Abs chlusszeugnis,
das die Le istungen des  Ges amtzeitraums des  Sc hulbe suchs in der
Aus bildungsvorbereitung berücksi chtigt.

VV zu § 23
23.1 zu Absatz 1

2 3.1.1 D ie Schülerinnen  und Schü ler erhalten e in Zeug nis g emäß Anlage
A 2.3.  Schüler inn en und Sch üle r mit d em Förderschwerp unkt Geistige En t-
w icklung erhalten am  Ende des Schulja hres ein Zeugnis. Die Klassen ko n-
f eren z entscheidet da rübe r, ob die Schü ler in oder der Schüler e in weiteres
Jah r im Bild ungsgang Ausb ildung svorbereit ung beschult we rden  ka nn.
2 3.1.2 Auf den  Absch luss- und Ab gangszeugnissen w ird das Referenzni-
vea u d es „Gemeinsamen  e urop äischen Refere nzrahm ens für Sprachen:
L erne n, Lehren, Beu rteilen“ (GeR) gemäß VV 9.2.3 zu §  9 Erster Teil aus-
g ewiesen.“ Die Zuordnung  der erworbenen  Absch lüsse zu den Referenz-
n iveau s e rfolgt ge mäß der nachstehende n Ta belle:

2 3.1.3 Sofern in Internationalen Fö rderklassen der Erste  Schulabschluss
e rreicht wurde, kann d ie oder de r Jug endliche  in de r I ntern ationalen För-
d erklasse  die  Feststellu ng der Berech tig ung zum Besuch e ine s weiterfü h-
rende n Bildu ngsganges im Berufskolleg beantragen.
Für die Bere ch tigu ng zum Besuch eines weite rfüh rend en Bildu ngsganges
im Be rufskolleg  ist eine zusätzliche Feststellun g des Leistungsstandes er-
f orde rlich. Über d ie Zulassun g zu r Teilnah me entscheidet die Klassen ko n-
f eren z. Für d ie zusätzliche Feststellun g des Leistungsstandes sin d schrift-
liche und gegebe nenfalls m ündliche  Leist ungsnachwe ise im b ereichssp e-
zifischen  Fach sow ie  in den Fächern Deutsch/Kom munikation, Mathem atik
u nd Englisch zu e rbr in gen.
D ie Aufgaben ste llunge n müsse n den Anforderungen  d er Eingangsvoraus-
setzun gen des an gestreb ten Bild ungsgange s e ntspreche n. Der Um fang
d er schriftliche n Leistungsnachwe ise be trägt  90 Minuten je Fach. Die
schriftlich en Aufgab en sind  d er obe ren Schulaufsichtsbehörde zur Gene h-
m ig ung vorzu leg en. Eine mündliche Le istung sfe ststellung ist m öglich,
wenn sie e ine n nicht ausreichen den schriftlich en Leistungsna chweis aus-
g leichen kan n. Die Dauer der mü ndlichen Leist ungsfeststellung  beträgt in
d er Reg el 20 Minuten . Es ist eine angeme ssene  Vorbereitungszeit  unt er
Au fsicht zu ge währen.
D ie Klassenkonferenz en tsche ide t auf  der Grundlage der be gle ite nden
L erne rfolgskontrolle und  d er Erg ebnisse de r zusätzlichen Fest ste llung des
L eistun gssta ndes über die Be rechtigung  zum Besuch e ine s weiterf ühre n-
d en Bildung sg anges des Be rufskolleg s. Das Ergebnis ist zu protokollieren.
D ie Jug endlichen  sind unverzü glich über die  Ent scheidun g d er Klasse n-
kon feren z zu informieren . Eine  Leistu ngsnote w ird nich t ausgewiesen. Be i
e ine r zusätzlichen Feststellun g des Leistungsstande s, d ie a uf die Aufna h-
m e eines Bildung sga nges abzielt,  d er den  Mit tleren Schulabschluss

Bildungsgang APO-BK 
Anlage

Mögl iche r Schulab-
schluss

Niveau

Au sb ildung svorbere itu ng A 2.1  - A 2. 2 Erste r Schulabschlu ss A 2
Tabel le  4: Zuordnung Abschluss zu Referenzniveau
(Fachoberschu lreife) vorau ssetzt, kann die Klassenkonferenz a uf der
Grundlage  der begleitenden Lern erfolgskontrolle u nd zusätzlichen Fest-
ste llung des Leistungsstandes auch eine Bere ch tigu ng zu m Besu ch  von
Bildung sgä ngen aussprechen, die den Erweiterten Ersten Schulabschluss
voraussetzen. D ie Schüler in nen und  Sch üle r erhalten eine Bescheinigung
über d ie Berechtigung zum Be such eines we ite rführende n Bildung sg an-
ges auf  der Grundlage der be gle ite nden Lernerfo lgskontrolle und der Er-
gebnisse  der zusätzlichen Feststellu ng des L eistun gssta ndes gem äß An-
lag e A 2.4 .
Die Berechtigun g zum  Be such eines weiterführenden Bildungsgang es de s
Berufskolle gs ent sprich t keinem Schulabsch luss der Sekunda rstufe I ge-
mäß § 12 Absatz 2 Schulgesetz NRW. Bei Sch üle rinnen un d Schülern m it
Zuwanderungsgeschichte, die e rst seit kurzer Zeit in Deutschland sind,
sollen bei der Beurt eilung  sprachlich bed ing te Erschwernisse de s Le rnen s
angeme ssen berücksichtigt und im  Zeugn is erläute rt we rden.  D ie  Klassen-
kon fere nz entscheidet, ob der Besuch eines weiterfü hren den Bildung sg an-
ges m öglich ist. Es wird eine Bescheinig ung über die  Berechtigung zum
Besu ch  des weiterführenden  Bildung sga nges ausgestellt.

Nachfolgend  fin den Sie die Anlage n zu r APO-BK Anla ge A:

Anlage A 1 .1
Fachklas sen des dualen Systems  der Berufsausbildung 

Berufsausbildung nach dem BBiG oder der HwO

Lernbe re ich/ Fächer Unterrichtsstunden
1. Jahr 2 . Jahr 3.  Jahr Summe

Berufsbezogener 
Lernbe re ich

Summ e: 280 - 320 280 - 320 280 - 320 840 - 960
Differenzierungsberei ch

Summ e: 0 - 40 0 - 40 0 - 40 0 - 120
Berufsübe rgreifender 
Lernbe re ich
Deutsch/Kom munikatio n 40 4 0 40 1 20
Relig ion slehre 40 4 0 40 1 20
Sport/
Ge sun dheitsförd erun g

40 4 0 40 1 20

Politik/Ge se llsch aftsleh re 40 4 0 40 1 20
Summ e: 1 60 16 0 160 4 80

Ge samtstunde nzahl:1 , 2 4 80 48 0 480 1.4 40
1) Die ergänzende Fachpraxis für Bildungsgänge gemäß § 2 Absatz 2 beträgt 800 - 1.000

Unterrichtsstunden/Jahr.
2) Die fachpraktische Ausbi ldung für Bi ldungsgänge gemäß § 2 Absatz 3 erfo lgt entspre-

chend der Vorgaben der BKAZVO § 2 Absatz 2 Nummer 2.

Tabel le  5: Stundentafe l Fachk lassen des  dualen Sys tems

Anlage A 1 .2
Fachklas sen des dualen Systems  der Berufsausbildung 

Berufsausbildung nach dem BBiG oder der HwO 
+  Stützange bote/Zusatzqua lifika tionen

Lernbe re ich/ Fächer Unterrichtsstunden
1. Jahr 2 . Jahr 3.  Jahr Summe

Berufsbezogener 
Lernbe re ich

Summ e: 280 - 320 280 - 320 280 - 320 840 - 960
Differenzierungsberei ch

Summ e: 0 - 120 0 - 120 0 - 120 40 - 240
Berufsübe rgreifender 
Lernbe re ich
Deutsch/Kom munikatio n 0 - 40 0 - 40 0 - 40 80 - 120
Relig ion slehre 0 - 40 0 - 40 0 - 40 80 - 120
Sport/
Ge sun dheitsförd erun g

0 - 40 0 - 40 0 - 40 80 - 120

Politik/Ge se llsch aftsleh re 0 - 40 0 - 40 0 - 40 80 - 120
Summ e: 320 - 360

Ge samtstunde nzahl:1 , 2 4 80 48 0 480 1.4 40
1) Die ergänzende Fachpraxis für Bildungsgänge gemäß § 2 Absatz 2 beträgt 800 - 1.000

Unterrichtsstunden/Jahr.
2) Die fachpraktische Ausbi ldung für Bi ldungsgänge gemäß § 2 Absatz 3 erfo lgt entspre-

chend der Vorgaben der BKAZVO § 2 Absatz 2 Nummer 2.

Tabel le  6 : S tundentafel  Fachklass en des  dualen S ystems + Stützangebote/Zus atz-
qual ifik ationen



 Anlage A 1. 3
Fachklass en des dualen Syste ms der Berufsausbi ldung 

Berufsausbi ldung nach dem BBiG oder der HwO 
+ erweiterte Stützangebote/erweiterte Zusatzqualif ikati onen

Lernberei ch/Fächer Unterrichtss tunden
1. J ahr 2. Jahr 3 . Jahr Summe

Berufsbezogener 
Lernberei ch

Summe: 28 0 - 3 60 280 - 360 280 - 360 840 - 1.080
Differenzi erungs be-
re ich

Summe: 0  - 20 0 0 - 200 0 - 200 40 - 480
Berufsübergreifen-
der Lernbereich
Deutsch/
Ko mmunikation

0 - 40 0 - 40 0 - 40 80 - 120

Relig ionslehre 0 - 40 0 - 40 0 - 40 80 - 120
Sp ort/
Gesun dheitsf örde rung

0 - 40 0 - 40 0 - 40 80 - 120

Po litik/
Gesellschaf tslehre

0 - 40 0 - 40 0 - 40 80 - 120

Summe: 320 - 360
Ges amtstunden-
zahl:1,2

48 0 - 5 60 480 - 560 480 - 560 1.440 - 1.68 0

1) Die ergänzende Fachpraxis für Bildungsgänge gemäß § 2 Absatz 2 beträgt 800 - 1.000
Unterrichtsstunden/Jahr.

2) Die fachpraktische Ausbi ldung für Bi ldungsgänge gemäß § 2 Absatz 3 erfo lgt entspre-
chend der Vorgaben der BKAZVO § 2 Absatz 2 Nummer 2.

Tabel le  7 : Stundentafel  Fachk lassen des dualen Sys tem s + erweiterte  Stützangebote/
Zusatzquali fikationen

Anlage A  1.4
Fachklassen des duale n Sys tems der Be rufsaus bildung 

Be rufsaus bildung nac h dem BBiG oder der HwO 
+ Fachhochschulreife

Lernberei ch/Fächer Unterrichtsstunde n
1 . Jahr 2. Jahr 3.  Jahr Summe

Berufsbezogener 
Lernberei ch1

Su mme: 280 - 360 280  - 36 0 280 - 360 8 40 - 1.080
Differenzi erungs be-
re ich1

Su mme: 280 - 520
Berufsübergreifender 
Lernberei ch
Deutsch/
Ko mmunikation

80 - 120

Relig ionslehre 80 - 120
Sp ort/
Gesun dheitsf örde rung

80 - 120

Po litik/
Gesellschaf tslehre

80 - 120

Su mme: 320 - 360
Ges amtstunden-
zahl:2,  3

56 0 560 560 1.68 0

1) Folgende zeitliche Rahmenvorgaben zum Erwerb der Fachhochschu lrei fe  müssen
erfül lt werden:
1. Sprachlicher Bereich: 240 Stunden (davon müssen jewei ls mindestens 80 Stunden
auf herkunftssprachl iche Kommunikation/Deutsch und auf e ine Fremdsprache entfal-
len) 
2. Mathematisch-naturwissenschaftlich-technischer Bere ich: 240 Stunden 
3. Gesellschaftswissenschaftlicher Bereich (einschl ießlich wirtschaftswissenschaftlicher
Inhalte) mindestens: 80 Stunden (diese Stunden können jeweils in  Fachklassen oder in
bereichsspezi fischen (richtig: fachbere ichsspezifischen) Lerngruppen gemäß § 7
Absatz 4 in  den drei  Lernbereichen erfü llt werden, wenn es sich um entsprechende
Unterrichtsangebote handel t, die  in den Lehrp länen ausgewiesen sind) 
Ein Angebot an Zusatzquali fikationen oder erwei terten Zusatzqualifikationen kann im
Rahmen des Differenzierungsbere iches nur angeboten werden, wenn d ie ze itlichen
Rahmenvorgaben zum Erwerb der Fachhochschul reife erfül lt sind. 
Fachhochschulre ifeprüfung: 
Schri ftli che Prüfungsfächer: 
1. Mathematik
2. Deutsch/Kommunikation 
3. Engl isch

2) Die ergänzende Fachpraxis für Bildungsgänge gemäß § 2 Absatz 2 beträgt 800 - 1 .000
Unterrichtsstunden/Jahr.

3) Die fachpraktische Ausbi ldung für Bi ldungsgänge gemäß § 2 Absatz 3 erfolg t entspre-
chend der Vorgaben der BKAZVO § 2 Absatz 2 Nummer 2.

Tabel le  8: Stundentafe l Fac hk lassen des  dualen Systems  + Fac hhochs chul rei fe

Nachfolgend find en Sie die Anlagen  zu r VVzAPO-BK Anlage  A:
Anlage A  1 .5 -  Se ite  1 -

Anlage A 1 .5 - Se ite  2 -

Zeugnis der Berufsschule



Anlage A 1.5  - Seite 3  -

Anlage A 1.5  - Seite 4  -
Anlage A 1 .6 - Se ite  1 -

Anlage A 1 .6 - Se ite  2 -

Abschlusszeugnis der Berufsschule



Anlage  A 1.6  - Seite 3  -

Anlage  A 1.6  - Seite 4  -
Anlage A 1 .7 -  Se ite  1 -

Anlage A 1 .7 - Se ite  2 -

Abgangszeugnis der Berufsschule



Anlage A 1.7  - Seite 3  -

Anlage A 1.7  - Seite 4  -
Anlage A 1 .8 - Se ite  1 -

Anlage A 1 .8 - Se ite  2 -

Abschlusszeugnis der Berufsschule mit Fachoberschulreife



Anlage  A 1.8  - Seite 3  -

Anlage  A 1.8  - Seite 4  -
Anlage A 1 .9 - Se ite  1 -

Anlage A 1 .9 - Se ite  2 -

Abschlusszeugnis der Berufsschule mit Fachhochschulreife



Anlage A 1.9  - Seite 3  -

Anlage A 1.9  - Seite 4  -
Anlage A 1.10

Anlage  A 1.11

Nichtzulassung zur Fachhochschulreifeprüfung

Nichtbestehen zur FHR-Prüfung



Nachfolgend find en Sie die Anlagen  zu r APO-BK Anla ge A:

Anlage A  2.1
Ausbildungsvorbe re itung 

(Teilzeitform (§ 2 2 Absa tz 2)
Lernberei che und Fächer Unterrichtsstunden1

Berufsbezogener Lernbereich (2 40 - 320)
Be reichsspe zifische  Fäche r
Fächer des Fach bere ichs 1 20 - 200
M athema tik2 4 0 - 1 20
En glisch2 4 0 - 1 20
W irtscha fts- und  Betriebslehre3 40
Naturwissen schaf t 0 - 1 20
Berufsübergreifender Lernbereich (1 60 - 240)
Deutsch/Komm unika tion 4 0 - 1 20
Relig ionslehre4 40
Sp ort/Gesund heitsf örde rung 40
Po litik/Gesellscha ftslehre 40
Differenzi erungs bereic h 0 - 4 0
Ges amtstundenzahl: 4 80 - 560
1) An zwei Tagen findet Unterricht im Umfang von 480 Unterrichtsstunden statt. Für den

Erwerb des Ersten Schulabschlusses ist der Unterrichtsumfang um 80 Unterrichtsstun-
den auf 560 zu erhöhen. An dre i Tagen nehmen d ie Schülerinnen und Schüler an der
berufsvorbereitenden Maßnahme teil  oder sie  weisen e in sozialversicherungspflichtiges
Arbeitsverhältnis nach.

2) Um den Ersten Schulabschluss zu ermögl ichen, muss der Unterricht in diesen Fächern
mit mindestens 80 Unterrichtsstunden erte ilt werden.

3) Im Bereich Wirtschaft und Verwaltung sind die Stunden für das Fach Wirtschafts- und
Betriebslehre den bere ichsspezifischen Fächern zuzurechnen.

4) Für Schülerinnen und Schüler, die n icht an e inem konfessionellen Rel igionsunterricht
teilnehmen, wird be i Vorl iegen der personellen und sächlichen Voraussetzungen das
Fach Praktische Philosophie e ingerichtet.

Tabel le  9: Stundentafe l Ausbildungsvorber ei tung Teilzei t

Anlage A  2.2
Ausbildungsvorbe re itung 

(Vollzeitform ( § 22 Absatz 3)
Lernberei che und Fächer Unterrichtsstunden1

Berufsbezogener Lernbereich (11 20 - 1200)
Be reichsspe zifische  Fäche r
Fächer des Fach bere ichs 840 - 1040
M athema tik2 40 - 120
En glisch2 40 - 120
W irtscha fts- und  Betriebslehre3 4 0
Naturwissen schaf t 0 -  120
Berufsübergreifender Lernbereich (160 - 240)
Deutsch/Komm unika tion 40 - 120
Relig ionslehre4 4 0
Sp ort/Gesund heitsf örde rung 4 0
Po litik/Gesellscha ftslehre 4 0
Differenzi erungs bereic h 0 - 40
Ges amtstundenzahl: 1360 - 1440
1) Der im Berufskolleg vermitte lte Unterrichtsantei l muss mindestens 480 Unterrichtsstun-

den (für den Erwerb des Ersten Schulabschlusses 560 Stunden) umfassen. Der schu-
lisch vermitte lte Anteil  wi rd durch ein betriebliches Praktikum bis zu dre i Tagen oder
durch Besuch einer berufsvorbereitenden oder ähnlichen Bi ldungsmaßnahme ergänzt.
Das Praktikum kann auch in  Blockphasen b is maximal  zwei Wochen absolviert werden.
Die Jugendlichen sind während des Praktikums Schülerinnen und Schüler des Berufs-
kol legs. Das Praktikum wird von den Lehrkräften in tensiv beglei te t und ist durch Klas-
senbucheintrag zu dokumentieren. Soweit der fachpraktische Anteil  am Lernort Betrieb
durch das Praktikum n icht oder n icht in vol lem Umfang mögl ich ist, ist der entspre-
chende Ante il durch fachpraktischen Unterricht im Berufsko lleg sicherzustellen.

2) Um einen den Ersten Schulabschluss zu ermöglichen, muss der Unterricht in diesen
Fächern mit mindestens 80 Unterrichtsstunden erteil t werden.

3) Im Bereich Wirtschaft und Verwaltung sind die Stunden für das Fach Wirtschafts- und
Betriebslehre den bere ichsspezifischen Fächern zuzurechnen.

4) Für Schülerinnen und Schüler, die n icht an e inem konfessionellen Rel igionsunterricht
teilnehmen, wird be i Vorl iegen der personellen und sächlichen Voraussetzungen das
Fach Praktische Philosophie e ingerichtet.

Tabel le  10: S tundentafel  Aus bi ldungsvorbere itung Vollzei t

Nachfolgend find en Sie die Anlagen  zu r VVzAPO-BK Anlage  A:
Anlage A 2 .3 - Se ite  1 -

Anlage A 2 .3 - Se ite  2 -

Zeugnis der Ausbildungsvorbereitung



Anlage A 2.3  - Seite 3  -

Anlage A 2.4
Anlage B 
Bildungsgänge, 

die zu einem Berufsabschluss nach Landesrecht 
und zum Mittleren Schulabschluss 

(Fachoberschulreife) 
oder zu beruflichen Kenntnissen, Fähigkeiten und 

Fertigkeiten und 
Abschlüssen der Sekundarstufe I führen 

(§ 22 Absatz 5 Nummer 1 SchulG)
mit1

VV zu Anlage B
Inhaltsübersicht

1. Absch nitt 
Allgemein e Bestimmungen

§ 1 Qualifikationen  und Abschlüsse
§ 2 Aufba u
§ 3 Glied erun g
§ 4 Org anisat ion
§ 5 Aufna hme

2. Absch nitt 
Versetzun gs- und Absch lussbestimmungen

§ 6 Verse tzu ng, Leistungsan forde rung en
§ 7 Abschlussbe din gungen
§ 8 Zeugnisse  und Berechtigunge n

3. Absch nitt 
Ordn ung d er Abschlu ssprüfung zum Erwerb  des 

Berufsabschlusses nach L an desrecht
§ 9 Zula ssung  zu r Berufsabschlu ssprüfung
§ 10 Schriftliche Prü fung
§ 11 un d Bewe rtung  der schrif tlichen Prüfung
§ 12 Mü ndliche Prüfun g
§ 13 Durchfüh rung  und Bewertung der mün dlichen Prüfun g
§ 14 Abschlusskonf eren z
§ 15 Mitteilung d es Prüfun gsergeb nisses
§ 16 Externenprüfung

4. Absch nitt 
Sonderregelungen im Schuljahr 2020/2021

§ 1 7 Berufsabschlussprüfung , Absch lussbedingu ngen

1. Absch nitt 
Allgemein e Bestimmungen

§ 1 
Qu alifikationen und A bschlüsse

Die B ildungsgänge  der Berufsfachschule vermitteln eine n Berufsab-
schl uss nach La ndesrecht oder beruflic he Kenntniss e, Fähigkeiten
und Fertigkeiten für die Aufna hme einer Ausbi ldung im dualen Sy-
stem oder der unmittelbaren Aufnahme ei ner Erwerbstätigke it. Sie er-
mögli chen Abschlüsse der Sekundarstufe I oder gl eichwertige Ab-
schl üsse .

§ 2 
Aufbau

Die Berufsfachs chule umfasst
1. einjährige vollzeits chulische Bi ldungsgänge, die be rufliche Kennt-
niss e, Fähigkeite n und Fertigk eiten und den Erweiterte n Ersten
Schulabschluss  vermitteln,
2. einjährige vollzeits chulische Bi ldungsgänge, die be rufliche Kennt-
niss e, Fä higkeiten und Fertigkeiten und den Mittleren Schulab-
schl uss (Fachoberschulrei fe), de r mit der Berec htigung zum Besuch
der gymnas ialen Oberstufe ve rbunden sein kann, v ermittel n und
3. zwei jährige vollzeits chulische Bi ldungsgänge, die einen Berufsab-
schl uss na ch La ndesrecht und den Erwe iterten Ersten Schulab-
schl uss oder den Mittl eren Schula bsc hluss (Fachoberschul re ife), der
mit de r Berechti gung zum Bes uch der gymnasiale n Oberstufe  ver-
bunden sein kann, ve rmitteln; diese  können bei ents prechender zeit-
liche r Verlängerung auch als  Teilzeitbildungsgä nge a ngeboten wer-
den.

1) Der Text der Rechtsverordnung - Anlage B APO-BK - ist halbfett gedruckt. Hinter den
Paragraphen der RechtsVO sind jeweils unmittelbar d ie entsprechenden Verwaltungsvor-
schri ften - VV zu Anlage B APO-BK - (in  Normalschrift) abgedruckt. Die Verwaltungsvor-
schri ften beziehen sich entweder auf den gesamten Paragraphen oder auf einzelne
Absätze. Die Absätze sind in der RechtsVO durch Einklammern einer Zahl , z.B. (1),
gekennzeichnet. Die Anlagen B 1 bis B 3 sind Teil der Rechtsverordnung; die  Anlagen B
4 bis B 11 sind Teil  der Verwaltungsvorschriften.



VV 2 zu § 2
I n den Bildung sg ängen gemäß § 2  Num mer 1 und  § 2 Numm er 2 sin d in-
n erha lb des Fachbe reichs/Beruf sfe lde s zur Verm ittlung  au ßerschu lisch er
Erfahrungen  Praktika  im Um fang von 30 Schultagen du rchzuführen. Die
Praktika werden in der Regel a n einem  Tag pro Woch e un d mit Blick auf
e ine  an gemessene Vor- und Nach bere itun g der Praxiserfahru ngen nach
M öglichkeit im Ze itraum ab dem zweiten Schulja hresqua rtal durchgefüh rt.
D ie Schule kann mit Zu stimm ung de r o bere n Schulaufsicht sbe hörd e eine
a bweichende  Organisationsform vorsehe n, wen n fachbereich sbe zo gene
o der reg iona le Gegeben heiten dies erfordern  (Blockpra ktikum, Sp littung ).
Über die zeit liche Verteilun g entscheidet die Schule. D ie Schule ist fü r die
Durchfü hrun g, Be gle itu ng u nd Be wertung des Praktikum s veran twortlich.
I m Übrig en gelten die Regelungen  f ür Praktika zur Be rufs- und Studieno ri-
e ntierun g (BASS 12 -21 Nr. 1).
I n d en Bildung sgä ngen gem äß § 2 Numm er 3 werden Praktika mindestens
im Umfang  d er en tsp rechend en Maßgabe  d es Bildungsplans absolvie rt.
Über die zeit liche Verteilun g entscheidet die Schule. D ie Schule ist fü r die
Durchfü hrun g und  Bewe rtun g des Praktikum s ve rant wortlich. Bei Vo rlage
e ine s Arbeitsvertra gs in den Bildu ngsgänge n g emäß § 2 Num mer 3  e rfolgt
d ie Ausbildung in p raxisinteg rierte r Organ isationsform. Die unterschiedli-
che n Mod elle der pra xisin tegrierten Organisationsform sind in d en en t-
sprechende n Handreichu ngen „Organisatio nsmodelle de r pra xisint egrier-
t en Berufsfachschule gemäß APO-BK Anlage B 3 “ dargestellt. Von Berufs-
kollegs rea lisierte Org anisa tion sm odelle , die  von  den in der Handreichung
d arge ste llten abweichen , sind d er Ob eren  Schulaufsich t anzuzeigen.  Die
in de r Handreichun g aufge führten Orga nisationseleme nte des Praktikums
sind in diesem Falle  zu  adaptieren.

§ 3 
Gliederun g

(1) Die B ildungsgänge  der Berufsfachschule gliedern sich in die
Fachbe reiche
1 . Agrarwirtschaft,
2 . Ernährungs- und Versorgungsmanageme nt,
3 . Gesta ltung, gegli edert in die  Berufsfelder
a ) Farbtechnik  und Raumgestaltung und
b) Medien/M edi entechnologie,
4 . Gesundheit/Erziehung und Sozi ales, gegliedert in die Berufs felder
a ) Gesundheits we sen,
b) Körperpflege und
c ) Sozi alwesen.
5 . Informatik,
6 . Te chnik/Naturwissenschaften, gegliedert in die Berufsfe lder
a ) Bau und Holztechnik,
b) Druc ktec hnik,
c ) Elek trotechnik,
d) Fahrzeugte chnik,
e ) Informa tions - und Telekommunika tionstechni k,
f) Medi zinte chnik,
g) Meta lltec hnik, 
h) Physi k/Chemie/Biologie  und
i ) Texti ltechnik und Bek leidung.
7 . Wirtsc haft und Verwaltung.
(2) Die B ildungsgänge, die ei nen Berufs absc hluss nach Landesrecht
v ermitte ln, führen zu den Abschlüsse n: 
1 . Staa tlich geprüfte Sozialassis tentin/Staatl ich geprüfter Sozialass i-
s tent, Sc hwerpunkt Heile rziehung;
2 . Staa tlich geprüfte Ki nderpflegerin/Staatlich geprüfter Kinderpfl e-
ger;
3 . Staa tlich geprüfte Sozialassis tentin/Staatl ich geprüfter Sozialass i-
s tent;
4 . Sta atlic h geprüfte Assis tentin/Staatli ch geprüfter Assis tent für Er-
nährung und Vers orgung, Schwerpunkt Service.

§ 4 
Organisation

(1) De r Unte rric htsumfang und die Unterric htsfäc her ergeben sic h
a us de n Rahmens tundentafeln gemä ß Anlagen B 1 bis B 3 und de n
Bildungsplänen.
(2) Die  Be reichsspe zifischen Fächer enthalten fac hprakti sche  Ante i-
l e. Nicht aus re iche nde Leistungen in den fachpraktischen Anteile n
s ind auf dem Zeugnis auszuweisen.

VV 4 zu § 4
4.1 zu Absatz  1

I n de n Bildungsgän gen gemäß §  2 Nu mmer 3 können  Unterr icht sfä che r,
d ie ge mäß St undenta fel m it 40  Unterrichtsst unden pro Jahr e rteilt werden,
a uch zwe istünd ig in e ine m Schu lha lbjahr e rteilt werd en. Ist  im let zte n Halb-
jahr kein Unterricht in diese n Fächern erteilt worden,  so könn en sie n icht
Fächer der schriftlich en Prüf ung zum Erwerb  d es Be rufsabschlusses nach
Landesrecht sein .

4.2 zu Absatz  2 
Das Praktikum ist g emäß Fußnote 1  d er Stun dentafe l Anlage B3 Be sta nd-
teil d er fachpra ktischen An teile. Die Bestan dteile der fachpraktischen An-
teile e ine s Faches sind in der Bild ungsgangkon feren z f est zulege n. Da s
Praktiku m ist auf den Zeu gnissen mit einer No te au szuweisen . Un ter Be-
merkun gen we rden  a uf dem Zeugn is Hinweise au f den Einsatzbereich/d ie
Einsatzbereiche gegeb en, auf den  o der die sich die Prakt ikumsnote  be-
zieht.

§ 5 
Aufnahme

(1) In einen Bildungsga ng gemä ß § 2  Nummer 1 wird aufgenommen,
we r über de n Ersten Schulabschlus s verfügt.
(2) In einen Bildungsga ng gemä ß § 2  Nummer 2 wird aufgenommen,
we r über den Erweiterten Ers ten Schulabschluss oder über di e na ch
Klass e 9 des Gy mnasiums mit achtjährigem B ildungs gang erworbe-
ne Berec htigung zum Besuch de r gymnasia len Obe rs tufe verfügt.
Schülerinnen und Sc hüler, die e inen B ildungsgang gemäß § 2 Num-
mer 1  erfolgre ich a bsolviert ha ben, sind aufzunehmen.
(3) In einen Bildungsga ng gemä ß § 2  Nummer 3 wird aufgenommen,
we r minde stens übe r den Ersten Sc hulabschl uss verfügt.
(4) Eine gemeins ame  Bes chulung der Bi ldungsgänge nach Absa tz 1
und Absatz 2 kann erfolgen, sofe rn eine K lassenbildung gemäß VO
zu § 93  Absatz 2 SchulG nic ht möglich ist.
(5) In Ausnahmefällen kann die obere Schula ufsichtsbehörde auf An-
trag die  Aufnahme ei ner berufssc hulpflichtigen Schülerin oder eines
berufss chulpflichti gen Sc hülers mit Mi ttl erem Schula bschluss i n ei-
nen Bil dungsgang gemä ß § 2 Nummer 2 zulasse n.
(6) Wer einen Bil dungsgang gemäß § 2  Nummer 1  erfolgreich a bge-
schl osse n ha t, kann kei nen we iteren die ser Bildungs gänge  besu-
chen. W er einen Bildungsgang gemäß § 2  Nummer 2  erfolgreich ab-
gesc hlossen hat, ka nn kei nen weiteren dieser Bildungsgä nge besu-
chen.

VV zu § 5
5.3 zu Absatz  3

Die Aufn ahme in die praxisintegrie rte Organisationsform in de n Bild ungs-
gängen  gemäß § 2  Numm er 3 setzt fern er d en Na ch weis ein es Prakti-
kum svertra ges mit einer Laufzeit für die Dau er de r Ausbildung voraus.

5.4 zu Absatz  4
Eine  gem einsa me Beschu lun g ist inne rhalb des Fachbereich s Gesundhe it/
Erzie hung und So ziales in den  Berufsfeldern  Gesundheitswesen  und So-
zialwesen zulässig .

5.5 zu Absatz  5
Die Ausnahme  ist reg elm äßig im Berufsfeld Ge sun dheitswesen de s Fach-
bere ichs Gesundh eit/ Erzie hung und So ziales mög lich. Darüb er h ina us ist
ein  Ausna hmesachverh alt au ch ge geben, wenn nich t volljä hrige junge
Menschen begründet darlegen, dass sie ein e Ausbildung in e ine m Be ruf
anstreb en, der auf Grund ge set zlich er Vorgabe n die Volljähr ig ke it voraus-
set zt.

2. Absch nitt 
Versetzun gs- und Absch lussbestimmu ngen

§ 6 
Versetzu ng, Leistu ngsanforderun gen

(1) In den Bil dungsgängen gemä ß § 2 Nummer 3 kann nach dem er-
sten Halbj ahr der Unterstufe in den Fächern Englisc h und M athema-
tik eine D ifferenzie rung in einen Grundk urs und einen Kurs zum Er-
we rb des M ittleren Schulabschlusses (Fa choberschulreife) erfolgen.
Ein Wechsel in den Kurs zum Erwerb des Mittle ren Schula bschlusses
ist in der Obers tufe nicht möglich.
(2) In die näc hsthöhe re Jahrgangss tufe wird ve rsetzt, we r die Le is-
tungsanforderungen nach § 10 A llgeme iner Tei l erfüllt  hat.  In den
fachpra ktis chen Anteilen der Fäc her und Le rnfelde r müss en mi nde-
stens ausreichende  Leis tungen erzielt worde n se in. Ei ne Nachprü-
fung in den fachpraktischen Anteilen de r Fächer und Lernfelder ist
ausgesc hlossen.

VV zu § 6 
6.2 zu Absatz  2

Das Praktikum ist de r wichtigste Bestandteil bei d er Beno tung der fach-
praktisch en Ante ile. Eine mindestens au sreich ende Ge sa mtnote in  den
fachpra ktischen Anteile n d arf nur e rteilt werd en, wenn  in den zu b erück-
sichtigenden  Praktika mindesten s ausreiche nde Leist ungen erzielt worden
sind. Die Fe stlegu ng der No te im Pra ktikum erf olg t du rch die  Leh rkrä fte der
Schu le auf Gru ndlage mehrerer Praktiku msbesuche u nd unter Berücksich-
tigu ng der Rückmeldung  der An leiter in oder des Anleit ers der Praktikums-
ste lle. D ie Anza hl und der Um fang d er Praktikum sb esu ch e sind  in der Bil-
dungsgang ko nfere nz festzulegen . Beu rteilungsbereich e fü r die Bewertung
der Praktikumsbesuche sind die Teilleistungen sch riftliche Pla nung,
Durch führu ng und Reflexion vo n p raktischen  Übunge n o der päd agogi-
schen  Angeb oten, die  im Verhältnis 1:3:1  gew ichte t we rden . Eine Ab wei-
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chu ng von  de r rechn erisch  ermittelten Not e ist möglich, wenn dies unt er
W ürdigun g der Ge sa mtleistun g gebot en erscheint.

§ 7 
Abschlu ssbedingung en

(1) Berufliche Kenntniss e in Bildungs gänge n ge mäß § 2  Nummer 1 er-
wirbt, wer die Leis tungsanforde rungen nac h § 13 A llge meiner Te il er-
füllt ha t. Mit dem Erwerb der beruflichen Ke nntnisse, Fähi gkei ten und
Fertigke iten wird der Erweiterte Ers te Sc hulabs chluss e rworbe n.
(2) Be rufliche  Ke nntnisse, Fä higkeiten und Fe rtigkeiten in Bildungs-
gänge n gemäß § 2 Nummer 2 erwirbt, wer die Le istungsanforde run-
gen nach § 13 A llgeme iner Teil erfüllt hat. Mit dem Erwe rb der beruf-
l iche n Kenntnisse  wird der Mittle re  Schulabschlus s (Fachoberschul-
re ife) erworben, der mit der Berechtigung zum Besuc h der gymnas i-
a len Oberstufe verbunden s ein k ann.
(3) In den Bildungsgä ngen gemäß § 2 Nummer 3 erwirbt
1 . den Erweiterte n Erste n Schulabschluss, wer die Le istungsanforde-
rungen nach § 13 Allgemeine r Teil erfüllt  hat und Grundkurse nac h
§ 6 Absatz 1 Satz 1  besucht hat;
2 . den Erweite rten Erste n Schula bsc hluss, wer bei höchste ns zwei
mange lhafte n Leis tungen in mindestens einem anderen Fach eine
minde stens befrie digende Leis tung erzielt  hat, sofe rn die für den Er-
werb des Mittleren Schulabschluss es e rforderlic hen Kurse  gemä ß
§ 6 Absatz 1 Satz 1  besucht wurden;
3 . den M ittleren Schula bschluss (Fac hobe rs chulreife), wer die  Le i-
s tungsanforderungen der Ja hrgangsstufe nach § 13 Allgemeine r Teil
e rfüllt hat,  sofern die für den Erwerb de s Mittleren Schulabschlusses
e rforderlichen Kurse gemäß §  6 Absatz 1 Satz 1  besucht wurden.
(4) Mit de m Erwerb de s Mittle re n Sc hulabschl usse s (Fachoberschul-
re ife) wird die Berechtigung zum Besuch der gymna sialen Oberstufe
e rworbe n, wenn
1 . in den Fä chern Deutsc h/Kommunikation, Mathematik und Englisc h
minde stens gute Leistungen oder
2 . in den Fä chern Deutsc h/Kommunikation, Mathematik und Englisc h
und in drei weite ren Fächern mindestens  befriedigende Leistunge n
e rzie lt wurden. 
Aus reichende Leistungen in nic ht mehr als eine m der Fäc her
Deutsch/Kommunikati on, Mathematik und Englisch können durc h
minde stens gute Leistungen in eine m a nderen di eser Fächer ausge-
glichen werden.
(5) Der Berufsa bschluss in B ildungsgängen gemäß § 2  Nummer 3
wird durch eine Abschlus sprüfung erworben.
(6) Schüle ri nnen und Schüler, die  mit eine r na ch Klas se 9 de s Gym-
nasiums erworbene n Berechtigung zum Besuch der gy mnasiale n
Oberstufe in einen Bil dungsgang nach § 2  Nummer 2 aufgenomme n
worde n sind,  erwe rben am Ende des Bil dungsgangs den Erweiterte n
Ers ten Schulabschluss, wenn die Leistunge n
1 . in nicht mehr als einem der Fächer Deutsch/Kommunikati on, M a-
thema tik und in einem der übri gen Fäche r mangelha ft sind oder
2 . in höchstens zwei  Fächern außer De utsch/Kommunika tion und M a-
thema tik mangel haft s ind.
(7) Schüle ri nnen und Schüler, die  mit eine r na ch Klas se 9 de s Gym-
nasiums erworbene n Berechtigung zum Besuch der gy mnasiale n
Oberstufe in einen Bil dungsgang nach § 2  Nummer 3 aufgenomme n
worde n sind, erwerben mit der Ve rs etzung in die zwe ite Jahrgangs-
s tufe den M ittleren Schula bsc hluss (Fachoberschulreife), sofe rn die
für den Erwe rb des Mittle ren Schulabs chlusses  erforderli chen Kurse
gemäß § 6 Absatz 1 Satz 1 be sucht wurden. Sie e rwe rben a m Ende
der ersten J ahrgangsstufe den Erweiterten Erste n Schula bsc hluss,
wenn die  Leis tungen
1 . in nicht mehr als einem der Fächer Deutsch/Kommunikati on, M a-
thema tik und i n einem der übrigen versetzungsre levanten Fäc her
mange lhaft s ind oder
2 . in höchstens zwei ve rsetzungsrelev anten Fäc hern außer Deutsc h/
Kommunikation und Mathe matik mangelhaft si nd.

VV zu § 7
7.3. zu Absatz  3

En tsche ide t sich  eine Schülerin oder ein  Schüler zu Beginn des 2 . Halbja h-
res de r Jah rgan gsstu fe 11  (Unterstufe) für einen Grun dku rs in ein em d er
b eid en Fächer o der in b eid en Fächern , ist de r Erwerb des Erweiterten Er-
sten  Schulabsch lusses mög lich, der Erwerb des M itt leren Schu labschlus-
ses (Fachoberschu lreife) ist ausgeschlosse n. Ein Nachho len  de s Kurses
zum  Erwerb  des M ittleren Schulabschlusse s (Fachoberschu lreife) ist in
d er nächsthöhe ren Jahrg angsstufe nicht mög lich. D ie  Schüler in oder d er
Schü ler ist darüber zu informieren , d ass der Berufsab schluss na ch La n-
d esrecht n ur in Verbindu ng mit d em M ittleren Schulabschluss (Fachober-
schulre ife ) zum Besuch d er Fachsch ule  berech tigt .
Für die Versetzung  in die nächsthöhere Ja hrga ngsstu fe ge mäß § 10  Ab-
satz 2 Erster Teil APO-BK sind die Leistu ngen in den jeweilige n Ku rsen
m aßg eblich.
§ 8 
Zeugnisse u nd Berechtigu ngen

(1) Die Schüle rinnen und Schüler erhalten am Ende der B ildungs gän-
ge gemäß § 2 Nummern 1 und 2 e in Abs chlusszeugnis, we nn sie die
Abschl ussbedingungen gemäß §  7 erfül len.
(2) Schülerinnen und Schüler mit bestandener Berufsabschlus sprü-
fung i n einem B ildungsgang ge mäß § 2 Nummer 3 e rhalten ei n Ab-
schl usszeugnis, das  sie berechtigt, die Be rufsbe zeic hnung „Staat-
lich geprüfte  …/Staatl ich geprüfter … “ zu führen.
(3) Schüle rinnen und Schüler mit endgültig nicht bestandener Be-
rufsabs chlussprüfung, erhalten ein Abgangszeugnis mit Angabe  des
allge mei n bildenden Abschluss es.
(4) Schül erinnen und Schüler, die eine n Bildungs gang gemä ß § 2
Nummer 1 oder 2 am Ende  des Schulja hres nicht erfolgreich a bge-
schl osse n haben, e rhalten a m Ende  des  Schuljahres ein Abga ngs-
zeugnis gemäß § 38 Absatz 4 SchulG. Das  Abgangszeugnis enthält
den H inweis , da ss die Sc hulpflicht in der Sekundarstufe  II e rfüllt ist,
sofern kein Ausbil dungsverhältnis begonnen wird.
(5) D ie Schülerinnen und Sc hüler eine s B ildungs gange s gemäß § 2
Nummer 1 ode r 2 haben die Mögl ichk eit einer Wi ederholung, wenn er-
wa rtet werden k ann, da ss aufgrund de r Leistungsfähigkeit, der Ge-
samtentwick lung und der Förderungsmöglichk eite n des Berufskol-
legs  im Folgejahr ei ne erfolgre iche  Mitarbeit möglich ist. § 12 Allge-
meiner Teil bleibt unberührt. 

VV zu § 8
8.1 zu Absatz 1 bis  Absatz 3 

Schü ler innen un d Schüler, die Bildungsgän ge nach § 2 Numm ern 1  und 2
besucht habe n, erhalten Zeugnisse  gemäß  Anlage B 4.
Schü ler innen u nd Schüler, die den Bildung sg ang na ch § 2 Numme r 3 be-
sucht haben, erha lten  Zeu gnisse g emäß Anlagen B 5  bis  B 7.
Auf den Verse tzu ngs- Berufsabschlu ss-/Abschluss- und  Ab gangszeugnis-
sen  w ird der a llgeme inb ildend e Ab schluss im De utsche n u nd Euro pä-
ischen Qualifikat ion srahmen  zu geordnet.
Die allgem einbilde nden Schulabschlü sse sin d dem DQR wie folgt zu ge-
ordn et:

Schü ler innen und Schüler, d ie die Beru fsa bschlussprü fung nich t b est an-
den hab en, erhalten eine Mit teilung  gemäß Anlage B 9 (vgl. § 15).
Auf d en Abschluss- und Abgan gszeu gnissen wird d as Refere nzniveau  de s
„Gemeinsame n europäische n Referenzrahmens für Spra ch en: Lernen,
Lehren, Beurte ilen“ (GER) ge mäß Nummer 9 .2.3 Erster Teil ausgew ie sen . 
Die Zuord nung der erworbe nen Ab schlüsse zu Re fere nzn iveau s erfolgt
gemäß der nachstehen den Tabelle:

8.2 zu Absatz  2
8.2.1 Auf der Grundlage des § 1 2 PfI BG kann Staatlich  ge prüft en Sozialas-
sistentinnen  u nd Sozia lassiste nten sowie Staatlich geprüften Sozialassi-
ste ntin nen un d Sozia lassiste nten, Schwerpu nkt  Heilerziehung durch d ie
zustän dig e Bezirksregierung (De zernat 24) auf Ant rag ein e Verkü rzung
der d reijährigen  Ausbildun g zur Pf leg efachfra u oder zum Pflegef ach mann
um ein Jahr gewährt werden.
Die Rahm enbedingu ngen zur m öglichen Verkürzung  d er dreijähr igen Aus-
bildun g zur Pflegef ach frau  oder zu m Pflegefachma nn sin d in der Hand rei-
chu ng zur Orga nisation der Ausbildu ng zur „Staatlich geprüften Sozialas-
sistentin“/zu m „St aatlich g eprü ften Sozialassistenten “, zur „Staatlich ge-
prüft en Sozialassistent in“/zum „Staa tlich geprüften Soziala ssist enten,
Schwerpunkt Heilerziehun g“ mit gleichzeit ige r Mög lichkeit  zur Verkü rzung
der d reijährigen  Ausbildun g zur Pf leg efachfra u oder zum Pflegef ach mann
gere gelt.
Die Schüler in  od er der Schüler erhält in diesem Fa ll e ine  Bescheinigung
nach d em Muster der Anla ge B 8 nebst dem dort n äher be ze ichnete n Ko m-

Nivea u Qualif ikationen (u.a.)
2 Erster Schu lab schluss 

Erwe iterter Erster Schulabsch luss 
3 M itt lerer Schu lab schluss (Fachobersch ulreife) 

(auch m it d er Berechtigung zum  Besuch der Gym nasialen 
Obe rstufe)

Tabel le  1: Zuordnung der S chulabschlüsse zum  Deuts chen Q uali fikationsr ahmen

Bildungs gang APO-BK 
Anla ge

Möglic her 
Schulabschluss

Nive au

Berufliche Kennt nisse 
Fähigkeiten u nd Fertigkeiten

B 1 Erweiterte r Erste r 
Schulabsch luss

A 2/B 1

Berufliche Kennt nisse Fähig-
keiten  und Fert igkeiten

B 2 Mittlerer Schulab-
sch luss (Fachobe r-
sch ulreife)

B 1

Berufsab schluss nach 
Landesrecht

B 3 Mittlerer Schulab-
sch luss (Fachobe r-
sch ulreife)

B 1

Erweiterte r Erste r 
Schulabsch luss

A 2/B 1

Tabel le  2: Zuordnung Abschluss  z u Referenzniv eau



p etenzra ste r, welche nu r in Verb ind ung mit  dem  Abschlu sszeugnis gü ltig
sind.
D ie Schü ler innen und  Schüler sind zu Beginn des Bild ungsgange s üb er
d ie Möglichkeit der Anrechenbarkeit  vo n bis zu ein em Jahr auf die Ausbil-
d ung zur Pfle gefachfrau ode r zum Pflege fachmann  zu  info rmieren.
8 .2.2 In  das Berufsabschlusszeug nis w ird n ach  der Berufsbezeich nung
g emäß § 3 Absatz 2 („Staatlich gep rüfte… /Staat lich ge prüf ter… “) fo lge n-
d er Sa tz a ufgenom men:
„De r Abschlu ss …  (Abschlu ssbezeichnung ) ist  im Deutschen und  Europ ä-
ischen Qualifikationsrahmen  dem N iveau  4 zugeordnet.“
8 .2.3 Schülerinne n und Schüler, d ie im Ra hmen de r Ausbild ung zur Staa t-
lich geprüften So zialassistentin/zum St aatlich ge prüft en Sozia lassiste nten
d ie fachliche n Ke nntnisse  zur Betreuun gskraft erworb en haben,  erhalten
e in Zertif ikat ge mäß Anlage B 10.

3. A bschn itt 
Ordnu ng d er Abschlussprü fu ng zum Erwerb  des 

Berufsab schlusses nach Land esrecht
§ 9 

Zulassung  zur Berufsabschlussprüfung
(1) Am Ende de s Bildungsga nges gemä ß § 2 Nummer 3 wird eine Be-
rufs absc hlussprüfung durchgeführt, mit der die  in dem Bildungs-
gang e rworbe ne Ges amtqualif ikation festgestellt  wird. D ie Berufsab-
s chlussprüfung beste ht aus einer sc hriftlic hen Prüfung, die durc h
mündliche Prüfungen ergänzt werden kann.
(2) Der allge mei ne Prüfungsa uss chuss e ntscheide t in der Zula s-
s ungsk onfere nz übe r di e Zulas sung zur Berufsabschlussprüfung
und stellt  den Erwe rb des Erweiterten Ers ten Schulabschlus ses oder
des Mittle re n Schulabschlusses (Fachoberschulreife), der mit de r Be-
re chtigung zum Be suc h der gymnasiale n Oberstufe v erbunden se in
k ann, fest.
(3) Der a llge meine Prüfungsausschuss stellt  die Note n für a lle Fäc her
a uf Grund der Leistungsna chweis e fe st. Die Note für das einzelne
Fach wi rd von de r Fachlehre ri n oder dem Fa chle hrer unter Berüc k-
s ichtigung der Gesamtentwic klung der Schüle rin oder des Schülers
v orgeschlagen und is t auf Verlangen e ines  Mi tglieds des allgemeine n
Prüfungsaussc husses zu be gründen.
(4) Zur Berufsa bschlussprüfung wird zugelasse n, wer in a llen Fä-
c hern des B ildungsganges mit Ausnahme des Differenzierungsbe re i-
c hes  mindeste ns die Note „ausreichend“ oder in nur einem Fa ch die
Note „mange lhaft“ erreicht ha t, di e durc h eine mindes tens befriedi-
gende Leistung in e inem anderen Fach aus zugleichen ist. In de n
fachprak tisc hen Anteilen der Fächer und Le rnfe lder müsse n minde-
s tens ausreichende Leistungen erzie lt worden sein.
(5) Die  in de r Zulass ungsk onfere nz festgestellten Noten werden de n
Prüfl ingen am ers ten Schultag nach der Zulassungskonferenz be-
k annt gegeben. D ie Prüflinge sind über die Prüfungsbestimmunge n
zu informieren.
(6) Für Schülerinnen und Schüler, die nic ht zugelassen werde n, setzt
der all gemeine Prüfungsausschuss  die  Zeugnisnoten für alle  Fäc her
fest. Die Abschlus sprüfung gilt  als nic ht bestanden. Der Besc hluss
i st dem Prüfling, ge gebenenfalls s eine n Erziehungs berec htigten,  un-
v erzüglich unter Angabe der Gründe s chriftlic h mitzute ilen.

VV zu § 9
9.4 zu Absatz  4

H insichtlich der Leist ungsbewertun g für die f ach praktisch en Ante ile d er
Fächer und L ernfe lde r gilt VV 6.2 zu §  6 Absatz 2 en tsp rechend .

9.5 zu Absatz  5
Nach der Bekanntg abe de r Noten sind die Schüler inn en und Schü ler vom
Unterricht befreit.

9.6 zu Absatz  6
Schü ler in nen un d Schüler, die  nich t zur Be rufsabschlussprüfun g zugelas-
sen  werden, e rhalten ein e Besch ein igu ng gem äß An lag e B 11. I n den Bil-
d ungsgäng en ge mäß § 2 Nummer 3 ist eine Wiederholung nur in de rsel-
b en Org anisationsform m öglich.

§ 10 
Schriftliche Prü fu ng

(1) Die sc hriftliche Prüfung be steht a us zwei Arbeiten unter Aufsicht.
(2) D ie Aufgabenstell ung für jede de r Arbei ten muss sic h aus de n be-
rufl ichen Handlungs feldern e rgeben und den Anforderunge n der in
diese m Bi ldungsgang erworbenen Gesamtqualif ikation entspre che n.
(3) Die Bearbeitungszeit für je de s chriftlic he Arbe it beträgt zwi sche n
9 0 und 150 Minuten. Si e wird i m Aufgabenv orschlag festgel egt. Die
Ges amtda uer s oll 2 40 Minuten nic ht überschreiten.
(4) Der Aufga benvorschl ag ist von der Sc hulleitung auf seine Über-
e instimmung mit den Prüfungsa nforderungen vorzuprüfen. Die
Sc hulleitung legt der oberen Schulaufs ichtsbehörde späte stens
s echs Unterrichtswochen vor Beginn der schrift lichen Prüfung für j e-
de Arbeit einen von den Le hrkräfte n der Klas se ausgea rbeiteten Auf-
gabenv orschlag mit Terminvorschlägen für die einzelne n Prüfungs-
teile zur Genehmigung vor. Die obere Schulaufsichtsbehörde kann
den Aufgabenvorschlag durch eine n neue n erse tzen lassen oder
auch nach Beratung mit der Schulle itung abändern; Entsprechendes
gilt  für die Te rminvors chlä ge. Die  obere Schulaufs ichtsbehörde  teilt
der Schulleitung die Entsc heidung mi t. D ie Mitteil ung e rfol gt in Text-
form. Sie ka nn auc h durch Eins tellung in e in von der obersten Sc hul-
aufsichtsbehörde bestimmtes elek tronisc hes  Kommunika tions sy-
stem erfolgen.

§ 11 
Du rchführu ng u nd Bewertung der schriftlichen  Prüfung

(1) Die  Prüflinge sind zu Beginn der Prüfung a uf di e Vors chrifte n für
die Abschlussprüfungen nac h § § 19 und 20 A llgemeiner Tei l dieser
Verordnung hinzuweisen. D ie Bekanntgabe ist in die N iede rs chrift
aufzunehmen.
(2) D ie Le hrkräfte , die die Arbe iten ge stellt  ha ben, korrigieren und be-
gutac hten die Arbeiten. Für jede Arbeit ist eine Note a uszuweisen.
(3) Ist ei ne Arbeit nur v on einer Lehrkraft k orrigiert und be gutac htet
und mit einer ni cht mindestens  aus reichenden Note bewertet wor-
den, beste llt der Vorsi tzende des allgemeinen Prüfungsaussc husses
eine  zweite Lehrkraft. Bei einer abwei chenden Be we rtung e ntschei-
det de r allgeme ine Prüfungsaussc huss über die Note.

§ 12 
Münd liche Prü fu ng

(1) Die mündliche  Prüfung dient der Ve rbess erung der Note  i n den
schriftl iche n Prüfungsa rbeiten nach § 1 0 Absatz 1. Die mündlic he
Prüfung findet auf Antrag der Schül erin ode r des  Schülers s tatt.
(2) Der Prüfl ing teilt  der Schulleiterin ode r dem Schulleite r späteste ns
am zweiten Schultag na ch Bekanntga be der Note n für die schrift li-
chen Arbeiten mit, ob er mündlic h geprüft werden möchte.  D ie M el-
dung für die mündlic he Prüfung muss schrift lich e rfolgen und ist ver-
bindli ch.
(3) Die mündliche Prüfung findet frühe stens eine Woche  nach Ablauf
der M elde frist sta tt.

§ 13 
Durchführung und Bewertung  der münd lichen Prüfung

(1) D ie Daue r der mündl iche n Prüfung beträgt in der Regel 20 M inu-
ten. Es ist ei ne ange mes sene  Vorbereitungszeit unter Aufsicht zu ge-
wä hren.
(2) D ie mündliche Prüfung führt grundsätzlic h eine Lehrkraft durch,
die die Aufgabe n für die schrift liche Arbeit geste llt ha t. Die se Lehr-
kraft schlägt auch die Note vor. De r Fachprüfungsa uss chuss se tzt
die Note fest.

§ 14 
Abschlusskonferenz

(1) Nach Abschluss der mündlichen Prüfungen setzt der allgeme ine
Prüfungsa uss chuss in der Abschl ussk onfere nz für jeden Prüfl ing die
Abschl ussnoten fe st.
(2) I n de n schrift lichen Prüfungsarbeite n, die durch eine mündlic he
Prüfung ergänzt wurden, wi rd die  Note der schrift lichen Leistung
zweifach gewichtet. D ie Abschlussnote ist entsprec hend de m ermit-
telten rechnerisc hen Wert zu bilden. Eine Abweichung von der rech-
nerisc h ermittelten Note is t möglich, wenn dies unter Würdigung der
Ge samtleis tung ge boten erscheint.
(3) Die  Abschluss prüfung ist besta nden, wenn die Gesamtleistung
des Prüflings abschließend mindes tens mit „ausreichend“ benotet
wird.
(4) Da s Gesamte rgebnis  de r Abschluss prüfung laute t „bestanden“
oder „nicht bes tanden“.

§ 15 
Mitteilung des Prüfungsergebnisses

Nach der Abschlusskonferenz si nd dem Prüfling da s Prüfungse rgeb-
nis und die Abschlussnoten bekannt zu geben. Gegebenenfalls  ist
auf die Möglichkeit der Nachprüfung oder der Wiede rholung hinzu-
we isen.

§ 16 
Extern en prüfung

(1) D ie Berufsabschlüss e nach Landesrec ht in den in § 2 Nummer 3
genannten Bildungsgängen können durch e ine Externenprüfung er-
worbe n werden.
(2) Die Voraus setzungen für die Zula ssung zur Externenprüfung sind
der Nac hweis des Ersten Schulabschlus ses und eine mindeste ns
vierjährige eins chlä gige Be rufsprax is.
(3) D ie Ex ternenprüfung besteht abweic hend von § 10  aus drei Prü-
fungsarbeite n, die  jewei ls durc h eine mündliche Prüfung ergä nzt wer-
den. Art und Umfang der Prüfungsarbeiten richten sich nach den je-
we ilige n R ichtlinien und Lehrplänen.
(4) Eine der Prüfungsarbeite n i st durch einen praktischen Prüfungs-
teil zu e rgänzen. D ie pra ktisc he Prüfung di ent zusammen mit den üb-
ri gen Prüfungsarbeiten dem Nachweis der beruflichen Handlungs-
kompetenz.
(5) D ie Bea rbeitungszeit für jede der schrift lichen Prüfungsarbeiten
beträgt zwischen 9 0 und 150 M inuten. D ie Gesamtdauer der schrift li-
chen Prüfungsarbeite n soll 36 0 Minuten nicht überste igen.



(6) Die Externenprüfung ist bestanden, wenn die Leistung des
Prüfl ings in jeder Prüfungsarbeit, ergä nzt durch die mündlichen Le i-
s tungen, mindestens  mit „ausreichend“ benotet wird. In dem prakti-
s che n Prüfungste il gemäß Absatz 4 müssen minde stens ausreichen-
de Leistunge n erzielt  worden sein.
(7) Im Übrige n richtet sich die Externenprüfung nach der Externen-
Prüfungsordnung Berufs kolle g.

4. A bschn itt 
Sonderregelu ngen im Schuljahr 2020/2021

§ 17 
Berufsabschlu ssprü fung, Abschlussbeding ungen

(1) In den B ildungsgängen gemä ß § 2 Nummer 3 erfolgt die Notener-
mittlung auf Basi s der erbra chten Leistunge n des ges amten Schul-
j ahres  unter Be rücks ichtigung der Gesamtentwic klung der Schüle rin
oder de s Schülers.
(2) Für die Nac hprüfung zum Erwerb ei nes Absc hlusses ode r ei ner
Berechtigung ge mäß § 7 gilt  § 28e  Erster Teil der APO-BK.
(3) Kann a ufgrund einer Anordnung gemäß §  28 Absatz 1 des  Infekti-
onsschutzgese tzes vom 2 0. Juli 2000 (BGBl. I S. 1045), das zuletzt
durch Arti kel 1  des Gese tzes vom 2 9. M ärz 2021 (BGBl. I S. 370) ge-
ä ndert worden ist, eine ordnungsgemäße  Durc hführung des Prü-
fungsverfahrens nicht erfolgen, f inden im Schulj ahr 2 020/20 21 keine
s chriftli chen Prüfungen gemäß §  10  statt. Bei de r Festsetzung der Ab-
s chlussnoten gemäß § 14 gelten die gemäß § 9 Absatz 3 durch de n
Prüfungsaussc huss festges tellten Noten al s Note  de r schri ft liche n
Prüfung. Mündlic he Prüfungen gemäß § 12 werden durc hgeführt, so-
bald Gründe de s Infektionsschutzes nic ht mehr entgegenstehen. In
den fachprak tischen Anteilen der Fä cher und Lernfelder müssen min-
destens ausreichende Leistunge n erzielt  worden sein.

Der nachfolgende  § 17 gilt nur im Schuljah r 20 20/2021 .

Nachfolgend  find en Sie die Anlagen  zu r APO-BK Anla ge B:

Anlage B  1
Berufliche Kenntnisse 

und der Erwe iterte Erste Schulabschluss gemä ß § 2 Nummer 1

Lernbere iche/ Fächer Unterrichtsstunden
Berufsbezogener Lernbereich (840 - 1.0 40)1

Be reichsspe zifische  Fäche r
Fächer des Fach bere ichs 600 - 720
M athem atik 80 - 120
En glisch 80 - 120
W irtscha fts- und  Betriebslehre2  8 0
Berufsübergreifender Lernbereich (200 - 360)
Deutsch/Komm unika tion 80 - 120
Relig ion slehre3 40 - 80
Sp ort/Gesun dheitsf örde rung 40 - 80
Po litik/ Ge sellscha ftslehre 40 - 80
Differenzi erungs bereic h 40 - 200
Ges amtstundenzahl: 1.280 - 1.400
1) Sofern die Möglichkei t einer Anrechnung gemäß § 1 Berufskol leganrechnungs- und -

zulassungsverordnung - BKAZVO - ermöglicht werden soll , ist der Unterricht im berufs-
bezogenen Lernbereich mit mindestens 1.000 Unterrichtsstunden zu erte ilen.

2) Im Bere ich Wirtschaft und Verwal tung sind die Stunden für Wirtschafts- und Betriebs-
lehre im bereichsspezi fischen Fach unbeschadet der Obergrenze zu erhöhen.

3) Für Schülerinnen und Schüler, d ie nicht an einem konfessionellen Religionsunterricht
teilnehmen, wird be i Vorliegen der personellen und sächl ichen Voraussetzungen das
Fach Praktische Philosophie e ingerichtet.

Tabel le  3: Rahmenstundentafel  B erufliche Kenntn isse mi t E rstem  Schulabsc hluss

Anlage B  2
Berufl iche  Kenntnis se und Mittlere r Schulabschluss  

(Fachoberschulreife ) gemäß § 2 Nummer 2
Lernbere iche/ Fächer Unterrichtsstunden
Berufsbezogener Lernbereich (840 - 1.0 40)1

Be reichsspe zifische  Fäche r
Fächer des Fach bere ichs 600 - 800
M athem atik 80 - 120
En glisch 80 - 120
W irtscha fts- und  Betriebslehre2  8 0
Berufsübergreifender Lernbereich (200 - 360)
Deutsch/Komm unika tion 80 - 120
Relig ion slehre3 40 - 80
Sp ort/Gesun dheitsf örde rung 40 - 80
Po litik/ Ge sellscha ftslehre 40 - 80

Tabel le  4: Rahmenstundentafel  B erufliche Kenntn isse mi t Fachoberschul re ife
Differenzierungsberei ch 40 - 200
Ge samtstunde nzahl: 1.280 - 1.40 0
1) Sofern die Möglichkei t einer Anrechnung gemäß § 1 Berufskol leganrechnungs- und -

zulassungsverordnung - BKAZVO - ermöglicht werden soll , ist der Unterricht im berufs-
bezogenen Lernbereich mit mindestens 1.000 Unterrichtsstunden zu erte ilen.

2) Im Bere ich Wirtschaft und Verwal tung sind die Stunden für Wirtschafts- und Betriebs-
lehre im bereichsspezi fischen Fach unbeschadet der Obergrenze zu erhöhen.

3) Für Schülerinnen und Schüler, d ie nicht an einem konfessionellen Religionsunterricht
teilnehmen, wird  bei Vorliegen der personel len und sächl ichen Voraussetzungen das
Fach Praktische Philosophie e ingerichtet.

Anl age B 3
Berufsa bsc hluss nach Landesrecht und 

M ittlerer Schul absc hluss (Fac hobe rs chulreife) 
gemäß § 2 Nummer 3

Lernbe re ich/ Fächer Unterrichtsstunde n
1. Jahr 2 . Jahr Summe

Berufsbezogener 
Lernbe re ich

(920 - 1.04 0) (920 - 1.040) (1. 920 - 2.080)

Bereichssp ezifisch e 
Fächer
Fächer des 
Fachbe reichs1

720 - 800 720 - 800 1. 440 - 1.600

Mathem atik 80 - 120 80 - 120 160 - 240
Englisch 80 - 120 80 - 120 160 - 240
Berufsübe rgreifender 
Lernbe re ich

(200 - 360 ) (200 - 360) (400 - 720)

Deutsch/
Kommun ikation

80 - 120 80 - 120 160 - 240

Relig ion slehre 2 40 - 80 40 - 80 80 - 160
Sport/
Ge sun dheitsförd erun g

40 - 80 40 - 80 80 - 160

Politik/
Ge sellscha ftsleh re

40 - 80 40 - 80 80 - 160

Differenzierungsbe-
re ich

40 - 280 40 - 280 80 - 560

Ge samtstunde nzahl: 1.280 - 1.4 00 1 .280 - 1.400 2. 560 - 2.800
1) Praktika im Umfang von mindestens 16 Wochen sind in  den Bildungsgang zu integrie-

ren.
2) Für Schülerinnen und Schüler, d ie nicht an einem konfessionellen Rel igionsunterricht

teilnehmen, wird  bei Vorliegen der personel len und sächl ichen Voraussetzungen das
Fach Praktische Philosophie e ingerichtet.

Tabel le  5: Rahmens tundentafel  B er ufsabs chluss mi t Fachoberschul re ife

Nachfolgend  fin den Sie die Anlage n zu r VVzAPO-BK An lag e B:

Anla ge B  2
Be rufliche  Kenntnisse und Mittle re r Schulabschlus s 

(Fachobersc hulreife ) gemäß § 2 Nummer 2
Lernbe re iche /Fäc her Unterrichtsstunde n

Tabel le  4: Rahmens tundentafel  B er ufliche Kenntn iss e mi t Fachoberschulre ife



Anlage B 4  - Seite 1  -

Anlage B 4  - Seite 2  -

Zeugnis der Berufsfachschule 
mit dem Nachweis der beruflichen Kenntnisse, Fähigkeiten, Fertigkeiten
Anlage B  4 - Se ite  3 -

Anlage B  5 - Se ite  1 -
Zeugnis der Berufsfachschule 

mit einer staatlich zu prüfenden Berufsausbildung



Anlage B 5  - Seite 2  -

Anlage B 5  - Seite 3  -
Anlage B  6 - Se ite  1 -

Anlage B  6 - Se ite  2 -

Abschlusszeugnis der Berufsfachschule



Anlage B 6  - Seite 3  -

Anlage B 7  -  Seite 1  -
Berufsabschlusszeugnis der Berufsfachschule
Anlage B  7 - Se ite  2 -

Anlage B  7 - Se ite  3 -



Anlage B 8  - Seite 1  -

Anlage B 8  - Seite 2  -

Bescheinigung für den Antrag zur Verkürzung der Ausbildung zur 
Pflegefachfrau oder zum Pflegefachmann
(Anrechnung gemäß § 12 Absatz 1 PflBG)

Name und amtliche Bezeichnung der Schule/des Schulträgers

________________________________________________________________ 
Vor- und Zuname

geboren am ______________ in 

_______________________________________________

hat im Schuljahr ___________ die Ausbildung zur „staatlich geprüfte__________“/
zum „staatlich geprüfter ________“1 erfolgreich absolviert.
Die Anrechnung erfolgt auf der Grundlage der Ausbildungs- und Prüfungsverordnung 
der einjährigen generalistischen Pflegefachassistenz, Gv. NRW Ausgabe 2020 Nr. 58 
vom 22.12.2020, Seite 1211 bis 12236. In den Lernfeldern 5, 6, 7 und 8 des 
Bildungsplanes für die „staatlich geprüfte Sozialassistentin“/den „staatlich geprüften
Sozialassistenten“, die „staatlich geprüfte Sozialassistentin“/den „staatlich geprüften
Sozialassistenten, Schwerpunkt Heilerziehung“ sind die für die pflegerischen 
Assistenzaufgaben relevanten Kompetenzen erworben worden.1 Die Schwerpunkte 
des Praktikums sind der Bescheinigung der jeweiligen Einrichtung zu entnehmen. 
Diese Bescheinigung gilt ausschließlich in Verbindung mit dem von der Schule für die 
Schülerin/den Schüler ausgestellten Kompetenzrasters. Allgemeine Hinweise zum 
Kompetenzraster können unter Berufsbildung NRW - Bildungsgänge/Bildungspläne -
Berufsfachschule (Anlage B) - Materialien/Handreichungen abgerufen werden.
 

 

Diese Bescheinigung gilt nur in Verbindung mit dem 
Berufsabschlusszeugnis vom

 
 

 

 
Ort, Datum der

Zeugnisausgabe Siegel Klassenlehrerin / Klassenlehrer 

      

  
Schulleiterin / Schulleiter

  
 

 

 

 
1 Siehe Kompetenzraster

Überblick über die Stundenzahl der für die 
Gleichwertigkeitsprüfung relevanten bereichsspezifische 

Fächer 

Gesamt-
stunden 
(Ustd.) 

Abschlussnote
(je mindestens 
befriedigende 
Leistungen)

Gesundheitsförderung und Pflege 960

Erziehung und Soziales 460

Arbeitsorganisation und Recht 160

Summe 1.580

Nachweis über 16 Wochen Praktikum in 
gesundheitspflegerischen Einrichtungen (hier: z.B. Einrichtungen der 
Langzeitpflege und Akutversorgung, ambulante Pflegedienste, teilstationäre 
Einrichtungen)

(Anm.:gem. PflfachassAPrV: mind.950 praktische Ausbildung, Einrichtungen gemäß 
Vorlage PflfachassAPrV vom 18.03.)

Stunden
Note

(mindestens 
befriedigende 
Leistungen)

Praktikum 1:

664
Praktikum 2:

Praktikum 3:

Praktikum 4:

Praxisprojekt Pflege (mindestens 3-tägig, z.B. in Kooperation mit einer 
örtlichen Pflegeinrichtung)

Zzgl. der Anteile des fachpraktischen Unterrichts in 
Zeitstunden (bei wöchentlich 6 Stunden Fachpraxis im 12-stündigen Bündelfach 
GuP (40 Wo x 2 Schuljahre abzügl.16 Wo Praktikum = 384 U.std) 

288

Summe 952

 

 

Anlage  B 9

Anl age B 10
Zertifikat Betreuungskraft



Anlage B 11

Anlage C 
Bildungsgänge, 

die zu einem Berufsabschluss 
nach Landesrecht und zur Fachhochschulreife 

oder zu beruflichen Kenntnissen, Fähigkeiten und 
Fertigkeiten und 

zur Fachhochschulreife führen 
(§ 22 Absatz 5 Nummer 2 und Absatz 6 SchulG)

mit1

VV zu Anlage C
Inhaltsübersicht

1. A bschn itt 
Allgemeine B estimmu ngen

1. Unterabschnitt 
Bildu ngsgänge, d ie zu  einem Berufsab schluss 

nach  Landesrech t und zur Fachhochsch ulreife oder 
zu beruflich en  Kenntnissen, Fähigkeiten un d 

Fertigkeiten und  zum schulisch en  Teil  der 
Fach hochsch ulreife füh ren 

(§ 22 Ab satz 5 Nummer 2 SchulG)
§  1 Qualif ikationen und Abschlüsse
§  2 Aufba u
§  3 Gliede rung
§  4 Orga nisation
§  5 Aufna hme
§  6 Extern enprüfung

1) Der Text der Rechtsverordnung - Anlage C APO-BK - ist halbfett gedruckt. Hinter den
Paragraphen der RechtsVO sind jeweils unmitte lbar d ie entsprechenden Verwaltungsvor-
schri ften - VV zu Anlage C APO-BK - (in  Normalschrift) abgedruckt. D ie Verwaltungsvor-
schri ften beziehen sich entweder auf den gesamten Paragraphen oder auf einzelne
Absätze. Die Absätze sind in der RechtsVO durch Einklammern einer Zahl , z.B. (1),
gekennzeichnet. D ie Anlagen C 1 bis C 4 sind Tei l der Rechtsverordnung, d ie Anlagen C
5 bis C 14 Teil  der Verwal tungsvorschriften.
2. Un terabschnitt 
B ildu ngsgänge, die zu  berufl ichen Kenntnissen, 

Fähigkeiten und Fertigkeiten un d zu r 
Fachhochsch ulreife fü hren 

(§ 22 Ab satz 6 SchulG)
§ 7 Qualifikationen  und Abschlüsse
§ 8 Aufba u
§ 9 Glied erun g
§ 10 Organisa tio n
§ 11 Aufn ahme
§ 12 Externenprüfung

2. Absch nitt 
Ordn ung der Fachhochschulreifep rüfung

§ 13 Zulassun g zur Fachhochschulreifeprüfun g
§ 14 Schriftliche Prü fung
§ 15 Beu rteilung de r schriftlichen  Arbe iten , vorläufige Ab schlussnoten
§ 16 Mü ndliche Prüfun g
§ 17 Gestaltung der m ündliche n Prüf ung
§ 18 Erwerb und  Zue rkennun g der Fachh och schulreif e

3. Absch nitt 
Ordnun g der staatlichen B erufsabschlussprü fu ng

§ 19 Zweck der Prü fung, Prüfungsfäche r und  Prüfu ngsanforderungen
§ 20 Glie deru ng der Berufsabschlussprü fung
§ 21 Anrechnung  der Fachho ch schulre ife prüfu ng
§ 22 Zulassun g zur staa tlichen Berufsabschlussprüfung
§ 23 Verfahren be i N ichtzulassung zur Beruf sab schlussprüf ung
§ 24 Weitere Fächer der Be rufsabschlussp rüfun g
§ 25 Praktische Prüfung
§ 26 Vorläufige Abschlussno ten, mün dliche Prüfung
§ 27 Feststellung  der Abschlussnoten und des Prüfung sergebn isses 
§ 28 Zeugnisse
§ 29 Berechtigunge n

4. Absch nitt 
Sonderregelungen im Schuljahr 2020/2021

§ 3 0 Fachhochschulreifeprüfung
§ 3 1 Berufsabschlussprüfung

1. Absch nitt 
Allgemein e Bestimmu ngen

1. Un terabschnitt 
B ild ungsgänge, die zu  einem Berufsabschluss 

nach  Landesrecht und  zur Fachhochschulreife oder 
zu beruflichen Kenntnissen, F äh igkeiten  und  Fertig keiten 

und  zum schulischen Teil der 
Fachhochsch ulreife fü hren 

(§ 2 2 Abs atz 5 Nummer 2 SchulG)
§ 1 

Qu alifikationen u nd A bschlüsse
(1) D ie B ildungsgänge des  ersten Unte ra bsc hnittes vermi tteln einen
Berufsabschluss nach Landesrecht oder berufli che Ke nntnisse, Fä-
higkeiten und Fe rtigkeiten. Sie ermöglichen den Erwe rb der Fach-
hochs chulreife oder des sc hulischen Teils der Fachhochschulre ife.
Die Bildungsgä nge schl ieße n mi t staa tlichen Abs chlussprüfungen
ab.
(2) Schüle rinnen und Schüle r,  die mit einer nach Kla sse 9  de s Gym-
nasi ums mit achtjährigem Bildungsgang erworbene n Be rechtigung
zum Be such der gymnasialen Oberstufe in einen B ildungsgang auf-
genommen worde n sind, erwerben mit der Versetzung i n die Jahr-
gangs stufe  12 den Mittleren Schulabschluss  (Fac hobers chulreife).
Sie erwerben am Ende der Ja hrgangsstufe 11 den Erweiterte n Ersten
Schulabschluss , wenn die Le istungen 
1. in einem der Fächer Deutsch, Mathe matik mangelhaft und in einem
der übrigen versetzungs re levanten Fäc her nic ht ausreichend sind
oder 
2. in nic ht mehr als  zwei der übrigen verse tzungsrelevante n Fä cher
nicht ausre iche nd, da runter in einem Fa ch mange lhaft s ind.

VV zu § 1
1.2 zu Absatz  2

1.2.1 Schülerinnen  u nd Sch üle r, die in die Jahrg angsstufe 12 versetzt wer-
den, e rhalten ein Zeugnis nach An lag e C 6 mit d er Bemerkun g: „N.N . hat
den Mittleren Schulabschlu ss (Facho berschulreife) erworben. Der Ab-
schluss ist im  Deutschen und  Eu ropä ischen Qualifikationsrahmen d em Ni-
vea u 3 zugeordnet.“  Sowe it diese Schülerinne n und Schüler die Schu le
verlassen  erhält das Ab gangszeugnis nach An lag e C  5 e benfalls diese Be-
merkun g.



1 .2.2 Soweit Schüler in nen und Schüler nicht in die Jahrgangsstufe 12 ver-
setzt werd en, die Schule verlassen und d ie Vo raussetzunge n nach Satz 2
e rfüllen, erhä lt das Abg angszeugnis na ch Anlage C 5 folgen den Text als
Be merkun g: „N.N.  hat d en Erweiterten Erst en Schulabschluss e rwo rben .“
Der Abschluss ist im  Deutsch en u nd Europ äischen Qualifikationsrah men
d em N iveau 2  zu geordnet.

§ 2 
Aufbau

Die B ildungsgänge des e rs ten Unte rabsc hnittes gliedern s ich in
1 . dreijährige B ildungsgänge , die einen Berufsabschluss  nach Lan-
desrec ht und die Fachhochschulre ife v ermittel n,
2 . zweijährige Bildungsgänge, die einen Berufsa bsc hluss nach Lan-
desrec ht vermitteln und 
3 . zweijährige B ildungs gänge, die be rufliche Kenntniss e, Fähigkeite n
und Ferti gkei ten sowi e de n sc hulischen Teil  der Fachhochschulrei fe
v ermitte ln.

VV zu § 2
2 .1 Ze ugnisf ormu lare, Zertifikate und U rkunde n für Bildungsgän ge gemä ß
§ 2:

2 .2 Auf den Abschluss- und Ab gangszeugnissen (Anlagen C 5 , C 7, C  8,
C  9) w ird da s Refe renzniveau des „Gem einsa men euro päischen  Ref e-
renzrahmens für Sp rachen : L erne n, Lehren, Beurteilen“ (GeR) gemä ß
Numme r 9.2.3 Erster Teil au sge wiesen. Die Zuord nung der erworb enen
Ab schlüsse zu  Referenzniveaus erfolg t gemäß der nachstehen den Tabel-
le:

Unterricht in neu einsetzende n mode rnen  Fremdsprachen im Um fang von
1 60 Stunden w ird mit dem  Nive au A 2/B 1 ausgew iese n. Bei Erteilung von
Unterricht in  d en mode rnen  Fre mdspra ch en in  a nderem Umf ang entschei-
d et die Fachle hrkra ft über die Zu ordn ung.

§ 3 
Gliederun g

(1) Die Bildungsgä nge nach §  2 Nummer 3 glie dern sich in die Fach-
bereic he
1 . Agrarwirtschaft,
2 . Ernährung/Hauswirts chaft,
3 . Gesta ltung,
4 . Gesundheit/Sozia les,
5 . Techni k/Naturwiss ens chafte n, geglie dert i n die  fachlichen Schwer-
punkte
a ) Bau- und Holztechnik,
b) Elektrote chnik,
c ) Me talltechnik ,
d) Tex tiltechnik und Bekleidung,

§ 2  Nr.
Formular/Anlage

1 2 3

Ab gangszeugnis C 5 X X X
Halbjahre s-, Verset zun gs- und  Ja hreszeugn is C 6 X X X
FHR-Zeugn is schulischer Teil C 7 X X
FHR-Zeugn is für Assistentinnen /Assistenten C 8 X
Be rufsabschlusszeug nis C  9 X X
N icht zulassung zur FHR-Prüfu ng C 11 X X
N icht bestehen d er FHR-Prüfung C 12 X X
N ichtzulassung zur  Berufsabschlu ssprüfung  C 13 X X
N icht bestehen d er Berufsabschlussprüfun g C 14 X X

Tabel le  1: Zuordnung der Zeugnisse (§ 2)

Berufs fachschul e

Abs chluss APO-BK Anlage C  § 2  Nr.
1 2 3

Fortgeführte Fremdsprache 
M öglicher Schulabschlu ss Fachhoch-

schulre ife
Schulischer 
Teil der 
Fach hoch-
sch ulreife

Klasse 11 B 1 B 2 B 1
Klasse 12 B 1/ B 2 B 2 B 2
Klasse 13 B 2
Neu einsetzende  Fremdsprac he
M öglicher Schulabschlu ss Schulischer 

Teil der 
Fach hoch-
sch ulreife

Klasse 11 A 2
Klasse 12 A 2/B 1

Tabel le  2:  Zuordnung Abschluss zu Refer enzniveau (§ 2)
e) Druck technik und
f) Labor- und Verfa hrenste chnik
6. Wirts cha ft und Ve rwal tung.
(2) D ie Zuordnung der Bildungsgänge nac h § 2  Nummer 1 und 2 zu
den Fachbereic hen erfolgt gemäß Anlage  C 4 .

VV zu § 3
3.2 zu Absatz  2

Die na chf olg end in Anlage C 4  aufg eführten Bildungsgä nge werden in
Schwerpunkte unt ergliedert:
Staatlich ge prüfte Ass iste ntin für Ernährung und Versorgung/Staat-
lich geprüfte r Assis tent für Ernährung und Versorgung
- Schwe rpun kt Technik
Staatlich ge prüfte energietechni sche  Assi stentin/Staatl ich geprüfter 
energietechnisc her Assistent 
- Schwe rpun kt e rneu erba re En ergien u nd Energiemana gement
Staatlich ge prüfte ge stal tungste chnische Assistentin/Staatlich ge-
prüfter ge staltungstec hnischer As siste nt
- Schwe rpun kt Grafikd esign  und Objektdesign
- Schwe rpun kt M edien/Kom munika tio n
Staatlich ge prüfte Informatikerin/Sta atlic h geprüfter Informatike r
- Schwe rpun kt M edizinökon omie
- Schwe rpun kt M ultim edia
- Schwe rpun kt So ftwareentw icklung
- Schwe rpun kt W irtscha ft
Staatlich ge prüfte ba utechnisc he Assistentin/Sta atlic h geprüfter 
baute chnischer As sistent
- Schwe rpun kt Hoch-/ Tiefbau
- Schwe rpun kt Denkmalpflege
Staatlich ge prüfte physik alisch-technis che  Assis tentin/Staatli ch ge-
prüfter physik alisch-technisc her Assistent
- ohn e Schwerpunkt
- Schwe rpun kt M etallo grap hie  und Werkst offkunde
Staatlich ge prüfte prä parationstechnis che Assis tentin/Sta atlic h ge-
prüfter präparationstechnisc her Assistent
- Schwe rpun kt Biologie
- Schwe rpun kt Geo log ie
- Schwe rpun kt M edizin
Staatlich ge prüfte kaufmännis che Assis tentin/Staatlic h geprüfter 
kaufmännischer Assistent,
- Schwe rpun kt Be triebsinformatik
- Schwe rpun kt Be triebswirtschaft
- Schwe rpun kt Fremdsprach en
- Schwe rpun kt I nform ationsve rarbeitung.

§ 4 
Organisation

Die Vorgaben für den Unterrichts umfa ng und die Unte rric htsfä cher
ergeben sich aus  den Rahmens tundentafeln gemäß Anlage n C  1  und
C 2  sowie de n für die jeweiligen Bildungsgänge erlasse nen Stunden-
tafeln und B ildungsplänen.

VV zu § 4
4.1 D ie Bildungsgang ko nfere nz legt Fächer bzw . St undenvolume n inner-
halb der vorgegeb enen Ban dbre iten  der Stu ndentaf eln  u nter Be rücksichti-
gung der Bedürfnisse d er Schü ler innen und Schüler, der Ressou rcen der
Schu le un d d er Anforderungen  d er regio nalen Wirtschaft für die Dauer de s
gesamten Bildung sga ngs fest.
4.2 Weiterhin entscheidet die Bildungsgan gko nferenz über die Ausgestal-
tung des Differenzierun gsbere iches. Einerseits ermöglicht de r Differenzie-
rung sbe reich de n Schülerinne n und  Schülern ih re Kenntnisse  und Fertig-
keiten  den  individue llen Fä hig keiten  und  Ne igu ngen entsprechend zu  er-
gänzen, zu erweit ern und zu vertie fen. And ererseits kan n der Differenzie-
rung sbe reich zu r Berücksich tigu ng reg ion ale r Anforderungen  g enutzt wer-
den.
Die Te ilnahm e an den  Angebote n des Differenzie rung sb ereichs der Bil-
dungsgäng e ist verpf lichtend. Im  Stü tzu nterr ich t werd en ke ine  Noten er-
teilt, Ergä nzu ngs- und Vertiefun gskurse werde n ben otet. Die im Differen-
zierungsbereich e rbrachten L eistung en sin d nich t ve rsetzungs-, prü fungs-
und abschlussrelevant.
4.3 Um die Mö glichkeit des Zugangs in Bildungsgän ge nach § 2  Absatz 2
und §  3 Absatz 3 Anlag e D  nach dem Erwerb der Fachhochsch ulreife zu
gewäh rleiste n, kann die Schule bei Bedarf entsprechend d en Vorgaben
der Stunden tafeln im beru fsb ezogenen  Lernbereich und, so weit dies d ort
nicht vorgesehe n ist, im  Differenzie rung sbe reich die ne u einsetzende
zweite Frem dsprache im Umfang von m ind est ens 160 Stunde n für d ie
Dauer des Bildungsgan gs anbieten. Zur Anerkennung  in  den ob en auf ge-
führt en weiterführenden Bild ungsgäng en muss de r Kurs ben otet werden
und darf  nicht mit un genüge nden Leistungen abg eschlossen se in. D ie
Schü ler innen und Schüler sind  zu Beginn des Bild ungsgang s entspre-
che nd zu informieren .



4 .4 Die Profilfäche r sin d mindestens zwe istündig u nd mindestens ein
Schu ljahr anzubiete n. Profilfäche r, in denen geprüft wird, müssen m ind e-
sten s im letzten  Jahr d es jewe iligen Bildun gsg angs d reistündig unterrichtet
werden.
4 .5 Um den Sch üle rinnen und Schülern  eine umfa ssend e be ruflich e, g e-
sellschaf tliche un d perso nale Han dlu ngsko mpetenz zu vermitteln, soll d er
Unterricht konsequen t fächerü berg reifende  Kompone nten auf weisen. Das
verbindliche Element fächerübergreife nden Arb eite ns stelle n von der Bil-
d ungsgang kon feren z festge leg ten Lernaufga ben dar. Sie ersetzen den re-
g ulä ren Stund enplan für mindesten s zwei Schu ltag e p ro Schuljah r, um den
Schü ler in nen und Schülern die  Gelege nheit zu  g eben, sich mit einer f ä-
che rübe rgreif enden, problemorie ntie rten  Aufga benstellu ng a usein ander-
zusetzen.  Mindestens einer dieser be ide n Ta ge ist  gezie lt a uf den Erwe rb
d igitaler Kompete nze n ausgerichtet un d beinhaltet die Verwendu ng digit a-
lisierter Lehr- un d Lernformate.
4 .6 Bild ungsgänge  nach § 2 Num mer 1 können  zusä tzlich mit den  Ergä n-
zun gen ge mäß § 2  Absatz 6 Beruf skolle ganrechnungs- und -zulassu ngs-
verordnung - BKAZVO vom 1 6. Mai 200 6 (BASS 13 -34 N r. 1 2) zur Vorb e-
reitung der Berufsab schlussprüfu ng in einem  Ausbildungsberuf nach BBiG
o der HwO  einge rich tet we rden .

§ 5 
Aufnahme

(1) In die B ildungsgänge gemäß § 2 Nummer 1 und 3 wird aufgenom-
men, wer den Mittlere n Schulabschlus s (Fa chobe rschulreife) oder
die Berechtigung zum Besuch der gymnasia len Oberstufe e rworbe n
hat. In die B ildungsgänge nach Nummern 2 wird aufgenommen, wer
e ine Hochschul re ife ode r den s chulischen Teil der Fa chhoc hschul-
re ife e rworben hat.
(2) Schüle rinnen und Schül er, die e inen B ildungsgang ge mäß § 2
Nummer 3 oder einen Bildungsgang gemäß § 2  Nummer 2 oder 3 An-
l age B  erfolgre ich besucht haben, werde n in das  zweite Jahr des  e nt-
s prechenden dre ijähri gen Bildungsga nges gemä ß § 2 Numme r 1  a uf-
genommen. Sie können in di ejenigen B ildungsgänge  aufgenomme n
werden, die dem Fachbereic h des bis herigen Bi ldungsganges zuge-
ordnet sind.
(3) D ie Aufnahme  in di e Bildungs gänge im Fachbereic h Gestaltung
s etzt zusätzl ich den Nac hweis der fachlichen Eignung v oraus.
(4) D ie Aufnahme in einen B ildungsgang, der eine besondere gesund-
heitliche Eignung voraus setzt, kann v ersagt werden, we nn für de n
a ngestre bten Beruf kei ne gesundheitlic he Eignung v orliegt.  Die
Sc hule kann im Zweifelsfall ein amtsä rztliches Atte st fordern.
(5) Wer einen B ildungsgang gemäß § 2 Nummer 3 oder gemäß § 8 er-
folgreich abgesc hlossen hat, kann keinen weiteren B ildungsgang ge-
mäß § 2 Nummer 3 oder gemäß § 8  besuche n.

VV zu § 5
5.3 zu Absatz  3

Der Nachweis wird  d urch die Vorla ge selb stg est alte ter Arbeiten und  d urch
e ine  Arbe it na ch  ein em von de r Schule be stimmt en Thema e rbracht.

§ 6 
Extern enp rüfung

(1) D ie Abs chlüsse  gemäß § 1 k önnen durch eine Exte rnenprüfung er-
worben werden.
(2) Zur Prüfung wird zugelasse n, wer die Aufnahme voraussetzunge n
gemäß § 5  erfüllt .
(3) Die Prüfung findet in allen Pfl ichtfä chern der Stundenta fel des j e-
wei ligen Bildungsga ngs sta tt; in besonderen Fälle n kann die obere
Sc hulaufsichtsbehörde Aus nahme n hiervon zulasse n.
(4) Im Übrige n richtet sich die Externenprüfung nach der Externen-
Prüfungsordnung Berufs kolle g.

2.  Unterabschnitt 
Bildu ngsgänge, d ie zu beruflichen  Kenntnissen, 

Fähig keiten und F ertigkeiten  und  zur 
Fach hochsch ulreife füh ren 

(§ 22 Ab satz 6 SchulG)
§ 7 

Qualifikationen u nd Ab schlüsse
(1) Die B ildungsgänge des zweiten Unterabschnittes  vermi tteln die
Fachhochschulrei fe sowie berufli chen Kenntnisse, Fähigkeiten und
Fertigke iten. Die Bi ldungsgänge schließen mit staatliche n
Abs chlussprüfungen a b.
(2) Bezüglich des  Erwerbs von weite ren schulischen Berechtigunge n
gilt  § 1 Absa tz 2 ents prechend.

VV zu § 7
7.2 zu Absatz  2

Der Erwerb weiterer schulische r Be rechtigunge n auf dem Zeug nis w ird
e ntsprechen d VV 1.2 a usgewiesen.

§ 8 
Aufbau

Die B ildungsgänge des zweiten Unterabschnitte s gli edern sich in
1. zweijährige B ildungsgänge (Klass en 11/12 ), die  berufliche Kennt-
niss e, Fähigkeiten und Fe rtigkeiten und die Fachhochschul re ife ver-
mittel n, und
2. e injä hrige Bildungs gänge der Klas se 12 B, die  berufliche Kenntnis-
se, Fä higkeiten und Fertigkeiten ve rtiefen und die Fac hhoc hschulrei-
fe ve rmittel n.

VV zu § 8
8.1 Ze ugnisform ula re, Zert ifikate und  U rkund en für Bildung sgä nge gem äß
§ 8:

8.2 Auf den  Abschluss- und  Abgangszeugn issen (An lag en C 5, C  10) wird
das Ref eren zniveau des „Ge meinsamen euro päischen  Refe renzrahmen s
für Sprachen: Lernen, Lehren, Beurteilen “ (GeR) gemäß Numm er 9.2. 3 Er-
ste r Teil ausgew ie se n. Die Zu ordn ung der erworb enen Abschlüsse  zu Re-
feren zn iveaus erfolgt ge mäß der n achst ehende n Ta belle:

Unterricht in neu e insetzend en mode rnen  Fremdsprachen im Um fang von
160 Stunden  wird mit dem  Nive au A 2/B 1 au sge wiesen. Bei Erteilung von
Unterricht in den mod ernen  Fremdsprach en in anderem Um fang entschei-
det die Fachle hrkraft über die Zuord nung.

§ 9 
Gliederun g

Die B ildungsgänge gemäß § 8  gliedern s ich in die Fachberei che 
1. Agrarwirtsc haft, B io- und Umwelttechnologie ,
2. Ernä hrung und Hauswirtsc haft,
3. Gestaltung,
4. Gesundhe it und Sozia les,
5. Te chnik, gegliedert in die fa chlic hen Schwerpunk te
a) Bau- und Holztechnik,
b) Elektrotechnik,
c) M etall technik,
d) Tex tiltechnik  und Bekleidung,
e) Druck technik und
f) Phys ik, Chemie, B iologi e
6. Wirts cha ft und Ve rwal tung.

§ 10 
Organisation

(1) D ie Ausbil dung i n de n Bildungsgä ngen nach § 8 Nummer 1 um-
fass t im erste n Ja hr Unte rri cht und e in fachbezogenes Prak tikum, im
zweiten Jahr nur Unterricht. De r B ildungs gang s chlie ßt mit de r Fach-
hochs chulreifeprüfung ab.
(2) Die Bildungs gänge na ch § 8 Nummer 2  dauern in Vollzeitform ein
Jahr. Sie  könne n auf der Grundla ge der Stundenta fel für den Teilzeit-
bildungsga ng sowohl zweijährig als  auch dre ijähri g angeboten wer-
den. Dabei erfol gt der Übergang in da s zweite ode r dritte  Jahr ohne
Versetzungsents cheidung.
(3) Der Unterrichtsumfang und die Unte rric htsfä cher erge ben s ich
aus der Rahmenstundenta fel (Anla ge C 3) sowie den für die je we ili-
gen Bil dungsgänge erlas senen Stundentafeln und B ildungsplänen.

VV zu  § 10
10.1 zu Absatz 1

10.1.1 Die Durchführung d es Praktikums richtet sich nach Abschnitt II der
Praktiku m-Au sbildungsordnung  (BASS 13 -31 Nr.  1).
10.1.2 Im Versetzungszeugnis von de r Klasse 11  in  die Klasse  12 der
Fachob erschule d er Bildu ngsgänge  gem äß § 8 Num mer 1 ist anzum erken,
dass die Sch üle rin oder d er Schüler den Unterr ich t in der Klasse 1 2 nur
aufnehm en kann, wenn zu Be gin n ein Nachweis ü ber d ie e rfolgreiche  Ab-
leistung des Praktika ntenjahres vorgelegt wird. Die Fe ststellung über d ie

§ 8 Nr.
Formular/Anlage

1 2

Abgangszeugn is C 5 X X
Halbjahre s-, Verse tzu ngs- un d Jahre szeug nis C  6 X X
FHR-Zeug nis für Fach oberschule C  10 X X
Nich tzu lassung zur FHR-Prüf ung C  11 X X
Nich tbestehen der FHR-Prüfung  C 12 X X

Tabel le  3: Zuordnung der Zeugnisse (§ 8)

Fachobersc hule 
Fortgeführte  Fremdsprac he

Abschl uss APO-BK Anlage C §  8 Nr.
1 2 2 Teilzeit

Mögliche r Schulabschlu ss Fachhoch-
schulreife

Fachhoch-
schulreife

Fach hoch-
sch ulreife

Klasse 11 B 1
Klasse 12 B 2 B 2 B 2

Tabel le  4: Zuordnung Abschluss  z u Referenzniv eau (§ 8)
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e rfolgreiche  Ableistu ng de s Praktikantenjahres tr ifft  grundsätzlich d er Be-
t rieb ode r die Ausbildungsstelle .
1 0.1.3 Wird  d ie erfolgre iche Ableistung des Pra ktikanten jahres nicht  b e-
scheinigt und ko mmt die Schule zu de r Auffassung, dass die Grün de f ür
d ie Versag ung d er Absch lussbescheinig ung nicht ausre ichend  sin d, füh rt
sie eine abschließende Entscheidung der o bere n Schu lau fsichtsbehörde
h erbe i.
I n d iesem  Fall reicht  es für d ie Fort setzun g d es Bildungsgan ges a us,  wenn
d ie Ord nungsmäßigkeit  de s Pra ktikums bescheinig t w ird. Das Pra ktikum
ist dam it e rfolgreich a bgeschlo ssen.

10.2 zu Absatz 2
1 0.2.1 Bei Schüler inn en und Schü lern der Bild ungsgänge  na ch§ 8  Num -
m er 2, d ie sich in einer Ausbild ung in den Beru fen n ach  Verwaltung svor-
schrift 11.2 .1 befinden, muss sichergestellt sein , d ass der Berufsabschluss
vor oder spätestens zeitgle ich mit dem  Abschluss des Bildun gsganges er-
worben werden  ka nn.
1 0.2.2 Für Schüler in nen und  Schü ler der Bildung sgä nge nach Absatz 2
Sa tz 2 , die  am Unt err icht de r Fachoberschu le 12  B - Teilzeit (Stun dentafe l
C  3) teilnehme n und  gleichzeitig einen  mindestens dreijähr ige n Bildu ngs-
g ang de s dualen Systems de r Berufsausbildung g emäß § 3 Anla ge A b e-
suchen , gelten fo lgen de Re gelungen:
- Auf den Un terr icht der Fächer Deutsch/Komm unika tion , Eng lisch , M a-

them atik und Nat urw issenschaften kann nach Feststellu ng der oberen
Schulaufsicht  im ersten Jahr de s Bildu ngsgangs der entsprechend er-
teilte Unterrich t in Fachkla ssen des d ualen Systems angerechnet wer-
den.

- De r in den  Fachklassen des dualen System s erteilte  Unterr ich t in den
Fäch ern Spo rt/Gesundh eit sfö rderung un d Politik/Ge se llscha ftsleh re
kann auf de n Unterricht der beiden Fä ch er in beiden Jahren entspre-
chend a ngerechnet werde n.

- Soweit die obere Schu lau fsicht festgestellt  hat , da ss der Unterrich t im
berufsbezogen en Lernbereich in de n Fa chklassen des dualen Systems
den Unte rr icht der Pro filfächer abd eckt, kann d ieser im Umfan g von
jährlich bis zu 120 Stund en a uf d en Unterricht der Profilfächer a ngerech-
net werden.

- In diesem Fall ist in das Abschlussze ugnis (Zeu gnis der Fachhochschul-
re ife  gemä ß Anla ge C  10 ) de r Fachobe rschule 12 B-Teilzeit zusätzlich
folgend e Beme rkung aufzuneh men: „Im Unte rr icht der Fa ch klasse des
dualen Systems in den Fächern des berufsbezogene n Lernbereichs er-
brachte Leistung“.

- Die Leistung wird durch da s ar ith metische  Mittel aller Fächer de s berufs-
bezoge nen Lernbereichs des Abschlussze ugnisses der Fachklasse des
dualen System s e rmittelt. Sie w ird als ganze Note in die Durchschnitts-
note  des Ze ugnisses der Fachhochsch ulreife einbezog en.

- Im ersten Jahr sollten neb en dem  Unterricht in Fachklasse n des dualen
Syst ems nicht  mehr als 3 20 Stund en erteilt werden, im zweiten  Ja hr
sin d mindestens 320  Stunden  im  Bildun gsg ang zu erteile n.

10.3 zu Absatz 3
1 0.3.1 Die Bildungsga ngkonferenz legt die Profilfä che r für die Dauer des
g esamten Bildung sga ngs fest, soweit diese  nich t durch  die Stund entafeln
vorgege ben sind.
1 0.3.2 Weit erhin e ntsch eid et die Bildungsgan gko nferenz über die Au sg e-
staltun g des D iffere nzierungsbereich es. Einerseits ermöglicht der D iff e-
renzieru ngsbere ich den Schüler in nen und Schülern ihre Kenntn isse und
Fertig ke iten  den individu ellen Fähigkeiten und  Neigunge n entsprechend
zu ergänzen, zu erweitern und zu  vertief en. Andererseits kann der D iff e-
renzieru ngsbere ich zur Berücksichtigung re gio naler Anforderungen  g e-
n utzt werde n. D ie  Teilna hme an d en An gebote n de s Differenzie rung sb e-
reichs der Bildun gsgänge ist verpflichten d. Im Stützunterricht werd en kei-
n e Not en erteilt, Ergänzung s- und Vertiefun gskurse werden b enotet.
D ie im  D iffere nzierungsbereich  erbrachten Le istung en sind  nicht verse t-
zun gs-, prüfungs- und a bschlussrelevant.
1 0.3.3 Um  die  M öglichkeit des Zuga ngs in Bildu ngsgänge  n ach  § 2  Absatz
2  und § 3 Absatz 3 Anla ge D  nach Erwerb der Fachhochschulreife zu g e-
währle isten, kann d ie Schule bei Be darf  entsprechend den Vorga ben d er
St undenta feln im D if feren zierungsbereich die ne u einsetzende  zweite
Fremdspra ch e im  Umfan g vo n mindestens 160 Stu nden für die Dau er des
Bildungsga ngs anbieten.  Zur Anerkennun g in  den o ben au fgeführten wei-
t erfüh rend en Bildungsgä ngen muss de r Kurs benotet  werde n un d da rf
n icht mit ung enügen den Leistunge n abgeschlossen  sein. D ie  Schü ler in-
n en und Schüler sind  zu Beginn des Bildung sg angs e ntspreche nd zu infor-
m ie ren.
1 0.3.4 Die Pro filfächer sind mindesten s zweistündig und minde ste ns ein
Schu ljahr anzubiete n. Profilfäche r, in denen geprüft wird, müssen m ind e-
sten s im letzten  Jahr d es jewe iligen Bildun gsg angs d reistündig unterrichtet
werden.

§ 11 
Aufnahme

(1) In die  B ildungsgänge gemäß § 8 Nummer 1 wird aufgenomme n,
wer den Mi ttleren Schulabschlus s (Fac hobersc hulreife) oder die Be-
re chtigung zum Besuch der gymnas ialen Oberstufe erworben hat.
(2) In di e Bil dungsgänge gemäß §  8 Nummer 2  (e in- oder zweijä hrig)
wird aufgenomme n, wer zusätzlic h zu den Voraus setzungen des  Ab-
s atzes 1  eine  abgeschlossene einschlägi ge Berufsausbi ldung oder
eine  mindestens v ierjährige einschlägige Be rufstätigkeit nachwe ist.
Eine Berufsausbildung is t ei nschlägig,  wenn sie gemäß § 4 Abs atz 1
Anlage  A de m entspreche nden Fa chbereich des angestrebten B il-
dungsgangs zugeordnet ist. Über die Einschlägigk eit entsc heidet die
Schulleiterin oder der Schulleite r.  In Zweifelsfällen erfolgt die  Ent-
sche idung im Einvernehmen mit der obe re n Sc hulaufsichtsbehörde.
In den Teilzeitbildungsgang (zwei- oder dreijä hrig) können auch
Schülerinnen und Schül er aufgenommen werden, die sich in einem
eins chlä gigen Berufsa usbildungsv erhäl tnis befinde n.
(3) §  5 Absa tz 3 gilt entspre chend.

VV zu  § 11
11.2 zu Absatz 2

11.2.1 Eine ab gesch lossene Berufsausbildung w ird nachgew ie sen  durch: 
a) das Zeugnis ein er abg eschlossenen Berufsausbildung in einem nach
dem BBiG o der der HwO an erkannt en od er als gleichwertig anerka nnten
Ausb ildung sb eruf,
b) das Ze ugnis einer abgeschlossen en, einer Berufsausbild ung entspre-
che nden Au sbildung in e ine m öffen tlich-rechtlichen  Dienstverh ältn is,
c) da s Zeu gnis ein er durch eine staa tliche Prüfung  abge schlossenen Be-
rufsausbildung,
11.2.2 Einer abg eschlossenen Be rufsausbildung ist gleich gestellt:
a) Ausb ildung  bei de r Po lizei oder der Bun despolizei (nur die erste Fach-
prüfu ng ist  ein er a bgeschlo ssenen  Beru fsa usb ildung  gleichzusetzen), 
b) Ausbildu ng bei de r Bundeswehr (die  D ien stzeit muss m ind est ens vier
Jah re be trage n haben,  m it dienstlich er Verwend ung mindesten s au f der
ATN-Stufe  7; es m uss min destens der D ien stg rad ein es Unte roffiziers er-
reicht wo rden  se in).
11.2.3 Für den Fach bere ich Gestalt ung kö nnen auch Beru fe zug ela ssen
werden, in denen  im Rahmen de r Berufsausbildu ng die Fächer „Gestal-
tungslehre “ ode r „Gest altu ngstechnik“ verm itte lt wurden.
11.2.4 Eine r minde ste ns vier jä hrigen ein schlägigen Beruf stä tigkeit gleich-
gestellt ist eine:
a) m ind est ens vier jä hrige selbständige Führung e ine s Haushalts,
b) m ind est ens vier jä hrige selbständige Be rufstätigkeit,
Dabei ist  e ine  vier jäh rige Hau sh altsfüh rung  nur für den Fachbereich Er-
nährung und  Hausw irtsch aft einsch läg ig.
11.2.5 Schülerinne n u nd Sch üle r, die in der zweiten Stufe dieses Bild ungs-
gangs den  Erwe rb d er allgemeinen  bzw. der fachgeb undene n Hochschul-
reife im Bildun gsg ang gem äß § 1a Ab sat z 2 Anlage D  (Fachoberschu le
Klasse 13) an streben , sind zu  Beg inn  de s Bildu ngsgangs der FOS 1 2 B
von  de n Schulen zu belehre n, dass für d en weiterführe nden Besuch der
FOS 1 3 eine mindestens fü nfjährige einschlägige Beru fst ätig ke it nachzu-
weisen ist, so weit keine einsch läg ige  minde ste ns zweijähr ige  Berufsaus-
bildun g vorliegt.

§ 12 
Extern en prüfung

Die Besti mmungen des § 6 gelten für die B ildungsgänge des zweiten
Unterabschnitte s ents prechend, sowe it die Aufnahme voraussetzun-
gen des § 11 erfüllt sind.

2. Absch nitt 
Ordn ung der Fachhochschulreifep rüfung

§ 13 
Zu lassun g zu r Fachhochschulreifeprüfung

(1) De r allgeme ine Prüfungs auss chuss entscheidet i n der Zul as-
sungs konfe renz über die Zulassung zur Fachhochschulreifeprüfung.
(2) Zur Prüfung zum Erwerb der Fachhochschulrei fe wird zugelass en,
we r in all en Fä chern minde stens die Vornote „ausre ichend“ oder in
nicht mehr al s zwei Fächern die Vornote „mangel haft“ erreicht hat.
Die Noten in abges chlosse nen Fächern werden einbezogen. Im Fall
eine r ungenügenden Leistung ist e ine Zulassung ausgeschloss en.
(3) Der allgemeine Prüfungsa uss chuss stellt  die Vornoten für alle Fä-
cher auf Grund der Leistungsnac hweise  des laufende n Schulja hres
unter angemesse ner Berücksic htigung der Entwi cklung der Schüle-
ri n oder des Schül ers in diesem Zeitra um fest. Die Vornote wird von
der Fachl ehrerin oder de m Fachl ehrer vorges chla gen und ist auf Ver-
langen e ines  M itglieds des  al lgemeinen Prüfungsausschusses zu be-
gründen.
(4) Die in der Zula ssungskonferenz festgestellten Vornote n werden
den Prüflinge n am ers ten Schultag na ch der Zul assungskonferenz
beka nnt gegeben. Die Prüflinge s ind über die  Bes timmungen für die
mündliche Prüfung zu informieren.
(5) Für Schülerinne n und Schüler, die ni cht zugelasse n werden, se tzt
der al lgemeine Prüfungsausschus s di e Ze ugnis noten für alle  Fä cher
fest. D ie Prüfung gil t a ls nicht be stande n. Der Bes chluss ist dem
Prüfling, ge gebenenfalls s eine n Erziehungs berec htigten,  unverzüg-
lich unter Angabe de r Gründe s chriftlic h mitzutei len.



VV zu § 13
13.4 zu Absatz 4

Nach der Bekann tgabe der Vorn oten sind  d ie Schülerinne n und Schüler
vom  Unterr ich t be freit. Dies gilt n icht für Schülerinne n u nd Schü ler in einem
Be rufsausbildungsverh ält nis na ch BBiG ode r HwO.

13.5 zu Absatz 5
1 3.5.1 Die Schüler in ode r der Sch üle r erh ält  e ine  schriftlich e Mit teilung  g e-
m äß An lag e C 1 1.
1 3.5.2 Schülerinne n und Schüler, die nicht zu r Fa ch hochschu lreifeprü fung
zug ela ssen word en sind  und dam it d ie Prüfung  nicht b esta nden ha ben,
kön nen das letzte Jahr de s Bildu ngsgangs wiederholen. Übe r die Zulas-
sun g zu r Fach hochschu lreifeprüfung w ird erneut entschieden.  I n mehrjä h-
r igen Bildu ngsgänge n nehme n sie sofort am Un terr icht d er nachfo lge nden
Jah rgan gsstufe  teil. Sie e rhalten ein  Zeu gnis g emäß Anlage C  6.
1 3.5.3 Schüler inn en oder Schüler, die de n Bildung sg ang verlassen, erhal-
t en ein Zeugnis gemäß Anlage C 5.

§ 14 
Schriftliche Prü fu ng

(1) Die Fächer de r s chriftlic hen Prüfung we rden auf der Grundlage
der Rahmenstunde ntafeln (Anlagen C 1 , C 2 und C  3) fes tgelegt. Die
Dauer der Prüfung beträ gt je Fach 180 Mi nuten.
(2) D ie Prüfungsaufgaben werde n von der Le hrkraft erstellt, die das
j eweilige Fa ch zuletzt unterrichtet ha t. Sie  dürfe n im Unterricht nicht
s o wei t vorbereitet se in, dass  ihre Be arbeitung keine neue selbst-
s tändige Leistung erfordert.
(3) An Stelle der schrift lichen Prüfung kann die Schülerin oder der
Sc hüler in eine m fachrichtungsbezogenen Fa ch eine sc hriftliche
Facharbeit mit a bschließender Präsentation der Ergebni sse im Rah-
men e ines  Kolloquiums vor dem Fachprüfungsausschus s ers telle n.
Aus  der Note für di e Facharbeit und der Note für das Kolloquium wird
e ine Ge samtnote gebil det, die an di e Ste lle der schrift lichen Prüfung
tritt .
(4) Für j edes  Prüfungsfach der Fachhochschulreifeprüfung legt die
Sc hulleiterin oder der Schulle iter der obe re n Sc hulaufsichts behörde
s pätestens  se chs  Unterrichtswoche n vor Beginn der schri ft liche n
Prüfung die  Aufgabenvors chlä ge zugleich mit Terminv orschlägen für
die ei nzelnen Prüfungsteile zur Genehmigung vor. De r Aufgabenvor-
s chla g is t von der Sc hulleiterin oder dem Schulleiter auf s eine  Über-
e instimmung mit den Prüfungsanforderungen vorzuprüfen. Die obere
Sc hulaufsichtsbehörde ka nn den Aufgabenvorsc hlag na ch Beratung
mit der Schulleite rin ode r dem Schullei ter abändern oder auch durc h
e inen neue n erse tzen lassen; Entsprec hende s gi lt für die Terminvor-
s chlä ge. D ie obere Schulaufsichts behörde teilt die Entscheidung der
Sc hulleiterin oder dem Schulle iter mit. D ie Mitte ilung erfolgt in Text-
form. Sie kann auch durch Einstellung in e in von der obersten Schul-
a ufsichtsbehörde besti mmte s elek tronisches Kommunikationss y-
s tem erfolgen.

VV zu § 14
14.3 zu Absatz 3

1 4.3.1 D ie  Fa cha rbeit ist eine eigen stä ndige Leistung der Schü ler innen
u nd Schüler, die diese in de n Bild ungsgänge n gem äß § 2 Numme r 1 und
3  im Rahmen  der Fachhochschulreifeprüfung an Stelle ein er schrif tlichen
Prüfun g erb ringen kön nen.
1 4.3.2 Die Fa cha rbeit hat wissensch aftsprop ädeutisch en Ansprüchen  zu
g enügen . Mit der Facharb eit  weisen die Schü ler innen und Schüler nach,
d ass sie sich mit für den  jeweiligen Bildungsgang  typischen, komplexen
Au fgaben ste llungen  selb stä ndig  und b egrü ndet au seinan dersetzen  kö n-
n en. D ie Facha rbeit zeichnet sich durch eine vertiefte inha ltliche  Bearbei-
t ung d er je weils gewä hlt en Them atik so wie du rch e ine n ho hen Ansp ruch
a n die sprachlich e und f orma le Ge sta ltun g aus.
1 4.3.3 D ie Le hrkrä fte, bei denen  Facharbeiten ange fertigt werde n kön nen,
info rmieren die  Schüler in nen und Schüler zu Beginn des Schu ljahres, in
d em d ie Prüf ung a bgelegt wird, über die form ale n und  inhaltlichen Anfor-
d erun gen zur Erstellu ng der Fach arbe it.
1 4.3.4 Die Bearbeitung szeit einer Facharbeit liegt zwisch en vier und maxi-
m al sechs Woche n.
1 4.3.5 Die Schülerinne n und  Schüler bestätigen d ie eigenständige Lei-
stun g durch  ein e sch riftliche Erklärung.
1 4.3.6 Die Präse ntation finde t vor den b etreu enden Fachlehrkräfte n statt.
Sie ist zu be noten. Note der Facharbeit un d No te für das Kolloquium sind
in d er Gesamtn ote gleichgewichtig zu berücksichtigen.
1 4.3.7 Der An trag d er Schüler in  oder des Sch üle rs auf Erst ellung  ein er
Facharbeit hat b is spätesten s zum  1. De ze mber des Schuljah res zu erfol-
g en, in dem  die  Prüfu ng stattfindet .
1 4.3.8 Bis zum 15. Jan uar e rfolgt die Ab sprache de r Themen form ulierung
zw ischen d er be treu enden L ehrkraft und  der Sch üle rin oder dem  Sch üle r.
Der Sch ulleiter oder die Schulle ite rin prüft die Theme nstellung  entspre-
che nd den  Anforderungen an die Fachhochschulre ife und g enehm igt den
Them envorschlag. Entspricht der Vorschlag nicht den Anford erun gen,
kan n die Sch ulleiter in oder d er Sch ulleiter das The ma ä ndern, erwe itern,
e inschränken od er zurückweise n oder ein g eändertes ode r ne ues Th ema
a nfordern .
14.3.9 Die Schulleiter in  od er der Schulleiter legt den Termin für den Beginn
und die Abgab e der Facharbeit fest. D ie Facharbeit ist spätesten s zwei
Wochen vor d er Zu lassungskonferenz abzugeben . D ie Korrektur un d d ie
Bewertung der Facha rbeit sind  späte ste ns zwe i Wochen  vor Be gin n der
mündlich en Prü fung abzuschließen. D ie Präsenta tio n und da s Kolloquium
sind späte ste ns ein e Woche vor Be gin n der mündlich en Prü fung du rchzu-
führe n.

14.4 zu Absatz 4
14.4.1 Für die sch riftliche Prüfung  ist ein Vorsch lag  je  Fach vorzu leg en.
14.4.2 Für je des Fa ch sind a nzu geben
a) die Za hl der Sch üle rinnen un d Schü ler, für die der Vorschlag gilt und  e in
Hinweis, falls d er Vorsch lag  für m ehrere Schü lergruppen vorgesehen  ist,
b) die Erklärun g d er Fach leh rer in  o der des Fa ch leh rers übe r die Sicher-
ste llung d er Geh eim haltung,
c) die unt err ichtlich en Voraussetzungen der Schü ler innen u nd Schüler für
die  Lösung de r Aufg abe,
d) eine kurz gefasste konkre te Besch reibung  der erwartet en Schülerlei-
stu ngen.
14.4.3 Die vorgesehene n Hilfen u nd Erläu teru ngen für die  Schülerin o der
den Schüler sowie die Angabe  d er Mat erialien , die  de r Schülerin oder dem
Schü ler vo rgelegt werde n, sind der jeweiligen  Aufg abe beizufügen . Eine
beabsich tigt e Einsch ränkung  oder Erweiterung der in den  Richtlinien und
Lehrplä nen vorgesehenen  Hilfsmittel ist anzugeb en.
14.4.4 Die Schulle iter in oder der Schulleite r send et die Vorschläge  mit ih-
rem oder se ine m Prüf ungsverme rk an d ie o bere  Sch ula ufsichtsbehö rde.
14.4.5 Die Leh rer in nen u nd Leh rer sin d zur Verschwiege nheit übe r d ie
Vorschläge verpflichtet.
14.4.6 Zur fachliche n Vorprüfung  d er Vorschläge kann die obere Sch ula uf-
sicht fachliche  Vorp rüfun gsa usschüsse bilden.

§ 15 
Beurteilung der schriftlichen Arbeiten , 

vorläufige Abschlussnoten
(1) Die Fachl ehrerin oder de r Fachlehrer der Kla sse korri giert und be-
gutac htet die schriftl iche  Prüfungsarbeit und be wertet si e mit e iner
Note.
(2) Bei einer nicht ausreichenden Note zieht die oder der Vors itzende
des a llge meinen Prüfungsaus schusse s eine zwe ite Fachlehrerin
oder einen zweiten Fachlehrer zur Begutachtung der Prüfungsarbeit
hinzu. Bei abweichender Bewertung entsc heidet der allge meine Prü-
fungsausschus s über die Note .
(3) Auf der Grundlage  der Vornote und de r schriftl iche n Prüfung legt
die Fachlehrerin oder de r Fachlehrer di e vorl äufige  Abschluss note
des je we ilige n Fache s fest. Eine  Abwei chung von der re chnerisch er-
mittel ten Note is t mögl ich, wenn dies  unter Würdigung der Ges amt-
leistung geboten erscheint.
(4) Die  Ergebnisse der sc hriftlichen Prüfung sowi e di e vorläufigen
Abschl ussnoten sind den Prüfli ngen e ine Woche vor Beginn der
mündlichen Prüfung beka nnt zu geben.

VV zu  § 15
15.2 zu Absatz 2

Die Fa ch lehrkraft , die die Zweitko rrektur vornimmt, schließt sich entwe der
der Bewertung begründet  an o der fügt ein e eigene  Beguta cht ung m it Be-
wertung hinzu.

§ 16 
Münd liche Prü fu ng

(1) D ie Prüflinge können der Schulleiterin oder dem Schulleite r spä-
testens a m zwe iten Werkta g nac h Bek anntgabe der vorl äufige n Ab-
schl ussnoten bis zu zwei Fächer der Stundenta fel schri ft lich be nen-
nen, in denen s ie mündlich geprüft we rden möchten. Wird e in Fa ch
gewählt,  das im l etzte n Schuljahr nicht unterrichtet worde n ist, wird
in diesem Fall in der Re gel die damalige  Fachlehrerin oder der dama-
lige Fachlehrer Mitgl ied des Fachprüfungsa uss chusses . D ie Meldung
für die mündlichen Prüfunge n ist verbindlich.
(2) In Fächern, in denen die Vornote  und die Note der schrift lichen
Prüfungsa rbeit übereinstimmen, finde t keine mündliche  Prüfung
statt.
(3) Eine  mündliche Prüfung wi rd nicht durchgeführt,  we nn auf Grund
der v orliegende n Ergebniss e auch bei  Erreichen der Bestnote  in der
mündlichen Prüfung ein Bes tehen der Prüfung nicht mehr mögl ich
ist. D ie Prüfung gilt als nicht be standen. Das Ergebnis ist den Prüflin-
gen, gegebene nfalls ihre n Erziehungsberechtigten, unter Angabe der
Gründe von der Sc hulleiterin oder dem Schulleiter schrift lich mitzu-
teile n.

VV zu  § 16
16.3 zu Absatz 3

Die Mitteilu ng erfolgt gemä ß Anlage  C 12.



§ 17 
Gestaltung der mündlichen Prüfun g

(1) Die Dauer der mündlic hen Prüfung beträgt je Fach in der Regel 20
M inute n für jeden Prüfling.  De m Prüfling ist eine angeme ssene Vor-
bereitungsze it unter Aufsicht zu gewähren.
(2) Das prüfende  Mitglied de s Fa chprüfungsausschuss es schlägt für
die Leis tung in der mündl iche n Prüfung e ine Note vor; der Fachprü-
fungsausschuss  setzt die  Note fest.

VV zu § 17
17.1 zu Absatz 1

1 7.1.1 Für jede Prüfung  ist dem Prüfling  e ine  f ür ihn neue  Aufgabe zu stel-
len.
1 7.1.2 Erklä rt der Prüfling b ei der Aufgab enstellun g oder innerhalb d er
Vo rbereitungszeit, dass er die ihm ge ste llte Aufg abe nicht bearbeiten
kan n, u nd stellt d er Fach prüfu ngsausschu ss fest, dass die Gründe  daf ür
von  ihm nicht zu vertre ten sind, so stellt die Fachprüfer in od er der Fach-
p rüfe r im Einverne hmen mit d er oder de m Vo rsit zen den des Fachprü-
f ungsaussch usses eine n eue Aufg abe.
1 7.1.3 D ie  münd liche Prüfung soll sich nicht au f die Fach gebiete eines
Schu lha lbjahres besch ränken . Sie da rf keine inhaltliche Wiederholung d er
schriftlich en Prüfung sein.
1 7.1.4 Na ch Abschluss jeder m ündliche n Prüfun g b erät  un d besch ließt d er
Fachprüfung sau sschuss über die Bewe rtun g der Prüfu ngsleistung.
1 7.1.5 Die Bewertu ng de r Prüfung sleistung w ird d urch ein e allg emeine
Au ssprache über die von d er Schülerin oder de m Schü ler e rbrachte Lei-
stun g e ing ele ite t. So dann gebe n alle Mitglie der des Fa chp rüfu ngsaus-
schusses ihre Be urteilung (g gf. m it Tendenz) de r Prüfu ng ab. Auf d er
Grundlage d ieser Beurteilung  schlägt die Prüfer in od er de r Prü fer die en d-
g ült ige  Benotu ng vor. Die M itg lieder de s Fachprüfung sa usschusses stim -
m en üb er d iesen  Vorschlag ab . Die od er der Vorsitze nde gibt die  Stimme
zuletzt ab .

§ 18 
Erwerb  und Zuerkennung  der Fachh ochschu lreife

(1) Na ch Abschlus s der mündlichen Prüfungen setzt der a llge meine
Prüfungsaussc huss in der Abs chlussk onferenz für jeden Prüfli ng die
Abs chlussnoten fes t.
(2) Die Absc hlussnoten in den schriftli chen Prüfungsfä che rn werde n
a us der Vornote , der Note der schrift lichen Arbeit und gegebene nfalls
der Note  der mündlichen Prüfung in jeweils einfac her Gewichtung er-
mittelt . In Fächern, die ledi glich mündlic h ge prüft werden, werden die
Abs chlussnoten aus der Vornote und der Note der mündlichen Prü-
fung ermittelt . Eine Abweichung von der re chnerisch ermitte lten Note
i st möglich, wenn die s unter Würdigung der Gesamtleistung gebote n
e rsche int.
(3) In de n Fächern, in dene n nicht geprüft wurde, werden die Vorno-
ten als Absc hlussnoten festgesetzt.
(4) D ie Prüfung ist bestanden, wenn in allen Fäc hern minde stens aus-
re iche nde Leis tungen erzielt  we rden oder we nn die Leistungen nur in
e inem Fac h „mangelha ft“ sind und durc h eine mindes tens befriedi-
gende  Leistung in einem anderen Fa ch ausgegliche n werden. Eine
ungenügende  Leis tung kann nicht a usgeglichen werden.
(5) Auf dem Abschlusszeugnis (Fachhochschulre ifezeugnis) wird e i-
ne Durchschnittsnote ausge wi esen, die sic h aus dem arithmeti sche n
M ittel der Noten auf dem Zeugni s ergibt. Dabe i bl eibe n Noten in de n
Fächern Re ligionslehre und Sport/Gesundhe itsförderung sowie i m
Differenzi erungs bereic h und in zusä tzlichen Unte rric htsveransta l-
tungen außer Betra cht. D ie Durchschnitts note wird a uf eine Stelle
hinter dem Komma e rre chnet; es wird nicht gerunde t.
(6) Schüle ri nnen oder Sc hüler der B ildungsgänge na ch § 2 Nummer
1  erwe rben mit be standene r Fachhochschulreifeprüfung und Be rufs-
a bsc hlussprüfung die Fachhochschul re ife. Sie erwerben den schuli-
s che n Teil  der Fachhochschulreife, we nn si e die Fac hhochschul re i-
feprüfung, nicht jedoch die  Berufsabschlus sprüfung be stande n ha-
ben.
(7) Wi rd de r s chulische Teil der Fachhochschulreife zuerka nnt, so er-
folgt der Erwerb der Fac hhochschul re ife nac h den Bestimmunge n
der Gleic hwerti gkei tsve rordnung.

VV zu § 18
18.4 zu Absatz 4

1 8.4.1 Prüfu ngsle istunge n zum Erwerb  des Be rufsabschlusse s, die mit
Prüfun gsleistungen  zum Erwe rb der Fachhochsch ulreife n icht ide ntisch
sind, werden be i der Feststellung üb er das Bestehen  der Prüf ung nu r b e-
rücksichtigt, we nn sie  zu  einer Ve rbesserung de s Ergebnisses führen.
1 8.4.2 Unmittelbar nach der Abschlusskonferenz sind dem  Prüfling das
Gesam terge bnis de r Prü fung und  d ie End noten bekan nt zu  g eben. Im Fal-
le des Nichtbestehe ns ist auf die M öglichkeit der Nachprü fung gemä ß § 26
Erster Teil APO-BK oder der Wiederholung gemäß § 27  Erster Teil APO-
BK hin zuweise n.
1 8.4.3 Hat eine Schüler in  oder ein  Sch üle r die Prüfung bestanden und er-
w irbt die Fachhochschulre ife (schulische r Te il), so erhä lt sie ode r er ein Ab-
schlusszeug nis gemä ß Anlage C 7; hat eine Schülerin oder e in Schüler die
Prüfun g bestande n und erw irbt die Fachhochschulreife, so erhä lt sie od er
er ein Absch lusszeugnis g emäß Anla ge C 8 oder An lag e C 10. Wer d ie
Prüfun g n icht bestand en hat, erh ält  eine Mitteilung gemä ß Anlage C 12 .
Verlässt die Schüler in  ode r Schüler de n Bild ungsgang,  so erhält sie o der
er ein Abga ngsze ugnis gemäß Anlage C  5 . Sch üle rinnen u nd Schüler, d ie
die  Fachhochschulre ifep rüfu ng wiederholen wollen, e rhalten e in Jahres-
zeu gnis g emäß Anlage C  6 .

18.6 und 18.7 zu Absatz 6 und 7
Wurde  in den Bildun gsg ängen nach § 2 Nummer 1 oder 3 de r schulische
Teil der Fachhochschulreife zu erkannt , erfolgt de r Erwe rb der Fach hoch-
schulreife  nach den Bestimmung en d er Gleichwe rtigkeitsverordnung
(BASS 13 -73 Nr.  22.1 ) in Verbindung mit  Absch nitt  III der Praktikum-Aus-
bildun gso rdnu ng (BASS 13-3 1 Nr. 1 ).
Zu Beginn des Bildu ngsgangs muss d ie Schule die Schüler in nen und
Schü ler über die Bedeutu ng des Pra ktikums im Bildun gsg ang und  die e nt-
sprechend en Angeb ote informieren .
Die Schulen bescheinigen au f dem Zeugn is gem äß Anla ge C 7 :
- das integrie rte Praktikum  in den  Fächern des berufsbezogenen  Lern be-

reichs,
- ergänzende  schu lisch e Praktika im Differenzierun gsb ereich.

3. Absch nitt 
Ordnun g der staatlichen B erufsabschlussprü fu ng

§ 19 
Z weck der Prü fu ng, Prüfungsfächer und 

Prüfungsanford erungen
(1) Durch die  sta atlic he Berufsabschlussprüfung der B ildungsgänge
nach § 2 Nummer 1 und 2 wird festge stell t, ob die Schülerin oder der
Schüler die Qua lifik ation für den anges trebten Beruf erreicht hat.
(2) Die Prüfungsfäc her werden durch die  für den jewei ligen Bildungs-
gang geltende Stundentafel be stimmt.
(3) Die Prüfungsanforderunge n richte n sic h nach den Bil dungsplä-
nen für den j eweiligen B ildungsgang.

§ 20 
Gliederung  der Berufsabschlu ssprüfung

(1) D ie Prüfung besteht für B ildungs gänge  nach § 2 Nummer 1 a us
zwei Tei lprüfungen. D ie erste Teilprüfung fi ndet im Rahmen der
schriftl iche n und mündlichen Fa chhoc hschulreife prüfung sta tt. Die
zweite Teilprüfung be steht aus einer schriftlichen, einer praktischen
und e iner mündlichen Prüfung.
(2) Für die B ildungsgänge nac h §  2 Nummer 2 besteht die Berufsab-
schl ussprüfung a us einer schriftli chen, einer praktischen und e iner
mündlichen Prüfung.

§ 21 
An rech nung der Fachhochschulreifeprüfung

Ein Teil der Berufsa bschlussprüfung wird im Rahmen de r Fachhoch-
schulreifeprüfung i n den Fä che rn abgelegt, die gemäß den Rahmen-
stundentafeln Fäc her der Berufsabschl ussprüfung und der Fach-
hochs chulreifeprüfung sind.

§ 22 
Zulassung zur staatlichen Berufsabschlu ssprüfung

(1) Über die  Zula ssung der Sc hülerinnen und Schüler zur Berufsab-
schl ussprüfung ents che idet der a llge meine Prüfungsa uss chuss in
der Zul assungskonferenz.
(2) Der allgemeine Prüfungsa uss chuss stellt  die Vornoten für alle Fä-
cher auf Grund der Leistungsnac hweise  des laufende n Schulja hres
unter angemesse ner Berücksic htigung der Entwi cklung der Schüle-
ri n oder des Schül ers in diesem Zeitra um fest. Die Vornote wird von
der Fachl ehrerin oder de m Fachl ehrer vorges chla gen und ist auf Ver-
langen eines M itgliedes des al lgemeinen Prüfungsaus schusse s zu
begründen.
(3) Zur Berufs absc hlussprüfung wird zugelass en, wer in nicht mehr
als zwei Fäche rn die Vornote „mangelha ft“ und in a llen übrigen Fä-
chern mindestens di e Vornote „ausreichend“ erreic ht ha t. D ie Noten
in abgesc hlossenen Fächern werden einbezogen. Im Fall e ei ner un-
genügende n Leistung i st ei ne Zulassung ausge schl osse n.
(4) Schülerinne n und Schüler des B ildungsganges  „Staatlich geprüf-
te Gymna stik lehrerin/Staatl ich geprüfter Gymna stik lehrer“ werden
zur Abschlus sprüfung nur zugela ssen, wenn sie
1. einen mit Erfolg abs olvie rten Erste -Hi lfe-Kursus  und
2. das Deuts che  Rettungs schwimmabzeic hen der Deuts chen Lebens-
Rettungs-Ge sellschaft oder des Deutsc hen Roten Kre uzes oder des
Arbe iter-Samariter-Bundes - Bronze und
3. das Sportabzeichen des Landessportbundes  in Bronze erworben
haben.

§ 23 
Verfahren bei Nichtzulassung zur Berufsabschlu ssprüfung

(1) Eine Schül erin oder ein Schüler, die oder der nicht zur Berufsab-
schl ussprüfung zugelas sen wird, kann da s letzte Jahr de r Ausbil-
dung wiede rholen. D ie Prüfung gilt  als nicht besta nden.  D ie Lei-
stungsnoten aus dem vorangegangenen J ahr werden unwirksa m.



Am Ende  des Wiederholungsjahres wi rd erne ut übe r die Zulassung
e ntschiede n.
(2) Ist eine Schüle rin ode r ein Schüler zur Fa chhochsc hulreife prü-
fung zugelas sen,  so nimmt sie oder e r unbeschade t des Absatzes  1
a n dieser teil.

VV zu § 23
23.1 zu Absatz 1

2 3.1.1 Schülerinnen  od er der Schüler, die zur Berufsa bschlussprü fung
n icht zugelassen wurden, erhalten eine schriftliche Mitteilu ng gemäß Anla-
g e C 13. Sie kön nen d as le tzt e Jahr des Bildungsgang s wiederholen. Sie
n ehmen  am  Unterr ich t de r nachfolgend en Jah rgan gsstu fe te il. Sie  erhalten
e in Zeug nis ge mäß Anla ge C 6.
2 3.1.2 Schüler inn en oder Schüler, die de n Bildung sg ang verlassen, erhal-
t en ein Zeugnis gemäß Anlage C 5.

§ 24 
Weitere Fächer der B erufsabschlu ssprü fu ng

(1) Im Rahme n der Vorgaben der Bildungs pläne le gt die  Bildungs-
gangkonferenz die Fächer der schrift lichen Prüfung fest. Die Da uer
der Prüfung beträgt j e Fa ch 1 80 Minuten.
(2) Für je des  Fa ch der schrift lichen Prüfung ist ein Vors chla g einzu-
re iche n. D ie Prüfungsaufgaben werden von der Lehrk raft erste llt, die
das j eweilige Fa ch zuletzt unte rric htet hat. Die  Aufgabe n für die
s chriftlic he Prüfung sollen aus dem Unte rri cht des le tzte n Sc huljah-
re s erwachsen. Sie dürfen im Unterricht nicht s o weit vorbereitet sei n,
dass  ihre Bearbeitung ke ine neue selbstständige Leis tung erfordert.
(3) D ie Schulleiterin ode r der Schulleiter leite t na ch der Vorprüfung
die Vorschläge für die schrift liche Prüfung der zustä ndige n Dezer-
nentin ode r de m zustä ndige n Dezernenten de r oberen Schula uf-
s ichtsbehörde  zur Genehmigung zu.
(4) D ie Le hrkraft, die de n Aufgabenv orschlag vorgelegt hat,  korrigiert
die schrift liche Prüfungs arbei t, be we rtet s ie abs chlie ßend mit ei ner
Note und begründet die se.

VV zu § 24
24.2 zu Absatz 2

VV 14.4  gilt entsprechend.

§ 25 
Praktisch e Prüfung

(1) In den B ildungsgängen nach §  2 Nummer 1 und 2 legt die obere
Sc hulaufsichtsbehörde den Ze itpunkt für di e praktische Prüfung fes t.
(2) In der pra ktis chen Prüfung wird die Kompetenz überprüft, be rufs-
s pezifische Arbei tsaufträge zu bewältigen. Gegenstand der Arbeits-
a ufträge ist ein berufs spezifisches Produk t oder eine berufss pezifi-
s che  Dienstl eistung.
(3) D ie praktische Prüfung bezieht sich a uf berufspraktis che  Inhal te
der mögliche n Fä che r der Berufsabschlus sprüfung, wobei minde-
s tens zwei Fächer berück sichtigt werden müsse n. Die Dauer be trägt
3 60 bis 380 Minute n. Sie  bei nhalte t eine mündliche Prüfung.
(4) Die Sc hulleiterin oder der Schulleiter legt fest, welche Lehre rin
oder welcher Lehre r für die Vorberei tung auf die prak tische Prüfung
s owie die Erstell ung der Arbe itsa ufträge und die Durchführung der
Prüfung zuständig ist. Di ese Lehrkraft legt de r Schulleite rin oder de m
Sc hulleiter für jede zu prüfe nde Schülergruppe je einen Vorschlag für
die prakti sche  Prüfung vor, de n diese oder dieser auf se ine prakti-
s che  Durchführba rkeit hin überprüft und der obe ren Sc hulaufsichts-
behörde spä testens v ier Wochen vor Beginn der prak tisc hen Prüfung
zur Genehmigung zuleite t.
(5) Das prüfende Mitglied de s Fa chprüfungsausschuss es schlägt für
die Le istungen in de r prakti sche n Prüfung eine Note vor; der Fach-
prüfungsausschuss  setzt di e Note fest.

VV zu § 25
25.4 zu Absatz 4

D ie Durchfüh rung  der praktischen  Prüfung richtet sich n ach de r Handrei-
chu ng „Praktische  Prüf ung in d en Assisten ten-Bildungsgän gen“. (ABl.
NRW. 2 011 S. 8 5)

§ 26 
Vorläu fige Abschlu ssno ten, mündliche Prüfung

(1) Auf der Grundlage  der Vornote und der schrift lichen Prüfung in
den Fächern der zwei ten Teilprüfung le gt die Fachl ehrerin oder der
Fachlehrer die vorläufige Abschlussnote für das jeweilige Fach fes t.
Ei ne Abweichung von der re chnerisch ermitte lten Note ist möglic h,
wenn dies  unte r Würdigung der Gesamtle istung geboten e rsche int.
(2) Die Ergebni sse der schriftlichen Prüfung sowie  die  vorl äufige n
Abs chlussnoten sind den Prüflingen eine Woche vor Beginn der
mündlichen Prüfung bekannt zu geben.
(3) Di e Prüflinge  können der Schul leite ri n oder dem Schull eiter spä-
testens  am zwei ten W erktag nac h Beka nntgabe der vorlä ufige n Ab-
s chlussnoten bis zu zwei Fä cher de r zweite n Tei lprüfung s chriftlic h
benennen, in denen sie mündlich geprüft werden möchten. D ie Me l-
dung für di e mündlic hen Prüfungen i st ve rbindli ch.
(4) In Fächern, in denen die Vornote  und die Note der schrift lichen
Prüfungsa rbeit übereinstimmen, finde t keine mündliche  Prüfung
statt.
(5) Für di e Aufgabenste llung und die Durchführung der mündlichen
Prüfung gelten die  Regelungen für die Fachhochschulreifeprüfung
entspre che nd.
(6) Eine  mündliche Prüfung wi rd nicht durchgeführt,  we nn auf Grund
der v orliegende n Ergebniss e auch bei  Erreichen der Bestnote  in der
mündlichen Prüfung ein Bes tehen der Prüfung nicht mehr mögl ich
ist. D ie Prüfung gilt als nicht be standen. Das Ergebnis ist den Prüflin-
gen, gegebene nfalls ihre n Erziehungsberechtigten, unter Angabe der
Gründe von der Sc hulleiterin oder dem Schulleiter schrift lich mitzu-
teile n.
(7) Das  prüfende  Mitglied des Fachprüfungsausschus ses schlägt für
die Lei stung in der mündliche n Prüfung eine  Note  vor; der Fachprü-
fungsausschus s setzt di e Note fest.

§ 27 
F eststellung der A bschlussn oten  und 

d es Prü fu ngsergebnisses
(1) Der Fachprüfungsaussc huss setzt auf der Grundlage der Ergeb-
niss e de r s chriftli chen Prüfung, gegebenenfalls der mündlichen Prü-
fung und de r Vornote in jeweils einfacher Gewichtung die Abschlus-
snote  fest. Eine  Abweic hung von der re chnerisch ermittelte n Note ist
mögli ch, wenn dies unte r Würdigung der Gesamtle istung ge boten er-
sche int. In Fächern, in denen i m Rahmen der Berufsabschlus sprü-
fung nicht geprüft wurde, we rden die Vornoten al s Endnoten fes tge-
stell t.
(2) Der a llgemeine Prüfungsausschus s stellt fest, ob die Schülerin
oder der Schüler die Prüfung bestanden hat. Das Ge samtergebnis
der Prüfung laute t „besta nden“ ode r „nicht bestanden“. Die  Prüfung
ist bestanden, wenn in nicht mehr als eine m Fach die Note „mangel-
haft“ und in alle n übri gen Fächern sowie in der praktischen Prüfung
minde stens die Note „aus re iche nd“ erreicht wurde.
(3) Der a llgemeine Prüfungs auss chuss gi bt der Sc hülerin oder dem
Schüler das Prüfungsergebnis bekannt.

VV zu  § 27
27.1 zu Absatz 1

Die Prüfu ngsleistunge n zu m Erwerb d er Fachhochsch ulreife werden b ei
der Festlegung  der Endnoten  berücksich tigt , wenn  sie zu e ine r Verbesse-
rung  der Vorno te führen. D ie  Endnoten  sind die  Zeu gnisno ten.

27.3 zu Absatz 3
27.3.1 Unmittelbar nach de r Abschlusskonfe renz sind dem  Prüf ling da s
Ge sam terg ebnis der Prüfun g und d ie En dnoten  bekannt zu g eben. 
27.3.2 Schüler in nen oder Schüler, d ie die Berufsabschlussprüfung  nicht
bestanden  haben , erh alte n eine Mitteilung g emäß Anlage C  14 . Es ist auf
die  Mög lichke it der Na ch prüfu ng ge mäß § 26  od er der Wiederholung ge-
mäß § 27  Erster Teil APO-BK hinzuweisen.
27.3.3 Wiederholen sie das let zte  Jahr d es Bild ungsgang s, nehm en sie am
Unterricht der na ch folg enden Jahrgangsstufe teil. Sie erhalten ein Zeu gnis
gemäß Anlage C  6.
27.3.4 Schüler in nen oder Schüler, d ie de n Bildun gsg ang verlassen, erhal-
ten ein Zeugnis gemä ß Anlage  C 5.

§ 28 
Z eu gnisse

(1) Wer die staatliche Be rufsabs chlussprüfung be standen hat, erhält
ein Abs chlusszeugnis.
(2) Die  Noten der Fä cher, die vor Ende de s Bildungsganges a bge-
schl osse n we rden, si nd im Zeugnis a uszuwe isen und ents prechend
zu kennzeic hnen.
(3) Wer die Prüfung ni cht be standen hat, erhält e in Abgangszeugnis,
we nn er die Schule v erlässt. Ein Verme rk, da ss die Abschlus sprü-
fung nicht besta nden wurde, ist in da s Abgangszeugnis nicht aufzu-
nehmen.
(4) Die  Ze ugnis se tragen das Datum der Entscheidung des  allgemei-
nen Prüfungsausschuss es und da s Datum der Aushändigung.

VV zu  § 28
28.1 zu Absatz 1

28.1.1 Wer die staatliche Abschlu ssprüfung  der Bildungsgä nge nach § 2
Numm er 1  und 2 b estanden hat, erhält ein Zeugnis gemäß  Anlage C 9.
28.1.2 Auf dem Beruf sab schlusszeu gnis (An lag e C  9) „Staatlich geprüfte
Industriete chn olo gin /Staatlich ge prüf ter Ind ustrietechnologe “, „Staatlich
geprüfte Informatiker in/St aatlich gep rüfte r Info rmat iker, „Staa tlich geprüfte
Gymn ast iklehre rin/Staatliche ge prüft er Gymn astiklehre r“, „St aatlich ge-
prüft e Kosmetikerin/Sta atlich ge prüft er Ko sm etiker“ und „Staatlich geprüf-
te Assistentin fü r Ernährung u nd Verso rgun g/Staatlich  geprüfter Assistent
für Ernäh rung  und Versorgung “ h at auf  Seite 1 der Hinweis auf die „Rah-
menverein baru ng über die Berufsf ach schulen (Beschlu ss der KMK vom
17.10.2 013 in d er jeweils ge lten den Fassung) und auf die APO-BK zu er-
folg en.



2 8.1.3 Auf dem Beruf sab schlussze ugnis (An lag e C  9) d er nicht  in 2 8.1.2
g enannt en Berufe hat auf Seit e 1 der H inweis auf die „Rahm envere inb a-
rung über die Be rufsfachschulen (Beschlu ss d er KMK vom 17.10.2 013 in
d er jeweils ge lten den Fa ssung )“, a uf die  „Rahm envere inb arun g über die
Au sb ildung  un d Prüfu ng zu m Staatlich gep rüfte n technischen  Assiste nten/
zur Staat lich geprüften  technisch en Assistentin u nd zum Staatlich g eprü f-
t en kauf männisch en Assiste nten/zur Staa tlich g eprü ften ka ufmänn ischen
Assiste ntin an Berufsfachsch ule n (Beschluss d er KM K vo m 30.09 .2011 in
d er jeweils geltende n Fa ssung ) un d auf die APO-BK zu erfo lge n.

28.2 zu Absatz 2
H ierzu gehören auch d ie Not en in den Fäche rn, die be reits m it der Jahr-
g angsstufe 11  abgeschlossen  wurden.

28.3 zu Absatz 3
W er die Abschlussprü fung nich t be sta nden hat und  die Schule ver lässt, er-
h ält  ein Abgan gszeu gnis gem äß Anlage C 5. Schüler inn en und Sch üle r,
d ie die  Prüfu ng w ied erho len wollen, erhalten ein Jah reszeugnis gemä ß
An lag e C 6.

§ 29 
Berechtigun gen

(1) Wer die s taatliche Be rufsabs chlussprüfung bestanden hat, is t be-
re chtigt, die entsprechende Berufsbezeichnung gemäß Anla ge C 4
mit Angabe des je we ilige n Schwerpunktes  zu führen.
(2) Das Bestehen der Berufsa bsc hlussprüfung is t als  Voraussetzung
für die Aufna hme eines Studiums an einer Fachhochsc hule einer ab-
gesc hlossenen Berufsausbi ldung nac h de m Be rufsbildungsge setz
gleic hgeste llt.

VV zu § 29
29.1 zu Absatz 1

So weit Sch werpunkte vorha nden sin d, sind diese in  Numme r 3.2  aufg e-
f ührt.

4. A bschn itt 
Sonderregelu ngen im Schuljahr 2020/2021

§ 30 
Fachhochschulreifep rüfung

(1) Kann a ufgrund einer Anordnung gemäß §  28 Absatz 1 des  Infekti-
onsschutzgese tzes vom 2 0. Juli 2000 (BGBl. I S. 1045), das zuletzt
durch Arti kel 1  des Gese tzes vom 2 9. M ärz 2021 (BGBl. I S. 370) ge-
ä ndert worden ist, eine ordnungsgemäße  Durc hführung des Prü-
fungsverfahrens nicht erfolgen, f indet im Sc huljahr 202 0/2021  keine
s chriftli che Prüfung gemäß § 1 4 sta tt. § 15 Absa tz 1 und 2 finden ke i-
ne Anwendung. Abweic hend von § 1 5 Absatz 3 gilt die Vornote  auc h
a ls Note der schriftl iche n Prüfung. Die mündli che Prüfung gemä ß
§ 16 wird durchge führt, sobal d Gründe des Infektionsschutzes nicht
mehr entge genstehen. Abweichend von § 16  Abs atz 2 kann eine
mündliche Prüfung auch i n Fä che rn stattfinde n, in denen die Vornote
und die Note de r schri ft liche n Prüfungsarbeit übereinstimmen.
(2) Für da s Fa ch gemäß § 14 Abs atz 3 wird unte r der Voraussetzung,
dass  eine Anordnung gemäß § 28 Absatz 1 des Infektionssc hutzge-
s etzes der Durchführung e ines  Koll oquiums nicht entgegensteht,  die
Ges amtnote aus  der Note  der Facha rbeit und des Kolloquiums  e rmit-
telt , die an die Stell e der schrift liche n Prüfungsleistung tritt . Anderen-
falls wi rd die Gesa mtnote , die  an die  Stell e der schrift lichen Prüfung
tritt , aus der Note der Facharbe it ermittelt .

§ 31 
Berufsabsch lussprüfung

Kann aufgrund ei ner Anordnung gemäß § 28 Absa tz 1 des  Infe ktions-
s chutzgesetze s ei ne ordnungsgemäße  Durchführung des Prüfungs-
v erfahrens nicht erfolgen,  f inden im Schuljahr 2 020/202 1 k eine  Prü-
fungen i n den wei teren Fä che rn gemä ß § 2 4 sta tt. Ebenso entfällt die
praktische Prüfung na ch §  25. § 2 6 und § 27 gelten mit de r Maßgabe,
dass  die Vornote gemä ß § 22 Absatz 2  auch als Note der schri ft liche n
Prüfung gilt  und die Note der pra ktisc hen Prüfung aus de n Vornote n
der Fächer gemä ß § 25 Absatz 3 in jeweils einfacher Gewichtung ge-
bildet wird. Mündliche Prüfungen gemäß § 26 werden durchgeführt,
s obald Gründe de s Infektionsschutzes ni cht mehr entgegenstehe n.
Abwei chend von § 26 Abs atz 4 ka nn eine mündlic he Prüfung auch in
Fächern stattfinden, in de nen die Vornote und die Note der schri ft li-
c hen Prüfungsarbeit übereins timmen.

Die nachfolgend en §§ 3 0 und 3 1 gelten nu r im Schuljahr 2020/20 21.

Nachfolgend  find en Sie die Anlagen  zu r APO-BK Anla ge C:
Anlage  C 1
Rahmenstunde nta fel 

für die zwei- und dreijährigen B ildungs gänge  
der Berufsfa chsc hule gemä ß § 2 Nummer 1 und 2

Lernbe re iche /Fäc her B ildungsgänge nach
§ 2 Nr.  1
3 Jahre

 §  2 Nr. 2
2 Jahre

Jahrgangsstufen
11, 1 2, 131 11, 12 1

J ahres stunden
Berufsbezogener Le rnbereich
Profilfächer des Bildun gsg angs2 2 .160 - 2.760 1.840 - 2.32 0
Wirtsch aftsleh re 3 24 0 80
Mathem atik 24 0 80
Englisch 24 0 80
Betriebspraktika 4

Berufsübe rgreifender Lernbereic h
Deutsch/Kom munikatio n 24 0 80
Relig ion slehre 5 24 0 80
Sport/ Ge sun dheitsförd erun g 24 0 80
Politik/Ge se llsch aftsleh re 24 0 80
Differenzierungsberei ch 0 - 480 0 - 480
Ge samtstunde nzahl 4.32 0 2. 880
Fachhochschul re ifeprüfung: 
Schriftlic he Prüfungsfächer:6

1. Ein Prof ilfach 7

2. Ein Prof ilfach aus de m math ematisch -natu rw issenschaftlich-techni-
schen  Bereich 7 ode r Ma thematik 
3. Deu tsch/Ko mmunikation
4. Englisch
Berufsabschlussprüfung:
Schriftlic he Prüfungsfächer:6

1. Ein Prof ilfach 
2. Ein Prof ilfach 
3. Ein Prof ilfach 
Pra ktis che Prüfung
1) Soweit in  den Stundentafeln  der jewei ligen Bi ldungsgänge nich ts anderes bestimmt ist,

vertei len sich die  Stunden gleichmäßig auf die Jahrgangsstufen.
2) Die Bandbrei ten für d ie Profil fächer ergeben sich aus den Lehr- bzw. Bi ldungsplänen.
3) Im Fachbereich Wirtschaft und Verwal tung wird der Stundenantei l des Fachs „Wirt-

schaftslehre“ den Profilfächern zugerechnet. D ie Bandbre ite erhöht sich entsprechend.
4) In den Jahrgangsstufen 12 und 13 insgesamt mindestens 8 Wochen.
5) Für Schülerinnen und Schüler, die n icht an e inem konfessionellen Rel igionsunterricht

teilnehmen, kann bei  Vorliegen der personellen und sächlichen Voraussetzungen das
Fach Praktische Philosophie e ingerichtet werden.

6) Zu Beginn des letzten Ausbildungsjahres legt die  Bildungsgangkonferenz Profil fächer
als schri ftliche Prüfungsfächer der Fachhochschulre ifeprüfung und der Berufsab-
schlussprüfung fest.

7) Wird als Fach der Berufsabschlussprüfung gewertet.

Tabel le  5: Rahmens tundentafel  B er ufsfachs chule § 2 Num mer 1 und 2

Anlage C 2
Rahme nstundentafel 

für die zweijä hrigen Bildungs gänge  
der Berufsfa chs chule gemäß § 2 Nummer 3

Lernbe re iche /Fäc her Jahrga ngsstufen
11 12

Jahre sstunden
Berufsbezogener Le rnbereich
Profilfächer des Bildun gsg angs 440 - 560 440  - 56 0
Mathem atik 12 0 120
Physik, Che mie  oder Bio log ie 0 - 80 0 - 80
Wirtsch aftsleh re 1 40 - 80 40  - 80
Englisch 12 0 120
Zweite  Fremdsprache 0/1 20 0 /120
Praktika
Berufsübe rgreifender Lernbereic h
Deutsch/Kom munikatio n 12 0 120
Relig ion slehre 2 80 80
Sport/ Ge sun dheitsförd erun g 40 - 80 40  - 80
Politik/Ge se llsch aftsleh re 40 - 80 40  - 80
Differenzierungsberei ch 120 - 320 120  - 32 0
Ge samtstunde nzahl 1.3 60 1 .360

Tabel le  6: Rahmens tundentafel  B er ufsfachs chule § 2 Num mer 3



Fachhochschulrei feprüfung:
Sc hriftliche Prüfungsfächer
1 . Ein  Profilfach3

2 . Mathe matik
3 . Deu tsch/Kom munikation
4 . Englisch
1) Im Fachbereich Wirtschaft und Verwaltung wi rd der Stundenantei l der Wirtschaftslehre

den Profilfächern zugerechnet.
2) Für Schülerinnen und Schüler, die n icht an e inem konfessionellen Rel igionsunterricht

teilnehmen, wird be i Vorl iegen der personellen und sächlichen Voraussetzungen das
Fach Praktische Philosophie e ingerichtet.

3) Zu Beginn des letzten Ausbildungsjahres legt d ie Bildungsgangkonferenz ein  Profi lfach
als erstes Fach der Fachhochschulrei feprüfung fest.

 Anlage  C  3
Ra hmenstundentafel 

Fachoberschule für alle Bildungs gänge  nac h § 8 Nummer 1 und 2

Lernberei che/ Fächer B ildungsgänge  nac h
§ 8 Nr. 1

K l. 11
 § 8 Nr. 1

K l. 12
§ 8 Nr. 2, K l. 12 B
1 Ja hr 2 J ahre1

Teilzeit
Jahre sstunden

Berufsbezogener 
Lernberei ch
Profilfäch er  160 320 320 400
M athema tik 80 160 160 160
Ph ysik,  Chem ie,  Biologie - 80 80 80
I nform atik o der 
W irtscha ftsinfo rmat ik

- 80 80 -

W irtscha ftslehre2 - 80 80 -
En glisch 80 160 160 160
Berufsübergreifender 
Lernberei ch
Deutsch/Komm unika tion  
Deutsch

80 160 160 160

Relig ionslehre 403 803 803 -
Sp ort/Gesund heitsf örde rung  
Sp ort

- 80 80 804

Po litik/Gesellscha ftslehre 
Gesellschaf tslehre mit 
Geschich te

40 80 80 80

Differenzi erungs bereic h - 80 1605 80
Ges amtstundenzahl 480 1.360 1.440 1.200
Fachhochschulrei feprüfung:
1 . Ein  Profilfach6

2 . Deu tsch/Kom munikation
3 . Mathe matik
4 . Englisch
1) Die Gesamtstunden verteilen sich g leichmäßig auf die beiden Jahrgangsstufen
2) Im Fachbereich Wirtschaft und Verwal tung wird der Stundenanteil  der Wirtschaftslehre

den Profilfächern zugerechnet.
3) Für Schülerinnen und Schüler, d ie nicht an e inem konfessionellen Rel igionsunterricht

teilnehmen, wird  be i Vorliegen der personel len und sächlichen Voraussetzungen das
Fach Praktische Philosophie e ingerichtet.

4) Die Fächer können auch zweistündig in  e inem Jahr angeboten werden.
5) Für Schülerinnen und Schüler, die  die al lgemeine Hochschulre ife erwerben wollen, ist

ein Angebot von 160 Unterrichtsstunden in der zweiten Fremdsprache vorzusehen.
6) Das Fach der Fachhochschulrei feprüfung wi rd in  der Stundentafel  für die  Fachrichtung

bzw. den fachlichen Schwerpunkt festge legt.

Tabel le  7: Rahmenstundentafel  Fachoberschule § 8 Num mer 1 und 2

Anlage C 4
B ildungs gänge  

gemäß § 2  Nummer 1  und 2 und Berufsbezeichnungen gemä ß § 2 9

Fachbe reich/Berufsbezeichnung Nr. 1
3  Jahre

Nr. 2
2 J ahre

Fachbe reich: Ernährung/Hauswirtschaft
St aatlich ge prüft e Assistentin für Ern ähru ng und  Ver-
sorgung /Staatlich g eprü fter Assiste nt für Ernä hrun g 
u nd Verso rgun g

X X

St aatlich ge prüft e le bensmitteltechnische  Assistentin/ 
St aatlich ge prüft er leben sm itte lte chn ischer Assistent

X X

Tabel le  8: Bildungs gänge § 2 Nummer 1 und 2 + Berufs bezeichnungen § 29

Anlage  C 2
Rahmenstunde nta fel 

für die zweijährigen B ildungsgänge 
der Berufsfa chsc hule gemä ß § 2 Nummer 3

Lernberei che/ Fächer Jahrgangsstufe n
11 12

J ahres stunden

Tabel le  6: Rahmenstundentafel  B erufsfachs chule § 2 Numm er  3
Fachbereich: Gestaltung
Staatlich g eprü fte gestaltung ste chn ische Assistent in/
Staatlich g eprü fter g estalt ungstechnische r Assistent

X X

Fachbereich: Gesundheit/ Soziales
Staatlich g eprü fte Gymnastiklehrerin/Sta atlich ge prüf-
ter Gymna stikle hrer

X

Staatlich g eprü fte Kosmetikerin/Sta atlich gep rüfte r 
Kosm etike r

X X

Fachbereich: Informatik
Staatlich ge prüft e Informatike rin/Staat lich geprüfter In-
form atiker

X X

Staatlich g eprü fte informationstechnische  Assistentin/
Staatlich g eprü fter info rmationstechn ischer Assistent

X X

Fachbereich: Technik /Naturwisse nsc haften
Staatlich gep rüfte  b autechnische  Assiste ntin/Staatlich 
geprüfter bautechnischer Assiste nt

X X

Staatlich g eprü fte bekleidungstechnisch e Assistentin/
Staatlich g eprü fter b ekleidun gste ch nischer Assistent

X X

Staatlich g eprü fte biologisch-technische  Assistentin/
Staatlich g eprü fter b iologisch-techn ischer Assistent

X X

Staatlich g eprü fte chemisch -technische Assistentin/
Staatlich g eprü fter che misch-technischer Assistent

X X

Staatlich ge prüft e elekt rotechn ische Assistentin/Sta at-
lich geprüfter elektrot ech nischer Assistent

X X

Staatlich g eprü fte energietechnisch e Assistentin/
Staatlich g eprü fter e nerg iet ech nischer Assistent

X

Staatlich g eprü fte Indu str ietechnologin/Staat lich ge-
prüft er In dustrietechno log e

X

Staatlich g eprü fte maschinenbau technische Assist en-
tin/ Staatlich g eprü fter m aschinen bautechnischer As-
sistent

X X

Staatlich geprüfte physikalisch-te ch nische Assist entin/ 
Staatlich g eprü fter p hysikalisch-te chn ischer Assistent

X X

Staatlich g eprü fte präparationstechnische Assiste ntin/
Staatlich g eprü fter p räpa rationstechnischer Assiste nt

X X

Staatlich g eprü fte textilte ch nische Assisten tin/ Staat-
lich geprüfter textilte ch nischer Assistent

X X

Staatlich g eprü fte umweltschut zte chn ische Assisten -
tin/ Staatlich ge prüft er um weltsch utztechnischer Assis-
tent

X X

Fachbereich: Wirtschaft und Verwaltung
Staatlich g eprü fte Kaufm ännische  Assistentin/Staat-
lich geprüfter Kaufm ännische r Assistent

X X

Nachfolgend  fin den Sie die Anlagen  zu r VVzAPO-BK An lag e C:

Anlage C 4
Bildungs gänge 

gemäß § 2  Numme r 1 und 2 und Berufsbezeichnungen gemä ß § 29
Fachbereich/Berufsbezeichnung Nr.  1

3 Jahre
Nr. 2

2 J ahre

Tabel le  8: Bi ldungs gänge § 2 Nummer 1 und 2 + Berufsbezeic hnungen § 29
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Anlage D 
Bildungsgänge des Beruflichen Gymnasiums und 

der Fachoberschule, Klasse 13 
(§ 22 Absatz 5 Nummer 3 und 
Absatz 6 Nummer 2 SchulG)

mit1

VV zu Anlage D
Inhaltsübersicht

1. A bschn itt 
Allgemeine B estimmu ngen

§  1 Qualif ikationen und Abschlüsse
§  1a Aufb au
§  1b Glied erun g
§  2 Orga nisation
§  3 Aufna hme

2. A bschn itt 
Bestimmu ngen für  die Bildungsgänge 

des Beruflichen Gymnasiums
1. Unterabschnitt 

Schu llaufbahnb eratun g
§  3a Auslandsaufen thalte
§  3b Info rmat ion , Bera tung, Dokumenta tio n der Sch ullaufb ahn

2. Unterabschnitt 
Bestimmu ngen für  den U nterricht

§  4 Grun dst ruktur des Un terr ichts, Fächer, Kurse, Aufgaben felder
§  5 Verse tzun g in die Jahrg angsstufe 12
§  6 Wahl der Abiturprüfu ngsfächer
§  7 Wiederholung in den  Ja hrga ngsst ufen 12  und 13

3. Unterabschnitt 
Leistungsbewertun g

§  8 Grun dsä tze  der Leistu ngsbewe rtun g
§  9 Beurteilun gsbere ich „Kla usu ren“
§  10 Beurteilu ngsbereich „Sonstige Leistunge n“
§  11 Notenstufen und Punkte
§  12 Besond ere L ernleistung
§  13 Zeugnisse , Besch ein igu ngen ü ber d ie Schu llaufb ahn
§  13a Fachhochschulreife

4. Unterabschnitt 
Ordnun g der Abiturprüfun g

§  14 Glied erun g der Abiturprüfun g
§  15 Zulassung  zu r Abiturprü fung
§  16 Verfahren bei N ichtzulassu ng
§  17 Prüfung
§  18 Aufg aben de r schriftliche n Prüf ung
§  19 Beurteilu ng der sch riftlichen  Arbeiten
§  20 Fächer d er m ündliche n Prüf ung
§  21 Mü ndliche Prüfung  im  ersten bis dr itten Abiturfach
§  22 Verfahren bei der mün dlichen Ab itu rprüfung
§  23 Durchführung der m ündliche n Prü fung
§  24 Festste llung der Prüfun gse rgeb nisse
§  25 Ermit tlun g der Gesamtqua lifika tion
§  26 Zuerken nung de r allgemeinen  Hochschulreife
§  27 Weitere Berechtig ung

5. Unterabschnitt 
Ordnung  der staatl ichen Beru fsabschlussprü fu ng

§  28 Zweck der Prüfu ng, Prüfungsfächer und  Prüfu ngsanforderu ngen
§  29 Glied erun g der Prüfu ng

6. Unterabschnitt 
Berufsabschlu ssprüfung fü r Assisten tinnen 

un d Assisten ten
§  30 Zulassung sverfahren

1) Der Text der Rechtsverordnung - Anlage D APO-BK - ist halbfett gedruckt. Hinter den
Paragraphen der RechtsVO sind jeweils unmitte lbar d ie entsprechenden Verwaltungsvor-
schri ften - VV zu Anlage D APO-BK - (in  Normalschrift) abgedruckt. D ie Verwaltungsvor-
schri ften beziehen sich entweder auf den gesamten Paragraphen oder auf einzelne
Absätze. Die Absätze sind in der RechtsVO durch Einklammern einer Zahl , z.B. (1),
gekennzeichnet. Die Anlagen D 1 bis D 29 sind Teil der Rechtsverordnung, d ie Anlagen
D 30 b is D 48 Tei l der Verwaltungsvorschri ften.
§ 31 Verfahren be i N ichtzulassung zur Beruf sab schlussprüf ung
§ 32 Anrechnung  der Abit urprüfung
§ 33 Feststellung  des Prü fungserg ebnisses
§ 34 Verfahren be i N ichtb est ehen de r ersten Teilprüfung
§ 35 Fächer und Vornoten  
§ 36 Schriftliche Prü fung
§ 37 Praktische Prüfung
§ 38 Mü ndliche Prüfun g
§ 39 Feststellung  der Abschlussnoten und des Prüfung sergebn isses
§ 40 Zeugnisse
§ 41 Berechtigunge n

7. Un terabschnitt 
Berufsabsch lussprüfung  für Erzieherinnen u nd Erzieher

§ 41a Zulassu ng zum Erst en Teil der Berufsabschlu ssprüfung
§ 41b An rechnun g der Abiturp rüfun g
§ 41c Fest ste llung d er b isherig en Prü fungsergebnisse
§ 41d Bekanntg abe der Vorn oten, der bish erigen Prüfung sergebn isse und
der vor läufigen Abschlussno ten
§ 41e M ündliche  Prüfu ng
§ 41f Abschluss der Ersten Teilprüfung
§ 41g Ve rfahren b ei N icht bestehen d er Ersten Teilprüfung
§ 42 Fachprakt isches Ausbildu ngsjah r (Beru fsp raktiku m)
§ 42a Projektarb eit
§ 4 2b Zulassung zur fachpraktischen Prüfung (Kolloquium ) im  Zweiten  Teil
der Be rufsabschlussp rüfun g
§ 43 Fachprakt ische Prüfung (Kollo quium)
§ 43a Feststellun g der Absch lussnote und des Prüfung sergebn isses
§ 43b Ve rfahren b ei N icht bestehen d er Berufsabschlussprüfun g
§ 44 Zeugnisse und Be rechtigung en.

3. Absch nitt 
Bestimmungen für  die Bildungsgänge 

der Fach obersch ule, Klasse 13 
1. Un terabschnitt 

Bestimmungen für  den Unterricht
§ 45 Grundlagen d es Unterrichts

2. Un terabschnitt 
Leistungsbewertu ng

§ 46 Grundsätze der Leistungsbewertu ng
§ 47 Beu rteilungsbereich „Klausure n“
§ 48 Beu rteilungsbereich „Sonstige Le istung en“
§ 49 Zeugnisse

3. Un terabschnitt 
Ordnun g der Abitu rprü fu ng

§ 50 Glie deru ng der Abiturp rüfun g
§ 51 Zulassun g zur Ab iturprüfung
§ 52 Verfahren be i N ichtzulassung
§ 53 Schriftliche Prü fung
§ 54 Aufg aben d er schriftlich en Prü fung
§ 55 Beu rteilung de r schriftlichen  Arbe iten , vorläufige Ab schlussnoten
§ 56 Mü ndliche Prüfun g
§ 57 Feststellung  der Prüfu ngserge bnisse
§ 58 Zuerkennung  der allgem einen Hochschulreif e und der fachgebun de-
nen Hoch schulreif e

4. Absch nitt 
Sonderregelungen im Schuljahr 2020/2021

§ 5 9 Le istung sna ch weise und L eistun gsb ewertung,  Nachprüfung  bei Min-
derleistungen
§ 6 0 Versetzung, Wiede rholung
§ 61 (wegg efalle n)
§ 6 2 Erwerb der Fach hochschu lreife (schulischer Teil)
§ 6 3 Prüfung zur Freizeitspo rtleiterin o der zum  Freize itsportleite r
§ 6 4 Verfahren be i N ichtb estehen d er e rsten Teilp rüfun g der Berufsab-
schlussprüfu ng
§ 6 5 Besondere Best imm ungen  für die sta atliche Anerken nung für Erzie-
herinne n und Erzieh er
§ 6 6 Besond ere Best imm ungen für d ie Fachobe rschule, Klasse 13



1. A bschn itt 
Allgemeine B estimmu ngen

§ 1 
Qualifikationen u nd Ab schlüsse

(1) Die B ildungsgänge ve rmitteln den Schülerinnen und Sc hülern die
a llge meine Hochs chulreife i n Verbindung mi t eine m Berufs absc hluss
nach Lande srecht oder mit beruflic hen Kenntnis sen,  Fähigke iten und
Fertigke iten.
(2) Die Bildungsgä nge vermitteln studien- und berufsbezogene Qua-
l ifika tionen über eine Schwerpunk tsetzung, die von berufsfachliche n
Anforderungen und Perspekti ven der berufli chen Tätigke it s owie
durch e in für alle B ildungsgänge gemeinsames Lernangebot be-
s timmt wird.  Der Unterricht ha t wisse nschaftspropädeutischen An-
forderungen zu entsprechen.
(3) Schüle ri nnen und Schüler, die  mit eine r na ch Klas se 9 de s Gym-
nasiums mi t achtjä hrigem Bildungs gang erworbe nen Be re chtigung
zum Be such der gymnasiale n Oberstufe in einen Bildungsga ng des
Beruflichen Gymna siums aufgenomme n worden sind, erwerben mit
der Versetzung in die Qualif ikati onsphase  den Mittleren Schulab-
s chluss (Fa choberschulreife). Sie erwerben a m Ende  der Einfüh-
rungspha se den Erweiterte n Ersten Schulabschluss , wenn die Le i-
s tungen
a ) in ei nem der Fächer Deutsch, Mathe matik mangelhaft und in eine m
der übrige n versetzungsre levanten Fächer nicht ausreichend sind
oder
b) in nicht mehr a ls zwei de r übrigen verse tzungs relevante n Fäc her
nicht a usreic hend, darunter in einem Fac h mangelhaft si nd.

§ 1a 
Aufbau

(1) Das Berufliche Gymna sium umfasst
1 . e infachqualif izie rende Bildungsgä nge, die zur allgemeinen Hoch-
s chulreife in Verbindung mit beruflic hen Kenntnisse n, Fähigkeite n
und Fertigkeiten führe n und
2 . doppe ltquali fizierende  Bildungsgänge, die zu ei nem Berufsab-
s chluss na ch La ndesrecht und zur allgeme inen Hoc hsc hulreife  füh-
re n.
(2) D ie Fac hobe rs chule, Kl asse 13 umfasst B ildungs gänge , die beruf-
l iche  Ke nntnisse, Fähigkeiten und Fertigkeiten ve rtiefen und die a ll-
gemeine Hoc hschulreife  oder die  fachgebundene  Hochschulrei fe
v ermitte ln.

§ 1b 
Gliederun g

(1) Das Berufliche Gymna sium gliedert s ich in die Fachbereic he
1 . Ernährung,
2 . Gesta ltung,
3 . Gesundheit und Sozial es,
4 . Informatik,
5 . Te chnik und
6 . Wirts chaft und Verwaltung.
D ie Bil dungsgänge des Beruflic hen Gymnasiums werden ge mäß de n
Anl agen D  1 bis D  2 8 den Fachbereic hen und ge gebenenfalls de re n
fachlichen Schwerpunkten zuge ordnet.
(2) Die Fachoberschule, Kl asse 13  glie dert sich in die Fachbereiche
1 . Agrarwirtschaft, B io- und Umwelttechnologie,
2 . Ernährung und Hauswirtsc haft,
3 . Gesta ltung,
4 . Gesundheit und Sozial es,
5 . Te chnik, gegliede rt in di e fac hlic hen Schwe rpunkte
a ) Bau- und Holztechnik,
b) Elektrote chnik,
c ) Me talltechnik ,
d) Tex tiltechnik und Bekleidung,
e ) Drucktechnik  und
f) Physi k, Chemie, Bi ologie ,
6 . Wirts chaft und Verwaltung.

VV zu § 1b
1b.1 zu Absatz 1

D ie Fa chb ereiche un d gege benenfa lls deren fachliche  Sch werpunkte en t-
sprechen de n Fa ch rich tungen und deren Schwerpu nkten in der Vere inb a-
rung zur Gestaltung der gymnasialen Oberst ufe in der Sekundarstufe II
(Beschlu ss der Kultusminist erkonfe renz vom 07.07.1 972 in  der jeweils gül-
t ige n Fassung).  Der Fa chb ereich Ge sta ltu ng e ntspricht der Fa ch rich tung
Technik mit dem Schwerp unkt Gestalt ungstechnik der L iste 2 zu Numm er
1 0.2 der obigen  Vereinba rung .
1b.2 zu Absatz 2
Die Fachbereiche entspre che n d en Ausb ildung sricht ungen der Rahm en-
vereinbarung über die Berufsoberschu le (Beschluss der Kultusminister-
kon fere nz vom  25.11 .1976 in de r jewe ils gültig en Fassun g).

§ 2 
Organisation

(1) Das Berufliche Gy mnasium gliedert sic h in e ine ei njährige Einfüh-
rungsphase (J ahrgangsstufe 11), eine zwei jährige Qua lifika tions pha-
se (Ja hrgangsstufen 12 und 1 3) und ggf. e ine Ja hrgangsstufe 14. B il-
dungsgänge des Beruflichen Gy mnasiums , die  zur allgemeinen
Hochsc hulreife in Verbindung mit berufl iche n Kenntnissen, Fähigk ei-
ten und Fertigke iten (einfac hqual ifizierend) führen, dauern drei Jah-
re . B ildungsgänge de s Beruflichen Gymnasiums, die doppeltqualifi-
zie re nd eine n Berufs abs chluss nach Landesre cht und die allgeme ine
Hochsc hulreife ve rmitteln, dauern nach Ma ßgabe  der Stundentafeln
bis zu vie r Jahre und umfass en die Jahrgangss tufen 11 bis 14.  Am
Ende de r Jahrgangss tufe 1 3 findet die Abiturprüfung s tatt. In dop-
peltqualif izierenden B ildungsgängen s tellt  die Abi turprüfung gleich-
zei tig den ersten Teil der staatlichen Berufsa bschlussprüfung dar.
Die zweite  Teilprüfung der staatlichen Berufsabschluss prüfung fin-
det in der J ahrgangsstufe 14  statt.
(2) Bildungsgä nge der Fac hobers chule, K lasse 1 3 da uern in Vollzeit-
form ein J ahr, in Teilzeitform entsprechend länger. D iese Bildungs-
gänge  bil den die zweite  Stufe  de r insgesa mt zweijährigen Fachober-
schule zum Erwerb der allgeme inen Hochschulrei fe.

VV zu § 2
2.1 zu Absatz  1

In den ein fachqualifiziere nden Bildungsgä ngen d es Beruf lichen Gymnasi-
ums sind nach Mög lichkeit  Schülerbetr ieb sp raktika  zu absolvie ren.  Es gel-
ten die Vorgab en gemäß Run derlass vom  2 1.10.20 10 (BASS 12-21 Nr. 1).

§ 3 
Aufnahme

(1) Voraussetzung für die Aufna hme in die Jahrga ngsstufe 11 des
Beruflichen Gymnasiums ist die a n Schulen oder im We ge der Exter-
nenprüfung erworbene Berec htigung zum Besuch der gymnasia len
Oberstufe oder die Be rechtigung gemä ß § 28 Absatz 3 Satz 3 APO-
WbK.
(2) Außerdem we rden Schülerinnen und Schüle r in B ildungsgänge
des Beruflichen Gymnasiums aufgenomme n, die an einer de utschen
Schule im Ausland, einer europäischen Schule  oder einer a uslä ndi-
sche n Schule e inen Abs chluss erworben haben, der der in Absa tz 1
genannten Berechtigung gl eichwe rtig ist.  
(3 ) Sc hülerinnen und Schüler, die  den schul ischen Te il der Fach-
hochs chulreife erworben haben, können unter Beibeha ltung des
Fachbereichs und gege benenfalls  de s fa chli chen Schwerpunkts in
die Jahrgangss tufe 1 2 de r Bildungsgänge de s Berufl iche n Gymna si-
ums aufgenommen werden. Sie müss en bei Eintritt  in die Jahrga ngs-
stufe 1 2 Kenntni sse in eine r zweiten Fremds prache mindestens  im
Umfang des Unterrichts der Ja hrgangsstufe 11  nachweisen.
(4) D ie obere Schulaufs ichtsbehörde  kann im Einzelfall die Aufnah-
me von Schüle rinnen und Schülern, di e di e Aufnahme voraussetzun-
gen gemäß Absätze 1 und 2 infolge nicht v on ihnen zu vertretender
Umstände nicht erfüll en, ausnahmsweise  zulassen, wenn die  bisheri-
ge Schullaufbahn erwarte n läs st, dass s ie für de n Besuch des B il-
dungsgangs geeignet sind.
(5) I n Bil dungsgänge de r Fachoberschule, Klas se 13 wird aufgenom-
men, wer die Fa chhoc hsc hulreife  und mindes tens eine zweijährige
erfolgrei ch abgeschlos sene  einschlä gige Berufsausbildung na ch
Bundes- oder Landesrecht nachweist. Eine mindestens  fünfjährige
eins chlä gige Be rufstätigkeit kann an die  Stell e de r a bgeschlossenen
Berufsausbildung trete n.

VV zu § 3
3.1 zu Absatz  1

Schü ler innen und  Schüler, die  d en schu lisch en Teil der Fachhochschulrei-
fe erworben hab en, aber nicht die notwendigen Ken ntnisse in de r 2.
Fremdsprache (nach § 3 Absatz 3  Sa tz 2 Anlage D) nachweisen,  werden
in d ie Jah rgan gsstu fe 11 de s Be ruflich en Gymnasiums aufge nomme n.
Schü ler innen und  Schüler, die  d en schu lisch en Teil der Fachhochschulrei-
fe erworbe n haben, werde n, wenn  sie den Fach bere ich bzw. den  fa ch li-
che n Schwe rpun kt wechseln, in die Jah rgan gsstuf e 11 des Beruflichen
Gymn asium s a ufgenom men.

3.2 zu Absatz  2
3.2.1 D ie  Schü ler innen u nd Schüler, d ie an einer euro päischen  oder einer
auslän dischen Schule ein e vergleichba re Berech tig ung erworb en h aben,
kön nen in den Bildungsgan g aufgen ommen  werden, wenn sie bei der a uf-
nehmen den Schule in e ine r Sp rachprüfung in  Deut sch n ach gewiesen ha-
ben, da ss sie dem Unterricht in sprachlich er H in sicht folgen  kön nen.
3.2.2 D ie Schulleiterin ode r der Sch ulleiter leg t der ob eren  Schu lau fsichts-
behörde die Unter lag en zur Prüfung  der Eing angsvorau ssetzung en vor.



3.5 zu Absatz  5
D ie als Au fnahme vo raussetzung nachzuweisend e Fachhochschulreife soll
d em fachlichen  Schwerp unkt oder dem Fachbere ich des Bild ungsgangs
e ntsprechen  od er die m ind estens zwe ijähr ig e Be rufsausbildung soll dem
f ach lichen Schwerpu nkt  bzw. dem  Fa chb ereich zuzuordnen sein.

2. A bschn itt 
Bestimmu ngen für  die Bildungsgänge 

des Beruflichen Gymnasiums
1. Unterabschnitt 

Schu llaufbahnb eratun g
§ 3a 

Auslandsaufenthalte
(1) Wä hrend der beiden ersten J ahre (Jahrgangss tufen 11 und 12) der
B ildungsgänge  könne n Schülerinnen und Sc hüler für einen Aus-
l andsaufenthalt gemäß § 4 3 Absatz 4  SchulG be urlaubt werden. Nac h
Rüc kkehr wird die  Sc hullaufbahn grundsätzlich in der Jahrgangss tu-
fe fortgese tzt, in der der Ausla ndsaufenthalt begonnen wurde.  Das
zweite Jahr de r Qualifik ationsphase (J ahrgangss tufe 13) ka nn nicht
für einen Ausla ndsaufenthalt unte rbrochen werden.
(2) Schülerinnen und Schüler, die zu einem einjährigen Auslandsa uf-
e nthalt in der J ahrgangsstufe 11  (Einführungsphas e) ode r eine m
halbjährigen Auslandsa ufentha lt in der J ahrgangsstufe 11.2 ( im zwe i-
ten Ha lbja hr der Ei nführungs phase) beurla ubt sind, k önne n i hre
Sc hullaufbahn ohne Ve rs etzungsentscheidung in der Jahrgangss tu-
fe 12 (Qua lifik ations phase) fortsetzen, wenn a ufgrund i hres Le i-
s tungsstandes zu e rwa rten ist, dass s ie erfolgre ich in de r Qualif ikati-
onsphase mitarbe iten können.
(3) Ausländi sche  Le istungsnachweise k önne n bei der Berechnung
der Gesa mtqualif ikation na ch §  25  nicht übernommen we rden.

VV zu § 3a
3a.2 zu Absatz 2

3 a.2.1 Die Schullau fbahn kann mit Beginn der Jahrgangsstufe 12.1  (erstes
Jah r der Qualifikationsphase) fort gesetzt werden, wenn vor dem Antrag
a uf Be urlaubu ng b ei Schülerinne n u nd Schü lern in den letzten beiden
Schu lha lbjahren ein Notenbild erreicht wu rde, das ein e erfolg reiche Mitar-
b eit  in der Jah rgan gsstuf e 1 2 (erst es Jahr der Qualifikationspha se ) in  a llen
Fächern de r für den Bildung sg ang d es Beruflichen Gym nasiu ms gültigen
St undenta fel erwarten lässt. Über Ausna hmen entscheidet die  obe re
Schu lau fsichtsbehörde. Über die durchge hende Teilnahm e am Unte rr icht
a n einer auslän dischen Schu le ist der Na ch weis zu erbr ingen.
3 a.2.2 D ie Vo raussetzunge n zu m Erwerb  des Latinums ode r des Gra e-
cum s, die in der Jah rgan gsstu fe 11 (Einfüh rung sph ase) zu erbringen  sind,
m üssen  zu sä tzlich  nachgew ie sen  werden.
3 a.2.3 Bei Schülerinne n un d Schülern, die nach d em Au sland sau fenthalt
g emäß § 3a  Absatz 2 unmittelbar in  d ie Jahrgang sstufe  1 2 (das erste Ja hr
d er Qualifikat ion sph ase ) einget reten  sind,  wird die Dauer des Aus-
land sa ufentha lts auf die  Verweilda uer a ngerechnet.
3 a.2.4 Der mit de m Zeug nis am Ende der Jahrgang sstufe  11  (Ein führu ngs-
p hase) verbunden e Absch luss gemäß § 1 Absatz 3 wird  nach erfo lgrei-
che m Durchgang d urch die Jahrgangsstufe 1 2 (da s e rste Jahr der Qua lifi-
kationsph ase ) erworben.
3 a.2.5 Bei einem Schulwech se l ent scheidet ü ber d ie Beu rlaubun g und die
Fortsetzu ng der Schulla ufbahn die  aufneh mende Schu le.

§ 3b 
Information, Beratung, Dokumen tatio n der Schu llaufbahnen
(1) D ie Schule informiert di e Schülerinnen und Sc hüler s owie de re n
Erziehungsbe re chtigte übe r die wese ntlichen Rege lunge n für den j e-
wei ligen Bil dungsgang de s Beruflic hen Gymnasi ums. Sie berät die
Sc hülerinnen und Schüler bei der Wahl der Schullaufbahn und prüft
zu Beginn eines jeden Schulhalbjahres, ob die Wahl - und Belegungs-
bedingungen erfül lt sind. Beratung und Prüfung sind zu dokumenti e-
re n.
(2) D ie Schulleiterin ode r der Sc hulleiter, die für die B ildungsgänge
des Beruflichen Gymnasiums zuständigen Bil dungsgangleitunge n
und di e für die Jahrgangss tufe zuständigen J ahrgangsstufenleitun-
gen nehmen die Informa tions -, Be ratungs-, Prüfungs- und Dokumen-
tationsaufgaben gemä ß de m Geschäftsve rteilungsplan der Schule
wahr.

VV zu § 3b
Folgend e Informationstermine sin d einzuhalten:
a ) Eine einführende Info rma tion  ü ber de n Bildung sg ang des Beru flichen
Gymna siums zu Beg inn  de r Ja hrga ngsst ufe 11.1. Ansch ließend sind  die
Schü ler in nen und  Schüler auch in dividuell über d ie Ko nse quenzen ihrer
W ahlentsch eid ungen b is zum Ab schluss des Bildun gsg angs zu beraten.
b ) Die Be din gungen  für d ie Zula ssung  zur Abiturprüf ung und die Bildung
d er Ge sa mtqualifikation werden sp ätestens am  Ende der Jahrgangsstufe
1 1 (Einfüh rung sph ase) be ka nnt geg eben.
c) Über die Belegung sverpflichtun gen der Kurse  nach Maßgabe d er Stu n-
d entafel de s jeweiligen Bildungsgan gs, der Ein bringung sverpflichtu ngen
u nd -m öglichkeiten in den Block I sow ie die Regelungen  d es Blocks I I sind
d ie Schüler inn en und Schüler zu Beginn der Jahrgang sstufe  12  (Beginn
d er Qua lifika tion sp hase) zu informieren. Anschließend sind d ie Schü ler in-
nen und Schüler auch individue ll über die Konsequ enzen ihrer Wa hle nt-
scheidun gen bis zum Abschlu ss de s Bildungsgan gs zu  bera ten.
d) D ie  Bedingunge n über das Verfahren in der Abiturprüfun g und üb er d ie
Vorau ssetzung en für das Bestehen der Abitu rprüfung  werde n zu Beginn
der Jahrgangsstufe 13 (d es zwe iten  Jahres d er Qualif ikationsphase) be-
kan nt gege ben.
e) Im Übrigen  e rfolgen  d ie In form ationen übe r das Verfahren in  der Abitur-
prüfu ng zu den in der Ordnung  d er Abiturprüf ung ange gebene n Terminen.

2. Un terabschnitt 
Bestimmungen für  den Unterricht

§ 4 
Grundstruktur des Unterrich ts, Fäch er, 

Kurse, Aufgabenfelder
(1) D ie Unterrichtsfächer sind durch die  Stundentafel des jeweiligen
Bildungs gangs ge mäß Anlagen D 1 bis D  28  festgele gt; si e sind Auf-
gabenfeldern zugeordne t (Absatz 4).
(2) I m D ifferenzierungs berei ch könne n s owohl Fächer a ngeboten
we rden als auc h Unte rri chtsveranstaltungen, die Fächern nicht zuge-
ordnet sind.
(3) D ie Fächer werde n in Ha lbjahreskursen unterrichtet. In den Jahr-
gangs stufe n 12 und 13 wird der Unterricht nach Maßgabe der Stun-
denta feln in Grund- und Leis tungskursen erteilt .
(4) D ie folgenden nac h Aufgabe nfelde rn geordneten Fäc her können
in die Gesa mtqualif ikation für das Abitur einbezogen werden:
1. Spra chlic h-lite ra risch-künstlerisc hes Aufgabe nfeld 
(Aufgabenfeld I)  
Deutsc h, Englisch, Französisch, Griec hisc h, Ital ienis ch, Kuns t, Lite-
ra tur, Musik, Late in, N iederländisc h, Russ isch, Spa nisch.
2. Gesells chafts wi ssenschaftliches Aufgabenfeld 
(Aufgabenfeld II)  
Arbe its- und Betriebslehre, Außenhandel, Betriebs organis ation, Be-
triebswirtsc hafts lehre, Betri ebswirtschaftslehre mit Re chnungswe-
sen,  Betriebs wi rtschaftslehre mit Rechnungswes en und Controlling,
Betriebs wirtschaftslehre mit Rechnungswes en/W irtschaftsrecht, D i-
daktik und M ethodik, Erdkunde, Erziehungswissenschaften, Ge-
schi chte, Gese llschaftslehre mit Geschichte, Korre spondenz,  Korre-
spondenz/Übersetzung, M arketing, Orga nisa tionsl ehre, Phil osophie,
Polit ik/Geschichte , Psychologie, Rec htskunde, Re cht und Verwal-
tung, Sozialpädagogik,  Soziologie,  Spezi elle Betri ebswirtschaftsleh-
re , Übersetzung, Volkswirtschaftslehre, Volks- und Betriebs wirt-
scha ftslehre, Wirts chafts geogra fie, Wi rtschaftslehre, Wirtschaftsleh-
re  des  Haushalts , Wirtsc haftsre cht.
3. Mathe matisch-naturwissenschaftlich-technische s Aufgabenfeld 
(Aufgabenfeld III)  
Angewandte I nformatik , Anwendungsentwick lung,  Bautechnik, Bau-
planungste chnik, Betriebsinformatik, Bioche mie,  Bi ologie , B iologie-
technik, Chemie, Che mie technik, Datente chnik, Datenve rarbeitungs-
technik, Elektrotechnik , Energietechnik, Ernährungs lehre,  Ernäh-
rung, Ges taltungstec hnik, Gesundheit,  Gra fik-Des ign, Ha ushalts-
technik, Holztec hnik, Informa tik, Ingenieurwiss ensc hafte n, Kon-
struktions- und Fertigungstec hnik, Mas chinenba utechnik, M aschi-
nente chnik, Mathema tik, Nachri chtentechni k, Phys ik, Phy sikalisc he
Chemie , Physiktechnik , Softwareentwicklung, Tec hnische Informa-
tik, Technis che Kommunikation, Tec hnisches Zeichnen, Tex til-  und
Bekle idungstechnik, Umweltschutztechnik , Umwelttec hnik, Werk-
stofftec hnik, Wirtschaftsinformatik, Wirtschaftsinforma tik/ Organi sa-
tionsl ehre.
4. Die  Unterrichts fächer Religi onslehre, Sport und Sport/Gesund-
heitsförderung, die keinem Aufgabenfeld zuge ordnet sind. Ist Religi-
onslehre Fa ch der Abiturprüfung, kann es das gesel lschafts-
wis senscha ftliche Aufgabenfeld vertre ten.
(5) Für die Belegverpflic htung in den Fremdsprachen gilt darüber hin-
aus:
1. Der Unte rri cht in der zweiten Fremds prache wird al s Grundkurs-
fach erteilt.
2. Schül erinnen und Schüle r, die in der Sek undarstufe I keinen oder
bis zum Eintri tt  i n den B ildungs gang k eine n durchgängigen Unter-
ri cht in einer zwe iten Fremdsprache  im Umfang von mindestens vier
Jahre n erhalten haben, müssen die  zweite Fremdsprache im Umfang
von zwölf Ja hreswochenstunden in de n Jahrga ngsstufen 11 bis 13
durchgehend belegen.
3. Schüle ri nnen und Sc hüler, die am Ende der Sek unda rs tufe I  an ei-
ner Sprac hfeststellungsprüfung gemäß § 5 Abs atz 4 APO-S I teilge-
nommen habe n, k önnen zur Erfüllung der Pflic htbindung in der fort-
geführte n Fremds prache a m Ende der J ahrgangss tufe 11 e ine
Sprachfe ststellungsprüfung be i der obere n Sc hulaufsic htsbe hörde
able gen. Das Ergebnis de r Prüfung tritt an die Stelle  der Note der fort-
geführte n Fremdsprache Englisc h in der Jahrgangs stufe 11.
(6) Schülerinne n und Schüle r,  die nach de r Versetzung in die  Einfüh-
rungsphase am Gymnas ium mit a chtjährigem Bildungsgang gemäß
§ 27 APO-S I  in das Be rufliche  Gymnasium aufgenommen werden,
bele gen in de n J ahrgangsstufen 11 bis 1 3 Unterri cht im Umfang von
minde stens 102 J ahres wochenstunden nach Maßgabe de r Stunden-
tafeln. Dies gilt  auch für Schülerinnen und Schüler, die in der Se kun-



darstufe I an Gy mnasien mi t neunjährigem Bil dungsgang zur Verkür-
zung der Schulzeit eine  Profilk lasse gemäß § 21 Absatz 3 Satz 3 Num-
mer 1 APO-S I besucht haben.
(7) Für den Unterricht gelten die Bildungsplä ne für de n je we ilige n
Bildungsgang.

VV zu § 4
4.1 zu Absatz  1

4 .1.1 Die Wahlmöglichkeiten zwisch en Fächern im  be rufsbezoge nen Lern-
b ereich rich ten sich n ach  der f ür den gewä hlt en Bildungsgan g ge lte nden
St undenta fel. Die Schu le ist gru ndsätzlich ge halten, d as Wahlange bot zu
e rmö glichen. Ein Anspruch von  Schüler inn en und Sch üle rn auf Ein rich tung
e ine s b estimm ten Kurses besteht nicht.
4 .1.2 Ne hmen Schüler in nen oder Schüler nicht am Unterricht im  Fach Re-
ligionsle hre teil, so erhalten sie  g emäß d em Angebo t d er Schule Unte rr icht
in einem Fach, d as de m gesellschaftswisse nscha ftlichen Aufga benfeld zu-
g eord net ist und eine d em beru fsü berg reifende n L ernb ereich e ntspreche n-
d e Aufgabe nst ellung  a bdeckt (Ersatzfach). Dies sind insbesonde re „Erzie-
h ungswisse nscha ften“, „Gesch ichte“, „Gesellschaftslehre m it Geschichte “,
„Philo so phie “, „Politik/Gesch ichte“, „Psychologie“ oder „Soziologie“. D ie-
ses Ersatzfach ist verset zun gsrelevant. Da s Ersat zfa ch kann nicht als
Fach der Abiturprüfun g gewäh lt werd en. Wenn Schüler in nen oder Schüler
d as Ersa tzf ach  in der Jah rgan gsstuf e 1 1.1 und 11.2 be leg t h aben, kann
d as Fach Religionslehre  nicht m ehr a ls Fach  der Ab itu rprüfung g ewählt
werden, auch wenn es in  d en Jahrg angsstufen 12. 1 bis 13.2  d urchge hend
b ele gt wu rde.

4.2 zu Absatz  2
4 .2.1 Kurse im Differenzieru ngsbere ich, die entsprechend den  Rahme n-
vorgabe n der Stun dentafe ln angeb oten werden und d ie die Bedingu ngen
von  Grund ku rsen e rfüllen, werden b enotet und kön nen in den Block I g e-
m äß § 1 5 einge bracht werden. Grun dku rse sind Fächern gemäß §  4 Ab-
satz 4 Anlage D zug eord net und werde n min destens zweistü ndig unter-
r ich tet.
4 .2.2 Bei Kursen un d Unterrichtsveran sta ltu ngen im Differenzie rung sb e-
reich, die entspre ch end den Rahmen vo rgab en der Stundent afeln angeb o-
t en we rden , je doch die Bedingun gen von Grundkurse n nich t erfü llen, w ird
d ie Teiln ahme im Zeugnis u nter „Differenzierun gsb ereich“ a usg ewiesen.
Darüber h ina us w ird auf An trag d er Schülerin od er des Schülers eine qu a-
lifizierte Bescheinig ung ausge ste llt.
4 .2.3 Bei Kursen und  Unterrichtsve ranstaltun gen, die über die  Rahme n-
vorgabe n d er Stund entafeln im Differenzierungsbe reich hin ausgehend  a n-
g eboten  werden, kan n die Teilna hme im Zeug nis un ter „Beme rkunge n“
a usgewiesen werden. Darüber hinaus w ird a uf Antrag der Sch üle rin od er
d es Sch üle rs eine qua lifizierte Bescheinigung au sg est ellt.
4 .2.4 Zusätzliche  Fächer zu d en Fächern g emäß §  4 Absatz 4 Anlage D
b edürfen der Geneh mig ung durch das Minister ium für Schule u nd Bildung . 
4 .2.5 Weitere Fre mdspra ch en für ausge siedelte und  a usländ ische Schüle-
r innen und Sch üle r zur Erfüllu ng de r Pflichtbedingu ng in den Fremdspra-
che n be dürf en d er Genehm igu ng durch das Min ister iu m f ür Schule un d Bil-
d ung.

4.4 zu Absatz  4
W ird ein e Schüler in  od er ein Sch üle r mit d em Leist ungsku rsfach Sport/Ge-
sun dheitsförde rung  in den  Jahrgang sstufe n 12 und 13 ode r im Verlauf des
Prüfun gsverfahrens spo rtunf ähig, so trifft die obere Schu lau fsichtsbehörde
d ie Entscheidung über die  Fortsetzung  de r Schu llaufb ahn bzw. über das
weitere  Prüfu ngsve rfahren.

4.5 zu Absatz  5
4 .5.1 Arb eit sge meinscha ften gelten nicht als Unterrich t im Sinne de r Num -
m er 2 .
4 .5.2 Kurse in einer neu e insetzend en Frem dsp rache müsse n - unabhä n-
g ig von der Zahl de r Sch üle rinnen und  Schüler -  eingerich tet u nd fortg e-
f ührt we rden . Schüler in nen und Schüler, die in der Seku ndarstu fe I od er
b is zum Eintr itt  in d en Bild ungsgang d urchgä ngigen verset zun gswirksa-
m en Unte rr icht in ein er zweiten Fre mdsprache  im Um fang von mindestens
vier Ja hren  erh alt en hab en, neh men, sofe rn sie nicht am  Unte rr icht in d er
zweit en Fremdsprache gem äß Stun dentafe l teilnehm en, an einer zu sä tzli-
che n Unterr ich tsveranstaltung des D iff eren zierungsbereichs im  Um fang
d er nicht  belegte n zwe iten  Frem dsprache nach dem Angebot  der Schule
t eil.
4 .5.3 Ausgesiedelte Sch üle rinnen un d Schü ler, denen  in der Sekundarst u-
f e I die Sprache des He rkunftslandes als erste  oder zweite Fremd sprache
a nerkan nt worden ist ode r die am  Ende d er Klasse 10 eine Feststellu ngs-
p rüfu ng gemäß d en Rege lun gen des Runde rlasse s vom 10.03. 1992
(BASS 13-61 N r. 1) in der Sprache  des Herkunftsla ndes als erste od er
zweit e Fre mdspra che  ab gelegt haben,  könne n a nst elle einer Belegun g d er
g emäß der in d en Stu ndentaf eln  vorge se henen fort geführten Fremdspra-
che  be i der oberen Schu lau fsichtsbehö rde am End e d er Jahrgangsstufe
1 1.2 eine Feststellungsprüfung ablege n. Die gle iche Regelung gilt  fü r Aus-
länd erinnen  und Ausländer im Hinblick a uf ihre M uttersp rache.
4 .5.4 Schülerinnen  u nd Sch üle r, die sich einer Feststellun gsp rüfu ng unter-
ziehen  wollen, sind verp flichtet, in den Jahrgangsstufen  11 bis 13 am Un-
t err icht in einer neu  e insetzend en Fremdsprache teilzune hmen. Darüb er
h ina us sind sie  verpflichte t, an einem zusätzlichen Un terr ichtsan gebot des
D iffere nzierungsbereich s d er Schule im Umfang  der nicht belegten e rsten
Fremdspra ch e teilzune hmen.
4.5.5 Schüler in nen un d Schüler, die  die Fe ststellungsprüfung nicht beste-
hen, kön nen die Prüfun g einmal w iederholen, un d zwar in de r Regel zum
Abla uf des f olg enden Schuljahre s. Wer die Feststellu ngsprü fung endg ült ig
nicht besteht, muss den Bildungsgan g verlassen un d erhält ein Abg angs-
zeu gnis g emäß  Anlage D  30 .

4.6 zu Absatz  6
Wird die erforde rliche  St undenzahl nicht erreicht, sind  für die be treff enden
Schü ler innen und Schüler entsprechende  Kurse im  Differenzierun gsbe-
reich einzurichten.

4.7 zu Absatz  7
Schü ler innen und Schü ler un terschiedlicher Bildungsgäng e de s Beruf li-
che n Gym nasium s könn en in  e ine m Fach ge meinsam beschult werden,
sof ern f ür diese Bildungsgän ge die gleich en Bildu ngspläne gültig sind.

§ 5 
Versetzung in die Jahrgang sstufe 12

(1) Der Übergang in die Jahrga ngsstufe 12 setzt ei ne Versetzung
nach § 1 0 Erste r Teil  dies er Verordnung voraus.
(2) Grundlage der Versetzungsentsche idung sind die Le istungen, die
die Schülerin oder der Schüler in der Jahrgangsstufe  1 1.2 in all en Fä-
chern erbracht hat. Die  Gesamtentwicklung der Schülerinnen und
Schüler während des gesamte n Sc huljahres und di e Ze ugnis note im
ersten Schulhalbjahr sind zu berücksic htige n. Zu den vers etzungs-
wirk samen Leistunge n gehört a uch die  Leis tung in der neu einset-
zenden Fremdsprac he; im Unterricht des D ifferenzi erungs bereic hs
erbrachte Le istungen sind nicht ve rsetzungswirksam.

§ 6 
Wah l d er  Abitu rprü fu ngsfächer

Eine Schüle ri n oder e in Schüler legt die  Abiturprüfung in vi er Fächern
ab. Das erste  und zwei te Fach der Abiturprüfung sind die in den An-
merkungen zur Stundentafel des B ildungsganges  als e rs tes und
zweites Abiturprüfungsfach festgel egten ode r zur Wahl gestellten Fä-
cher. Das dritte und v ierte Abiturprüfungs fach legt die  Schülerin oder
der Schüler zu Beginn der Jahrgangs stufe 13.1  fest. Da bei muss es
sich um die  in den Anmerkungen zur Stundentafel als drittes  bezie-
hungsweise vie rtes Abiturfa ch ausge wi esenen Fächer handeln, in
denen s pätestens  v om Beginn der Ja hrgangsstufe 12.1 an Klausuren
gesc hrieben wurden.

§ 7 
Wied erholun g in den Jahrgangsstufen 12 un d 13

Wer in der Jahrgangsstufe  12  nicht mehr erfolgrei ch mitarbeiten kann
und die Jahrgangs stufe 11 nicht wie derholt hat,  kann auf Antra g bis
zum Ende der Ja hrgangsstufe 12 .1 in die Jahrga ngsstufe 11 zurück-
treten. Am Ende der J ahrgangsstufe 12.2 oder 1 3.1 kann a uf Antrag
zurüc ktreten, wer die Zula ssung ge mäß § 15  voraussichtlic h nicht
mehr erreichen, die Abiturprüfung abe r noch innerhalb der Höc hst-
verweildauer gemäß § 5 Erster Te il die ser Verordnung a blegen kann.
Wenn Defizite nicht mehr aufgeholt werde n könne n, muss die Schü-
lerin oder der Sc hüler zurüc ktreten.  D ie Leis tungsbewertungen im er-
sten Durc hgang de r wiederholten Schulhalbjahre  werden unwirksa m.

VV zu § 7
7.1 Eine Schüler in oder ein  Schüler kann  ihre od er seine Defizite nicht
mehr aufholen,  wenn
a) in einem  Pflich tku rs n ach § 15 Absatz 3 n ull Punkte erreicht  wurde n o der
b) am  Ende eines Schulhalbjahres in mehr als drei Leistungskursen weni-
ger als fü nf Punkte in e inf ach er Gew icht ung erre icht wurd en (§ 15 Ab sa tz
2 Num mer 3 Satz 2) oder 
c) am Ende eines Schulhalbjahres mehr Kurse  mit we nig er a ls fün f Punk-
ten in einfacher Ge wich tung erreicht wu rden , als die ma ximal zulässige
Anza hl der Ku rse mit  De fiziten nach der Jahrgangsstufe 13.2 vorsieht (§
15 Absatz 2 Nummer 3 Sat z 1) ode r
d) auch bei der Berücksich tig ung aller zu kün ftig  einbringbaren Kurse in der
Qu alifikatio nsphase, gegeb enenfalls einschließlich einer Facharbeit, keine
200 Punkte im Block I erreichbar sind  (§ 1 5 Absatz 2  Nummer 2).
Darüber h ina us sind für Schülerinne n und Sch üle r, die in  de r Sekundarstu-
fe I  keinen oder bis zu m Eintr itt in den Bild ungsgang keinen durch gängigen
Unterricht in einer zweiten Frem dsprache im Umfan g von mindestens vier
Jah ren erhalten haben , die Zu lassungsbe din gungen nach § 15 Absatz 2
Numm er 4 und die Einbringu ngsve rpflich tung nach § 15 Absatz 3 Numm er
2 Buchstabe f zu b erücksichtigen.
7.2 Die En tsche idu ng über die Wiederholung trifft die Schu lleiterin oder der
Schu lleiter.
7.3 Ka nn e ine  Schüler in oder e in Schüler aufgrund ihrer o der seiner Lei-
stu ngen nach dem Wie derho lun gsjah r nicht die Zulassung zur Ab itu rprü-
fung im Rahm en der Höchst verwe ildaue r erreichen, kann sie od er er im
Bildung sga ng verb leiben , um ausschließlich den  Beruf sab schluss anzu-
streben . Verlässt die Sch üle rin oder der Schüler de n Bildun gsg ang, so er-
hält sie o der e r ein Abg angszeugnis gemäß Anlage D 35.



3. Unterabschnitt 
Leistungsbewertun g

§ 8 
Gru ndsätze der  Leistung sbewertung

(1) In den Jahrgangsstufe n 1 1 bis 14  ergi bt sich die jewei lige Ab-
s chlussnote in ei nem Halbj ahresk urs mit schrift lichen Arbeite n
(Kla usuren) aus den Leis tungen im Beurte ilungs berei ch „Klausuren“
(§ 9) und den Lei stungen im Beurte ilungs berei ch „Sons tige Leistun-
gen“ (§ 10 ). D ie Abs chlussnote wi rd gleic hwerti g aus de n Endnote n
beider Beurteil ungsbereiche gebildet; eine re in rechne ri sche  B ildung
der Note  ist unzulässig. Be i Halbjahreskursen ohne K laus uren ist die
Endnote i m Beurteilungsbereich „Sonstige Leistunge n“ di e Ab-
s chlussnote.
(2) D ie Schül erin oder de r Schüler ka nn in einem Leis tungskursfac h
des berufsbe zogenen Lernbereichs e ine Facharbeit erste llen.  D iese
wird mit Punkten (§ 11 ) bewerte t und kann in doppelter Gewichtung
i n den Block I eingebrac ht werden.
(3) D ie Lehrerin ode r der Lehrer is t verpflichtet, di e Sc hülerinnen und
Sc hüler zu Beginn des Halbjahreskurses über die Zahl und Art der ge-
forderten K lausuren und die Leis tungsnachwei se im Beurteilungsbe-
re ich „Sons tige Leistunge n“ zu informieren. Etwa  in der Mitte des
Halbjahre s unte rric htet die Lehrk raft die  Schülerinnen und Schüler
über de n bis dahin erreichten Leistungss tand.  Die Abschluss note in
Halbjahre skurs en der J ahrgangsstufe 1 3.2 wird vor der e rsten Sit-
zung des allgemeinen Prüfungsausschusses bekannt gegeben.
(4) Bei de r Bewertung schrift licher Arbeiten sind Ve rstöße  gegen die
s prachliche R ichtigkeit in de r de utschen Sprache und gegen di e äu-
ßere Form angemess en zu berücksic htigen. Ge häufte Verstöße  füh-
re n zur Absenkung de r Leistungsbewertung um eine  Notenstufe  in
den J ahrgangsstufen 1 1 und 14 sowie um bis zu zwe i Notenpunk te
gemäß § 11 in den J ahrgangss tufen 12 und 13.

VV zu § 8
8.1 zu Absatz  1

8 .1.1 Bei der Bildung  de r Endnote n de r beiden Beurteilun gsb ereiche zur
Ku rsabschlu ssnot e bleibt d er Lehrerin o der dem Lehrer ein Beurteilu ngs-
spielrau m, der du rch die jeweiligen Noten der beiden Bere iche beg renzt
w ird. Die aus beiden Teiln oten g ebilde te Kursabsch lussnote muss erke n-
n en lassen, d ass beide Be urteilungsbereich e ang emessen b erücksichtigt
worden sin d.
8 .1.2 Leist ungen, die die Schü ler in od er der Schü ler im Zusammen hang
m it dem Praktikum erbr ingt, könne n in die Leistungsbewertu ng der an d er
Vo r- und  Nachbereitu ng des Praktikums beteilig ten Fächer e ing ehen. Im
Bildungsgan g Erzieherin/ AHR od er Erziehe r/AHR (Anlage  D 3 ) e rfolgen in
d er Re gel 6  bis 7 Besuch e im Praktikum  in den Jahrgangsstufen  1 1 b is 13.
D ie Bildungsgan gko nferenz legt Art und  Umfang der Be gle itu ng d urch
L ehrkräfte am  Lernort Praxis f est .

8.2 zu Absatz  2
8 .2.1 D ie  Fa ch arbe it ist eine schriftliche Au sarbeitung mit abschließend er
Präsentat ion der Ergebnisse  im Rahme n eines Ko lloquiums. Die Fachar-
b eit  ha t wissenschaftspropäd eutischen  An sprüchen zu genü gen. Die
Schü ler in nen und  Schü ler bestätigen d ie e ige nst ändige Leistung du rch ei-
n e sch riftliche Erklärung.
8 .2.2 Die Prä sen tation fin det vor den  be treu enden Fachle hrkräften statt.
D ie Präsent atio n ist zu be noten. Eine n icht au sreich ende Ben otung d er
Präsentat ion h at die  nicht au sreich ende Gesamtbe wertung der Fa cha rbeit
zur Folge .
8 .2.3 Die Facharbeit ist im  2. Ha lbjahr der Jahrgangsstufe 12 oder im 1.
Halbjahr der Ja hrga ngsst ufe 13  anzufertigen. D ie Leistungskurslehrerin
o der der Leistu ngsku rsle hrer informiert zuvor die Schüler inne n und Sch ü-
ler de s Bildu ngsgangs über die formalen und inh alt lichen Anforderu ngen
zur Erstellung de r Facharbeit.
8 .2.4 Den Termin  für die Themenstellung u nd für die Abg abe d er Fachar-
b eit  bestimmt  die Schulleitung . Für die Th emenstellung, die Betreu ung und
d ie abschließend e Beu rteilung ist die  Leistungskurslehrer in oder d er Lei-
stun gskursleh rer zuständig; gege benenfa lls bestimmt  die Schulleitung
f ach ku ndige Lehrkräfte , die die Leistungskurslehrerin ode r den  Leistu ngs-
kursleh rer unterstützen.
8 .2.5 H in sichtlich der Beurteilung  der Facharb eit gelten im Übrig en die
Vo rschriften des § 19  Anlage D. Die Ko rrekt ur u nd die Beu rteilung d er
Facharbeit sind  sp ätestens sechs Wochen nach ihrer Ab gabe ab zu schlie-
ßen.

8.4 zu Absatz  4
D ie Bildun gsg angkonferenz legt Verfahrensweisen fest, inw ieweit gehäu f-
t e Ve rstöße gegen die sprachlich e Rich tigkeit in d er deut schen  Sprache
u nd ge gen die äußere Form zur Absenkung  der Leistungsbewert ung fü h-
ren.

§ 9 
Beurteilungsbereich „Klausuren“

(1) In der Jahrga ngsstufe 1 1 s ind mindes tens in vier Fäche rn Klausu-
re n zu schre iben. Unter de n Fächern mit Klausuren müssen sein:
1 . die Fäche r, die in den J ahrgangsstufen 12 und 13 als  Leistungs-
k ursfächer fortgesetzt werden,
2. Deutsch,
3. Mathe matik,
4. di e Fremdspra chen.
Die Schüle rin oder der Schüler kann weitere Fäche r a ls Fäc her mit
Klausure n wählen. Di e Anzahl der Klausure n beträgt im ersten Halb-
jahr e in bis zwei, im zweiten Halbja hr zwei K laus uren.
(2) I n de r Ja hrgangsstufe 12 sind in den Leistungskursfäc hern sowie
in mindestens zwei  Grundkursfäc hern in j edem Ha lbja hr jeweils  zwei
Klausure n zu sc hreiben. Unter den Fächern mit K lausure n müss en
Deutsc h, Mathema tik, die Fre mdspra chen sowi e die Fächer der
schriftl iche n Berufsabschluss prüfung sein. 
(3) In der Jahrgangss tufe 13  s ind im ers ten Halbjahr i n den beiden
Leis tungskursfäc hern, in dem dritte n Fach der Abiturprüfung und in
den Fremds prachen j e zwei Kla usuren zu sc hreiben. I m zwe iten Halb-
jahr der Jahrgangs stufe  1 3 ist in de n beide n Leistungsk ursfächern
und dem dritten Fach der Abiturprüfung jeweils eine K laus ur zu
schre iben. In de n Fächern der schrift lichen Berufsa bschlussprüfung
ist in der J ahrgangsstufe 1 3 pro Halbjahr jeweils minde stens e ine
Klausur zu schreiben.
(4) I n der J ahrgangsstufe 14 ist in den fortge führten Fächern, die Ge-
genstand des zweiten Teils de r schriftlichen Berufsabschlus sprü-
fung sind, j eweils eine K laus ur zu schre iben.
(5) I n de n modernen Fremdsprac hen kann sowohl im zwe iten Halb-
jahr der Jahrgangs stufe 1 1 als auch in einem der ersten drei Halbjah-
re n der Qualif ikationsphase  jeweils eine Kla usur durch eine Sprech-
prüfung erse tzt werden. Im Fach Engl isch muss in einem de r ersten
drei Halbjahren der Qualif ikationsphase  eine K laus ur durc h e ine
Sprechprüfung ers etzt we rden.
(6) D ie K lausuren sind s o zu verte ilen, dass in jedem Kursabschnitt
eine  K lausur geschrieben wird. In einer Woche  dürfen für die Schüle-
ri n oder de n Schüler nicht me hr als dre i K lausuren angese tzt werden.
An einem Sc hulta g da rf eine  Schülerin oder ein Sc hüler nicht mehr
als eine K lausur schre iben. D ie Termi ne für die  Klausuren sind früh-
zei tig be kannt zu gebe n. D ie Da uer der K laus uren legt die obe rste
Schulaufsic htsbe hörde durch Verwaltungsv orschriften fest. Für die
Dauer de r Klausuren in den schriftl iche n Abiturfächern i m zweiten
Halbjahr der J ahrgangsstufe 13  gilt  § 17 Absatz 2 entspre chend.
(7) In den Fächern Sport und Sport/Gesundheits förderung sind ke ine
Klausure n zu schreiben, sofe rn sie nicht als Lei stungskursfa ch be-
legt werde n.

VV zu § 9
9.1 zu Absatz  1

In der Jahrg angsstufe 11 beträ gt die Klausurd auer 90 bis 135 M inu ten.

9.2 zu Absatz  2
Die Klausurdauer bet rägt in  der Jahrgangsstufe 12 in den Leistu ngsku rs-
fächern  1 80 bis 225  M inu ten und in den Gru ndkursfächern 135 bis 180 Mi-
nuten.

9.3 zu Absatz  3
9.3.1 Die Klausurdauer b eträ gt in der Jahrg angsstufe 13.1 in den Lei-
stu ngsku rsfächern 210 bis 240 M inu ten und  in d en Grun dku rsfächern 180
bis 21 0 Minuten.
9.3.2 Die Kla usu rdau er in d er Jahrg angsstufe 13.2 im ersten bis dr itten Ab-
iturfach en tsp richt der Klausurda uer in der schrift lichen Abiturprüfung, ge-
gebene nfalls einschließlich d er e ntsprechen den Auswahlze it. Die Klausu-
ren sin d u nter Abiturbedingung en zu schreiben . Näheres regeln die  Ver-
waltungsvorschrift en 17.1. 1 und 1 7.2 .
9.3.3 Die Klausurdauer beträ gt in de r Jahrgangsstufe 13.1  u nd 13.2 in den
schrift lichen Prü fungsfächern der zweite n Teilprü fung der Beruf sab schlus-
sprüfun g 180 M inu ten.

9.4 zu Absatz  4
Die Klausurdauer beträgt in der Jah rgan gsstu fe 1 4 in den sch riftlichen  Prü-
fungsfächern der zwe ite n Teilprüf ung der Be rufsabschlussp rüfun g 180 Mi-
nuten.

9.6 zu Absatz  6
Vor der Rückgabe und Besprechung ode r am Ta ge der Rückga be einer
Klau sur darf in dem selben  Fach keine n eue Klausur gesch rieben werden.

§ 10 
Beurteilungsbereich „Sonstige Leistung en “

Zum Beurteilungsbereich „Sonstige Leistunge n“ ge hören a lle im Zu-
sammenhang mit dem Unterric ht erbrachten sc hriftlichen, mündli-
chen und praktischen Unterrichtsl eistungen mi t Ausnahme der Klau-
suren und der Facharbeit gemäß § 8 Abs atz 2. Im Übrigen gelten die
Bildungs pläne für den jeweiligen Bildungsgang.

VV zu  § 10
10.1 Pro Halbjahr sin d je Fach zwei sch riftliche Übu ngen zu lässig; in der
Jah rgan gsstu fe 13.2 soll nur eine sch riftliche Übung  angefe rtigt werden . 
10.2 Die Aufgab enstellun g f ür die schrif tliche Übu ng muss sich  un mittelbar
aus dem Un terr icht e rgeb en; die schriftliche Üb ung muss den zeitlichen
Umfan g von Klausure n deutlich  unterschreiten.



1 0.3 Ein e schriftlich e Übung,  die beno tet werden soll, darf nu r an einem
Tag angesetzt werden, an de m von den b etrof fenen Sch üle rinnen und
Schü lern keine Kla usuren  zu schre ibe n sind.  D ie schrif tliche Üb ung soll
rechtzeitig  ange kün dig t werden.  Sin d an einer Sch ule generell bestim mte
Zeitabschnitte für Kla usu ren vorgesehen,  sind schriftliche  Übung en dieser
Art innerhalb dieser Zeitabschnitte nicht zulässig.

§ 11 
No tenstufen un d Punkte

Die in den Jahrgangsstufen 12 und 13 ertei lten Kursabschlus snote n
und die in der Abiturprüfung erteilten Noten, di e gegebenenfalls eine
Notentende nz enthalte n können, werden in Punkte  übertragen. Dafür
gilt  folge nder Schlüs sel:

§ 12 
Beson dere Lernleistu ng

(1) Im Rahmen der für die  Abiturprüfung vorgesehenen Punktza hl
k ann Schül erinnen und Schülern eine besondere Lernle istung ange-
re chnet we rden, die im Rahme n ode r Umfang e ines  mindeste ns zwei
Halbjahre  umfass enden Kurse s e rbracht wird.  A ls besondere Lernle i-
s tung k önnen ein umfassende r Be itrag a us einem von de n Ländern
geförderten Wettbewerb, e ine Ja hres- oder Semina ra rbeit, die  Ergeb-
nisse  eine s umfa ssenden, auch fachübergreifenden Projektes oder
Pra ktikums in Bereichen, die  schul ische n Referenzfächern zuge ord-
net werden können, gelten. Voraussetzung für die Einbri ngung is t,
dass  wese ntliche Bestandteile de r besonderen Lernleistung noc h
nicht a nderweitig eingebrac ht wurden.
(2) D ie Absicht, e ine besondere Lernle istung zu erbringen, muss
s pätestens  am Ende de r J ahrgangsstufe 12  bei der Schule  angezeigt
werden. Die Schulleiterin oder de r Schulleiter entscheidet in Abstim-
mung mit der Le hrkraft, die die Arbeit korrigieren soll, in we lche m
Grundkursfac h die besondere Lernleistung zugelass en wird. D ie Ar-
beit is t spätestens bis zur Zulassung zur Abiturprüfung abzugebe n,
nach den M aßs täben und dem Verfahren für die  Abiturprüfung zu kor-
rigieren und zu bewerten. Ein Rücktritt  von der besonderen Lernle i-
s tung muss  bis  zur Ents chei dung über die Zulassung zur Abiturprü-
fung erfolgt sein. In e inem Koll oquium von in de r Regel 30 M inute n,
das im Zusammenhang mit der Abiturprüfung nac h Fe stlegung durc h
die Schulleitung stattfindet, stel lt der Prüfl ing vor einem Fachprü-
fungsausschuss  die Ergebnis se der bes onde re n Le rnleis tung dar, er-
l äutert s ie und antwortet auf Fragen. Die Endnote wird auf Grund der
i nsgesamt in der besonderen Lernle istung und im Kolloquium er-
brachte n Lei stung gebildet; ei ne Gewichtung der Teil leistungen fin-
det nic ht sta tt.
(3) Bei Arbeiten, an de nen mehre re Schülerinnen und Schüler bete i-
l igt we rden, muss die indivi duelle Schül erleistung erke nnba r und be-
wertba r sein.
(4) In der besonderen Lernleistung, die im Block II in v ierfac her Ge-
wic htung a ls zusätzliches fünftes Prüfungselement ei ngebra cht wer-
den kann, s ind maximal 15 Punkte erreichbar.

Note Punkte na ch 
Notentendenz

Notendefinition

s ehr gut  15 - 13 Punk te D ie Leistungen entspreche n den
Anforderungen in besonderem
M aße .

gut  12 - 10 Punk te D ie Leistungen entspreche n den
Anforderungen vol l.

befriedi gend  9 - 7 Punkte D ie Leistungen entspreche n den
Anforderungen im Allgeme inen.

a usrei chend  6 - 5 Punkte D ie Le istungen we isen zwar
M ängel auf, entspreche n aber im
Ganzen noch den Anforderun-
gen.

s chwac h 
a usrei chend

 4 Punkte D ie Le istungen weis en Mängel
a uf und entsprechen den Anfor-
derungen nur noch mit Ein-
s chränkungen.1

mange lhaft  3 -  1 Punkte D ie Leistungen entspreche n den
Anforderungen nic ht, lass en je
doch erkennen, dass die  notwen-
digen Grundkenntniss e v orhan-
den sind und die Mängel in ab-
s ehbarer Ze it behoben we rden
k önne n.

ungenügend  0 Punkte D ie Leistungen entspreche n den
Anforderungen nicht und se lbst
die Grundk enntnisse  sind so lü-
c kenhaft, das s die M ängel in ab-
s ehbarer Ze it ni cht behoben wer-
den können.

1) Eine oder mehrere schwach ausre ichende Leistungen können dazu führen, dass die
notwendigen Punktzahlen gemäß §§ 15, 25 n icht erreicht werden.

Tabel le  1: Notensc hlüss el
§ 13 
Z eu gnisse, Bescheinig ungen ü ber die Schu llaufbahn

(1) Am Ende  der Jahrgangsstufe 1 1.1 erhält die Schülerin oder der
Schüler ein Ha lbja hreszeugnis.
(2) Am Ende  der Jahrgangsstufe 1 1.2 erhält die Schülerin oder der
Schüler ein Zeugni s mit dem Ve rmerk über die  Versetzung oder
Nichtve rsetzung.
(3) Am Ende  der Jahrgangss tufen 12.1, 12.2  und 13.1 erhält die Schü-
lerin ode r der Schüle r ei ne Bescheinigung über di e Schullaufbahn,
die die in den Kurs en e rre ichten Lei stungen ausweist.
(4) Ve rlässt ei ne Schülerin oder ein Schüle r den B ildungsgang in den
Jahrgangss tufen 1 2, 1 3 oder 14 , enthält das Abga ngszeugni s die in
den einzelne n Halbja hren der Jahrgangs stufen 12 und gegebe nen-
falls  13 erreichten Kursa bschlussnoten.

VV zu  § 13
13.1 zu Absatz 1

Für das Zeu gnis am  Ende der Ja hrga ngsstu fe 11.1 ist die Anla ge D 32  m it
dem Vermerk zu r Verse tzu ngsgefährdung  zu  ve rwenden.

13.2 zu Absatz 2
13.2.1 Für das Ve rsetzungszeugnis am  Ende der Jah rgan gsstu fe 11.2  ist
die  Anla ge D 32 zu verwenden . Den  unter § 1 Absatz 3 Satz 1 gena nnten
Schü ler innen un d Schü lern wird der M ittlere Schulabschluss (Fachober-
schulreife ) bescheinigt. Das Zeugnis erhä lt un ter „Bemerkungen“ den Ver-
merk: „N.N . hat de n Mittle ren Schulabschluss (Fa ch oberschulreife ) erwor-
ben.“ Der Abschlu ss ist im  Deutsch en und Europ äischen Qualifikationsrah-
men de m Niveau 3 zug eord net.
13.2.2 Schülerinnen  und Schüler, die die Jah rgan gsstu fe 11  wiede rholen
kön nen, erhalten ein  Zeugn is gemäß Anla ge D 32  mit de m Verme rk der
Nich tve rsetzung u nd dem  Verme rk der Wiederholungsmöglich ke it.
13.2.3 Schülerinnen  oder Schüler, die nicht  versetzt wurden und den Bil-
dungsgang  verlassen, erhalten e in Abgangszeugn is ge mäß Anlage D  30.
Soweit die Schü ler innen und  Schüler n ach  §  1 Absatz 3 nich t d en Mittle ren
Schu lab schluss (Fachoberschu lreife) g emäß § 1 Absatz 3 Satz 1 errei-
che n, wird ihnen der Erwe iterte Erste Schulabschlu ss bescheinig t, wenn
sie die Bed ing ungen g emäß § 1 Absatz 3 Satz 2 e rfüllen. Das Zeug nis er-
hält unter „Bemerkungen“ den  Verm erk: „N.N . hat  den Erwe ite rten Ersten
Schu lab schluss erworben.“ Der Absch luss ist im Deutschen und Euro pä-
ischen Qualifikationsrah men dem Niveau 2 zuge ordn et. Das Abg angs-
zeu gnis einer Schülerin ode r eines Schülers, die ode r der zweimal nicht  in
die  Ja hrga ngsst ufe 12 ve rsetzt wo rden  ist, erhä lt den Vermerk: „N .N. ver-
lässt das Be rufliche  Gym nasiu m. Da s Zeug nis be rechtigt nicht zum Über-
gang in ein en anderen Bildun gsgang des Beru flichen Gym nasiu ms o der
der g ym nasia len  Ob erstufe “.

13.3 zu Absatz 3
13.3.1 D ie Bescheinigung üb er die Schullau fbahn am  End e der Jahr-
gangsstufen 1 2.1, 12 .2, 13.1  und 13 .2 erfolg t nach Anlage D  33a.
13.3.2 In  der Be scheinigung w ird jewe ils die  den Kursa bschlussnoten e nt-
sprechend e Pun ktzah l in  einfacher Ge wich tung und st ets zweistellig ein-
getra gen. Auf Ku rsabschlu ssergebnisse mit schwach au sreich enden Lei-
stu ngen, auf ihre Folgen hinsichtlich d er Erf üllung  de r Pflichtbindu ngen so-
wie auf Wiederholungsmög lichkeite n und -notwe ndigke ite n wird hinge wie-
sen .
13.3.3 Bei Schülerinne n und Schülern, die die  Ja hrgan gsstu fe 12 bzw. d ie
Jah rgan gsstu fen 1 2.2 u nd 1 3.1 w iederholen könn en, t rägt die Be scheini-
gung d en Vermerk:  „Gem äß § 7 Anlage  D  APO-BK (BASS 13-33 N r. 1 .1)
kön nen Sie die Jahrgangsstufe 12 (d ie Jah rgan gsstu fen 12.2  und 1 3.1) in
die sem  Bildun gsgang w ie derho len .“
13.3.4 Zur Vorla ge bei Bewerbunge n ist auf Wunsch der Schüler in  o der
des Schü lers ein e Besche inigun g gemäß Anlage D 3 4 auszu ste llen. In d ie
Besche inigun g sind d ie Kursab schlussnoten der Kurse  des let zte n ab ge-
schlossenen Halbja hres un d gegeb enenfa lls die in  der Ja hrga ngsstu fe 11
abgeschlossen en Fäch er e inzutragen.

13.4 zu Absatz 4
13.4.1 Schülerinne n un d Schüler, d ie die Ja hrga ngsstu fe 1 2, 1 3 o der 14
verlassen , erh alt en ein Abga ngszeu gnis g emäß Anlage D  3 5.
13.4.2 I n Bildun gsgängen  gemäß § 2 Absa tz 1 Anlage D  erh alt en Schüle-
rinnen und Schüler, die m it der Aushä ndigung des Abiturzeugnisse s den
Bildung sga ng verlassen, kein gesond erte s Ab gangszeugnis.
13.4.3 Wird  d as Ab gangszeugnis früh er als vier W och en vor Abschluss ei-
nes Sch ulh alb jah res ausgestellt, so wird der Leistu ngsst and für die in den
Kursen erbrachten Leistunge n festgestellt . In diesem Falle ist unter Be-
merkun gen e inzutragen : „Die Kurse des Halbjahre s ____ gelten als nicht
abgeschlossen .“
13.4.4 Verlässt eine Schülerin oder ein Schüler innerhalb der le tzt en vier
Wochen vo r Ende des Kursha lbjahres die  Schule, so sind zuvor die Ab-
schlussnoten für die in  de n Ku rsen erbrachten Leistunge n zu erteilen. In
die sem  Falle ist un ter Be merkun gen einzutra gen: „Die Kurse d es Halbjah-
res gelten als ab gesch lossen.“
13.4.5 Bei Schüler inn en u nd Schü lern, die  au fgrun d de r Begre nzung der
Verweildau er g emäß § 2 Anlage D den  Bildung sga ng verlassen, trägt da s
Abgangszeugn is den  Verm erk: „N.N . verlässt  das Berufliche Gymnasium.



Das Zeug nis berechtigt nicht  zum Überg ang in ein en anderen Bildu ngs-
g ang de s Be rufliche n Gym nasiu ms oder der gymnasiale n Oberstuf e.“
1 3.4.6 Auf de n Abschluss- und  Abgan gszeu gnissen (D  30,  D 30 a, D 31,
D  35 und D 48 ) wird  das Referenznive au de s „Gem ein sam en e urop ä-
ischen Refe renzrahmen s für Sprachen: Lernen, Leh ren, Beurteilen“ (GER)
g emäß Num mer 9.2.3  Erster Teil ausgewiesen.
D ie Zu ordn ung d er e rworbe nen Abschlüsse  zu Re feren zn iveaus e rfolgt
g emäß der nachstehend en Tabelle :

Be i Erteilun g von Unte rr icht in den  m odernen Frem dsprachen  im  D iffere n-
zierungsbereich e ntsche ide t die Fa ch leh rkraf t über die Zu ordn ung.
1 3.4.7 Auf dem Zeugnis de r Allgem einen Hochschulreife (D  4 1) ist bei min-
d estens ausreiche nder Leistung am Ende der Jahrgangsstufe 13 (durch-
schnittlich 5 Punkte in den  Jahrgangsstufen  13. 1 un d 1 3.2) das entspre-
che nde Referenznive au d es GER gemä ß VV 13. 4.6 a uszuweise n. Ein
Durchschnitt von 4,5 Pu nkte n wird a ufgerundet. En tsp rich t die  frem d-
sprachliche Le istung  in d er Jahrgangsstufe 1 3 nich t die se n Anforderu n-
g en, so ist das erzielte Referenznivea u des GER über die  mindestens mit
d er Note au sreich end be wertete Le istung  am Ende  der nächstniedrigeren
Jah rgan gsstufe  (d urchschnittlich 5 Punkte in de n Jahrgangsstufen 12.1
u nd 12.2 beziehungsweise auf dem  Ve rsetzungszeugnis in die Ja hrga ngs-
stuf e 12 gemäß §  5 ) zu ermitteln und  auf dem Zeu gnis auszu weisen. Ein
e inm al erreicht es Referenzniveau bleibt erhalten.
W ird eine mode rne Fre mdspra che  nicht bis zum Ende de r Jahrgangsstufe
1 3 fortgefüh rt, so gelten d ie vier erst en Sätze sinnge mäß für die Jahr-
g angsstufen 12 be ziehun gsweise 1 1. Wurd e ein e moderne Fremd sprache
b ereits vor d em Eintritt in den  Bildung sga ng abge schlossen oder wu rde in
d em Bildu ngsgang ge mäß Sa tz zwe i keine ausre ichen de fre mdsprachli-
che  Le istung  erzielt, wird d as Referenznivea u d es GER des Ze ugnisses
a usgewiesen, welches die  Gru ndlage für die Aufnahm e in den Bildu ngs-
g ang na ch § 3  wa r.

§ 13a 
Fachhochschulreife

(1) Schülerinne n und Schüle rn, die auf der Grundlage von §  5 in Ver-
bindung mit § 10 Absatz 2  Erste r Te il di eser Verordnung in die  Jahr-
gangss tufe 12  v ersetzt wurde n und den Bildungsga ng verlasse n,
k ann der sc hulische Teil der Fac hhochschulreife be sche inigt wer-
den; die Bes che inigung ist ausgeschlos sen, wenn die Versetzung
a ufgrund des § 10  Absatz 3 Erster Teil dieser Verordnung oder des §
5 0 Absatz 4 Satz 4 SchulG  erfolgt. Der Erwe rb der Fac hhochschul re i-
fe e rfolgt nach den Besti mmungen der Gle ichwertigkeits verordnung
(GIVO - BASS 13 -73 Nr. 22.1 ). 
(2) Schülerinnen und Schülern, die  den Bildungsgang na ch der Jahr-
gangss tufe 12 verlas sen,  kann der s chulische Teil  der Fachhoch-
s chulreife bescheini gt werden, wenn folgende  Bedingungen in der
J ahrgangsstufe 12  erfüllt  sind:
1 . In den be iden Leistungskurs fächern müss en je zwei Kurs e belegt
und i nsgesamt mindestens 40 Punkte der zweifachen Wertung er-
re icht sein.
2 . Es müss en e lf Grundkurs e be legt und in dies en i nsgesamt minde-
s tens 55 Punkte der ei nfachen We rtung erreicht s ein. 
3 . Unter den nach Nummern 1 und 2  anzurec hnenden Kurs en müsse n
j e zwei Kurse in Deutsc h, einer Fremdsprache (§ 4 Abs atz 1  und 5 ),

Englisch

APO-BK Anlage
Berufliches Gymnasium

D 1 - D  11 D  12 D 13 - D  28
M öglicher Schulabschlu ss Allg emeine Hochschu lreife
Jah rgan gsstufe  11 B 1/B 2 B 1/B 2 B 1/B 2
Jah rgan gsstufe  12 B 2 B 2 B 2
Jah rgan gsstufe  13 B 2/C 1 B 2/C  1 B 2 /C 1
Jah rgan gsstufe  14 B 2/C  1

Andere fortge führte Fre mdspra che

APO-BK Anlage
Berufliches Gymnasium

D 1 - D  11 D  12 D 13 - D  28
M öglicher Schulabschlu ss Allg emeine Hochschu lreife
Jah rgan gsstufe  11 B 1/B 2 B 1/B 2 B 1/B 2
Jah rgan gsstufe  12 B 2 B 2 B 2
Jah rgan gsstufe  13 B 2 B 2 B 2
Jah rgan gsstufe  14 B 2

Neu eins etzende  Fremdsprac he

APO-BK Anlage
Berufliches Gymnasium

D 1 - D 28
M öglicher Schulabschlu ss Allg emeine Hochschu lreife
Jah rgan gsstufe  11 A 2
Jah rgan gsstufe  12 B 1
J ahrgangsstufe 13 B 1/B 2

Tabel le  2: Zuordnung Abschluss zu Referenzniveau Beruflic hes Gym nasium
eine r Ges ellschaftswisse nschaft, Ma thematik, e iner Naturwissen-
scha ft (Biologie oder Physik oder Chemi e) sein. Außer den genann-
ten Fächern können aus  weiteren Fächern höchstens  je  zwei Halbjah-
re skurs e angerec hnet werden.
4. In zwei der vier anzurechne nden Leistungskurs e und in sieben der
elf anzurec hnenden Grundkurse müssen jeweils fünf Punkte der ein-
fachen Wertung erreicht sein. Mi t null Punkten bewertete Kurse  gel-
ten als nicht belegt.
Der Erwerb de r Fac hhochschul re ife erfolgt nach den Besti mmungen
der Gleic hwertigke itsv erordnung.
(3) Für abgehende Schüle ri nnen und Schüler, die am Ende der Jahr-
gangs stufe  13.1  oder 13.2 de n schulisc hen Teil der Fa chhochsc hul-
re ife erwerben wollen,  gelten die Bedingungen gemä ß Absatz 2 mit
der Maßgabe,  dass die Ge samtqual ifika tion insge samt in zwei aufein-
ander folgenden Hal bjahren erbrac ht worden sein muss.
(4) Die Ges amtpunktzahl [P] (minde stens 95 , höchstens 28 5 Punkte),
die sich aus der Bewertung der vier Leis tungs- und e lf Grundkurse er-
gibt, wird nach der Formel

in eine Durc hschnittsnote [N] umgerec hnet. D iese wird auf eine Stelle
hinter de m Komma be stimmt; es wird nicht gerundet. Eine Ges amt-
punktzahl  über 26 6 ergibt die Durchschnittsnote 1,0. D ie Durch-
schnittsnote wird in Ziffern und Buchsta ben auf dem Abgangszeug-
nis a usgewiese n.
(5) In das Abgangsze ugnis  werden die in den einzelnen Halbjahren
der Jahrgangsstufen 1 2 und 1 3 bewertete n Kurse mit den entspre-
chenden Kursa bschlussnoten ei ngetragen. Die der jeweiligen Noten-
tende nz entsprechenden Punktzahlen werde n in einfac her Gewich-
tung zweistellig i n Klammern hi nter der eingetragenen Note vermerkt.
Wird der Sc hülerin ode r dem Schüler de r sc hulische Teil de r Fach-
hochs chulreife zuerka nnt, enthält da s Abgangszeugnis  den Hinweis,
dass  die Schulpflicht in der Sekundarstufe II erfüllt  ist, sofern k ein
Ausbildungsverhältnis begonne n wird (§ 38 Absatz 4 SchulG).
(6) Nach bestandener Abiturprüfung kann ehemaligen Schülerinnen
und Schülern ergänzend zur all gemeinen Hochschulreife der sc huli-
sche  Teil der Fachhochschulrei fe für das Land Nordrhein-Westfa len
besc heinigt werden, wenn sie  die  Bedingungen des  Absatzes  2 oder
3 erfüllen. Di e Bes chei nigung trägt das Datum der Aus stell ung.

VV zu § 13a
13a.1 zu Absatz 1

13a.1.1  Sch üle rinnen und Schülern, die in die Jahrgangsstufe 12 verset zt
werden oder nach VV 3a.2 .4 de n Mittleren Schulabschluss (Fachober-
schulreife ) erworben haben , w ird bei Verlassen des Bildungsga nges der
schulische  Teil der Fa chh ochschu lreife au f dem  Abga ngsze ugnis gem äß
Anla ge D  3 1 bescheinigt.
13a.1.2  D ie  Durchschnittsnote ergibt sich aus dem arith metischen  M itt el
der No ten, die d er Verse tzu ng zug rund e lage n. Dabei bleib en die  Noten
der Fächer Religionslehre  und Sport  sowie die Noten der Fä che r d es Dif-
feren zierungsbereich s außer Betracht. Die Durchschnittsnote wird  au f eine
Stelle n ach  dem Ko mma erre ch net. Es wird nich t gerundet. Die Durch-
schnittsnote  w ird in Ziffern und Buchstaben au f d em Ze ugnis un ter „Be-
merkun gen“ ausgewiesen.
13a.1.3  Der durch Versetzung in die Jahrg angsstufe 12 erwo rben e schu li-
sche Teil der Fachhochsch ulreife ble ibt  bei Rücktritt aus d er Jahrg angsstu-
fe 12, e rstes Ha lbjahr erhalten. Ein en tsp rechen der Hinweis ist in d as Ab-
gangszeugnis aufzune hmen.

13a.2.1 und 13a.3.1
Schü ler innen und Schüler, die zur Erfü llung der Pflichtbindun g in der fort-
geführten Frem dsp rache am  En de der Jahrgang sstufe  1 1 ein e Feststel-
lun gsp rüfu ng gemä ß § 4 Absatz 5 Nu mmer 3 abgelegt h aben, mü ssen d ie
Pflichtkurse der neu  einsetzende n Frem dsprache  gem äß Absatz 2 Nu m-
mer 3 ab de r Jahrgangsstufe12  einbringe n.

13a.4 zu Absatz 4
Die Gesamtpun ktzahl, die sich  aus der Be wertung de r vier Le istung s- und
elf Gru ndkurse erg ibt , w ird g emäß d er nachstehen den Tab elle in  eine
Durch schnittsnote  umgerechnet.

Tabel le  3: For mel zur Berec hnung der Durchschnittsnote

Punkte Durchs chnitts-
note

Punkte Durchschni tts -
note

2 85 - 261 1,0 174 - 170 2 ,6
2 60 - 255 1,1 169 - 164 2 ,7
2 54 - 249 1,2 163 - 158 2 ,8
2 48 - 244 1,3 157 - 153 2 ,9
2 43 - 238 1,4 152 - 147 3 ,0
2 37 - 232 1,5 146 - 141 3 ,1

Tabel le  4: Umrechnungstabelle Dur chs chni ttsnote

N P



13a.5 zu Absatz 5
1 3a.5.1 Sch üle rinnen und Schüler, die die Vorau ssetzung en für die Zuer-
ken nung der Fachh och schulreif e erfüllen , erhalten e in Abgang szeug nis
g emäß Anlage D  35  mit folgen dem Vermerk:
„Dieses Zeugnis gilt in Verbin dung mit  dem Nachweis ü ber ein e abg e-
schlosse ne Be rufsausbildung oder ein  einjährige s gelenktes Praktiku m g e-
m äß der Praktikum-Ausbildu ngsord nung vo m 11 .12.200 6 (BASS 13-31
Nr. 1) als Nachweis der Fachhochschulreife. Das Zeugnis berechtigt zum
St udium an einer Fachho chschule d es Lande s Nordrhe in-Westfalen. D ie-
ses Zeug nis gilt auch als Nachweis de s schu lisch en Teils der Fa chh och-
schulre ife  in  den Ländern Bad en-Wü rttem berg, Berlin, Brande nburg, Bre-
m en, Ha mburg, He ssen, M ecklenbu rg-Vorp ommern, N ied ersachsen,
Rheinland-Pfalz, Saarland , Sachsen-An halt, Schle sw ig -Ho lstein un d Th ü-
r ingen. Der Absch luss ist im De utsche n und  Euro päischen  Qualifikations-
rahm en dem Niveau 4 zugeordnet. D ie Durchschnittsnote beträgt:
_ ______,_____ __ in Worten ___ ____,__ _____. “
1 3a.5.2 Hat eine Schüler in o der e in Schüler im  ersten Durchg ang die Vor-
a usset zun gen zum Erwerb  d er Fachhochsch ulreife (schulischer Teil) er-
f üllt u nd verlä sst sie o der er den Bildung sga ng na ch  einem Wie derh o-
lung sjahr mit de m Abga ngsze ugnis,  so können  diese Vorausse tzu ngen
a uch nach einem gegebe nenfalls n icht e rfolgreiche n Wiederh olu ngsja hr
a uf dem  Abschlussze ugnis besch ein igt  werden.

13a.6 zu Absatz 6
Eh emaligen Schülerinne n und Schülern kann auf An trag  durch die Schule
e ine  Besch ein igun g nach D  35a au sg est ellt werde n.

4. Unterabschnitt 
Ordnun g der Abiturprüfun g

§ 14 
Glied erung der Ab iturprüfung

(1) Die  Abiturprüfung findet am Ende der Jahrgangs stufe 13 statt.
Den jä hrlichen Terminra hmen für die Abiturprüfung (B loc k II) be-
s timmt die oberste Schul aufsichtsbehörde.
(2) Im ersten bis dritten Abiturfac h wird schriftlich und gege benen-
falls mündlich, im vierten Abi turfach wird mündlich ge prüft.
(3) An die Stelle der schriftli chen Abiturprüfung tritt in den Leistungs-
k ursfächern Sport und Sport/Gesundheits förderung eine  Fachprü-
fung. D ie Fa chprüfung besteht aus e iner zentral geste llten schri ft li-
c hen Prüfungsarbeit und aus einer prakti sche n Prüfung.
(4) I m Prüfungsfa ch Kunst k ann auch eine praktis ch-ge stalterische
Aufgabe Bestandteil der Prüfung s ein.

§ 15 
Zulassung zur Abiturprüfun g

(1) Über die Zulassung zur Abiturprüfung entsche idet de r a llge meine
Prüfungsaussc huss in de r erste n Konferenz.
(2) Zugelass en wird, wer am Unterricht der Jahrgangsstufe n 12 und
1 3 gemäß der für den Bildungsgang gül tigen Stunde ntafe l teilgenom-
men hat und im Grund- und Leistungsk ursbereich der Qualifik ations-
phase (Block I)  folgende Bedingungen erfüllt:
1 . Es müss en mindestens  32  und höchs tens 40 Kurs e, darunter die
a cht Leis tungskurse, eingebracht werden. We rden mehr als 32 Kurse
e ingebracht, kann ein Kurs durch eine Fa charbeit nach Absatz 4
Nummer 3 erse tzt werden.
2 . Es müss en mi ndestens 200  Punkte gemäß § 25 Absatz 3 erreicht
werden.
3 . Von den gemäß Nummer 1 e ingebra chten Kursen dürfen
a ) bei Einbringung von genau 32 Kursen nicht mehr als sec hs,
b) bei Einbringung von 33 bis 3 7 Kursen nic ht me hr als  sieben und
c ) bei Einbringung von 38 bis 40 Kurs en nicht mehr als ac ht Kurse
mit weniger als fünf Punkten in einfacher Gewichtung bewerte t wor-
den sein.
Darunter dürfen nicht mehr als  dre i Leistungs kurse  sein. Kurse, die
mit null Punkten bewertet worden si nd, können nicht eingebracht
werden.
4 . Sc hülerinnen und Schüler, die in de r Sekundarstufe I keinen durch-
gängigen Unterricht in ei ner zwe iten Fremds prache im Umfang von

2 31 - 227 1,6 140 - 135 3 ,2
2 26 - 221 1,7 134 - 130 3 ,3
2 20 - 215 1,8 129 - 124 3 ,4
2 14 - 210 1,9 123 - 118 3 ,5
2 09 - 204 2,0 117 - 11 3 3 ,6
2 03 - 198 2,1 11 2 - 1 07 3 ,7
1 97 - 192 2,2 106 - 101 3 ,8
1 91 - 187 2,3 100 - 96 3 ,9
1 86 - 181 2,4 95 4 ,0
1 80 - 175 2,5

Punkte Durc hsc hnitts-
note

Punkte Durchschnitts-
note

Tabel le  4: Um rechnungstabelle Durc hs chnittsnote
minde stens vier Jahren e rhalten haben,  dürfen zum Erwerb der allge-
meinen Hochschulreife in keinem der vi er in der Qualifik ationsphase
bele gten Kurse de r in der Jahrgangs stufe 11 neu einsetzenden
Fremds prache mit null Punkten bewertet worde n se in,
5. Inhaltsgleiche Kurse dürfen nur einmal  eingebracht werden.
(3) Unter den einzubringe nden Kursen im Block I müssen mindeste ns
sein (Pflichtkurse):
1. Jeweils die vie r Kurse  der vie r Abiturprüfungsfä cher, die gemäß
der für den B ildungsgang gültige n Stundentafel ausgewiesen sind.
Die Kurse der be iden Leis tungskursfäc her (1.  und 2 . sc hriftliches
Prüfungsfach) werden doppelt ge wi chtet.
2. Sowei t nicht bereits als Abiturprüfungsfäc her e ingebra cht:
a) vi er Kurse De utsch,
b) v ier Kurs e der aus der Sekundarstufe I fortgeführten ode r der in
der Ja hrgangsstufe 11  neu einsetze nde Fre mdsprache ,
c) vi er Kurse Mathema tik,
d) vier Kurs e der aus der Ja hrgangsstufe 11  fortgeführten Naturwis-
sens cha ft,
e) vier Kurs e aus dem ges ellschaftswisse nschaftlichen Aufga ben-
feld, darunter zwei Kurse des Faches Gesell scha ftslehre  mit Ge-
schi chte und
f) zum Erwerb der allgemeinen Hochschulre ife ergänzend zwei Kurse
der in de r Jahrgangss tufe 1 1 neu einsetze nden Fremds prache, wenn
Schülerinnen und Schüler in der Sek unda rs tufe I k eine n durchgä ngi-
gen Unterricht i n einer zwei ten Fremdsprac he im Umfa ng von mi nde-
stens vie r Jahre n erhalten haben.
3. Soweit die Einbringung der (Pflicht-) Kurse nach Nummer 1 und 2
we niger als 32 Kurse in einfac her Gewichtung ergi bt, müssen mi nde-
stens so viele  weitere Kurs e der Qualif ikationsphase  nach Absatz 4
in den B loc k I eingebracht werden, dass  i nsgesamt minde stens 32
Kurs e i n einfacher Gewichtung im Block I berücksi chtigt we rden kön-
nen.
(4) In den Block I  könne n darüber hinaus eingebracht werden
1. we itere Kurse der Fächer de s berufsbezogenen ode r des berufs-
übergrei fende n Lernbereic hs gemäß der für den Bil dungsgang gülti-
gen Stundenta fel (Wahlkurs e).
2. Kurse des  D ifferenzierungs bereic hs, die die Anforderungen an
Grundkurse erfülle n (Wahlkurse ) und
3. eine Facha rbeit gemä ß § 8 Absatz 2; sie wird doppe lt gewichtet.
Insgesamt können bis zu acht Wahlkurse oder bis zu sieben Wa hlkur-
se und die  Fac harbeit eingebracht werden.

VV zu  § 15
15.1 zu Absatz 1  

15.1.1 Vor der Zulassungsentscheidung  berä t die  Ko nferenz der L ehrkräf-
te, die  d ie Schüler inn en und Schüler in der Jahrgang sstufe  un terr ichte t ha-
ben, übe r den L eistun gsstan d in  den Fäch ern a m Ende der Qualifikations-
phase.
15.1.2 D ie  o der de r Vorsitzende  b eruf t ein e Woche vor der schriftlichen
Prüfun g den allgem ein en Prüfungsausschuss zur erst en Konfe renz ein,
sof ern d ie oberste  Sch ula ufsichtsbehö rde keinen  abwe ichend en Term in
bestim mt. Die Prü fung der Zulassung erfolgt unter Berücksichtigun g der
erbrachten Leistu ngen der Sch üle rin od er des Schülers in m ind estens 32
und höchstens 40 Kurse n der Qualifikat ion sph ase mit  d er Maßgab e der
Erreichun g einer hö ch stm öglichen  Pu nktza hl ( für d en Block I)  gemäß § 15
Absä tze  2 bis 4.
15.1.3 D ie  die  Schü ler innen un d Sch üle r betreffen den Beschlüsse de s a ll-
gemeinen Prüfung sau sschusses, insbesond ere die in der  An lag e D 33b
dokumentierte Zulassun gse ntsche idu ng,  werde n ih nen späte ste ns am er-
ste n Schultag nach Ab schluss der Kon feren z durch  die Vo rsit zen de o der
den Vo rsitze nden bekannt gegeb en. Dabei werd en die Sch üle rinnen und
Schü ler über das Verfahre n bei Rücktritt, Erkrankung  und Versä umnis ge-
mäß § 1 9 Erste r Teil APO-BK sow ie  bei Täuschungshan dlu ngen und an-
dere n Unregelmäßigkeit en gemä ß § 20 Erster Teil APO-BK unterrichtet.
15.1.4 Falls d ie Sch üle rinnen und Schüler beantragen  möchten,  dass Än-
deru ngen bezüglich  de r Ein bringun g g emäß d er Absätze 2 b is 4  für die Be-
rechnun g der Punktsumm e im Block I vorgenomm en werde n, so erklä ren
sie d ies inn erha lb vo n drei Werkt agen nach de r e rsten Konferenz geg en-
über de r oder dem Vorsitze nden des allg emeinen Prüfungsausschusse s
schrift lich. Durch die se Änderungen  darf die Zulassung nicht gefährdet
werden. 
15.1.5 D ie Zu lassung w ird ge mäß  Anla ge D 33b  dokum entiert.
15.1.6 Zwische n Zulassu ng zur und Ende der Abiturprüfung findet kein  Un-
terr icht sta tt.

15.2 zu Absatz 2 und Absatz 3  
Arbeitsgeme inschafte n ge lte n nicht als Unte rr icht im Sinne von Absatz 2
Numm er 4  und Absatz 3 Numme r 2 Bu ch sta be f.



§ 16 
Verfahren bei Nich tzulassu ng

W er ge mäß § 3 0 oder §  41a zur Be rufsabs chlussprüfung zugelasse n
i st, k ann auch bei einer N ichtzulas sung zur Abiturprüfung an der er-
s ten Te ilprüfung zur Berufsabschlussprüfung teilnehmen.

VV zu § 16
1 6.1 I st eine Schüler in  ode r e in Schüler nicht  zugelassen, so unterrichtet
d ie oder der Vorsitzende  des allgemeinen  Prüf ungsaussch usses sie od er
ihn unverzüglich  auch sch riftlich ge mäß Anla ge D 37.
1 6.2 Schüler in nen u nd Schüler, die nicht zur Abiturprüf ung zuge lassen
werden und die Jahrg angsstufen 13.1  u nd 13.2 wiede rholen, ne hmen vom
d ritten Schultag nach Fe ststellung der Nich tzulassung am Unterrich t d er
Jah rgan gsstufe  1 2.2 desse lbe n Bildungsga nges t eil. Die Leistungen aus
d em Unterrich t der Jahrgangsstufe 1 2.2 nach der Nich tzu lassung werden
n icht in die Gesamt qualifikation einge bracht.
1 6.3 Eine Neu wahl des dr itte n und vie rten Ab iturfaches ist im Rahmen d er
Be din gungen  für d ie Wahl der Abit urfäche r mö glich.

§ 17 
Schriftliche Prü fu ng

(1) Im ersten bis dri tten Abiturfach i st von jeder Schüle ri n und jede m
Sc hüler je ei ne s chriftlic he Arbe it anzufertigen.
(2) Bearbeitungs ze iten und Auswahlze iten für die Fächer der schrift-
l iche n Abiturprüfung we rden durc h Runderlass der obers ten Schul-
a ufsichtsbehörde jährlich fes tgelegt.

VV zu § 17
17.1 zu Absatz 1

1 7.1.1 Die Bearbeitungszeit beginnt unmittelbar, nachdem  d ie Aufg aben
vorgelegt worden sind. Hat e ine  Schülerin od er ein  Schüler e ine  Auswah l
u nter vo rgelegt en Mat erialie n zu treffen, so st ehen ihr oder ihm e ine  Aus-
wahlzeit von  30 Minute n gemä ß VV 1 7.2.2 zur Verf ügung.
1 7.1.2 D ie  Arbeitszeit darf nicht  durch e ine  Pause unte rbrochen werde n.
1 7.1.3 Für die Arbe iten  u nd Entwürfe darf nur von der Schu le einde utig  g e-
ken nze ichnet es Papier verwend et we rden .
1 7.1.4 Sollte n sich H ilfen , die nich t in den Vorschlägen  an gegebe n sind,
a ls notwendig erweisen, so sind sie nur von de r Lehrkraft de r Schülerin
o der de s Schülers zu gebe n und nachträglich am  Rand de s Vorschlags
u nd in der Niedersch rift zu verm erken.
1 7.1.5 Die Schülerinne n u nd Sch üle r können ihre n Arbeiten Erläu teru ngen
b eif ügen, die ü ber den  Arbeitsg ang oder die Schwier igkeit, welche ein e L ö-
sun g verhinderte, Au skunft  geben.
1 7.1.6 D ie  Sch üle rinnen u nd Schüler sind nicht verp flichtet, e ine n Entwu rf
a nzufert igen . 
1 7.1.7 Die Schü ler innen und Schüler, die ihre Arbeit b eendet habe n, g e-
b en sie der Auf sicht führe nden Lehrkraft ab und  verlassen das Sch ulg elä n-
d e.
1 7.1.8 Über die schriftliche Prüfung  w ird eine N ied erschrift ang efert igt.  Sie
e nthält gen aue Ang aben d arübe r, wann d ie Arbeitszeit  begon nen hat  und
wann die einzelnen Arbeiten abge geben worden sind,  wie lan ge un d von
wem Auf sicht gefü hrt wurd e und in welche m Ze itraum ein zelne Schü ler in-
n en und Schüler den Prü fungsra um verlassen haben . Zusätzliche  Arbeits-
h ilfen sind zu  verze ichne n. Jed e Aufsicht führende  L ehrkraft ve rme rkt ggf.,
o b sich eine Schüler in od er ein Schüler unerlau bter H ilfen  gemäß § 20  Er-
ster Teil APO-BK b edient hat. In diese m Fall en thält d ie N ied erschrift einen
Ve rmerk über die getroffen en Maßnahm en.

VV 17.2 zu Absatz  2 
1 7.2.1 Die Dauer d er schriftlichen Prü fung in den Fäch ern der Abiturprü-
f ung ergibt sich au s f olg ender Ta belle:

D ie Bea rbeitung sd auer der schriftlich en Prüfung  kann nach Absatz 3 um
b is zu 60 Min uten verlän gert  werden.
1 7.2.2 Bearbeit ungszeite n un d Auswa hlzeiten für die Fächer der schriftli-
che n Abiturp rüfu ng werde n durch Ru nderlass der obe rsten Schu lau f-
sichtsbehörde „Be rufskolle g; Vorg aben zu den un terr icht lichen Vorausse t-

Nr. Fac h/Fächergruppe als 1 . ode r 2. 
Abi turfach

als 3. Abitur-
fach

1 Eng lisch , Französisch, weit ere m o-
de rne Fremdsprach en1

240 2 oder 
2703 Minuten

210 4 oder 
2405 Minuten

2 Ma themat ik, weite re Fächer des 
ma themat isch-n aturw issenschaft-
lich-technisch en Aufga benfelds

270 Minute n 225 Minut en

3 Deutsch und a lle weite ren Fächer, 
soweit sie nicht unt er N r. 1 oder 2 
au fgeführt sin d

270 Minute n 210 Minut en

1) Die Dauer der schri ftlichen Prüfung für d ie Fächer/Fächergruppe nach Nummer 1 ergibt
sich durch Auswahl  der Prüfungsmodule: Fußnoten 2) bis 5).

2) Schre ibaufgabe mit Leseverstehen (210 Minuten) und Hör-/Hörsehverstehen (30 Minu-
ten)

3) Schre ibaufgabe mit Leseverstehen (210 Minuten) und Sprachmi ttlung (60 Minuten)
4) Schre ibaufgabe mit Leseverstehen (180 Minuten) und Hör-/Hörsehverstehen (30 Minu-

ten)
5) Schre ibaufgabe mit Leseverstehen (180 Minuten) und Sprachmi ttlung (60 Minuten)

Tabel le  5:  Dauer schri ftl iches Abitur
zun gen für die zentral gestellten schrift lichen Prüfun gen im Abitur an Be-
ruflich en Gymnasien (Bildun gsgänge D  1 bis D 2 8 APO-BK Anla ge D ) im
Jah r …  (Vorgaben  für die Abiturprü fung)“ (BASS 13-3 3 Nr. 8.1 ) jäh rlich
festgelegt.“

§ 18 
A ufgab en  und Verfahren  für die schriftl iche Prüfung

(1) Die Prüfungsaufgabe n für die  s chriftlic hen Prüfunge n werde n von
der oberste n Schulaufsic htsbe hörde landes einheitlich geste llt. Die
Aufgabe n werden auf der Grundla ge der B ildungspläne für den B il-
dungsgang erstel lt;  si e entstammen der Qualif ikationsphase  und um-
fass en unterschiedliche Sachge biete. 
(2) Den Schülerinnen und Schülern werden nach Maßgabe  der B il-
dungspläne  im Rahmen der Prüfungsaufgaben Wahlmöglichkeiten
eröffnet.
(3) Sowe it die Schule aus  den ze ntral gestellte n Aufga ben e ine Aus-
wa hl treffe n muss, ge schieht dies durch die Fac hlehrkraft (§ 19 Ab-
satz 1 Satz 1) zu dem von der obersten Sc hulaufsichtsbehörde be-
stimmten Ze itpunkt vor Beginn der Prüfung. Für Schül erinnen und
Schüler aus  demselben Kurs müsse n die selben Aufgaben ausge-
wä hlt werden. 
(4) De n Aufga ben werden Lösungserwartungen und Re gelungen zur
Bewertung der Prüfungsleistungen beigegebe n.

VV zu  § 18
18.1 zu Absatz 1

18.1.1 Soweit von  de r obersten Schulaufsichtsbe hörd e f ür sch riftliche Prü-
fungen be i Na chschreib eterm in en ke ine  lande seinhe itlich  g est ellten Prü-
fungsaufga ben vorgege ben werden, gilt das Verfahren g emäß VV 18.1.2
bis 18 .1.8.
18.1.2 Grundlage für die Einreichung von Prüfung svorschläge n sind d ie
Bildung spläne  fü r den Un terr icht und  die Vorgaben  für die  Ab iturprüfung
des entspreche nden Jahres. Für Sch üle rexperim ente, praktische Auf ga-
ben ode r Gestaltungsaufg aben kann d ie o bere  Schu lau fsichtsbehö rde d ie
Arbeitszeit  u m höchstens 60 Minuten verlän gern . Darüber h ina us kann  d ie
obere Schulaufsicht sbe hörd e, wenn a n meh reren Be rufskolleg s gle iche
Prüfun gsaufgabe n be nötigt werd en, d ie Erstellung der Prü fungsvorschlä-
ge ko ordinieren, so  da ss die beteiligte n Berufskolle gs einen  ge meinsamen
Prüfun gsvorsch lag  einreichen. In diesem Fall ka nn die ob ere Sch ula uf-
sichtsbehörde ergänzen de und abwe ichend e Reg elu ngen zu VV 18.1.3
bis 18 .1.8 verfügen.
18.1.3 Die Prüfungsvorschläge macht d ie Fa chlehrer in oder der Fachleh-
rer der Ja hrga ngsst ufe 13.2  gegeb enenfalls unter Beteiligu ng der Lehr-
kraft, die die  Schüler in ode r den Schüler in den Ja hrga ngsst ufen 12 und 13
in de m betreffende n Fach un terr ichte t hat, und legt sie der Schu lleiter in
oder de m Schu lleiter vor. Die Prüfun gsvorsch läg e m üssen  a us de m Unter-
rich t der Jah rgang sstufe n 12 und  1 3 erwachsen sein. Sie  m üsse n sich auf
die  Inha lte  mindesten s zweier Kursh alb jah re beziehen und untersch ied li-
che  Sachgebiete umfassen. D ie  Aufgab en müssen e ind eutig formuliert,
klar u mgrenzt und in der vorgesehenen  Zeit zu bearbeiten sein . Sie dürfen
ein er bereits b earb eit eten Aufga be nicht  so na hestehen od er im Unt err icht
so vorbere ite t sein, dass ihre Bearb eit ung kein e selbstständige Leistung
erfordert.
18.1.4 Der Prüfung svorschlag en thält Aufgabe n, ggf. m it Aufg abenarten
oder Aufgab entypen, oder - so fern von den  Bildu ngsplä nen vorgesehen  -
ein e strukt uriert e Gesamta ufgabe  mit Teilaufgabe n, die in  der Regel a uf-
ein ander bezogen sind, ode r voneinand er una bhängige Au fgaben.  Au ßer-
dem sehen einige Bildun gsplä ne Auswahlmög lichke ite n für die Prüf linge
vor. De r Prüfungsvorschlag mu ss eine Aufg abe meh r enth alt en, als der
Prüfling zur Bea rbeitung  ode r zur Au swahl erhält. D ie  obe re Sch ula uf-
sichtsbehörde streicht eine  Aufgabe .
18.1.5 Für je den Prüfungsvorschlag sind anzug eben:
- die Zah l der Schüler inn en und Sch üle r, für die der Vorschlag gilt , un d e in

Hinweis, fa lls der Vo rschla g für m ehrere Schülergru ppen vorgesehen
ist , 

- die Erklärun g d er Lehrkraft, dass sie das Notwendige für die Ge heimhal-
tung  ve ranlasst hat,

- eine Da rstellu ng der erwarteten  Schü ler le istung en und der in de n Bil-
dun gsp län en geforderten De fin ition der Anforderungsebene n für d ie
Leistungsbeu rteilungen  „gut“ u nd „ausreiche nd“. Dabei ist wie folg t zu
verf ahre n: Die unterrichtlichen Vora ussetzun gen un d erwarteten Schü-
lerleistungen  we rden  in ihrem wechselseitigen Bezug kna pp sow ie kri-
ter ie norient iert form uliert. Die Darst ellung  ist u nmittelbar au f d ie
konkre te Aufga benstellu ng be zog en un d beschrä nkt sich inha ltlich  und
met hodisch auf die t atsäch lich zu erb ringend en Ergeb nisse und nach-
zuwe isende n Kompe tenzen. Im  Erwartun gshorizont w ird insgesamt d ie
Anforderungsebe ne einer „guten“ Leistung darg estellt, wobei d ie Be-
we rtun gskrite rien und  ggf. die Gewichtung  von  Teilaufgab en tra nspa-
rent gem acht werden. Darüber hin aus werden M ind estanforderungen
für eine „ausreichende “ Le istung entwe der d urch Fettdruck im  Fließte xt
hervorge hoben od er in knapper Fo rm geson dert au sg ewiesen. In Fä-
chern, in  denen de r Fach leh rplan ein Punktesystem vorsieht, kann h ier-
übe r die Leistu ng definiert werde n. Die vo rgesehe nen Hilfen und
Erläu terun gen für die Sch üle rin oder den Schüler so wie die Angabe  der
Mat erialie n, die der Sch üle rin oder dem  Sch üle r vorg ele gt werden,  sind
der jeweiligen Aufg abe beizufügen.  D ie  Le hrer innen und Leh rer sind zur
Verschw ie genheit üb er d ie Vo rschlä ge verp flichtet.



1 8.1.6 Die Schulleit erin o der der Schulleiter prüft, ob die Vorschläge voll-
stän dig  sind und mit d en Prüfun gsanforderu ngen übereinstim men. Die
Schu lleitung sende t die  Vo rschlä ge mit ihrem Prüfverm erk an die obe re
Schu lau fsichtsbehörde. Dab ei we rden  die Vorschläge nach dem vo n d er
o bere n Schulaufsichtsbeh örde  bestimmten Verfah ren gekennzeich net. 
1 8.1.7 Die Fach dezern entin ode r de r Fachdezernent überprüft  die Prü-
f ungsvorschlä ge, en tscheidet über die Auswahl un d streicht eine Auf gabe
g emäß VV 18.1 .4. Zur fa chlichen Vorprüfun g de r Vorschläge kann die  ob e-
re Sch ula ufsichtsbeh örde  fachlich e Vorprüfungsausschüsse bilden. Die
o bere  Schu lau fsichtsbehö rde kann  in d en Prüf ungsvorschlägen Aufg aben
ä ndern, sie  erweitern oder ein schränken od er a uch  die Vorschläge zurüc-
kweisen , geänd erte oder neue a nford ern oder aus den e ing ereichten Au f-
g aben neue Vorschläge  zur Wahl für die Schü ler in od er den Schüler zu-
sam menstelle n. D ie  obe re Schulaufsichtsbeh örde  informiert die Schule
ü ber Än deru ngen. D ie Gen ehmigunge n der Prüfun gsvorsch läg e werden
f ür jeden  Kurs in einem versch lossenen und gesiegelten Umschla g an die
Schu le g esendet.
1 8.1.8 Die Aufga bensätze für die Prüflinge  sind von der Schulleit ung in  d er
b enötigten Anzah l zu ko pie ren,  d ie Gehe imh alt ung ist zu gewährleisten.
D ie Schulleiter in  oder der Schulleiter übe rgibt un mit telb ar vor der Prü fung
d ie en tsp rechend en Umschläge der je weils zuständigen Fachlehrkraft und
ü berzeu gt sich von der Unverseh rthe it der Umschläge. D ie  Schulleitung
n im mt die  n icht gewählten Vorschläge in Verwahrung. Sie unter liege n wei-
t erhin der Geheimha ltu ng. D ie Spe rrfrist für d ie erneute Verwendu ng d er
e ing ereichten Prüfung svorschläge , m it Ausna hme der gestrichenen  Au f-
g abe, be träg t dre i Jahre.
1 8.1.9 Soweit vo n de r oberste n Schulaufsich tsb ehörde fü r die  praktische
Prüfun g nach § 14 Absatz 3 od er f ür d ie p raktisch-gestalter ische Auf gabe
n ach §  14 Absatz 4 ke ine  lande seinhe itlich  ge ste llten Prü fungsaufg aben
vorgege ben werden, gilt das Verfah ren gem äß VV 1 8.1.2 bis 18.1 .8 en t-
sprechend.  Die Regelunge n der VV 1 8.1.2 Satz 3 u nd 4 fin den keine An-
wendu ng.

§ 19 
Beurteilung der schriftl ichen Arbeiten

(1) D ie sc hriftlic he Prüfungsa rbeit wird von der Fachlehrkraft, die in
der J ahrgangsstufe 1 3.2 unterrichtet hat, korrigiert,  be gutac htet und
a bsc hließend mit einer Note gemäß § 11 bewerte t.
(2) J ede Arbeit wird von einer zweiten, von der oder dem Vors itzen-
den de s allgeme inen Prüfungsausschus ses beauftra gten Fachlehr-
k raft korrigiert. D iese zweite Fachlehrkraft schließt sich entweder der
Bewertung begründet a n oder fügt eine eigene Beurteilung mit Be-
wertung hinzu.
(3) In den Fä llen,  in denen die beide n Fa chle hrkräfte sic h ni cht auf e i-
ne Bewertungsnote einigen k önne n, ziehen die  oder der Vorsitzende
des all gemeinen Prüfungsaussc husses eine weitere Fa chlehrkraft
zur Bewertung hinzu. Die Be we rtung wird sodann im Rahmen de r vor-
gesc hlagenen Noten durch Mehrheitsbeschlus s fes tgesetzt.
(4) D ie Fachprüfung in den Fäche rn Sport, Sport/Ge sundheitsförde-
rung und Kunst als Leistungskurs fach (§ 14 Absatz 2 ) wird mit ei ner
Ges amtnote, gegebenenfalls unter Angabe der Tendenz, abgeschlos-
s en. Sie wird vom Fachprüfungsausschus s gleichwerti g aus  der Note
der sc hriftlic hen Arbeit und aus der Note für di e Prüfungsleistunge n
i n der pra ktisc hen Prüfung ge bildet.

VV zu § 19
19.1 zu Absatz 1

1 9.1.1 Ist die Reinsch rift n icht vollständig, so  sind Ent würfe n ur hera nzu-
ziehen , wenn sie zusam menhä ngend konzipiert sind und die Reinschrift
e twa d rei Viertel de r Arbeit umfasst.
1 9.1.2 Die Fachle hrer in ode r d er Fachlehrer ken nzeichne t die Vorzüge
u nd Män gel je der schriftlichen Prüfungsarbeit und beurteilt sie gem äß d er
im Au fgaben satz an gegebe nen Bewert ungskriterien.

19.2 zu Absatz 2
D ie Fachlehrkraft, die die Zweitkorrektur vornimmt, be urteilt sie eigen stä n-
d ig gemäß der im  Aufgab ensatz angeg ebenen  Bewertungskriter ie n.

§ 20 
Fächer d er  mü ndlichen  Prüfung

Das von der Schülerin ode r dem Schüler ge wählte vi erte Abiturfac h
i st verpflic htendes Fach der mündlic hen Prüfung. D ie drei Fächer der
s chriftli chen Prüfung können Fäc her der mündli chen Prüfung sein.

VV 20 zu § 20
Das Prüfungsergebn is im vierten Abiturfa ch wird de r Schü ler in od er dem
Schü ler au f Wunsch a m End e des Prüfun gst ages von der oder dem  Vor-
sitzenden  des allge meinen Prüfungsau sschusses bekannt ge geben.

§ 21 
Mündliche Prüfung  im ersten bis dritten Abiturfach

(1) Der allgemeine Prüfungsausschuss  legt in einer Konferenz auf
Grund der Ergebni sse in de n sc hriftlichen Prüfungs arbei ten im er-
s ten bi s dritten Abiturfach und der mündl iche n Prüfung im vierte n
Abi turfach fest, in welchen Fächern der schri ft liche n Abiturprüfung
der Prüfling mündlich geprüft wird.
(2) Wird eine Schülerin oder ein Schüler in einem Abiturfa ch s owohl
s chriftli ch als auch mündlich geprüft, wird das Enderge bnis i m Ver-
hältni s v on 2 (schrift lich) zu 1 (mündlich) aus de n Erge bnissen der
beiden Prüfungsteile  gebildet.
(3) M ündl iche  Prüfungen im erste n bis dritten Abiturfach sind anzu-
setzen, wenn das  Bes tehen de r Abiturprüfung gefährdet ist, weil die
Mindestbe dingungen gemä ß § 2 5 Absatz 4 nic ht erfüllt  sind.
(4) Wer nicht nach Abs atz 3 geprüft wird, kann sich freiwillig zur
mündlichen Abiturprüfung im ersten bis dritten Abiturfa ch melden.
(5) W ird ein Prüfling in mehreren Fächern geprüft, bestimmt er die
Reihenfolge.
(6) Ei ne mündlic he Prüfung wird nicht angesetzt oder nicht mehr
durchgeführt, wenn auf Grund der vorli egenden Ergebnisse  im Ab-
iturberei ch auch be i Erre iche n der Höchstpunktza hlen in der mündli-
chen Prüfung im ersten bi s dritten Abiturfach ein Beste hen des Ab-
iturs ni cht me hr möglich ist. Die  Abiturprüfung gilt in diesem Fall als
nicht bestanden.

VV zu  § 21
21.1 zu Absatz 1

21.1.1 D ie  oder d er Vorsitzend e des allge meinen Prüfungsausschusse s
beru ft diesen Ausschu ss späte sten s f ünf Schultage vor Beginn de r mü nd-
lichen Prüfun g zu d ieser Kon feren z ein. Bis zu d iesem  Ze itp unkt mü ssen
die  schriftliche n Prüfun gsa rbeiten  ab schließen d beurteilt und die Prüf un-
gen im vierten  Fach a bgeschlo ssen sein.
21.1.2 D ie  oder d er Vorsitzend e des allge meinen Prüfungsausschusse s
gib t jed er Schüler in  oder jed em Schüler spät est ens vier Sch ult age vor der
mündlich en Prü fung die Fächer fü r die we itere mü ndliche Prüfung u nd auf
Wunsch  auch die Ergebnisse  der schrift lichen Prüfungsarbeiten b eka nnt.
21.1.3 Die Schulle itu ng gibt d en Prüflinge n gleich zeitig de n Beginn der
weiteren mündlich en Prüf ungen be kan nt und we ist sie da rauf hin, dass sie
verpflicht et sin d, sich ü ber die  Te rmine ihrer mündlich en Prüfunge n zu in-
form ieren.

21.2 zu Absatz 2
21.2.1 Werd en in de n Block II vie r Prüfung se lem ente n ach § 2 5 Absatz 4
Numm er 1 einge bracht,  so ist zur Bild ung des Prüfungsergebnisse s d ie
Tabe lle gem äß Nummer 21.2.2  zu verwend en. Bei der Einbringung von
fünf Prüfu ngselemente n (§ 25  Absatz 4 Nu mmer 2) ist zur Bildun g d es Prü-
fungsergebnisse s d ie Tabe lle gem äß Numm er 21 .2.3 zu verwend en.
21.2.2 Die Tabelle be inh alte t die Bildung ein es fünffa ch  gew ichtet en Prü-
fungsergebnisse s b ei schriftlich er u nd mün dlicher Prüfu ng:

P s m



2 1.2.3 Die Tabelle be inh alte t die Bildung eines vierfach gewichtete n Prü-
f ungserg ebnisses be i schriftlich er un d münd licher Prüfun g:

21.3 zu Absatz 3
Für das Leistungskursfach Spo rt bzw . Sport /Ge su ndheitsförd erun g gelten
d ie ergänzen den Bestimmunge n des Min ister iu ms f ür Schule und Bild ung.

21.4 zu Absatz 4
D ie Meldun g muss schriftlich spätestens bis zwö lf Uhr (Einga ng in d er
Schu le) am Sch ulta g nach Be kan ntgabe  der Fäche r ge mäß VV 21.1. 2 an
d ie Vorsitzende o der an den  Vorsitzenden  des allgemeinen Prüfu ngsaus-
schusses erfolgen . Ein Rücktr it t von  d er gem eldeten Prüfung od er den  g e-
m eldeten Prüfungen  ist in  b egrü ndeten Ausnah mefällen möglich . H ierüb er
e ntsch eid et die  Schulleiterin oder der Schulleiter ode r - falls de r Antrag auf
Rücktritt erst am  Prüfu ngstage gestellt wird  - die oder der Vorsitzende des
a llgeme ine n Prü fungsaussch usses. Als begründete r Ausnah mefall gilt die
Gef ährd ung bereits erfü llter Mindestbedingu ngen.

21.5 zu Absatz 5
W erden  m ehrere schriftliche  Ab iturfächer auch mündlich geprü ft, meldet
d er Prü fling schriftlich bis spät este ns zwö lf Uh r (Einga ng in der Sch ule ) am
Schu ltag  n ach  Be kan ntgabe  de r Fä ch er gem äß VV 21.1. 2 d ie Reih enfolge
d er Prüf ungsfächer an die Vo rsitze nde oder den  Vorsitzende n de s allg e-
m einen Prüfungsau sschusses.  Anderenfalls se tzt der allgem eine Prü-
f ungsausschu ss die Reihenfolge fe st.

§ 22 
Verfahren  bei der  mündlichen Prüfun g

(1) Schülerinnen und Schüler, für die gemäß § 21 Absatz 3  mündliche
Prüfungen angesetzt worden sind, werden nur in so vie len Fächern
geprüft, wie es zur Erfüllung der Minde stbedingunge n für das Beste-
hen de r Abiturprüfung erforderlich ist.
(2) D ie Schülerinnen und Schüler sind verpflichtet, zum angegebe-
nen Termin zur j eweiligen Prüfung anwes end zu sein; ande rnfalls gilt
§  19 Absatz 2 und 3 Erster Te il die ser Verordnung.
(3) D ie Vorbereitungs zei t be trägt in der Regel 30 Minuten. Falls  die
Prüfungsaufgabe in einem naturwis sens cha ftliche n ode r techni-
s che n Fac h einen experimentellen oder praktischen Ante il, im Fac h
Kunst eine  Ges taltungsaufgabe enthält, kann die Vorbereitungsze it
a ngemessen verlängert werden.
(4) Zur Vorbe reitung der mündlichen Prüfung in de n Abiturfächern
treten die Fachprüfungsa ussc hüsse zu Konferenzen zusammen. Die
oder der Vorsitzende des Fac hprüfungs auss chusses  prüft, ob die
Aufga benstellung mit den Prüfungsanforde rungen sowie mit § 23 Ab-
s atz 1 und 3 übereinstimmt. Sie  oder er ents chei det über die erforder-
l iche n Änderungen nac h Beratung mit den Mitgliedern des Fachprü-
fungsausschuss es.
(5) B is zu dre i Prüfli ngen ka nn - ins bes ondere  im vierten Abiturfach -
diese lbe Aufgabe ge stel lt werde n, wenn di e gleic hen unterrichtliche n
Voraussetzungen gegeben sind.
(6) D ie mündliche Prüfung wird grundsä tzlich von der Fachprüfe rin
oder dem Fachprüfe r (§ 1 8 Absa tz 2  Nr. 2 Erster Teil  di eser Verord-
nung) durchgeführt. Die  oder de r Vorsitze nde des Fa chprüfungsaus-
s chusses  hat das Recht, Fragen an den Prüfli ng zu richten und die
Prüfung zeitweise se lbst zu übernehmen.

P s m
VV zu  § 22
22.3 zu Absatz 3

Die Prü flinge b ereiten  sich unte r Aufsicht in  einem vom Prüfung sraum ge-
trenn ten Vorb ereitun gsraum vor. Sie dürfen sich Aufzeichnung en machen.
Alle beson dere n Vorkom mnisse sind in einer Niedersch rift festzuhalten.

22.4 zu Absatz 4
22.4.1 D ie Vorsitzenden  der Fachprüfun gsa usschüsse erhalten von der
oder dem Vorsitzende n des allg emeinen Prüfungsau sschusses spä te-
ste ns am Schultag vo r Beg inn  der münd lichen Prüfun g die folgen den Un-
terlagen :
1. die  Namensliste de r Sch üle rinnen und  Schüler u nd den Zeit-  und Rau m-
pla n für die  Prüfu ngen d es ein zelnen  Fachprüfun gsa usschusses,
2. Fo rmb lätt er fü r die N ied erschriften ,
3. Vordrucke für die M itte ilung des Prüfungsergebn isses der einzelnen
Schü ler in oder des einzelnen Schülers,
4. e ine  Üb ersich t üb er die in der Jahrgangsstufe 13.2 und  der Ab itu rprü-
fung bisher erb rachten  Leistu ngen de r Schüler inn en und  Sch üle r,
5. eine Liste mit den Name n der Schüler inn en und  Schüler, die  als Zu hö-
rer in nen ode r Zuhörer an der münd lichen Prüfung teilneh men.
22.4.2 Die Sitzungen der Fachprüfung sa usschüsse fin den in nerh alb  von
zwei Schultage n vor der m ündliche n Prüfun g stat t. Übernimmt eine Dezer-
nentin o der ein Dezerne nt od er die  ode r der Beauftragte der ob ersten
Schu lau fsicht den Vorsitz, kan n d ie Sitzung des Fachprüfungsau sschus-
ses am  Prüf ungstag vor Beginn der Prüfung statt find en.
22.4.3 D ie  oder der Vo rsit zen de des Fachprüf ungsaussch usses informiert
die  Mitgliede r üb er de n Leistungsstand de r Prüfling e.
Die Information m uss fo lge nde Ang aben en thalten:
- bei ein er Prü fung im  vierte n Fach die  in der Jahrgangsstufe 13.2 erreich-

te Ku rsabschlu ssnot e;
- bei einer Prü fung im ersten bis dritten  Fach:
1. die Angabe , ob die Schülerin od er de r Schüler d en Grun dku rs oder den
Leistu ngsku rs besucht ha t,
2. die in der Jahrg angsstufe 13. 2 erreich te Kursa bschlussnote,
3. die No te der schriftlichen Prüfung sa rbeit,
4. d ie Angab e, o b es sich um ein e vom allgemeinen Prü fungsausschuss
angesetzte od er u m eine vom Prüflin g gewünsch te Prü fung ha ndelt,
5. die  An gabe der bishe r in  d er Jahrgangsstufe 13.2  u nd der Ab iturprüfung
erreicht en Prüf ungserg ebnisse,  gegebe nenfalls un ter An gabe der vorh an-
denen Defizite.
22.4.4 D ie Fachprü ferin oder der Fachprüfer hä ndigt jed em Mitglied  de s
Fachprüfung sa usschusses alle  Prü fungsaufga ben a us.  Sie oder er er läu-
tert sodann , welche  inhaltlichen  und  me thodisch en Vo raussetzunge n d ie
Prüflinge fü r die Lö su ng der Aufga ben au s d em Unterr icht  mitbringe n und
welche Leistun gen erwartet werden. Sie  od er er beg ründ et gegebe nenfalls
die  Not wendigkeit einer Verlä ngerung d er Vorbe reitungszeit. D iese Be-
grün dung ist in die  N ie derschrift übe r die b etre ffende Prüfung aufzun eh-
men.

22.5 zu Absatz 5
Die Prüf ungsaufga be wird  dem Prüflin g vo n der Fachprüfer in oder dem
Fachprüfer in Anwese nheit min destens ein es weite ren Mitglieds d es Fach-
prüfu ngsausschu sses in der Reg el im Prüfun gsraum  gegeb en.

22.6 zu Absatz 6
22.6.1 Die oder de r Vorsitzende des Fachprüfung sau sschusses ist da für
verantwort lich, da ss die  Prü fungen  gem äß den Bestimm ungen  der § §  22
und 23 Anla ge D d urchge führt  werden.
22.6.2 D ie  letzte m ündliche  Prüfun g soll spätestens um  neunzehn Uhr be-
endet sein.

§ 23 
Durchfüh rung der münd lichen Prü fu ng

(1) Für jede Prüfung ist dem Prüfling eine neue, begrenzte Aufga be
zu stellen. Die Aufgabe  einschließlich der gegebenenfalls  notwe ndi-
gen Tex te wird schrift lich vorgelegt. Es ist nicht zul ässig, gleic hzeitig
zwei oder mehrere v oneinander a bweichende Aufgaben zu stel len
oder zwisc hen mehreren Aufgaben wählen zu lasse n. Erklärt der
Prüfling bei de r Aufgabe nstellung oder i nnerhal b der Vorbereitungs-
zei t, dass er di e ges tellte Aufgabe nic ht bearbeiten ka nn und sind die
Gründe dafür nicht v on ihm zu vertreten, so stell t di e Fachprüferin
oder der Fac hprüfer im Einverne hmen mit der oder dem Vorsitzenden
des Fachprüfungsa uss chusses  eine  neue Aufga be.
(2) I st de r Prüfling nicht im Stande, die gestellte Aufgabe  zu lösen, so
kann die Fachprüferin oder der Fachprüfer H ilfen gebe n.
(3) D ie mündliche Prüfung da rf sich nicht a uf das Sachgebiet eines
Kurs halbjahres beschränken.  Sie darf ke ine Wiede rholung der Inhal-
te einer ande ren in der Qualif ikationspha se und im Abiturbereic h be-
re its erbra chten Leistung sein. D ie mündliche Prüfung dauert in der
Regel mindes tens 20, höchstens 3 0 Mi nuten. Si e besteht aus einem
ersten und einem zweiten Prüfungsteil , wobei beide  Prüfungsteile un-
gefähr den gleichen zeitlichen Umfang haben.



(4) Im erste n Prüfungs teil soll der Prüfling versuchen, sel bständig die
v orbereitete Aufgabe i n zusammenhänge ndem Vortrag zu lösen. I m
zweiten Prüfungste il s ollen vor allem größere fa chli che und fach-
übergreifende Zusammenhänge  in ei nem Prüfungsgespräch ange-
s proche n werden. Es ist nicht zulässi g, zusammenhangl ose Einze l-
fragen a neinander zu reihen.
(5) Der Fachprüfungsausschuss berät übe r die einzelnen Prüfungs-
l eistungen und se tzt die Note, gegebenenfalls mit Tendenz,  fe st. Die
Fachprüfe rin oder der Fachprüfer schlägt die Note für die  Prüfungs-
l eistung v or. D ie M itglieder des Fachprüfungsausschus ses s timme n
über dies en Vorschlag ab (§  21 Absatz 4 Erster Te il dies er Verord-
nung).

VV zu § 23
23.1 zu Absatz 1

Ab sp rachen über Prüfun gsgebiete sind unzulässig.
W ird eine neue  Aufgabe g est ellt, so ist  in de r Niede rschrift übe r die mün d-
liche Prüfung diese Entscheidung mit Beg ründ ung a ufzunehme n; die Be-
wertung der Prü fung darf von d er Aufgab enände rung nicht be ein trächtigt
werden.

23.2 zu Absatz 2
D ie Hilfe  w ird protokolliert und in der N ie derschrift üb er die mün dliche Prü-
f ung vermerkt.

23.4 zu Absatz 4
D ie Aufzeichnunge n gem äß Num mer 22.3 VV zu An lag e D  dienen als
Grundlage für die  Ausführungen des Prüf lings; ein b loßes Ablesen de r im
Vo rbereitungsraum erstellt en Auf zeichnung en ist un zulässig . Eine n icht
a uf das The ma bezogen e Wie derg abe gelernten Wisse ns w ird nicht als
Prüfun gsleistung an erkann t.

23.5 zu Absatz 5
2 3.5.1 Na ch Abschluss jeder m ündliche n Prüfun g b erät  un d besch ließt d er
Fachprüfung sau sschuss über die Bewe rtun g der Prüfu ngsleistung.
2 3.5.2 D ie  endgültige Bewertu ng der Prüf ungsle istung  wird du rch eine all-
g emeine Au ssprache üb er d ie vo n der Schülerin o der dem Schü ler er-
b rachte Leistung eingeleitet. Soda nn geben alle M itglieder d es Fachprü-
f ungsaussch usses ihre Beurt eilung (Note, ggf. mit Tend enz) der Prü fung
a b. Au f d er Grun dla ge d ieser Beurte ilung schlä gt d ie Prüferin oder der Prü-
f er eine Note vor. D ie endg ült ige  Beno tung wird  du rch Stim menmeh rheit
d es Fachprüfung sa usschusses festgelegt.
2 3.5.3 D ie o der de r Vorsitzende  des allgem ein en Prü fungsaussch usses
b estim mt, wann  un d von  wem dem Prüfling  die Prüfungsergebnisse m itg e-
t eilt werde n.
2 3.5.4 Am End e jed es Prüfung sta ges ü berg ibt die ode r der Vorsitzende
d es Fachp rüfun gsausschusses sämtlich e Prü fungsunter lagen d er Prüflin-
g e, die die Prüfung be endet h aben, d er od er d em Vorsitzende n des allg e-
m einen Prüfungsausschusse s.
2 3.5.5 Über die einzeln e Prüf ung ist eine Niede rschrift gem äß § 23 Erst er
Teil APO-BK anzufertigen.
2 3.5.6 Der Prüfun gsverlauf ist in  seinen wesen tlichen Zü gen und Erge b-
n issen w iederzug eben. Die N ie derschrift enthä lt die  erteilte  Not e, de r g e-
g ebenen falls die Ten denz hinzu gefügt w ird, eine Begründu ng der erteilten
Note un d die Angabe  des Stim mverhä ltnisses b ei d er Abstimmu ng. Die
N iederschrift ist von alle n Mitgliede rn de s Fachprüfungsausschusse s zu
u nterschreib en.

§ 24 
Feststellung der Prüfun gsergebnisse

Nach Beendi gung der mündlichen Prüfung einer Sc hülerin oder e i-
nes Schülers stellt der allgemeine  Prüfungsa ussc huss die Prüfungs-
e rgebni sse fest und errechne t die  Gesa mtpunk tzahl für den Abiturbe-
re ich gemäß § 25.

VV 24 zu § 24 
Die Ergebnisse in den vier Fächern des Abiturbereichs und die Gesam t-
p unktzahl im Abit urbe reich werd en mit  de m Ve rmerk üb er das Best ehen
d er Abiturprüfung und  die Zuerkennun g der allg emeinen Hochsch ulreife für
jede Schülerin oder  jeden  Schüler in den Schu llaufbah nbogen eingetragen.

§ 25 
Ermittlu ng d er Gesamtqualifikation

(1) Bei der Fests tellung der Gesamtqualif ikation fi ndet das Punkts y-
s tem gemä ß § 1 1 Anwendung.
(2) Die Ges amtqualif ikation ergibt sic h aus der Addition der
Punktsummen a us dem B loc k I und dem B lock  II. I nsgesamt sind
höchs tens 900 Punkte erreichbar, und zwar höc hstens  6 00 Punkte i m
Block I und höchstens  300  Punk te im B loc k II . D ie Punkts umme  [P]
wird nach der Formel

Tabel le  6: Form el  zur Um rec hnung der Punktsumm e in Dur chs chni ttsnote

N P
in eine Durc hschnittsnote [N] umgerec hnet.  D iese wird auf eine Stelle
hinter de m Komma be stimmt; es wird nicht gerundet. Eine Ges amt-
punktzahl  über 84 0 ergibt die Durchschnittsnote 1,0. D ie Durch-
schnittsnote wird i n Ziffern und Buchsta ben auf dem Zeugnis ausge-
wie sen.
(3) In Block I sind die Leistungen der Kurse in der Qua lifika tions pha-
se gemä ß § 15  einzubringen. Die  Gesamtpunktza hl in B lock  I wird
nach folge nder Formel  berechne t; das Endergebnis (E I)  wird a uf e ine
ganzza hlige Punktza hl gerunde t, wobei ab der De zimalen 5 aufgerun-
det wird:

(4) Im Block II werden die Prüfungsl eistungen gleich gewic htet:
1. Werden i m B loc k II die Prüfungsleistungen in den vier Abiturfä-
chern (vie r Prüfungsele mente) einge bracht, so werden die  e rbrach-
ten Prüfungsle istungen je we ils fünffach gewichte t. Die Abiturprüfung
hat bestanden, wer minde stens 100 Punkte  erreicht ha t. Dabei müs-
sen in mindes tens zwei Prüfungsfä chern (Prüfungselementen),  dar-
unter eine m Leis tungskursfa ch, mindeste ns 25 Punkte erreicht wor-
den sein.
2. Werden i m B loc k II die Prüfungsleistungen in den vier Abiturfä-
chern und ei ner besonderen Lernleistung (fünf Prüfungse leme nte)
eingebracht, so werden die erbra chten Prüfungsleistungen in den
vier Abiturfächern und der besonderen Lernleistung jeweils vierfa ch
gewichte t. D ie Abiturprüfung ha t besta nden, wer mindes tens 100
Punkte  erreic ht hat. Dabei müssen i n mi ndestens drei Prüfungse le-
mente n, darunter einem Leistungsk ursfach, mindestens  20 Punkte
erreicht worden sein.

VV zu  § 25
25.2 zu Absatz 2

 § 26 
Zu erkennu ng d er allg emeinen H och schulreife

(1) Hat di e Schüle ri n oder der Schüle r die  Bedingungen gemä ß § 25
erfüllt, erklärt der a llgemeine Prüfungsa uss chuss die  Abiturprüfung
für bes tande n.
(2) D ie Beschlüss e de s allgemeine n Prüfungsausschus ses werden
den Schüle ri nnen und Schülern beka nnt gegebe n.
(3) Sc hülerinnen und Schülern, denen die allgemeine  Hochschul re ife
zuerkannt worden ist, erha lten ein „Zeugnis der allgemeinen Hoch-
schulreife“.

VV zu  § 26
26.1 zu Absatz 1

26.1.1 Für Schü ler innen un d Sch üle r, die nicht nach § 21  An lag e D mü nd-
lich geprüft we rden , erklärt  d ie o der d er Vorsitzend e des allge meinen Prü-
fungsaussch usses am erste n Prüfun gst ag der mün dlichen Prüfung die Ab-
iturprüfung f ür be sta nden.
26.1.2 Über die  gesamte Ab iturprüfung ist eine Niede rschrift anzufe rtigen.
Die Niedersch rift umfa sst:
a) die N iederschrift übe r die Kon fere nz des allge meinen Prüf ungsaus-
schusses gemä ß § 15 Anlage D ;
b) die N ie derschrift über die  schrif tliche Prüfung;

Tabel le  7: For mel zur Berec hnung der Gesamtpunktzahl aus Bloc k I

Tabelle zur Ermi ttlung der Durchschnittsnoten 
für di e Abiturzeugnisse

Durch-
schnitts-
note

Punkte Durch-
schnitts-
note

Punkte Durch-
schnitts-
note

Punkte Durch-
schnitts-
note

Punkte

1,0 900-823 2,0 660-643 3,0 480-463 4,0 300

1,1 822-805 2,1 642-625 3,1 462-445

1,2 804-787 2,2 624-607 3,2 444-427

1,3 786-769 2,3 606-589 3,3 426-409

1,4 768-751 2,4 588-571 3,4 408-391

1,5 750-733 2,5 570-553 3,5 390-373

1,6 732-715 2,6 552-535 3,6 372-355

1,7 714-697 2,7 534-517 3,7 354-337

1,8 696-679 2,8 516-499 3,8 336-319

1,9 678-661 2,9 498-481 3,9 318-301

Tabel le  8:  Abitur durchschni ttsnote

EI P
K



c) d ie Niede rschrift über d ie Konfe renz des allgem ein en Prüfu ngsaus-
schusses gemäß § 2 1 Anlage D;
d ) die N ied erschriften  gemäß Nummer 22.4. 4 VV zu Anlage D;
e ) die Erklärung ü ber d as Bestehen g emäß § 26 Ab sa tz 1  Anla ge D;
f ) die N ied erschrift üb er d ie m ündliche  Prüfu ng.
2 6.1.3 Auf dem Abiturzeug nis wird  eine Durchsch nittsno te a usg ewiesen,
d ie sich aus der Punktzahl d er Gesamtqualifikat ion  ergibt. Die Pun ktzah l
d er Gesamt qualifikation w ird nach de r Tabelle aus VV 25.2 in ein e Durch-
schnittsnote u mgerechnet.
2 6.1.4 Das Ze ugnisf ormu lar gemäß An lag e D  4 1 w ird als Entwurf nach den
Unter la gen der Schule ausgefüllt. Nach diesem Entwurf wird eine Rein-
schrift d es Zeug nisses angef ertigt. Auf zun ehmen  sind alle Erg ebnisse d er
Ku rse de r Jah rgan gsstuf en 12 und 13 in d en Fächern  des be rufsbezog e-
n en und berufsübergreifend en Lern bere ichs u nd zu sätzlich die Erge bnisse
d er Kurse  de s Differenzierun gsbere ichs, so weit sie in  die Gesamtqu alifika-
t ion  einge hen. Auf Wunsch der Schüler in  o der des Schülers werden die
Ergebn isse weiterer in den Jahrgangstufen  1 2 u nd 13 belegter Kurse
a ufgeno mmen. Die Erg ebnisse der Kurse, die n icht in d ie Gesamtqu alifika-
t ion  eingehen , sind  in  Kla mmern zu setzen. I n den modernen Fremdspra-
che n wird  das Ref eren zniveau d es „Geme insam en Europäische n Ref e-
renzrahmens für Spra ch en: Lernen, Le hren , Beurt eilen“ (GER) gem äß VV
1 3.4.7 ausgew ie sen . Als Ent wurf kann  auch eine vo n d er Schulleiter in  od er
d em Schulle ite r abg eze ichne te Durchschrift oder Ablichtu ng des Zeugnis-
ses gelten . Das Zeugnis trä gt das Da tum der Aushänd igu ng. De n Te rmin,
b is zu d em das Zeu gnis spätesten s ausgeh ändigt sein  m uss, bestimmt die
o berste Schu lau fsicht.
2 6.1.5 Schülerinne n o der Schüler, d ie die Abiturp rüfu ng bestanden  ha ben,
a ber d ie ge mäß § 31 Anlage D  nicht zur Beruf sab schlussprüfu ng zugelas-
sen  waren, können  d ie Jah rgan gsstuf e 13 zur erneut en Zulassu ng zur  Be-
rufsabschlussprüfung w iede rholen, sofern die Höchstve rwe ildaue r n icht
ü berschritte n wird .
I n diesen Fällen  endet  das Schulverhä ltnis nicht mit de r Aushä ndigung
b zw. der Zu ste llung d es Zeu gnisses.
2 6.1.6 Die Entwürf e und die Rein schrifte n der Zeugnisse werde n von d er
Dezern entin oder dem Dezern enten als Vorsitzende o der Vo rsit zen dem
d es allge meinen Prüfung sa usschusses, von de r Schulleiterin o der dem
Schu lleiter, von der L ehrkraft, die d ie Beratung  un d Schullaufba hnkontrolle
d urchge führt hat , un d von der oder de m Be auftragten des Sch ult räge rs u n-
t erschrieben , sofe rn diese o der dieser an mindesten s einer Fachprü fung
d er be treff enden Schüler in  oder des betreffend en Schülers teilgenom men
h at. Wird der Vorsitz im allgeme ine n Prüfun gsausschuss von der Schu llei-
t erin o der dem Sch ulleiter wa hrge nomme n, so u nterschreibt die Schu llei-
t erin oder der Schu lleiter sowohl in de r Ru brik Vorsitze nde/Vorsitzend er
a ls auch in der Rubrik Schulle iter in/Schulleiter. Die Am tsbezeichn ung ist
d er Unterschrift hinzuzu fügen. Untersch reibt keine Vertreterin o der kein
Ve rtreter de s Schulträg ers das Zeugnis, ist die s in d er entsprechenden  Ru-
b rik durch e ine n Strich kenntlich  zu  machen.
2 6.1.7 Die Entwü rfe bzw. die Ablichtunge n d er Ze ugnisse verb leiben  be i
d en Prüfungsakten.
2 6.1.8 Hat eine Schülerin od er ein Schüler die  Ab itu rprüfung n icht be sta n-
d en, so  unt err ichte t die oder d er Vorsitzende des allge meinen Prüfu ngs-
a usschusses sie oder ihn un verzüglich auch sch riftlich gemä ß Anlage
D 42.

§ 27 
Weitere B erechtig ung

Das Latinum wird nach be standene r Abiturprüfung zuerkannt. Die
Bedingungen für die  Zue rk ennung le gt die oberste Schulaufsi chtsbe-
hörde durc h Verwaltungsvors chriften fest.

VV 27 zu § 27
Für den Erwerb des Latinum  gilt die  Verwaltungsvorschrift  Latein (Anlage
D 43).

5. Unterabschnitt 
Ordnung  der staatl ichen Beru fsabschlussprü fu ng

§ 28 
Z weck der Prüfun g, Prüfungsfächer und 

Prüfungsanforderu ngen
(1) Durch die s taatliche Berufsabschluss prüfung für Assis tentinne n
und Assistenten sowie für Erzieherinnen und Erzie her wird festge-
s tellt , ob die Schülerin oder der Schüle r die  Qualif ikation für den an-
gestrebten Beruf e rre icht hat.
(2) D ie Prüfungsfächer werden durch die  für den jeweiligen B il-
dungsga ng ge ltende Stundentafel bestimmt.
(3) D ie Prüfungsanforderungen ri chten s ich nach den Bildungspl ä-
nen de s jeweiligen Bildungsga nges.

§ 29 
Gliederung der Prü fu ng

(1) D ie Prüfung beste ht a us zwei Teilprüfungen.  D ie Ers te Teilprüfung
findet im Ra hmen de r schrift lichen und mündlichen Abiturprüfung
s tatt. Sie  kann für Erzieherinnen und Erzieher um bis zu zwei weitere
mündliche Prüfungen ergä nzt we rden. Wer die Erste Teilprüfung be-
s tande n hat,  rückt in die  Jahrgangs stufe 14 vor.
(2) Die  Zwei te Teilprüfung für Assistentinnen und Assistenten fi ndet
im vierte n Aus bildungsjahr sta tt. Sie besteht a us eine r schriftlichen,
eine r praktischen und gegebenenfalls einer mündliche n Prüfung.
(3) D ie Zweite Te ilprüfung für Erzieherinnen und Erzieher f indet am
Ende de r J ahrgangsstufe 14 statt. Sie besteht aus einer Projektarbeit
und e iner fachprak tischen Prüfung in Form ei nes Kol loquiums.

6. Un terabschnitt  
Beru fsabsch lussprüfun g 

für Assistentinn en  und Assistenten 
§ 30 

Z ulassu ngsverfahren 
(1) Übe r di e Zulas sung der Schüle ri nnen und Schüler zur Berufsab-
schl ussprüfung ents che idet der a llgemeine Prüfungsa uss chuss in
der Zul assungskonferenz.
(2) D ie Fachlehrk ra ft, die  die Sc hülerin oder de n Schül er in der Jahr-
gangs stufe  1 3.2 unte rri chtet hat, entscheidet über die Vornote. D ie in
der Jahrgangs stufe  13 erbra chten Leistungsnachweise sind da bei
entspre che nd dem Punkteschlüs sel gemäß § 11  i n Noten ohne Ten-
denzen zurückzure chnen und bilden die Vornoten. D ie Vornote ist auf
Verlangen eines Mitglieds des allgemeinen Prüfungsausschus ses zu
begründen. Grundlage  der Entscheidung über die  Zula ssung s ind die
Vornoten in allen Fächern der Jahrgangs stufe 13 mit Ausnahme der
zweiten Fremdsprache und der Fächer des  D ifferenzie rungsbereic hs.
(3) Zur Berufs abs chlussprüfung wird zugelassen, wer in nic ht mehr
als zwei Fä che rn die Vornote „mangelha ft“ und in a llen übrigen Fä-
chern mindeste ns die Vornote „a usreic hend“ erreicht hat.  Im Fa lle ei-
ner ungenügenden Leistung is t eine Zul assung ausges chlosse n.

§ 31 
Verfahren bei Nichtzulassung zur Berufsabschlu ssprüfung  

(1) Ei ne Sc hülerin oder ein Schüle r, die  oder der nicht zur Berufsab-
schl ussprüfung zugela ssen wird, k ann die Jahrgangsstufe  13  wieder-
holen, sofern die  Höchs tverweil dauer nicht übersc hritten wird.  Die
Leis tungsbewertungen der Jahrgangs stufe 13 werden unwirksa m.
Am Ende  des Wiederholungsjahres wird erneut über die Zulass ung
entschieden.
(2) I st eine Schülerin oder ein Sc hüler zur Abiturprüfung zugelass en,
so nimmt sie oder er unbeschade t des Absa tzes 1 a n dieser teil.

VV zu  § 31
31.1 zu Absatz 1

Schü ler innen u nd Schüler, die nich t zur Be rufsabschlussp rüfu ng zugelas-
sen  sind , erhalten eine Mit teilung  gemä ß Anlage  C 1 3 mit einem  entspre-
che nden Ve rwe is auf  §§ 30 u nd 31 Ab sat z 1 Anla ge D.

§ 32 
Anrechnu ng der Abitu rprü fu ng  

(1) Der erste  Teil der Berufsabschlus sprüfung wird im Rahmen der
Abiturprüfung in de n Fä chern abgelegt,  die gemäß den Stundentafeln
Fächer der Be rufsabs chlussprüfung und der Abiturprüfung sind.
(2) D ie Durchführung des ersten Teils  der Berufsa bschlussprüfung
erfolgt nach den Bes timmungen für die Abiturfächer.

§ 33 
Feststellung des Prüfungsergebnisses 

(1) Nach Abs chluss de r Prüfung s tellt  der allgeme ine Prüfungsaus-
schuss fes t, ob di e erste Teilprüfung der Berufsa bschlussprüfung
bestanden ist.
(2) D ie in der Prüfung erbrachten Leistungen sind ents prechend dem
zu Grunde  liegenden Punkteschlüss el in Noten zurückzure chnen.
(3) D ie Abschl ussnoten werden von der Fachlehrkraft oder dem Fach-
prüfungsausschus s, die oder der die Prüfungsleis tung bewertet hat,
auf de r Grundlage de s Ergebnisses der ersten Teilprüfung der Be-
rufsabs chlussprüfung und der Vornote n des jeweil igen Fache s in je-
we ils einfa che r Gewichtung fes tgesetzt. Eine Abweic hung von der
re chnerisch ermittelte n Note  is t möglich, we nn dies unter Würdigung
der Gesamtlei stung geboten erscheint. Die  Fachl ehrkraft oder der
Fachprüfungs auss chuss begründet die  Abschlussnote auf Verlan-
gen eines Mi tglieds des  allgeme inen Prüfungsausschus ses.

VV zu  § 33
33.1 zu Absatz 1

Die erste Teilprüfung  d er Berufsabschlu ssprüfung ist bestanden , wenn d ie
Schü ler in oder der Sch üle r Leistunge n erb racht ha t, die das Bestehen der
gesamten Berufsab schlussp rüfu ng ermögliche n.

33.2 zu Absatz 2
Erfolgt die Anrechn ung der Prüfung sleistung nach § 21 APO-BK Anlage D ,
so wird das Punkteergebn is der schriftliche n Prü fung un d der mün dlichen
Prüfun g in einfacher Gewich tung in eine Notenstuf e zurückgerechnet.

33.3 zu Absatz 3
Der allgeme ine  Prüfungsau sschuss stellt d ie Vornoten als Ab schlussnoten
in den Fächern fe st,  die na ch der Jahrgangsstufe 13 ab gesch lossen sind
und nicht Fächer der zweiten Te ilprüfung de r Berufsabsch lussprüfung
sind.



§ 34 
Verfahren  bei Nichtbestehen der Ersten  Teilprüfun g 

Sc hülerinnen und Schüler, die die Erste Teilprüfung der Berufsab-
s chlussprüfung nicht bestanden haben, können gemäß § 2 6 Ers ter
Teil diese r Verordnung zur Nachprüfung zugelas sen we rden.

VV zu § 34
3 4.1 Schüler inn en und  Sch üle r erhalten e ine  Mitteilun g über das N ichtb e-
steh en und die Zulassung bzw. Nichtzula ssung  zur Nachprü fung gemä ß
An lag e C 1 4 mit Verweis auf § 34  Anlage D.
3 4.2 Eine Nachprüfung im Rahm en der Berufsabschlu ssprüfung  ist n ur
e inm al mög lich. Prüflinge, die zur Nachprü fung zugelasse n sind, kö nnen
in d ie Jah rgan gsstufe  14 eintreten.
3 4.3 Eine Verbesserun g der Note  durch e ine  Nachprüfung  ist nur im Ra h-
m en der Berufsab schlussp rüfu ng möglich , sie hat keine Auswirkung en auf
d en Abiturbere ich.

§ 35 
Fächer und Vo rnoten 

(1) Gegenstand der schrift lichen Prüfung sind di e i m ersten Prü-
fungstei l nicht geprüfte n Unterrichtsfäc her der schrift lichen Be rufs-
a bsc hlussprüfung. Soweit Wahlmögli chke iten vorges ehen sind, er-
folgt die  Fe stlegung de s Prüfungsfa ches  durch die  Schülerin oder
den Schüler a m Ende  der J ahrgangss tufe 13 .2.
(2)  Für die Fäche r der sc hriftlic hen Prüfung, die  in der Jahrgangss tu-
fe 14 fortgeführt wurden,  stellt  der allgeme ine Prüfungsausschus s e i-
ne Woche  vor der schri ft liche n Prüfung die  Vornoten fest. Die Vorno-
ten werden a us den Leistunge n der J ahrgangsstufen 13 und 14 gebil-
det. Für die Fäc her de r schriftlichen Prüfung, die  in der Jahrgangs-
s tufe 14  nicht fortgeführt wurden, gelten di e Abschluss noten aus der
J ahrgangsstufe 13  als Vornote n.

§ 36 
Schriftliche Prü fu ng  

(1) Den Zeitpunkt der schriftlichen Prüfung im Zweiten Teil der Be-
rufs abs chlussprüfung legt die obere Sc hulaufsichtsbehörde fest.
(2) D ie Aufgabe n für die schri ft liche  Prüfung s olle n aus  dem Unter-
ric ht der Ja hrgangsstufen 13 und 14 erwachsen. Die  Aufgabenvor-
s chlä ge macht die Le hrkraft, die die Schülerin oder den Schüler in
dem Fach zuletzt unterrichte t hat; für jede s Fach der schri ft liche n
Prüfung is t ei n Vorschlag be i de r oberen Schulaufsichtsbehörde zur
Genehmi gung einzureichen.
(3) D ie Schulleiterin ode r der Schulleiter leite t nac h Vorprüfung die
Vorschläge für die s chriftlic he Prüfung der zustä ndige n Dezernentin
oder dem zuständigen De ze rnenten zur Genehmigung zu. Die obere
Sc hulaufsichtsbehörde teil t die Entscheidung der Schulleiterin oder
dem Schullei ter mit. D ie Mitteil ung erfolgt i n Textform. Sie ka nn auc h
durch Einste llung in ein von der obersten Sc hulaufsichts behörde be-
s timmtes e lektronisches Kommuni kationssystem erfolge n.
(4) D ie Zei t für die Anfertigung der schri ft liche n Prüfungsarbeit be-
trägt 18 0 Minuten je Prüfungsfac h.
(5) D ie Lehrkraft, die de n Aufgabe nvorschlag vorgel egt hat, korri-
giert die  schriftli che Prüfungsa rbeit, be we rtet sie abschließend mit
e iner Note und begründet die se.
(6) D ie vorläufige n Abschlussnoten werden von der Fac hlehrkraft auf
der Grundlage  der Noten der s chriftlic hen Prüfungen und der Vorno-
ten des jeweil igen Faches in jeweil s einfac her Ge wic htung festge-
s etzt. Eine Abweichung von de r rechnerisch ermittelten Note ist mög-
l ich, wenn dies unte r Würdigung der Gesamtle istung ge boten er-
s che int. D ie Fac hlehrkraft be gründet die Abschl ussnote auf Verlan-
gen eines Mitgl ieds  des  allgeme inen Prüfungsausschuss es.
(7) Eine Woc he vor Beginn der mündlic hen Prüfung gibt der allgeme i-
ne Prüfungsa ussc huss den Prüflingen die Vornoten, die  Ergebnisse
der s chriftlic hen Prüfungen sowie die vorläufigen Abschlus snote n
beka nnt.

VV zu § 36
36.2 zu Absatz 2

3 6.2.1 Grundlage für die Ein reichung von Prüfungsvorschlägen  sind die
Bildungspläne  für d en Un terr icht.
3 6.2.2 Die Nu mmern 18.1.3  un d 1 8.1.8  VV zu  An lag e D  gelten entspre-
che nd.
3 6.2.3 Zur fachlichen  Vorprüfung kann die obere Schu lauf sicht fachliche
Vo rprüfung sau sschüsse bild en.

§ 37 
Praktisch e Prüfung

(1) In Bildungs gänge n, in dene n gemäß der jeweiligen Stundentafel
e ine praktische Prüfung vorgesehen ist, legt die obere Schula uf-
s ichtsbehörde  den Zeitpunkt fe st.
(2) In de r praktischen Prüfung wi rd di e Kompete nz überprüft, be rufs-
s pezifische Arbe itsaufträge zu bewältigen. Gegenstand der Arbeits-
a ufträge ist ein berufs spe zifisches Produkt oder eine berufss pezifi-
s che  Dienstl eistung.
(3) D ie praktische Prüfung bezieht s ich auf berufspraktische Inhal te
der mögliche n Fä che r der Berufsabschlus sprüfung, wobei minde-
stens zwei Fächer berüc ksichtigt we rden müss en. Die Dauer beträgt
360 bis 380  Minuten. Sie be inhaltet ei ne mündliche Prüfung.
(4) D ie Schul leite ri n oder der Schul leite r legt fe st, welc he Lehrerin
oder welcher Lehrer für die Vorbe re itung auf die  pra ktisc he Prüfung
sowie die Erste llung der Arbeitsa ufträge und die Durchführung der
Prüfung zuständig ist. D iese Le hrkraft legt der Sc hulleiterin oder dem
Schulleiter für jede zu prüfe nde Schülergruppe  je einen Vorschlag für
die praktische Prüfung vor, de n diese oder dieser auf s eine  prakti-
sche  Durchführbarkeit hin übe rprüft und der oberen Schulaufsic hts-
behörde spätestens vier Wochen vor Beginn der pra ktisc hen Prüfung
zur Gene hmigung zuleite t.
(5) Der Fachprüfungsa ussc huss berät über die e inzelnen Prüfungs-
leistungen und entscheidet über die Note  a uf der Grundlage  des Vor-
schl ags der Fachprüfe rin oder des Fachprüfers.

VV zu  § 37
37.4 zu Absatz 4

Die Durchfü hrung  der p raktische n Prüfung richtet sich nach de r Hand rei-
chu ng „Prakt ische Prüfu ng in den Assistente n-Bildungsgän gen“ (ABl.
NRW.  02/11 S.  85).

§ 38 
Münd liche Prü fu ng 

(1) D ie Prüflinge können der Schulleiterin oder dem Schulleite r spä-
testens a m zwe iten Werkta g na ch Bek anntgabe der vorläufige n Ab-
schl ussnoten bis zu zwe i Fächer s chriftli ch be nennen, in denen sie
mündlich geprüft we rden möc hten. Die  Mel dung in e inem Fach, das
bereits in de r Abiturprüfung geprüft wurde , ist nicht möglich. Wird ein
Fach gewählt, das im l etzte n Sc huljahr nic ht unte rri chtet worden ist,
wird in die sem Fall in de r Re gel die damalige Fachlehrerin oder der
damalige Fachlehre r Mitglied des Fachprüfungsa ussc husses. Die
Meldung für die mündlichen Prüfungen ist verbindlich.
(2) In Fächern, in denen die Vornote  und die Note der schrift lichen
Prüfungsa rbeit im zweiten Prüfungsteil übereinstimmen, findet ke ine
mündliche Prüfung statt.
(3) Eine mündliche Prüfung wird nicht angesetzt oder nicht mehr
durchgeführt, wenn auf Grund der vorliegenden Ergebnisse auch bei
Erre iche n der Bestnote in der mündlichen Prüfung ein Bestehen der
Prüfung nicht mehr möglic h ist. Die  Prüfung gilt  als ni cht be standen.
Der Prüfling kann jedoc h auf eige nen Wunsc h geprüft werden.
(4) Für di e Aufgabenste llung und die Durchführung der mündlichen
Prüfung gelten die Regelungen für die Abiturprüfung entsprechend.
(5) Der Fa chprüfungsausschuss  berät über die Prüfungsleis tung und
entscheidet über di e Note  auf der Grundlage  de s Vors chla ges der
Fachprüferin oder des  Fac hprüfers.
(6) Der Fachprüfungsausschuss setzt auf der Grundla ge der Vornote
und gege benenfall s der Ergebnisse der schrift lichen und de r mündli-
chen Prüfung in je we ils einfacher Ge wi chtung die Abschluss note
fest. Eine Abweichung von de r rechnerisc h ermittelten Note ist mög-
lich,  wenn dies unter Würdi gung der Gesamtl eistung ge boten er-
sche int. Der Fac hprüfungs auss chuss begründet die Abschluss note
auf Verlange n eines M itglieds des allgemeinen Prüfungsaussc hus-
ses.

§ 39 
F eststellung der A bschlussn oten  und 

d es Prü fungsergebnisses 
(1) Der allge mei ne Prüfungsausschuss  stellt  die Abschluss noten der
Ers ten Teilprüfung der Berufsabschlussprüfung und der Zweiten
Teilprüfung de r Berufsabschlussprüfung a ls Endnoten fest.
(2) Der allgemeine Prüfungs auss chuss stellt  fes t, ob die Schülerin
oder der Schüler die Prüfung bestanden hat. Das Ge samtergebnis
der Prüfung laute t „besta nden“ ode r „nicht bestanden“. Die  Prüfung
ist bestanden, wenn in nicht mehr als eine m Fach die Note „mangel-
haft“ und in alle n übrigen Fächern sowie in der praktischen Prüfung
minde stens die Note „aus re iche nd“ erreicht wurde.
(3) Der a llgemeine Prüfungsa ussc huss gibt der Schülerin ode r dem
Schüler das Prüfungsergebnis bekannt.

VV zu  § 39
39.1 zu Absatz 1

In Fächern, in  de nen nicht  ge prüf t wurd e, werden die vor lä ufigen Ab-
schlussnoten gemäß § 3 6 Absatz 7 als End noten festgestellt. Die End no-
ten sin d die Zeugnisnoten.

39.3 zu Absatz 3
Unmittelbar na ch der Abschlusskonferenz sind dem Prüfling da s Gesa m-
terge bnis der Prüfung und die End noten bekannt zu ge ben. Gegeben en-
falls ist auf die Mö glichkeit der Nachprüfung  gemäß § 2 6 Erster Te il APO-
BK oder der Wie derh olu ng gemä ß § 27 Erster Teil APO-BK hin zu weise n.

§ 40 
Z eu gnisse 

(1) W er die staatliche  Berufsabschlus sprüfung für Assis tentinnen
und Assistenten bestanden hat, erhält e in Absc hlusszeugnis.



(2) D ie Noten der Fächer, di e vor Ende de s Bildungsganges abge-
s chlosse n werden, sind im Zeugnis auszuwe isen und entsprechend
zu kennzeichnen.
(3) We r die Prüfung nic ht bestanden hat, erhält e in Abgangszeugnis,
wenn er die  Schule v erlässt. Ein Vermerk , das s di e Abschluss prü-
fung ni cht besta nden wurde, ist in da s Abga ngszeugnis nicht aufzu-
nehme n.
(4) D ie Zeugnisse tragen das Da tum der Entsc heidung de s allgeme i-
nen Prüfungsaus schusse s und das  Datum der Aushändigung.

VV zu § 40
40.1 zu Absatz 1

W er die staatliche  Ab schlussprüf ung für Assiste ntinnen und  Assiste nten
b estanden hat, erhält ein Zeugnis gemäß Anlage C 9.

40.3 zu Absatz 3
So weit die Abiturprüf ung bestan den worde n ist, g elte n die VV zu § 26 An-
lage  D. Wer die Abschlussp rüfung  und die Abiturprüf ung n icht bestanden
h at un d die Sch ule verlässt , erhält ein Abgangszeugnis gem äß Anlage D
3 5.

§ 41 
Berechtigun gen 

(1) We r die staatli che Berufsabschluss prüfung für Assis tentinne n
und Ass istente n be standen ha t, ist berechtigt, die Berufsbezeich-
nung „Staatlich geprüfte As sistentin“/„Staatli ch geprüfter Assi stent“
i n dem je we ilige n Fac hbereich, gegebe nenfa lls dem fachliche n
Sc hwerpunkt zu führen.
(2) Das Be stehen der Berufsabschl ussprüfung für Assis tentinne n
und As sistenten is t als Voraussetzung für die  Aufnahme eines Studi-
ums an einer Fachhochschule  einer abge schloss enen Berufsausbil-
dung na ch dem BBiG gle ichgestellt .

7.  Unterabschnitt 
Berufsabschlussp rüfung  für Erzieherinnen un d Erzieh er 

§ 41a 
Zu lassun g zu m Ersten Teil der Berufsab schlussp rüfung 

(1) Eine Schülerin oder ein Schüler wird zur Ers ten Teil prüfung der
Berufsabschlus sprüfung zugela ssen, wenn aufgrund der e rbrachte n
Leistungen und unter Be rücks ichtigung der mündl iche n Prüfung ge-
mäß §  41e die Voraussetzunge n des  § 41f Absa tz 2  erfüll t we rden k ön-
nen. I m Fa lle e iner ungenügenden Leistung ist e ine Zulas sung ausge-
s chlosse n. § 3 0 Absätze  1 und 2 gelte n ents prechend.
(2) Der al lgemeine Prüfungsa uss chuss gibt den Prüflingen die Vorno-
ten und die Zulas sungs entscheidung zur Ersten Teil prüfung bekannt.
(3) Für das Verfahren be i Ni chtzulas sung zur Ersten Teilprüfung der
Berufsabschlus sprüfung gilt § 3 1 ents prechend.

VV zu § 41a
41a.1 zu Absatz 1 

D ie schriftlichen  Prü fungsfächer der Erst en Teilprüfun g entsprechen dem
e rsten b is dr itt en Prü fungsfach de r Abiturprü fung. Wird die Schülerin od er
d er Schüler nicht zur Abiturp rüfun g zugelasse n, so nim mt sie  oder er de n-
n och an den sch riftlichen Prü fungen  des Abitu rverfahre ns teil. Das vierte
Prüfun gsf ach  d er Abiturprüf ung kann als m ündliches Prü fungsfach nach
§ 41e  Absatz 1 eingeb racht werde n. Bei d er Entscheidung  über d ie Zulas-
sun g zum  Erst en Teil de r Beru fsa bschlussprü fung bleibt d ie zweite Frem d-
sprache unb erücksichtigt.

41a.2 zu Absatz 2 
D ie Entscheidung ü ber d ie Zulassung na ch  § 41a,  die Anrech nung d er
Ab itu rprüfung n ach §  41b und die Festst ellung  der b isherigen Prüfungser-
g ebnisse nach § 41c e rfolgt in d er Reg el auf  einer Sitzung des allge meinen
Prüfun gsa usschusses. Schü ler innen oder Schü ler, die zum  Ersten Teil d er
Be rufsabschlussa bschlussprü fung zug ela ssen werden, werden gemä ß
§ 41d  informiert.

41a.3 zu Absatz 3 
Schü ler in nen oder Schüler, die nicht zum Ersten Te il d er Beru fsa b-
schlussa bschlussprü fung zugelassen werden, e rhalten e ine  M itte ilung g e-
m äß An lag e D 46 mit dem  Hinweis auf die Nichtzulassun g und die Endn o-
t en in den Fächern.

§ 41b 
Anrechnun g der Abiturprüfu ng 

(1) Der Erste Teil der Berufsabschluss prüfung wird im Rahmen der
Abi turprüfung i n den Fäc hern a bgelegt, die gemäß den Stunde ntafe ln
Fächer de r s chriftlic hen Berufs absc hlussprüfung und erstes bis drit-
tes Fa ch de r Abiturprüfung sind. Das  vie rte Fac h der Abiturprüfung
k ann nac h § 41e Absa tz 1 Satz 2 als ein mündliches Prüfungsfac h an-
gerechnet werden.
(2) D ie Durchführung des Ersten Teils der Berufsabschlussprüfung
e rfolgt na ch den Bes timmungen für die Abiturfäche r.
§ 41c  
Feststellun g der bisherigen  Prüfung serg ebn isse  

(1) Die in de r Prüfung erbrachten Leis tungen sind entsprechend dem
Punkte schl üsse l gemäß § 11  in Noten ohne Tende nz zurüc kzurech-
nen.
(2) Die  Fa chle hrkraft oder der Fachprüfungsausschus s, die oder der
die Prüfungs leistung bewertet hat, ents cheidet über die vorläufige
Abschl ussnote. D ie vorläufige Abschlussnote  des  jeweiligen Faches
wird durch di e Vornote  und die in der Prüfung e rbrachte  Note in je-
we ils e infacher Gewichtung festge setzt. Erfolgt die  Anrechnung der
Prüfungsl eistung nac h § 21 , so wird da s Punktee rgebnis  aus der
schriftl iche n und der mündlichen Prüfung in j eweils ei nfacher Ge-
wic htung gebildet und ans chlie ßend in eine Note nstufe ohne Ten-
denz zurückgerechnet. Eine Abweic hung von de r rechnerisc h ermit-
telten Note ist möglich, wenn di es unte r Würdigung der Gesamtlei-
stung ge boten erscheint. D ie vorlä ufige  Abs chlussnote ist auf Ver-
langen e ines  M itglieds des  al lgemeinen Prüfungsausschusses zu be-
gründen.

§ 41d 
B ekanntgabe der Vo rnoten, der b isherigen 

Prüfun gsergebnisse und der vorläufigen Abschlussn oten 
(1) Eine Woche vor Beginn der mündlic hen Prüfung gibt der allgemei-
ne Prüfungsausschuss  den Prüfl ingen die Erge bnisse der bisherigen
Prüfungen sowie die vorläufigen Abs chlussnoten bek annt.
(2) In Fä chern, in dene n Prüfungse rgebnis se nach § 4 1 b Abs atz 1
Satz 1 und § 41 c fes tgelegt wurden, ist di e vorl äufige  Abschluss note
die Endnote (Abschlussnote).
(3) I m vierten Fach der Abiturprüfung ist die Vornote die vorläufige
Abschl ussnote. Der allgemeine  Prüfungs auss chuss teilt  den Prüflin-
gen die Endnote nach § 41 c mit, für den Fall, dass das vierte  Fach der
Abiturprüfung als mündliches Prüfungsfach gemä ß § 41 e Absatz 1
Satz 2 benannt wird.
(4) In allen andere n Fächern ist die Vornote die vorläufige Abschlus-
snote .

VV zu § 41d
41d.1 zu Absatz 1 

Die Schülerin oder der Schüler e rhält e ine  Mitteilu ng ge mäß Anlage D  46
mit  dem H in weis auf die Zulassun g.

§ 41e  
Münd liche Prü fu ng 

(1) § 38 Absatz 1 gilt  entspre che nd. Abweic hend davon kann der
Prüfling da s vierte Fac h der Abiturprüfung als mündliches Prüfungs-
fach benennen. In die sem Fall finde n § 41b und § 41c Anwendung und
der Prüfling kann höchstens  e in weite res Fach na ch § 38  Absatz 1 be-
nenne n.
(2) § 38 Abs ätze 3 bis 6  gelten entsprechend.

§ 41f 
Ab schluss der Ersten  Teilprüfung 

(1) Nach Abs chluss der Prüfung stellt der allge mei ne Prüfungsaus-
schuss fest, ob die Ers te Teilprüfung de r Berufsa bschlussprüfung
bestanden ist.
(2) Die Ers te Teilprüfung der Berufsabschluss prüfung ist be standen,
we nn in ni cht mehr als einem Fach di e Abschlus snote  „mangelha ft“
und in allen übrige n Fächern mindestens die  Abs chlussnote „ausrei-
chend“ e rre icht wurde.
(3) We r die Erste  Teilprüfung der Berufsabschlussprüfung be standen
hat, ist zur Aufnahme des  fac hprakti sche n Ausbildungs jahre s (Be-
rufsprak tikum) nach § 42  und zur Erstellung der Projek tarbeit nac h §
42a  berechtigt.
(4) Der a llgemeine Prüfungs auss chuss gi bt der Sc hülerin oder dem
Schüler das Prüfungsergebnis bekannt.

VV zu § 41f
41f.1 zu Absatz 1 

Die Schülerin oder der Schüler e rhält e ine  Mitteilu ng ge mäß Anlage D  47
mit  dem H inweis a uf das Bestehen , die Endnote n in den Fächern und da s
Vorrücke n in  die Jahrg angsst ufe 14.

§ 41g 
Verfah ren bei Nichtbestehen der Ersten Teilprüfun g 

(1) § 34 gilt  entspre che nd. Eine  Nachprüfung is t nur in Fä che rn mög-
lich,  in denen nach § 41e eine mündl iche Prüfung durchgeführt wur-
de. Eine Nachprüfung im vierte n Prüfungsfach der Abiturprüfung ist
nicht möglich.  Bei  einer nicht bestandenen Nachprüfung gilt  die Be-
rufsabs chlussprüfung als nicht bestanden.
(2) Sc hülerinnen und Schül er, die die Ers te Teilprüfung der Berufsab-
schl ussprüfung nicht bestanden haben, können die Jahrgangss tufe
13 wiederholen, sofern die Höchstv erweilda uer nicht überschritten
wird. Die Leistungs bewertunge n de r Ja hrgangsstufe 13 werden un-
wirk sam. Am Ende des Wiederholungsjahres wird erneut übe r die Zu-
lassung zur Berufsabschluss prüfung entsc hieden.



VV zu  § 41 g
41g.1 zu Absatz 1 

D ie Schülerin o der der Sch üle r e rhält e ine  Mitteilu ng gem äß Anla ge D  47
m it de m Hinweis auf das Nichtbestehe n und die Endnot en in de n Fächern.

§ 42 
Fachpraktisches Ausbildungsjahr (Berufspraktikum) 

(1) Das Berufs praktikum schließt sic h an die erfolgreich abgeschlos-
s ene  Erste  Teilprüfung der Berufsabschlussprüfung an. Es dauert
zwölf Monate. Es  kann in besonderen Fällen mit Zustimmung der
Sc hulleiterin oder des Schulleiters auch mit weni ger als der wöche nt-
l iche n Regelarbeits zei t, minde stens jedoch halbtagsweise abgele i-
s tet werden; in diese n Fäll en da uert es entsprechend l änger. Das
nach der Abiturprüfung a bgeleistete Praktikum wird auf das Be-
rufs praktikum a ngerechne t.
(2) Das Berufspraktikum ist an einer anerk annte n sozialpädagogi-
s che n Einrichtung unter Anlei tung einer sozialpäda gogisc hen Fach-
k raft mit Berufserfahrung abzuleisten.  D ie Schülerin oder der Schüler
wählt mit Zustimmung de r Schul leite ri n oder des  Schulleite rs die
Aus bildungsstä tte.
(3) D ie Berufspraktik antin oder der Berufspraktikant sc hlie ßt mit
dem Träger de r Ei nrichtung einen Prak tika ntenv ertrag. Eine  Aus ferti-
gung de s Vertrages e rhält die Schulle itung.
(4) D ie Pra ktika ntinnen und Prak tika nten sind nac h einem Ausbil-
dungspl an auszubilden,  der mit der Schule abzustimmen ist. Das Be-
rufs praktikum wird v on der Schule  begleitet. Der praxis begleitende
Unterricht wird in der Rege l in Blöcken ertei lt.
(5) D ie Leis tungen im Berufspraktikum we rden v on der anle itende n
Lehrkraft beurteilt  und a bschließend mit eine r Note bewerte t. D ie an-
l eitende Lehrkraft begründet dies e auf Verlangen eines Mitgli eds des
a llge meinen Prüfungsausschusses. Beurtei lungs grundlagen sind
der praxisbegl eitende Unterricht, Beobac htungs -, Verlaufs- und Er-
gebnis protokol le, Situationsana lysen, Planung und Re flex ion päd-
a gogis cher Prozes se sowie ein Gutac hten der Anlei terin oder des An-
l eiters  in der Praxis stell e.
(6) Der a llgemeine Prüfungsausschuss stellt  auf der ersten Konfe-
re nz der Zwe iten Tei lprüfung der Be rufsabschl ussprüfung die Vorno-
te fes t. Das  Berufspra ktik um i st erfolgreich abgeschloss en, wenn
minde stens die Vornote „ausreichend“ erreic ht wurde.
(7) Das Be rufsprak tikum muss innerhalb von dre i Jahre n nach der
Ers ten Teilprüfung der Berufsabschluss prüfung abge schl osse n
s ein.  In besonderen Fäl len k ann di e Frist auf Antrag der Schüle rin
oder des Schüle rs  durc h die  obere Sc hulaufsic htsbehörde verlängert
werden.
(8) Ein nic ht e rfolgreic h abges chlossenes Berufspra ktikum k ann wi e-
derholt werden. Für die Wiederholung le gt der allgemeine  Prüfungs-
a uss chuss a uf de r ersten Konferenz der Zul assungskonferenz der
Zweiten Teilprüfung de r Berufsabschl ussprüfung e inen Zeitraum von
minde stens drei bis  höchstens zwölf Monaten fest. De r a llge meine
Prüfungsaussc huss entscheidet in di esem Fall ers t na ch der Wieder-
holung über die Zulass ung zum Kolloquium im Zweite n Teil  der Be-
rufs abs chlussprüfung gemäß § 4 2b. Eine  zwei te W iede rholung ist in
besonderen Ausna hmefällen mit Ge nehmigung de r obe ren Schula uf-
s ichtsbehörde  zuläss ig.

VV zu § 42
42.1 zu Absatz 1 

W ähre nd des Berufspraktikum s werd en ke ine  Halbjahre szeugn isse ert eilt.

42.5 zu Absatz 5 
D ie anleitend e Leh rkraf t wird vom allge meinen Prüfu ngsausschuss b e-
n annt.

42.8  zu Absatz 8
4 2.8.1 Besteht ein e Wiederholungsmö glichkeit des Beruf spraktiku ms, er-
h ält  die  Sch üle rin oder der Schüler e ine  Mitteilun g gemä ß Anlage  D 48 .  
4 2.8.2 Ha t d er allg emeine Prüf ungsaussch uss den Wiederholungszeit-
raum  auf sechs Mon ate od er läng er fe stg ele gt, so informiert er d ie Prakti-
kan tin od er den  Praktikan ten bezüglich de r Wiederholungsmöglichke it des
Be rufspraktikum s sowie des weiteren Verfa hren s und  weist auf die Wie-
d erho lun gsmöglichkeiten d er Projektarbe it n ach § 42a  Absa tz 5 hin.
4 2.8.3 W ird nach d er letztma ligen Wie derh olu ngsmöglichkeit da s Be-
rufspraktikum nicht erfolgreich  ab geschlossen, ist keine Zulassung zur
Zwe ite n Teilprü fung gem äß §  42b  durch den allgeme ine n Prüfu ngsaus-
schuss möglich .

§ 42a 
Pro jektarbeit 

(1) In der Ja hrgangsstufe 1 4 erstellen die Schülerinne n und Schüler
e ine Proj ekta rbeit al s Teil der Zweiten Teilprüfung.  De r Zeitraum für
die Proj ektarbeit beträgt i n de r Re gel vie r Monate. D ie Projektarbe it
hat wis sens cha ftspropä deutis chen Ansprüchen zu genügen. Die
Sc hülerinnen und Schüle r bes tätige n die e igenständige Leistung
durch e ine s chriftlic he Erk lärung.
(2) Di e betreuende Le hrkraft schlägt dem all gemeinen Prüfungsaus-
s chuss eine individuel le Theme nstellung für die Projektarbeit und die
Termine für di e Bek anntgabe der Themens tellung und der Abga be
der Projek tarbeit vor. Der allgemeine Prüfungsausschuss informiert
die Schüle rinnen und Schüler schri ft lich über das Thema und die  Ter-
mine der Proje ktarbeit.
(3) Gegens tand der Projek tarbeit ist die  schrift liche Planung, Durch-
führung und Reflexion ei nes Projektes in de r sozialpädagogischen
Pra xis. Währe nd des Proje ktes  erfolgt ein Prax isbe suc h der betreu-
enden Lehrkraft.
(4) Die Projektarbeit wird von der be treuenden Le hrkraft k orrigiert,
begutachte t und benote t. Die Lehrkraft begründet die Prüfungs note
der Projektarbei t auf Verla ngen e ines  Mitglieds des allgemeinen Prü-
fungsausschus ses. De r al lgemeine Prüfungsaus schuss stellt  auf der
ersten Konferenz der Zwe iten Te ilprüfung de r Berufsabschlus sprü-
fung di e Note fest.
(5) Eine Wiederholung der Projektarbe it ist nur möglic h, wenn der all-
gemeine Prüfungsausschuss nach § 42 Abs atz 8 für e ine Wiederho-
lung de s Berufspra ktikums einen Zeitra um von mindestens sec hs
Monaten festlegt. In diesem Fa ll teilt  er der Schülerin ode r dem Schü-
ler die Note der Projektarbei t mit und berät be zügl ich der Wiederho-
lungs mögli chke it. Di e Sc hülerin oder der Schüler kann bei der Sc hul-
leite ri n ode r dem Schull eiter spätestens  mit dem Beginn der Wieder-
holung des Berufsprakti kums die Wiederholung de r Projektarbeit
schriftl ich beantragen. M it dem Antrag auf Wie derholung der Projekt-
arbeit wird die Leistungsbe we rtung der bisherigen Projektarbeit un-
wirk sam.

VV zu § 42a
42a.2 zu Absatz 2 

Die betreuende  Lehrkraft w ird vom allg emeinen Prüfungsau sschuss be-
nannt.

42a.5 zu Absatz 5
42a.5.1  Besteht eine W ied erho lung sm öglichkeit, erhält die Schülerin o der
der Sch üle r na ch VV 42.8. 1 und VV 42.8.2  eine Mitteilung g emäß Anlage
D 48.
42a.5.2  Übe r das Beratungsgespräch zur Wiederholungsmög lichkeit ist
ein  Pro tokoll zu führen. In sb eso ndere bei e ine r m it mindestens a usrei-
che nd bewerteten  Projektarbe it ist auf die Konsequen ze n d er Wiederho-
lun g hinzuweisen und  dies zu proto kollie ren.

§ 42b 
Zulassung zur fachp raktischen Prü fu ng (Kolloq uium) im 

Zweiten Teil  der B erufsabschlussprü fu ng  
(1) Über die Zulas sung der Schülerinnen und Schüle r zur fachprakti-
sche n Prüfung i m Zweiten Teil  de r Berufsa bschlussprüfung ent-
sche idet der allgemeine Prüfungsausschuss  in der zweiten Konfe-
re nz der Zula ssungskonferenz. Mitgl iede r des allgemeine n Prüfungs-
auss chusses  sind die oder der Vorsitzende, di e Schulleiterin oder der
Schulleiter sowie die Le hrkräfte,  die in der Jahrgangss tufe 14 die
Pra ktik antinnen und Praktik anten angelei tet oder betreut haben.
(2) Zum Kolloquium wird zuge lassen, wer
1. di e Erste  Teil prüfung de r Berufsa bschlussprüfung bestanden und
2. das Be rufsprak tikum nach §  42  Absa tz 5 erfolgreich abgeschlos-
sen hat.
(3) Eine Woche vor dem Kolloquium gibt der al lgemeine Prüfungs-
auss chuss den Prüflingen
1. die Abschlus snote n in den Fächern, an denen die Schülerinnen
und Schüler gemäß der für den B ildungsgang gültigen Stundenta fel
in der Jahrgangsstufe 13 teilge nommen ha ben oder die vorher a bge-
schl osse n wurden,
2. di e Prüfungsnote der Projektarbe it,
3. di e Note des Berufspraktikums und
4. die  Entsche idung über die Zulassung zur fachpraktischen Prüfung
im Zweiten Teil der Berufsabschl ussprüfung be kannt.

VV zu § 42b
42b.2 zu Absatz 2 

Wer zur Zweiten Teilprü fung der Berufsabschlu ssprüfung zugelassen wird,
erhä lt eine Mitteilung gemä ß Anlage D  5 0. Wer end gültig nicht zur Zweiten
Teilprüf ung de r Be rufsabschlussp rüfun g zugelassen w ird, e rhält e ine  Mit-
teilung  gemäß Anlage D 49  u nd ein Abga ngsze ugnis nach Anlage D  53.

§ 43 
F achpraktische Prüfun g (Kolloqu ium)

(1) Für jeden Prüfling wird ein Fac hprüfungsaus schuss gebildet.
Fachprüferin oder Fac hprüfer ist j eweils die anleite nde Lehrkraft des
Prüflings im Be rufspraktikum gemäß § 42.
(2) Im Kolloquium soll na chgewiese n werde n, dass die im Be-
rufsprak tikum der fachpraktischen Ausbi ldung erworbenen Qualif i-
kationen selbstständig in de r praktis chen Erziehungsarbeit umge-
setzt werden können.
(3) Vier Wochen vor dem Kolloquium wi rd von de r Schülerin oder
dem Schüler ein Themenbereich, de r Gegenstand des Kolloquiums
sein soll, vorgesc hlagen und mit der da s Berufspraktik um anle iten-
den Lehrkraft im Benehmen mit de r Praxi sste lle abgestimmt. Die



Lehrkraft kann in begründeten Fälle n vorgesc hlagene Aufgabe n oder
Theme n ablehne n.
(4) Das Kolloquium dauert mi ndestens 20, höchstens  30 Minuten, und
k ann auch als Gruppengespräch durchgeführt werden.
(5) Der Fac hprüfungsaus schuss berät über die Prüfungsleistung und
e ntscheide t übe r die  Note auf der Grundl age des  Vorsc hlages der
Fachprüfe rin ode r des  Fac hprüfers.
(6) Der Fa chprüfungsaus schuss berät a uf der Grundlage  der Vornote
i m Berufspraktik um, der Proje ktarbeit und des Kolloqui ums über die
bisherigen Leis tungen des  Prüflings und e ntscheide t übe r die  Ab-
s chlussnote auf der Grundlage des  Vorschlage s der Fachprüfe rin
oder des Fachprüfe rs . D ie Note im Berufspraktik um wird dabe i dop-
pelt gewichtet. Eine Abweichung v on der rechnerisch ermitte lten No-
te ist mögli ch, wenn dies unter Würdigung der Gesamtlei stung ge bo-
ten erscheint. Der Fac hprüfungs aus schuss begründe t die Abschlus-
s note auf Ve rlangen eine s Mitglieds des allgeme inen Prüfungsaus-
s chusses .

VV zu § 43
43.1 zu Absatz 1 

Das Kolloqu ium  finde t in den  letzten  vier Woche n d es Be rufspraktikums
stat t, in  Ausnahmef ällen in d en letzten vier Wo che n des Schulja hres.

43.4 zu Absatz 4 
D ie od er der Vorsitzen de d es allgemeinen Prüfungsausschusse s kann
Fachkräf te a us de n sozialp ädagog ischen Einrichtunge n a ls Gä ste  zulas-
sen . Sie kön nen zu r Situ ation d er sozialpäd agogisch en Einr ichtu ngen Stel-
lung  nehme n und sich am Kolloquium b eteiligen .

§ 43a 
Feststellung der Ab schlussno ten und 

d es Prü fu ngsergebnisses 
(1) Der all gemeine Prüfungsausschuss  stel lt auf der dritten Konfe-
re nz der Zweite n Teil prüfung der Berufsabschlus sprüfung die Ab-
s chlussnoten der Ersten Teilprüfung der Berufsabschlussprüfung
und der Zweiten Teilprüfung zur Berufsabschlussprüfung als  Endno-
ten fes t.
(2) Der al lgemeine Prüfungsausschus s ste llt fest, ob die Schüle rin
oder de r Schüler die Prüfung bestanden hat. Das Ge samtergebnis
der Prüfung laute t „be standen“ ode r „nicht bestanden“. Die Prüfung
i st besta nden, wenn die Abschlussnote nac h § 43 Absa tz 6 minde-
s tens „ausreichend“ ist.
(3) Der all gemeine Prüfungsa ussc huss gibt der Schülerin oder de m
Sc hüler das Prüfungsergebnis bekannt.

§ 43b 
Verfahren b ei Nich tb estehen  der Berufsabschlu ssprüfung

(1) Das Kolloquium im Rahmen der Zweiten Teilprüfung kann e inmal
wie derholt we rden. Der allgemeine  Prüfungsausschuss entscheidet
über Art und Umfang der W iederholung und bestimmt das  Datum, bis
zu dem di e schriftliche M eldung zur Wie derholung des Kolloquiums
durch die Sc hülerin oder den Schüler bei der Schulleite rin oder de m
Sc hulleiter eingegangen sein muss . Eine zweite Wiederholung i st in
besonderen Ausna hmefällen mit Ge nehmigung der obe re n Schula uf-
s ichtsbehörde  zuläss ig.
(2) Die Projektarbe it ka nn ni cht wiederholt werden.
(3) Bei  einer Wiederholung des Kolloqui ums bleiben die  in der Jahr-
gangss tufe 14 erzielten Le istungsnoten und die  Zulassung zum Kol-
l oquium im Zweiten Tei l de r Berufsa bschlussprüfung mit Ausnahme
des Kolloquiums  wirksa m. Der allge mei ne Prüfungsausschus s e nt-
s che idet in diesem Fall nach der Wi ederholung des  Kolloquiums er-
neut übe r das  Prüfungs ergebnis ge mäß § 43 a.

VV zu § 43b
43b.1 zu Absatz 1 

4 3b.1.1 Au f Vorschlag des Fachprüf ungsaussch usses ent scheidet d er all-
g emeine Prüfung sa usschuss gem äß §  43b . Die Schülerin o der der Sch ü-
ler erhält  ein e Mitteilu ng gem äß An lag e D 5 1.
4 3b.1.2 I st keine Wiede rholung  des Kolloq uiu ms möglich,  muss die  Sch ü-
ler in  o der d er Schüler d en Bildu ngsgang verlassen. Sie oder er e rhält eine
M itt eilung gem äß Anlage D 51 und  ein Abgan gszeu gnis nach Anlage D 53 .

§ 44 
Zeugnisse un d Berechtigu ngen

(1) W er die staatliche Berufsa bschlussprüfung für Erzieherinnen und
Erzieher bestanden hat, erhält ein Abschl usszeugnis und is t berech-
tigt, die Berufsbe ze ichnung „Staatlich anerkannte Erziehe ri n“ oder
„Staatl ich a nerka nnter Erzieher“ zu führen.
(2) § 40 Absä tze 2 bis 4 gelten entspreche nd.

VV zu § 44
44.1 zu Absatz 1 

W er die staatliche Be rufsabschlussp rüfun g b est anden hat, erhält ein
Zeug nis gem äß Anlage  D  52. Wer den Bild ungsgang in der Ja hrga ngsst u-
f e 14 oh ne bestand ene Berufsabschlussprüfung  ve rlässt,  erhä lt e in Ab-
g angszeugnis nach Anlage D  53.
3. Absch nitt 
Bestimmungen für  die Bildungsgänge 

der Fach obersch ule, Klasse 13
1. Un terabschnitt 

Bestimmungen für  den Unterricht
§ 45 

Grun dlagen des Un terrichts
Für den Unte rric ht gel ten die  Bildungs pläne für den j eweiligen B il-
dungsgang.

2. Un terabschnitt 
Leistungsbewertu ng

§ 46 
Gru ndsätze der Leistung sb ewertung

Für die Le istungsbewertung und die Anfertigung einer Facharbeit gilt
§ 8  entsprechend.

VV zu  § 46
Die Facharbeit kann in  einem Fa ch des fa ch lichen Schwerpunktes an ge-
fertigt werden. D ie Fach arbe it wird vo n der Fachle hrkra ft ben otet. Eine
Zweitkorre ktu r ist n icht erfo rderlich. Die Facharbeit w ird wie eine Klausur
gewertet. I m Übrigen gilt Nr. 8.2  VV zu An lag e D e ntsprechen d.

§ 47 
Beurteilungsbereich „Klausuren“

(1) K lausure n werden nur in den Fächern gemä ß § 50  Absatz 1 ge-
schrie ben, davon im ersten Halbjahr je zwei Klausuren und im zwei-
ten Hal bjahr je ei ne K lausur.
(2) D ie Daue r der K laus uren beträgt drei Zeitstunden.

§ 48 
Beurteilungsbereich „Sonstige Leistung en “

§ 10 findet entspreche nde Anwendung.
§ 49 

Z eu gnisse
Die Sc hülerinnen und Schül er erhalten am Ende  de s ersten Halbjah-
re s ein Ze ugnis  über di e bis  dahin erbra chten Leis tungen.

VV zu  § 49
Für da s Halbjahreszeu gnis ist d ie Anlage D 3 2 mit d em Ve rmerk zur Ge-
fährd ung de r Zulassun g zur Abiturprü fung zu verwend en.

3. Un terabschnitt 
Ordnun g der Abitu rprü fu ng

§ 50 
Gliederung der Ab iturp rüfung

(1) D ie sc hriftliche Abiturprüfung erstre ckt s ich auf di e Fä cher
Deutsc h, Englisc h, Ma thema tik und das  Fach des  fachlichen Schwer-
punktes ge mäß Anlage  D  29 in Ve rbindung mit der jeweiligen Stun-
denta fel des B ildungsgangs.
(2) M ündl iche  Prüfungen k önne n in al len Fächern mit Ausnahme von
Religionsle hre und Sport durchgeführt werden.

§ 51 
Zulassung zur Abitu rprü fu ng

(1) Übe r die  Zulassung der Schül erinnen und Schüler zur Abiturprü-
fung ents chei det der allgemeine Prüfungsausschuss in der Zul as-
sungs konfe renz.
(2) Grundlage der Entscheidung über die Zulas sung sind die Vorno-
ten in all en Fächern, die aus de n Leistungen des ges amten Schuljah-
re s ge bildet werden.
(3) Zur Abiturprüfung wird zuge lassen, wer in nic ht mehr a ls zwei Fä-
chern die Vornote „mangelhaft“ und in alle n übrigen Fäc hern mi nde-
stens die Vornote  „a usrei chend“ e rre icht hat. Im Falle  einer ungenü-
gende n Leistung ist e ine Zulassung ausgeschloss en.

VV zu  § 51
51.1 zu Absatz 1

Die Num mern  15. 1.1  bis 15 .1.4 VV zu Anlage  D gelten e ntsp rechend.

51.2 zu Absatz 2
51.2.1 Die im  D iff eren zierungsbereich erbrachte n L eistun gen ble ibe n b ei
der En tsche idu ng über die Zula ssung  unberücksichtigt.
51.2.2 Der allgeme ine  Prü fungsausschuss stellt die  Vornoten für alle Fä-
che r a uf Gru nd de r L eistun gsn achweise de s lau fenden Schuljah res un ter
angeme ssene r Berücksichtigung  der En twicklung der Schüler in oder de s
Schü lers in diesem Zeitraum f est . Die Vo rnot e wird von d er Fachlehrkraft
vorgeschlagen und  ist auf Verlan gen eines Mitglieds des allg emeinen Prü-
fungsaussch usses zu begründen . Vornoten werden ohne Ten denzen ge-
bildet.

§ 52 
Verfahren bei N ichtzulassung

Eine Schülerin ode r e in Schül er, die oder der nicht zur Abiturprüfung
zuge lassen wurde , k ann das Schulja hr einmal  wiederholen. Die Ab-



i turprüfung gilt a ls nicht besta nden. Die bisherigen Lei stungsbewer-
tungen werden unwirks am.  Am Ende  des Wie derholungsja hres wird
e rneut über die  Zulassung ents chie den.

VV zu § 52
I st eine Schüler in  o der ein Schüler n icht zugelassen, so unterrichtet die
o der der Vorsitzende des allg emeinen Prüfun gsausschusses sie oder ihn
u nverzüglich auch schriftlich g emäß Anlage  D  37 mit e ntsprechen dem
Ve rweis auf  § 52 Anlage  D .
W ied erho lt die Schüler in  oder der Schü ler den Bildungsgan g, erhält sie
o der e r ein Zeugnis gemä ß Anlage  D 32 m it d em Vermerk de r N ichtzulas-
sun g zur Abiturp rüfun g und Wiederholung de s Bild ungsgang es;  ver lä sst
sie oder er den Bildungsgang , so erhält sie ode r er ein Zeugnis g emäß An-
lage  D 30 .

§ 53 
Schriftliche Prü fu ng

Die sc hriftliche Prüfung dauert je  Fac h drei Zeitstunden. Für Schül e-
re xperimente,  praktis che  Aufgaben oder Gestal tungsaufgaben kann
die Arbeits ze it durch die obere Schulaufsic htsbe hörde um höchstens
e ine Zeitstunde v erlängert werden.

VV zu § 53
Die Num mern  17.1.1  bis 17 .1.8 VV zu Anlage  D  ge lten  entspre ch end.

§ 54 
Au fg ab en für d ie schriftliche Prüfung

(1) Die Aufga benvorschläge  müssen aus dem Unterricht der B il-
dungsgä nge der Fac hobe rs chule, K lasse  13 erwachsen sein und un-
terschiedliche Sachge biete umfasse n.
(2) Di e Aufgaben müs sen einde utig formuliert, k lar umgrenzt und in
der vorgesehenen Zeit zu bearbeiten sein. Sie  dürfen einer be re its be-
a rbeiteten Aufgabe nicht so nahestehe n oder im Unte rric ht so vorbe-
re itet s ein,  dass ihre Bearbeitung keine selbstständige Lei stung er-
fordert.
(3) Für Art und Za hl der bei de r zuständigen oberen Sc hulaufsichts-
behörde einzureichenden Vorschläge für die schrift liche Prüfung ge l-
ten die  Bildungsplä ne für den Unterric ht.
(4) D ie Aufgabenvorsc hläge macht die Fac hlehrerin oder der Fach-
l ehrer der Jahrgangs stufe 13 .2, ge gebenenfalls unter Beteiligung der
Lehrkraft, die die  Schüle rin oder den Schüler in der J ahrgangsstufe
1 3.1 in de m be treffende n Fac h unte rri chtet hat, und legt sie  der Schul-
l eiterin ode r dem Schulleite r vor. Die Schulleiterin oder der Schulle i-
ter prüft, ob die Vorschl äge vollständig s ind und mit den Prüfungsan-
forderungen übereinstimmen.
(5) Die Schulleiterin oder der Schulleite r leitet die Vorschläge für die
s chriftli chen Prüfungen an die  obere  Schul aufsichtsbehörde wei ter.
D ie Fachdezernentin oder der Fachdezernent überprüft die Aufga-
benvors chlä ge und entsc heidet gegebenenfal ls übe r die Auswahl.
D ie obere Schula ufsichtsbehörde teilt  die  Ents chei dung der Schulle i-
terin oder dem Schulle iter mit. Die  Mitteilung erfol gt in Tex tform. Sie
k ann auch durc h Einste llung i n ein von der obersten Sc hulaufsichts-
behörde bes timmtes elek tronisc hes Kommunikationssystem e rfol-
gen.

VV zu § 54
54.4 zu Absatz 4

5 4.4.1 Lehrerinnen  und  Lehrer, die Au fgaben vorsch läg e für Schülergru p-
p en m it untersch ied lichen Kursvora usset zun gen ste llen, le gen die  Vor-
schläge fü r jede Schülergru ppe ge son dert  vo r.
5 4.4.2 Für je des Fach
1 . d ie Zahl de r Sch üle rinnen und  Schüler, fü r die d er Vorschlag gilt, und  ein
H inweis, falls de r Vorschlag für m ehre re Schülergru ppen vorgesehen ist,
2 . d ie Erklärung der Le hrkraft, dass sie d as Notwen dig e fü r die Geh eim hal-
t ung veranlasst ha t,
3 . die unte rr ichtliche n Vorausse tzu ngen d er Schüler in nen un d Schüler f ür
d ie Lösung de r Aufga be,
4 . eine kurz ge fasste  ko nkrete Beschreibung d er e rwa rtete n Schülerlei-
stun gen,
5 . Angabe n zur Bewertung de r Prüfungsleistu ngen.
5 4.4.3 Die vorg esehenen  Hilfen un d Erläu terun gen fü r d ie Sch üle rin od er
d en Sch üle r sowie die Angabe de r Mate rialien , d ie de r Schülerin oder dem
Schü ler vorgelegt werde n, sind der jeweiligen Aufg abe beizufügen.  Eine
b eabsicht igte  Ein schränkung o der Erwe iterung der in d en Bildu ngsplänen
vorgesehen en Hilfsmit tel ist anzug eben.
5 4.4.4 Die Sch ulleitung sendet  die Vorschläge mit ihrem Prüfvermerk an
d ie ob ere Schulaufsich tsb ehörde. Dab ei werde n die  Vo rsch läg e nach dem
von  d er obe ren Schulaufsichtsbehörde bestimmten  Ve rfahren geken n-
zeichnet. 
5 4.4.5 Die Leh rer in nen un d Leh rer sin d zur Verschwiegen heit über die
Vo rschlä ge verp flichtet.

54.5 zu Absatz 5
5 4.5.1 Die Fachde ze rnen tin ode r der Fach dezern ent entsch eid et im Ein-
vernehm en m it der für d ie Schule zuständigen  Deze rnen tin oder d em f ür
d ie Sch ule  zuständigen Dezernenten . Zur fachlichen Vorprüfung  der Vor-
schläge kann  die  obere Schulaufsicht fa ch liche Vorprüf ungsaussch üsse
bilden .
54.5.2 Die ob ere Sch ula ufsichtsbeh örde  kann in den Vorsch läg en Auf ga-
ben ändern, sie erweitern oder einschrä nke n o der au ch die Vorschläge zu-
rückweisen, geän derte  o der ne ue anfordern o der au s den  e ing ereichten
Aufgaben  n eue Vorschläge zur Wahl für d ie Schülerin ode r den Schüler
zusam menstellen. D ie obere Schulaufsichtsbe hörd e inform iert die Schu le
ggf. übe r die Änd erun gen.
54.5.3 Die Vorschläge we rden  für jed en Kurs in einem  verschlossenen und
gesieg elt en Um schlag a n die Schule zurückgesandt .
54.5.4 Der Umschla g mit den Vorschlägen darf erst in Geg enwart der
Schü ler innen u nd Schüler unmittelbar vor Be gin n der Arbe it geöffne t wer-
den. Die Schulle itu ng nimmt die nich t g ewäh lten  Vo rschlä ge in  Ve rwah-
rung . Sie unter liege n weiterhin der Gehe imh alt ung. Bei Aufg abenstellun-
gen gem äß Sa tz 2 , die  umfang reiche Vorbere itu ngen zwinge nd erforde rn,
kan n die  ob ere Schulaufsichtsbehörde auf Antrag der Le hrer in oder de s
Lehrers der Schulle itun g g est atten, die Umschlä ge am Kale ndertag vor der
betre ffenden  Prüfung  in Anwe se nheit d er Leh rer in  od er des Lehrers zu öff-
nen. D iese Umsch läg e sind von  der o beren  Sch ula ufsichtsbehö rde e nt-
sprechend  zu  ke nnzeichn en.

§ 55 
Beurteilung der schriftl ichen Arbeiten , 

vorläufige Abschlussnoten
(1) Für die Beurte ilung gilt  § 19 Absatz 1 bis 3  entspre che nd.
(2) Die v orläufigen Abschlus snote n werden v on der Fachlehrerin
oder dem Fac hlehrer auf der Grundl age der Noten der schrift lichen
Prüfungen und der Vornoten des jeweiligen Fa che s in je we ils e infa-
cher Gewichtung fe stgesetzt. Eine Abwei chung von de r rechneris ch
ermitte lten Note ist möglich, wenn die s unter Würdigung der Ges amt-
leistung geboten erscheint.
(3) Die  Ergebnisse der sc hriftlichen Prüfung sowi e die vorläufigen
Abschl ussnoten sind den Prüfli ngen e ine Woche vor Beginn der
mündlichen Prüfung beka nnt zu geben.

§ 56 
Münd liche Prü fu ng

(1) D ie Prüflinge können der Schulleiterin oder dem Schulleite r spä-
testens a m zwe iten Werkta g na ch Bek anntgabe der vorläufige n Ab-
schl ussnoten bis zu zwe i Fächer s chriftli ch be nennen, in denen sie
mündlich geprüft we rden möchten. D ie Me ldung für die mündlichen
Prüfungen ist verbindlich.
(2) In Fächern, in denen die Vornote  und die Note der schrift lichen
Prüfungsa rbeit übereinstimmen, finde t keine mündliche  Prüfung
statt.
(3) Für di e Aufgabenstel lung und die  Durchführung der mündlichen
Prüfung gelten die Bestimmungen gemäß § § 22  und 23 Absatz 1 bis
4 entsprechend.
(4) Der Fachprüfungsa ussc huss berät über die e inzelnen Prüfungs-
leistungen und entscheidet über die Note  a uf der Grundlage  des Vor-
schl ags der Fachprüfe rin oder des Fachprüfers.
(5) I n Fächern, die schrift lich und mündlich geprüft wurden, ermittelt
der Fachprüfungsaussc huss die Abschlussnote auf der Grundla ge
der Vornote und der Ergebnisse  der schrift lichen Prüfung und münd-
liche n Prüfung in je we ils e infacher Gewichtung. In Fächern, di e nur
mündlich geprüft wurden, ermittelt  der Fachprüfungsausschuss die
Abschl ussnote auf der Grundlage  de r Vornote und des Ergebnisses
der mündliche n Prüfung in je we ils einfac her Gewichtung. Eine Ab-
we ichung von der rechnerisc h ermitte lten Note ist möglich, wenn
dies  unter Würdigung de r Gesamtleistung gebote n erscheint. Der
Fachprüfungs auss chuss begründet die  Abschlussnote auf Verlan-
gen eines Mi tglieds de s allgeme inen Prüfungsausschus ses.

VV zu  § 56
56.1 zu Absatz 1

56.1.1 D ie  Numm ern  21.1.1 b is 21.1 .3 VV zu Anlage D g elt en entspre-
che nd.
56.1.2 De r Prüfling teilt se ine  Wah l spätestens bis zwölf Uhr (Einga ng in
der Schu le) am Schultag  nach Bekanntg abe der Fäch er fü r die mü ndliche
Prüfun g de r o der dem Vorsitzenden  des a llgeme ine n Prüfungsau sschus-
ses schriftlich  mit.
56.1.3 Ein Rücktritt vo n de n selbst gewä hlte n Prüfun gen ist in  be grün deten
Ausn ahmefä llen mö glich. Hierüber e ntsche ide t die od er der Vorsitzende
des allgeme ine n Prüfung sa usschusses. Als begründeter Ausnahmef all gilt
die  Ge fährdung de s Ab schlusses.

§ 57 
F eststellung der Prü fu ngsergebnisse

(1) Der a llgemeine Prüfungsa uss chuss ste llt die Abschlus snote n in
allen Fäc hern des Bil dungsganges fest.
(2) I n Fächern, die ni cht Gegenstand einer schrift lichen oder mündli-
chen Prüfung waren, ist die Vornote di e Abschlus snote.
(3) Der allgemeine Prüfungs auss chuss stellt  fes t, ob die Schülerin
oder der Schüler die Prüfung gemäß § 1 3 Absatz 2 Erster Teil  dieser
Verordnung bestanden hat.



(4) Der all gemeine Prüfungsausschuss gibt der Schülerin oder de m
Sc hüler das Prüfungsergebnis bekannt.

§ 58 
Zuerkennun g der allgemeinen Ho ch schulreife 

und der fach gebundenen Hochschu lreife
(1) Hat die Schülerin ode r der Schüler die  Bedingungen des § 5 7 Ab-
s atz 3 erfüll t und Kenntnisse in einer zweiten Fre mdspra che  gemä ß
Abs atz 2 na chgewiese n, wird ihr oder ihm die allgemeine  Hoc hschul-
re ife zuerkannt.
(2) In eine r zweite n Fre mdspra che werden Ke nntnisse nachgewiese n
durch
a ) durchgängigen Unte rric ht von mindeste ns vie r Ja hren in Sek un-
darstufe I,
b) Unterricht im Umfang von 320 Stunde n und mindeste ns der Ab-
s chlussnote „ausreichend“ oder
c ) Erwerb eines Fremdsprachenzertifika tes auf dem N iveau B 1 ge-
mäß der Rahmenvereinba rung der Kultusminis terkonferenz vom 20.
Nov ember 19 98 über die Zertifizierung von Fremdsprac henkenntni s-
s en i n der be ruflichen B ildung.
(3) We rden kei ne Kenntni sse in e iner zweiten Fremdsprache gemä ß
Abs atz 2  nachgewiese n, wi rd der Schülerin oder dem Schüler die
fachge bundene Hochschulreife zuerkannt. Die  mi t der fachgebunde-
nen Hochschul re ife verbunde nen Berechtigungen legt die  obers te
Sc hulaufsichtsbehörde durc h Verwaltungsvors chrifte n fest.

VV zu § 58
58.1 zu Absatz 1

5 8.1.1 D ie Schü ler in oder der Schü ler erhält ein  Zeug nis ge mäß An lag e D
4 4 Seite 1, 2  und 3 a .
5 8.1.2 Auf  dem Zeugnis der allge meinen Hochschu lreife bzw. d er fachg e-
b undene n Hochsch ulreife wird eine Durchsch nitt sno te ausgewiesen. Die
Durchschnittsnote ergibt sich aus d em arithm etischen Mittel der Noten des
Ab schlusszeu gnisses. Dabei bleiben die Noten d er Fächer Religio nsleh re
u nd Sport  sow ie die Not en der Fächer de s Differenzieru ngsbere ichs außer
Be tracht. D ie  Durch schnittsnote  wird au f ein e Stelle  nach dem Kom ma er-
rechnet.  Es wird nicht gerundet. Die Du rchschnittsn ote w ird in Zif fern und
Bu ch sta ben auf dem Zeugnis unte r Bem erkunge n ausgew iesen .
5 8.1.3 Schü ler innen o der Sch üle r mit d er M öglichkeit einer Wiederholung
d er Abit urprüfung  erhalten e ine  Mitteilu ng ge mäß Anlage D 4 2. Wer en d-
g ült ig d en Abschlu ss nicht erreicht hat,  erhä lt e in Ab gangszeugnis gemä ß
An lag e D 45.

58.2 zu Absatz 2
Der Nachweis der Kenntnisse  einer zweiten Fremdsprach e gem äß Buch-
stab e b ) wird durch Unterricht im Um fang vo n 3 20 Stunden in Bildungsgä n-
g en d es Berufskollegs erbracht. Weist  die Sch üle rin o der der Schüler zu
e ine m späteren Zeitpunkt die  Kenntn isse in de r zwe ite n Fremd sprache
n ach und legt das Zeu gnis de r fachgeb undene n Hochschulreife vor, so er-
h ält  sie od er er ein Zeugnis gemä ß Anlage  D 44 Seite  1, 2 un d 3 a.

58.3 zu Absatz 3
5 8.3.1 D ie Schü ler in oder der Schü ler erhält ein  Zeug nis ge mäß An lag e D
4 4 Seite 1 , 2 und 3  b. D ie fachgeb undene  Ho chschulre ife  berechtig t zum
St udium an Hochschulen der Bun desrepu blik Deutschland in den ein-
schlägigen Stud ien gängen1. Die fachgeb undene  Hochsch ulreife berech-
t igt au ch  zum  Studium  d er in Num mer 1  b is Num mer 6  nicht explizit aufg e-
f ührte n, aber zu den  g enannte n Stud ien gängen  a ffine n Stud ien gänge od er
a us den ge nannten  Stu die ngänge n abgeleiteten  Stu die ngänge .

1. Fachbereich T echnik
a ) D iplom-, Ma gister-, Bach elo r-, Masterstu die ngänge
- Inge nie urw issenschaftliche und technische Studieng änge
- Architektur und In nenarchite ktu r
- Ch emie und L ebensmittelchemie
- Geow issensch aften (ohne  Ge ogra phie)
- Informatik und W irtscha ftsinfo rma tik
- Lebe nsmitt elte ch nologie
- Math ematik und Wirtschaf tsm athema tik
- Physik
- Statistik
- Wirtschaftsingenieurwesen
- Biolo gie
b ) Le hram t an berufliche n Schulen
Technologische Fäch er jeweils als beru fliche Fachrichtunge n 
( in NRW:  L ehra mt der Sekun darstufe  II  in den  Fachrichtung en bzw. Fä-
che rn ge mäß § 37 Absatz 2 und 3  d er LPO - BASS 20-02 N r. 11  ü)
c) Lehramt der Sekundarstufe II (b eruf liche Fächer) o der für berufliche
Schu len  und  de r allge mein b ildend en Schu len  de r Sekundarstufe I u nd Se-
kun darstufe  II in den zuge lassenen  Fäche rverb ind ungen mit:
- Ch emie

1) Ein ige Länder setzen für die  Aufnahme e ines Studiums für das Lehramt an beruflichen
Schulen d ie al lgemeine Hochschul reife voraus.
- Info rmat ik
- Mat hematik
- Physik
(in NRW:  en tsp rechen des L ehra mt in den  Fachrichtung en bzw. Fä ch ern
gemäß LPO - BASS 20-02 Nr. 11 ü ).

2. Fachbereich Wirtschaft u nd Verwaltung
a) D ip lom -, M agister-,  Bachelor-, Masterstudiengäng e
- Wirtschafts- un d sozialwissenschaftliche St udiengäng e e inschlie ßlich

Wirtschaftsingenieurwesen , -informatik und -math ematik
- Statistik
- Re ch ts- und verwa ltun gsw issenschaftlich e Studiengä nge
- Verwaltung  und Rechtspfle ge
- Öffentliche Verwaltung
- Wirtschaftsrecht
- Med ien recht
b) Le hram t an be ruflich en Schulen
Wirtsch afts- und sozialwissenschaftliche Fächer jeweils als berufliche
Fachrichtu ng ( in  NRW: Le hram t der Se kun darstuf e II in den Fachricht un-
gen bzw.  Fächern ge mäß § 37 Absatz 2 und 3  d er L PO - BASS 20-02 N r.
11 ü)

3. Fachbereich Ern äh rung und Hauswirtschaft2

a) D ip lom -, M agister-,  Bachelor-, Masterstudiengäng e
- Biochemie
- Biologie
- Brauwesen  und Getränketechno logie
- Ch emie und Lebensmittelchemie
- Leb ensmitteltechnologie
- Ökotro phologie
b) Le hram t an be ruflich en Schulen
Ernäh rung s- und Hau sw irtsch aftswissen schaft  jeweils als berufliche Fach-
rich tung ( in  NRW: Lehramt d er Se kun darstuf e II in den  Fachricht ungen
bzw. Fä ch ern ge mäß § 37 Absatz 2 und 3  de r LPO - BASS 2 0-02 N r. 1 1ü)
c) Le hram t für allgeme in bilde nde Schu len  ode r e inzelner Schularten der
Seku ndarstu fe I : Ernährungs- und  Hauswirtschaftsw issenschaft jeweils als
Fach (in NRW: entspre ch endes L ehram t in d en Fachrichtung en bzw . Fä-
che rn g emäß LPO - BASS 2 0-02  Nr. 11 ü).

4. Fachb ereich  Gesund heit und  Soziales
a) D ip lom -, M agister-,  Bachelor-, Masterstudiengäng e
- Päda gogik ein schließlich Schu l- , Sonde r- und Sozialpädag ogik
- Psycho log ie
- Biologie
- Biochemie
- Pflegew issenschaften
- Gesundhe itsw issenschaften
- Sozialw issenschafte n
b) Le hram t an be ruflich en Schulen
Sozialpäda gogik, Pflegew issenschaften, Gesund heitsw issenschaften je-
weils als berufliche Fa chrich tung (in NRW: Lehramt der Sekun darstufe  II
in d en Fa chrich tungen b zw . Fä che rn ge mäß § 37 Absatz 2 und 3  der L PO
- BASS 20 -02 N r. 11 ü)
c) Sonderpäda gogische s Le hram t (in NRW: entsprechendes Leh ramt  in
den Fachrichtunge n bzw. Fächern gemä ß LPO - BASS 20-02 N r. 11  ü)
d) Lehramt für allg emein bilden de Schulen der Prim arstufe  und  aller ein-
zelner Schularten  der Sekun darstufe  I . (in NRW: entspre ch endes Lehramt
in d en Fachrichtunge n bzw. Fächern gemä ß LPO - BASS 20-02 N r. 11  ü)

5. Fachbereich Gestaltun g
a) D ip lom -, M agister-,  Bachelor-, Masterstudiengäng e
- Gestaltung/Desig n
- Architektur
- Inne narchitektur
- Bild ende Kun st
- Theaterwisse nscha ften
- Med ien (-wissen schafte n)
b) Le hram t an be ruflich en Schulen
Ge sta lter ische Fächer jeweils a ls berufliche  Fachricht ung 
(in NRW: L ehra mt der Se kun darstuf e II in den  Fachrichtun gen bzw. Fä-
che rn g emäß § 37 Ab sa tz 2  und 3  d er L PO - BASS 20-02 N r. 1 1 ü)

6. F achbereich Agrarwirtschaft, 
Bio- und  Umwelttech nolo gie

a) D ip lom -, M agister-,  Bachelor-, Masterstudiengäng e

2) Der Abschluss der auslaufenden Ausbildungsrichtung Hauswirtschaft und Sozia lpflege
(Bayern) bleib t gemäß KMK-Vereinbarung vom 25. November 1976 in allen Ländern
anerkannt.



- Agrar-, forst-  un d g arten bauw issenschaftliche Stud ien gänge einsch ließ-
lich La ndespflege un d Um weltsch utz

- Biochemie
- Biolo gie
- Biotechnologie
- Ch emie und L ebensmittelchemie
- Lebe nsmit telt ech nologie
- Um weltsch utztechnik
b ) Le hram t an berufliche n Schulen
L andw irtscha ftliche Fä ch er jeweils als beru fliche Fa chrich tungen ( in NRW:
L ehra mt der Se ku ndarstu fe II in  d en Fa chricht ungen bzw . Fächern gemä ß
§  37 Absatz 2 u nd 3 der LPO - BASS 20-02 Nr. 11 ü)
5 8.3.2 Im Zeugnis werden  die einschlägigen Stu die ngänge  entsprechend
d en Fachbereichen  aufgefü hrt.
5 8.3.3 Au f den Abschluss- u nd Abga ngszeu gnissen (D  44 un d D 4 5) w ird
d as Referenzniveau de s „Gemeinsamen  Euro päischen  Refe renzrahmens
f ür Sprachen: Le rnen , Lehren, Beurteilen“ (GER) gemäß Num mer 9.2.3
Erster Teil ausgewiesen.
D ie Zu ordn ung d er e rworbe nen Abschlüsse  zu Re feren zn iveaus e rfolgt
g emäß der nachstehend en Tabelle :

Darüber hinaus entscheidet bei Erte ilung vo n Un terr icht in  den m odernen
Fremdspra ch en im Differenzierun gsb ereich die Fachle hrkraft über die Zu-
o rdnu ng.

4. A bschn itt 
Sonderregelu ngen im Schuljahr 2020/2021

§ 59 
Leistungsnachweise u nd L eistun gsb ewertung, 

Nachprü fung b ei Minderleistung en
(1) D ie oberste Schula ufsichtsbehörde kann festle gen, dass abwe i-
c hend von § 9 in den J ahrgangsstufen 1 1.2, 12.2 und 14 in den Fä-
c hern die Anzahl der zu sc hreibenden Klausuren auf je we ils eine und
die K laus urdaue r verringert we rden kann, wenn dies a ufgrund von
Zeiten des Distanzunterrichts organisa torisch erforde rl ich i st.
(2) D ie Schule entsc heidet a nhand de r orga nisa torischen Mögli chke i-
ten und Umstä nde im Einzelfall, ob Lei stungsnachwe ise, die Schül e-
rinnen und Schülern aus von ihnen nic ht zu vertre tende n Gründe n
nicht e rbracht haben, nac hzuholen sind. 
(3) Von dem Grunds atz zur gleichwerti gen B ildung der Kursabschlus-
s note aus den Endnoten beider Beurteilungsbereiche gemä ß § 8  Ab-
s atz 1 kann zugunsten der Schülerin oder des Sc hülers a bgewiche n
werden.
(4) Abweic hend von § 12 Absatz 2  Satz 1  ka nn die Anzeige der Ab-
s icht eine r besondere Lernleistung auch noc h am Anfang der Jahr-
gangs stufe 1 3.1 erfolgen.
(5) Abweic hend von §  7  e rhalten Schülerinnen und Schül er, die in der
J ahrgangsstufe 12 .2 des  Beruflichen Gymnasiums in e inem oder
mehreren belegten Leistungs- oder Grundkursfäc hern vie r oder we-
niger Punkte der e infachen We rtung erreicht haben und deswege n
zurück treten müss en, in analoger Anwendung v on § 12 Erste r Teil der
Aus bildungs- und Prüfungsordnung Berufskolleg die Mögl ichk eit zur
Nachprüfung in diese n Fäche rn. Es fi nden gegebe nenfal ls mehrere
Prüfungen s tatt. Die  Prüfungsaufgaben sind dem Unte rri cht des zwe i-
ten Halbjahres zu entnehmen. Eine Na chprüfung ist nicht mögl ich in
Fächern, die  mit null Punkten abge schl osse n wurden.

Englisch

APO-BK Anlage
Fachoberschule Kla sse 13

D 29
M öglicher Schulabschlu ss Allg emeine Hochschu lreife
Jah rgan gsstuf e 13 B 2/C  1

Andere fortge führte Fre mdspra che

APO-BK Anlage
Fachoberschule Kla sse 13

D 29
M öglicher Schulabschlu ss Allg emeine Hochschu lreife
Jah rgan gsstuf e 13 B 2

Neu einsetzende  Fremdsprac he

APO-BK Anlage
Fachoberschule Kla sse 13

D 29
M öglicher Schulabschlu ss Allg emeine Hochschu lreife
Jah rgan gsstuf e 13 B 1/B 2

Tabel le  9: Zuordnung Abschluss zu Referenzniveau Fachober schule Klas se 13

D ie nachfolgend en §§ 5 9 bis 6 6 gelten n ur im Schuljahr 2020/2 021.
§ 60 
Versetzung , Wied erholu ng

(1) Für die Versetzung in die Jahrgangsstufe  12 und di e Möglichk eit
zur Nachprüfung gilt  § 28d Erster Teil der Ausbildungs- und Prü-
fungsordnung Berufs koll eg. Für die Wiederholung der Jahrgangs stu-
fe 11 gilt  § 2 8b Absatz 2 Erster Teil der Ausbildungs- und Prüfungs-
ordnung Be rufskol leg.
(2) Abweic hend von § 7 k ann a uf Antrag die J ahrgangsstufe auc h wie-
derhole n, we r die dort gena nnten Voraussetzungen nicht e rfüllt. Die
Schülerinnen und Schül er si nd über die Vor- und Na chteile einer Wie-
derholung umfass end zu bera ten. Di e Wiederholung auf Antrag wird
nicht a uf die Höchstverweildauer nach § 5 Absatz 4 Erster Te il der
Ausbildungs- und Prüfungsordnung Berufsk olleg ange rechnet.
(3) Die Bestimmung der Voraus setzungen zur verpflichtenden Wie-
derholung der J ahrgangsstufe 12 gemäß § 7 Sa tz 3 erfolgt unter Be-
rücks ichtigung der Ergebnis se einer Nachprüfung ge mäß § 59
Absatz 5.

§ 61
(weg gefallen)

§ 62 
Erwerb  der Fachh ochschu lreife (sch ulischer Teil)

Für die Nachprüfung zum Erwerb der Fa chhoc hsc hulreife  gilt § 28e
Ers ter Teil der APO-BK. 

§ 63 
Prüfung  zur Freizeitsportleiterin o der zu m Freizeitsportleiter
Kann aufgrund e iner Anordnung gemäß § 28  Abs atz 1 des  I nfekti ons-
schutzgesetzes vom 2 0. Juli 2000 (BGBl. I S. 1045 ), das zuletzt durch
Artik el 1 des Gesetze s v om 29. März 20 21 (BGBl. I S. 370 ) geä ndert
worde n is t, e ine ordnungsgemä ße Durc hführung des  Prüfungs ver-
fahrens  zur Fre ize itsportleiterin oder zum Fre ize itsportleiter nic ht er-
folgen, ist im ers ten bis  fünften Prüfungs fach de r Prüfung jeweils  die
Vornote auch die Abs chlussnote. Für die Absc hlusslehrprobe  ist die
Note der Abiturprüfung im Fac h Sport/Gesundhe itsförderung auch
die Abschlussnote. Für das Kolloquium ist die Vornote im Fach D i-
daktik und Me thodik auch die Note der mündl ichen Prüfung.

§ 64 
Verfahren  bei Nichtbestehen 

der ersten Teilprüfung der Beru fsabschlussprüfun g
Abwe iche nd von § 3 4 in Ve rbindung mit §  26 Absatz 1 Erster Tei l der
APO-BK können Prüflinge,  die die erste Teilprüfung ni cht be standen
haben, in allen Fäche rn, in denen s ie die Abschlussnote „mangel-
haft“ erha lten haben, ei ne Na chprüfung ablegen. Eine Nachprüfung
in den Fäc hern der Abiturprüfung (§ 6) ist nicht möglic h.

§ 65 
Besondere B estimmun gen für die staatl iche Anerkennun g 

fü r Erzieherinn en und Erzieher
(1) Für Schülerinnen und Schül er, be i denen eine Le istungsbewer-
tung unter Berücksichtigung von Zeite n des Ruhens de r fachprakti-
sche n Ausbil dung in der anerkannten sozialpäda gogis chen Ei nrich-
tung und deren sc hulischer Begleitung,  individuelle r Quarantäne-
maßnahmen und Erkrankung oder aus s onsti gen von ihnen ni cht zu
vertretenden Gründen während des zweite n Halbjahres (Jahrga ngs-
stufe 14.2) nicht möglic h ist, sind Grundlage der Entsc heidung über
den e rfolgreic hen Abschl uss des Berufspraktikums di e Leistungen,
die im ers ten Halbjahr de r Jahrgangsstufe 1 4 (Jahrgangsstufe 14 .1)
erbracht wurden.
(2) Kann eine ordnungs gemäße Durchführung des  Prüfungsv erfah-
re ns aus Gründen de s Infek tionss chutzes  nicht erfol gen, gilt  abwei-
chend von §  43 die Note des Berufspraktikums gemäß § 42 auch als
Note des Kolloquiums. Die  Vornote  im Fa ch Di daktik und M ethodik
gilt  auch a ls Note  der (mündlic hen) Prüfung in diesem Fach.

§ 66 
B esond ere Bestimmungen fü r die Fachoberschule, 

Klasse 13
Abwe iche nd v on §  5 1 Abs atz 3 Satz 1 ist die Zulassung zur Abiturprü-
fung auch möglich, wenn in nicht mehr als drei Fächern die Vornote
„mangel haft“ und in all en übrigen Fächern mi ndestens „ausrei-
chend“ ist. Abweic hend von § 56 Absatz 1 Satz 1  können die Prüflinge
bis zu drei Fächer schrift lich benennen, in denen sie mündlic h ge-
prüft werden möchte n. 

Die nachfolgende n Anlage n D 1  bis D 29  sin d für da s Berufliche Gymna-
sium g ült ig.



Inhal t der Anlagen der Anlage D
Sa chli che Gli ederung

Berufliches Gymnasium
Fachbe -
re ich

Fachlicher
Sc hwer-
punkt

Bildungs gang Anlage

Ernährung Allgeme ine  Hochschulreife 
(Ernährung)

D  19

Gestaltun g Allgeme ine  Hochschulreife 
(Deutsch , Englisch)

D  25

Allgeme ine  Hochschulreife 
(Kunst, En glisch)

D 18

Ge sta ltu ngstechnische Assistent in/ 
AHR 
Ge sta ltu ngstechnischer Assistent/ 
AHR

D 4

Gesun dheit 
u nd 
So ziales

Gesun dheit Allgeme ine  Hochschulreife 
(Freizeitsp ortleiter in/Freizeitsport-
leiter) (Sport/Gesundheitsförde-
rung , Bio log ie)

D  17

Gesun dheit Allgeme ine  Hochschulreife 
(Gesundh eit)

D  17a

Pä dagogik Allgeme ine  Hochschulreife 
(Erziehun gswissenschafte n)

D 16

Erzieherin/AHR 
Erzieher/ AHR

D 3

I nform atik I nform atik Allgeme ine  Hochschulreife 
(Ma thematik, Informatik)

D  21

Technisch e 
I nform atik

Informationstechnische  Assistentin/ 
AHR 
Informationstechnische r Assisten t/ 
AHR

D 3a

Technik Ba utechnik Allgeme ine  Hochschulreife 
(Baut ech nik)

D 14

Bautechnisch e Assistentin/AHR 
Bautechnisch er Assisten t/AHR

D 1

Biologietech-
n ik

Allgeme ine  Hochschulreife 
(Biologie, Che mie)

D 22

Biologisch-techn ische Assistent in/
AHR Biologisch -technischer Assis-
tent/AHR

D 7

Chemietech-
n ik

Allgeme ine  Hochschulreife 
(Chemie, Ch emietechnik)

D  23

Chem isch-te ch nische Assisten tin / 
AHR Chemisch-te chn ischer Assis-
tent/AHR

D 8

Elektro-
t ech nik

Allgeme ine  Hochschulreife 
(Elektrote ch nik)

D 15

Elektrotechnisch e Assistentin/AHR 
Elektrotechnisch er Assisten t/AHR

D 2

I ngenieur-
w issenschaf-
t en 

Allgeme ine  Hochschulreife 
(Ing enieurw issenschaften )

D  15a

M aschinen -
b autechnik

Allgeme ine  Hochschulreife 
(Ma schinenba utechnik)

D 20

Assistentin für Konstru ktions- und 
Fertigungstechnik/AHR 
Assistent für Konstrukt ion s- und 
Fertigungstechnik/AHR

D 6

Ph ysikt ech -
n ik

Physikalisch-te chn ische Assisten -
tin /AHR 
Physikalisch-te chn ischer Assistent/
AHR

D 9

Umwe ltte ch -
n ik

Umwelt technische Assistentin/AHR 
Umwelt technischer Assistent/AHR

D 10

Tabel le  10:  Übersicht Fachbere iche B erufliches Gy mnasium  (sachlic h)
Wirtsch aft und 
Verwalt ung

Allgem ein e Hochschulreife 
(Betr iebswirtschaftslehre)

D  27

Allgem ein e Hochschulreife 
(Frem dsprache nko rresp ondent in/
Fremdsprachenkorrespond ent) 
(Betr iebswirtschaftslehre, 
Spra che n)

D  28

Kaufmä nnische Assiste ntin /AHR 
Kaufmä nnischer Assistent/AHR

D 12

Techn ische Assistent in f ür Be-
triebsinformatik/AHR 
Techn ischer Assistent für Betr ieb s-
in form atik/AHR

D 13

zurzeit unbesetzt: An lag e D 5, Anla ge D 1 1, Anlage D  24, An lag e D 26
Fachobersc hule, K lasse 1 3
Allgeme ine  Hochschulre ife 
für b erufserfahrene 
Schü ler innen u nd Schüler

Rahm enstunde ntafel FOS 1 3 D 29

Inhalt der Anlagen der Anlage D
Numeris che Glie derung

Berufliches Gymnasium
Anlage Fac hbereich Fachlicher 

Sc hwerpunkt
Bildungsgang

D 1 : Techn ik Ba utechnik Bautechn ische Assiste ntin/AHR 
Bautechn ischer Assist ent/AHR

D 2: Techn ik Elektrotechnik Elekt rotechn ische Assistentin/
AHR Ele ktrotechnischer Assis-
tent/AHR

D 3: Gesu ndheit 
und Soziales

Pä dagogik Erzieherin /AHR 
Erzieher/AHR

D 3a: Informatik Technisch e In-
f orma tik

Informationstechnische Assis-
tentin/AHR 
Informationstechnischer Assis-
tent/AHR

D 4: Gest altu ng Gestaltungstechnische  Assis-
tentin/AHR 
Gestaltungstechnische r Assis-
tent/AHR

D 5: zu rzeit unbe set zt
D  6: Techn ik M asch inen -

b autechnik
Assistentin für Konstruktion s- 
und Fertig ungstechnik/AHR 
Assistent für Ko nst ruktions- und 
Fe rtigung ste chn ik/AHR

D 7: Techn ik Biologietechnik Biolo gisch-technische Assiste n-
tin/AHR Bio log isch-te ch nischer 
Assistent/AHR

D 8: Techn ik Chemietechn ik Che misch-technische Assist en-
tin/AHR Che misch-technischer 
Assistent/AHR

D 9: Techn ik Ph ysiktech nik Physikalisch-technische Assis-
tentin/AHR 
Physikalisch-technischer Assis-
tent/AHR

D 10: Techn ik Umwe ltte ch nik Um welttechnische  Assistentin/
AHR 
Um welttechnische r Assisten t/
AHR

D 11: zu rzeit unbe set zt 
D 1 2: Wirtschaft 

und Verwa l-
tung

Kaufm ännische  Assist entin/
AHR 
Kaufm ännische r Assistent/ AHR

D 13: Wirtschaft 
und 
Verwaltung

Te ch nische Assisten tin für Be -
triebsinformatik/AHR 
Te ch nischer Assistent für Be-
triebsinformatik/AHR

D 14: Techn ik Ba utechnik Allge meine Ho chschulre ife  
(Ba utechnik)

D  15: Techn ik Elektrotechnik Allge meine Ho chschulre ife  
(Elektrotechnik)

D 15a Techn ik I ngenieurwis-
sen schaft en 

Allge meine Ho chschulre ife  
(In genieurwissenschafte n)

Tabel le  11: Übers icht Fachbere ic he Berufl iches Gymnas ium (num er isch)

Inha lt der Anlagen der Anla ge D
Sachliche  Gliede rung

Berufliches Gymnasium
Fachbe-
re ich

Fachlicher
Schwer-
punkt

Bildungsga ng Anla ge

Tabel le  10:  Übers icht Fachbere ic he Ber ufliches  Gy mnas ium (sachlich)



D 16: Ge sun dheit 
und Soziales

Päd agogik Allgem ein e Hochschulre ife 
(Erziehu ngswissen schaf ten)

D  17: Ge sun dheit 
und Soziales

Gesund heit Allgem ein e Hochschulre ife 
(Freizeitsportleiter in /Freizeit-
sportleiter) 
(Spo rt /Gesundh eitsförderung, 
Bio log ie)

D  17a: Ge sun dheit 
und Soziales

Gesund heit Allgem ein e Hochschulre ife 
(Gesundh eit )

D 18: Ge sta ltun g Allgem ein e Hochschulre ife 
(Kun st, Englisch)

D  19: Ernäh rung Allgem ein e Hochschulre ife 
(Ernährung)

D 20: Technik M aschinen -
ba utechnik

Allgem ein e Hochschulre ife 
(Ma schinenb autechnik)

D  21: Informatik In form atik Allgem ein e Hochschulre ife 
(Ma themat ik, Info rma tik)

D 22: Technik Biologietechnik Allgem ein e Hochschulre ife 
(Biologie, Ch emie)

D  23: Technik Chemietechnik Allgem ein e Hochschulre ife 
(Chemie, Chemietechnik)

D  24: zu rzeit unbesetzt
D  25: Ge sta ltun g Allgem ein e Hochschulre ife 

(Deutsch, Englisch)
D  26: zu rzeit unbesetzt
D  27: Wirtsch aft 

und 
Verwalt ung

Allgem ein e Hochschulre ife 
(Bet riebswirtschaftslehre)

D  28: Wirtsch aft 
und 
Verwalt ung

Allgem ein e Hochschulre ife 
(F remdsprachenkorrespondentin/
Fremdsprachenkorrespon dent) 
(Bet riebswirtschaftslehre, Spra-
chen)

Fachoberschule, Kl asse 13
D 29: Rahm enstunden tafel FOS 13 Allgem ein e Hochschulre ife für 

berufserfah rene  
Schülerinnen und Schüler

Anlage D  1
Berufliches Gymna sium für Tec hnik

Fachbereich: Technik
Fachlicher Schwe rpunkt: Bautechni k
B ildungsgang: Bautechni sche  Assi stenti n/AHR 

Bautechni sche r Assis tent/AHR
Fachbereich/Fäc her 11.1 11.2 12.1 12.2 1 3.1 13.2 141

Berufsbezogener Lernbereich
Ba utechnik 3 3 5 5 5 5 -
Ph ysik 3 3 3 3 3 3 -
Ba uplanungstechnik oder 
Holzt ech nik

- - 2 2 3 3 (4) 1, 2

Chemie 2 2 2 2 - - -
M athem atik 3 3 5 5 5 5 -
I nform atik 3 3 - - - - -
W irtscha ftslehre - - 2 2 3 3 (4) 1, 2
En glisch 3 3 3 3 3 3 -
Zwe ite  Fremdsprache2 3 3 3 3 3 3 -
Fachpraxis 5 5 - - - - -
Be triebsprakt ika - - -3 -3 - - (30) 9
Berufsübergreifender Lernbereich
Deutsch 3 3 3 3 3 3 -
Gesellschaf tslehre mit 
Geschichte

2 2 2 2 2 2 -

Relig ion slehre4 2 2 2 2 2 2 -
Sp ort 2 2 2 2 2 2 -
Differenzi erungs bereic h
W ahlfach 2 2 2 2 2 2 -
W ochenstunden 36 36 36 36 36 36 (3 8) 11 ,4

Jahre swochenstundenzahl gesa mt: 119,4
Tabel le  12: A nlage D 1

Inhalt der Anlagen der Anlage D
Numerisc he Glie derung

Berufliches Gymnasium
Anl age Fac hbereich Fachlicher 

Schwerpunkt
Bildungsga ng

Tabel le  11: Übers icht Fachbere ic he Berufl iches  G ymnas ium (num erisch)
Anmerkungen:
I. Zwei te Fremdsprache

Für Schülerinnen  und Schüler, die ihre Ve rpflich tungen  zu r Belegun g ei-
ner zweit en Fremd sp rache erfüllt haben , werden d ie f ür die zweite  
Fremdsprache vorg ese henen W och enstunden  dem D if feren zierungsbe-
reich zugew iesen.

II. Übersic ht 
über die Prüfungsfäc her zum Erwerb de r allgeme inen Hochschul-

reife  und die Prüfungsfächer de r berufsbezogenen Prüfung:
Abiturprüfung
1. Prü fungsfach (weiteres Leistu ngsku rsfach):  Mathem atik
2. Prüfun gsfach (Profil bilde ndes Leistungskursfach): Baute chn ik
3. Prü fungsfach (Grundkursfach): e in Fach de r Fächerg rupp e Deu tsch, 
Englisch
4. Prüfun gsfach (Grundkursfach): e in Fach de r Fächerg rupp e Gesell-
schaft slehre mit Geschichte , Religio nsleh re
Berufsabschlussprüfung
Ers te Teilprüfung5  
Prüfungsfächer:
1. (schriftlich ) Bau technik
2. (schriftlich ) Ma thematik
3. (schriftlich ) Deutsch  oder Englisch
4. (m ündlich) Gesellschaftslehre  mit Geschichte od er Religionslehre
Zweite Teilprüfung
Prüfungsfächer:
5. (schriftlich ) Bau pla nungstechnik oder Holztechnik
6. (schriftlich ) Wirtschaftslehre
Prakt ische Prüfu ng
1) Nach der Abi turprüfung beginnt ein schulisch begle itetes Betriebspraktikum von zwölf

Wochen (es verbleiben dann noch ca. vier Wochen Ferien) mi t 30 Stunden Betriebsan-
teil  und acht Stunden Unterricht an der Schule, wobei der Schulanteil  auch am Ende
geblockt werden kann. Dieses entspricht einem Jahreswochenstundenvolumen (12 x
38 h = 456 Stunden, umgerechnet auf e in Schuljahr) von etwas mehr als el f Stunden. 
Damit ergibt sich eine Gesamtwochenstundenzahl von 119 Stunden (3 x 36 h + 11 h =
119 h).

2) Handelt es sich bei  der zweiten Fremdsprache um eine neu einsetzende Fremd-
sprache, ist diese mi t insgesamt mindestens zwölf Jahreswochenstunden in den Jahr-
gangsstufen 11 b is 13 zu unterrichten.

3) In der Jahrgangsstufe 12 ein Betriebspraktikum von mindestens vier Wochen
4) Nehmen Schülerinnen oder Schüler nicht am Unterricht im Fach Rel igionslehre tei l, so

erhalten sie gemäß dem Angebot der Schule Unterricht in  e inem Fach, das dem gesel l-
schaftswissenschaftlichen Aufgabenfeld  zugeordnet ist und e ine dem berufsübergre i-
fenden Lernbereich entsprechende Aufgabenstel lung abdeckt.

5) gemäß § 32 APO-BK Anlage D aus der Abi turprüfung angerechnet

Anlage  D 2
Berufliches Gymnas ium für Technik

Fachbereich: Technik
Fachlicher Schwerpunkt: Elektrotechnik
Bildungs gang: Elektrotechnis che Assis tentin/AHR 

Elektrotechnis cher Assistent/AHR
Fachbereich/Fä cher 11.1 11.2 12.1 12.2 13.1 13.2 14 1

Berufsbezogener Le rnbereich
Elektrotechnik 3 3 5 5 5 5 -
Mathem atik 3 3 5 5 5 5 -
Physik 2 2 2 2 2 2 -
Energ ie- oder Na ch rich ten- 
oder Daten technik

- - 3 3 4 4 (4) 1,2

Informatik 3 3 2 2 - - -
Wirtsch aftsleh re 2 2 2 2 3 3 (4) 1,2
Englisch 3 3 3 3 3 3 -
Zweite  Fremdsprache 2 3 3 3 3 3 3 -
Fachpraxis 6 6 - - - - -
Betriebspraktika - - -3 -3 - - (30 ) 9
Berufsübe rgreifender Lernbereic h
Deutsch 3 3 3 3 3 3 -
Ge sellscha ftsleh re m it Ge-
schichte

2 2 2 2 2 2 -

Relig ion slehre 4 2 2 2 2 2 2 -
Sport 2 2 2 2 2 2 -
Differenzierungsberei ch

Tabel le  13: A nlage D 2

Anlage D  1
Berufliches Gymnasium für Te chnik

Fachbereich: Technik
Fachlicher Schwe rpunkt: Bautechnik
Bildungs gang: Bautechnische Ass istentin/AHR 

Bautechnischer Assi stent/ AHR

Tabel le  12: A nlage D 1



W ahlfach 2 2 2 2 2 2 -
W ochenstunden 36 36 36 36 36 36 (38) 11,4

J ahreswochens tundenzahl gesamt: 119,4
Anmerkungen:

I. Zweite Fremdspra che
Für Sch üle rinnen und Schüler, die ih re Ve rpflicht ungen zur Belegung  ei-
n er zweiten Fremd sprache erfüllt haben , werd en die  für die  zwe ite Frem d-
sprache vorge seh enen Wochenstun den dem Differenzierun gsbere ich zu-
g ewiesen.

II . Übersicht 
übe r die Prüfungsfächer zum Erwerb der all gemeinen Hochsc hul-

reife und die Prüfungsfäc her der berufsbezogene n Prüfung:
Abi turprüfung
1 .Prüfu ngsfach (weitere s L eistun gskursfach): M athema tik
2 . Prüf ungsfach (Profil bilden des Leistungskursfach): Ele ktrotechnik
3 . Prüf ungsfach (Grundkursf ach ): ein Fach der Fäch ergruppe  Deut sch, 
En glisch 
4 . Prüf ungsfach (Grundkursf ach ): ein Fach der Fäch ergruppe  Gese ll-
schaftslehre mit Gesch ichte,  Religio nslehre
Berufsabschlus sprüfung
Ers te Teilprüfung5 
Prüfungsfächer:
1 . (schriftlich) Elektrote ch nik
2 . (schriftlich) Mat hematik
3 . (m ündlich) Gesellschaftsle hre mit  Ge schichte ode r Religionslehre
4 . (schriftlich) De utsch  oder Englisch
Zweite Te ilprüfung
Prüfungsfächer:
5 . (schriftlich) Energie- o der Nachrichten- ode r Datentechnik
6 . (schriftlich) Wirtschaftslehre
Pra ktische Prüfun g
1) Nach der Abiturprüfung beginnt ein  schulisch begle itetes Betriebspraktikum von zwöl f

Wochen (es verb leiben dann noch ca. vier Wochen Ferien) mi t 30 Stunden Betriebsan-
teil  und acht Stunden Unterricht an der Schule, wobei der Schulanteil  auch am Ende
geblockt werden kann. Dieses entspricht einem Jahreswochenstundenvolumen (12 x 38
h = 456 Stunden, umgerechnet auf ein  Schuljahr) von etwas mehr als e lf Stunden.
Damit ergibt sich eine Gesamtwochenstundenzahl von 119 Stunden (3 x 36 h + 11 h =
119 h).

2) Handelt es sich be i der zwei ten Fremdsprache um eine neu einsetzende Fremdsprache,
ist diese mit insgesamt mindestens zwölf Jahreswochenstunden in den Jahrgangsstu-
fen 11 bis 13 zu unterrichten.

3) In der Jahrgangsstufe 12 ein Betriebspraktikum von mindestens vier Wochen
4) Nehmen Schülerinnen oder Schüler nicht am Unterricht im Fach Rel igionslehre te il, so

erhalten sie gemäß dem Angebot der Schule Unterricht in einem Fach, das dem gesell-
schaftswissenschaftlichen Aufgabenfeld  zugeordnet ist und e ine dem berufsübergrei-
fenden Lernbereich entsprechende Aufgabenstel lung abdeckt.

5) gemäß § 32 APO-BK Anlage D aus der Abi turprüfung angerechnet

Anl age D 3
Berufli ches  Gymnasium für Gesundheit  und Sozial es

Fachbe reich: Gesundhei t und Sozia les
Fachbe reich: Pädagogi k
B ildungsgang: Erzi eherin/AHR 

Erzi eher/AHR
Fachbe reich/Fäc her 11.1 11.2 12 .1 12.2 1 3.1 13.2 141

Berufsbezogener Lernbereich
Biologie2 3 3 3 (5) 3  (5) 3 (5) 3 (5 ) -
Erzie hungswisse nscha ften 6 6 6 6 6 6 -
En glisch 3 3 3 3 3 3 -
M athema tik 3 3 3 3 3 3 -
Ku nst, Musik 3 3 2 2 2 2 -
So zialpädag ogik 3 3 3 3 3 3 -
Zwe ite Fremdsprache3 3 3 3 3 3 3 -
Praktika 6 Wochen 8 Woche n 384

Berufsübergreifender Lernbereich
Deutsch2 4 4 3 (5) 3  (5) 3 (5) 3 (5 ) -
Gesellschaf tslehre mit 
Geschich te

2 2 2 2 2 2 -

Relig ionslehre5 2 2 2 2 2 2 -
Sp ort 2 2 2 2 2 2 -
Differenzi erungs bereic h

Tabel le  14: A nlage D 3

Anla ge D  2
Be rufliche s Gymnasi um für Technik

Fachbe reich: Te chnik
Fachlicher Schwerpunk t: Elektrotechnik
B ildungsgang: Elektrotechnisc he Assistentin/AHR 

Elektrotechnisc her Assistent/AHR

Tabel le  13: A nlage D 2
Wahlfach 2 2 2 2 2 2 -
Wochenstunden 36 36 36 36 36 36 38

Jahreswoc henstundenzahl ges amt: 146
Anmerkungen:

I. Zwe ite Fremds prache
Für Schülerinnen  und Schüler, die ihre Ve rpflich tungen  zu r Belegun g ei-
ner zweit en Fremd sprache erfüllt haben , werden d ie f ür die zwe ite  
Fremdsprache vorg ese henen W och enstunden  dem D if feren zierungsbe-
reich zugew iesen.

I I. Praktika:
Die Praktika in den Jahrgangsstufen  11 bis 1 3 können a ls Ha lbta gs-, Ta-
ges- od er Blockpraktika abge leistet werde n.

III. Übe rs icht 
über die Prüfungsfä che r zum Erwe rb der allgemeine n Hochschul -
reife und der s taatlichen Prüfung für Erzieherinnen und Erzi eher:

Abiturprüfung
Variante 1:
1. Prü fungsfach (weiteres Leistu ngsku rsfach):  Biologie 6

2. Prüf ungsfach (Profil b ildend es Leistu ngsku rsfach): Erzie hungswissen-
schaft en
3. Prüfung sfa ch (Grundkursfach): e in Fach de r Fächerg rupp e Deu tsch, 
Englisch, Re ligionslehre
4. Prü fungsfach (Grundkursfach):
- Wenn das Fach Deu tsch oder Englisch a ls 3. Prüfun gsfach ge wählt wur-
de: ein Fach der Fä che rgruppe Deutsch 7, En glisch7, zwe ite  Fremdspra-
che 8 , Kunst, M usik, Gesellschaftslehre mit Gesch ichte,  Relig ion slehre, 
Mathem atik
- Wen n das Fach  Religio nslehre als 3. Prüfungsfach g ewäh lt wurd e: ein 
Fach de r Fächergrup pe Deu tsch, Englisch, zweite Fre mdspra che 8

Variante 2:
1. Prü fungsfach (weiteres Leistu ngsku rsfach):  Deutsch
2. Prüf ungsfach (Profil b ildend es Leistu ngsku rsfach): Erzie hungswissen-
schaft en
3. Prü fungsfach (Grundkursfach): in Fach der Fäch ergruppe  Englisch, 
Relig ion slehre
4. Prü fungsfach (Grundkursfach): e in Fach de r Fächerg rupp e Biolog ie 6, 
Mathem atik
Berufsabschlussprüfung für Erzieherinnen und Erzi eher
Ers te Teilprüfung9

Prüfungsfächer:
1. (schriftlich ) Erziehu ngswissen schaft en
2. (schriftlich ) Biologie oder De utsch
3. (schriftlich ) Deutsch 10  o der En glisch oder Re ligionsle hre
Zweite Teilprüfung
1. Proje ktarbeit
2. Fa chpraktische Prüfung (Kolloquium)
1) In der Jahrgangsstufe 14 erfolgt das zwöl fmonatige Berufspraktikum.
2) Die in Klammern stehenden Stundenzahlen gelten, fa lls das Fach Leistungskursfach

ist.
3) Handelt es sich bei  der zwei ten Fremdsprache um eine neu einsetzende Fremdspra-

che, ist d iese mi t insgesamt mindestens zwölf Jahreswochenstunden in den Jahrgangs-
stufen 11 bis 13 zu unterrichten.

4) Das Berufspraktikum wird von dem Berufskolleg begle itet. Der praxisbegle itende Unter-
richt im Umfang von vier Wochenstunden wird in  der Regel als Blockunterricht erteil t.

5) Nehmen Schülerinnen oder Schüler nicht am Unterricht im Fach Relig ionslehre te il, so
erhalten sie gemäß dem Angebot der Schule Unterricht in  e inem Fach, das dem gesell-
schaftswissenschaftlichen Aufgabenfeld  zugeordnet ist und eine dem berufsübergrei-
fenden Lernbereich entsprechende Aufgabenstel lung abdeckt.

6) Auf dem Zeugnis der a llgemeinen Hochschulre ife (Anlage D 41 - Seite 1 -) ist folgender
Spiegelstrich aufzunehmen: „Schulversuch des Landes Nordrhein-Westfa len gemäß
der Vereinbarung zur Durchführung von Schulversuchen und der gegensei tigen Aner-
kennung der entsprechenden Abschlüsse (Beschluss der Kultusmin isterkonferenz vom
16. Februar 1990 in der jeweils gü ltigen Fassung)“

7) soweit nicht bereits als 3. Prüfungsfach gewähl t
8) Die zweite Fremdsprache kann nur Prüfungsfach sein, wenn es sich um e ine fortge-

führte Fremdsprache handelt oder wenn sie in den Jahrgangsstufen 11 bis 13 mi t insge-
samt mindestens 12 Jahreswochenstunden unterrichtet wurde.

9) gemäß § 32 APO-BK Anlage D aus der Abi turprüfung angerechnet
10)sowei t nicht berei ts als 2. Prüfungsfach in der Berufsabschlussprüfung gewählt

Anlage  D 3
Be rufl iche s Gymnasium für Gesundhei t und Sozia les

Fachbereich: Gesundhe it und Sozia les
Fachbereich: Pädagogik
Bildungs gang: Erziehe rin/AHR 

Erziehe r/AHR

Tabel le  14: A nlage D 3



Anlage D 3a
Berufliches Gymnasium für I nformatik

Fachbereich: Informatik
Fachlicher Schwerpunk t: Te chnische Informa tik
B ildungsgang: Informationstechnisc he 

Ass istentin/AHR 
Informationstechnisc her 
Ass istent/AHR

Fachbereich/Fäc her 11.1 11.2 12.1 12.2 13.1 13.2 14 1

Berufsbezogener Lernbereich
M athem atik 3 3 5 5 5 5 -
Technisch e Informatik 3 3 5 5 5 5 -
I nform atik 3 3 3 3 3 3 (4 ) 1,2
Elektrotechnik 2 2 2 2 2 2 -
Ph ysik 2 2 2 2 2 2 -
W irtscha ftslehre 2 2 2 2 2 2 (4 ) 1,2
En glisch 3 3 3 3 3 3 -
Zwe ite  Fremdsprache2 3 3 3 3 3 3 -
Fachpraxis 4 4 - - - - -
Be triebsprakt ika - - -3 -3 - - (3 0) 9
Berufsübergreifender Lernbereich
Deutsch 3 3 3 3 3 3 -
Gesellschaf tslehre mit 
Geschichte

2 2 2 2 2 2 -

Relig ion slehre4 2 2 2 2 2 2 -
Sp ort 2 2 2 2 2 2 -
Differenzi erungs bereic h
W ahlfach 2 2 2 2 2 2 -
W ochenstunden 36 36 36 36 36 36 (3 8) 11,4

Jahreswoche nstundenzahl gesamt: 11 9,4
Anmerkungen:

I. Zweite  Fremds prache
Für Schülerinnen und Schüler, die ih re Ve rpflich tungen zur Belegung  ei-
n er zweiten Fremdsprache erfü llt haben,  werde n die für die zweite Fremd-
sprache vo rgesehe nen Wochenstund en d em Differenzierungsbereich zu-
g ewiesen.

II. Übe rsicht 
über die Prüfungsfächer zum Erwe rb der allgemeinen Hoc hschul-

reife und die  Prüfungs fächer der be rufsbezoge nen Prüfung:
Abi turprüfung
1 . Prüf ungsfach (weitere s L eistun gskursfach): Mathem atik
2 . Prüf ungsfach (Profil bilden des Leistungskursfach): Te chn ische Inf or-
m atik
3 . Prüf ungsfach (Grundkursf ach ): ein Fach der Fächergruppe  Deut sch, 
En glisch
4 . Prüf ungsfach (Grundkursf ach ): ein Fach der Fächergruppe  Gese ll-
schaftslehre mit Gesch ichte,  Religio nslehre
Berufsabschlus sprüfung
Ers te Teilprüfung5

Prüfungsfächer:
1 . (schriftlich) Technische I nform atik
2 . (schriftlich) Mat hematik
3 . (schriftlich) De utsch  oder Englisch
4 . (m ündlich) Gesellschaftsle hre mit  Ge schichte ode r Religionslehre
Zweite Te ilprüfung
Prüfungsfächer:
5 . (schriftlich) Info rmat ik
6 . (schriftlich) Wirtschaftslehre
Pra ktische Prüfun g
1) Nach der Abi turprüfung beginnt e in schul isch beglei te tes Betriebspraktikum von zwölf

Wochen (es verbleiben dann noch ca. vier Wochen Ferien) mit 30 Stunden Betriebsan-
teil  und acht Stunden Unterricht an der Schule, wobei  der Schulante il auch am Ende
geblockt werden kann. Dieses entspricht e inem Jahreswochenstundenvolumen (12 x
38 h = 456 Stunden, umgerechnet auf e in Schuljahr) von etwas mehr a ls elf Stunden.
Damit ergibt sich eine Gesamtwochenstundenzahl von 119 Stunden (3 x 36 h + 11 h =
119 h).

2) Handelt es sich bei  der zweiten Fremdsprache um eine neu einsetzende Fremd-
sprache, ist diese mi t insgesamt mindestens zwöl f Jahreswochenstunden in den Jahr-
gangsstufen 11 b is 13 zu unterrichten.

3) In der Jahrgangsstufe 12 ein Betriebspraktikum von mindestens vier Wochen
4) Nehmen Schülerinnen oder Schüler nicht am Unterricht im Fach Relig ionslehre teil , so

erhalten sie gemäß dem Angebot der Schule Unterricht in einem Fach, das dem gesell -
schaftswissenschaftlichen Aufgabenfeld  zugeordnet ist und eine dem berufsübergrei -
fenden Lernbereich entsprechende Aufgabenstel lung abdeckt.

5) gemäß § 32 APO-BK Anlage D aus der Abi turprüfung angerechnet

Tabel le  15: A nlage D 3a
Anlage D  4
Berufliches Gymnas ium für Gestaltung

Fachbereich: Ges taltung
Bildungs gang: Ges taltungstec hnische As siste ntin/AHR 

Ges taltungstec hnischer Ass iste nt/AHR
Fachbereich/Fä cher 11.1 11. 2 12. 1 12.2 13.1 13.2 14 1

Berufsbezogener Le rnbereich
Ge sta ltun gstechnik 3 3 5 5 5 5 -
Englisch 3 3 5 5 5 5 -
Grafik-De sign 3 3 3 3 3 3 (4) 1,2
Kunst 2 2 2 2 2 2 -
Physik oder Che mie 3 3 2 2 2 2 -
Mathem atik 3 3 3 3 3 3 -
Informatik 3 3 - - - - -
Wirtsch aftsleh re 2 2 2 2 2 2 (4) 1,2
Zweite  Fremdsprache 2 3 3 3 3 3 3 -
Betriebspraktika - - -3 -3 - - (30 ) 9
Berufsübe rgreifender Lernbereic h
Deutsch 3 3 3 3 3 3 -
Ge sellscha ftsleh re m it 
Ge schichte

2 2 2 2 2 2 -

Relig ion slehre 4 2 2 2 2 2 2 -
Sport 2 2 2 2 2 2 -
Differenzierungsberei ch
Wahlfach 2 2 2 2 2 2 -
Wochenstunden 36 3 6 36 36 36 36 (38 ) 11,4

Ja hreswochenstundenzahl gesamt: 119,4
Anmerkungen:

I. Zweite  Fremdsprac he
Für Schülerinnen  und Schüler, die ihre Ve rpflich tungen  zu r Belegun g ei-
ner zweiten Fremd sp rache erf üllt haben , werde n d ie für die zweite Fremd-
sprache vorge seh enen Wochenstund en dem Differenzie rung sbe reich zu-
gewiesen.

II.  Übersicht 
über die Prüfungsfächer zum Erwerb der allgemeinen Hoc hsc hul-

reife und di e Prüfungs fächer der berufsbe zoge nen Prüfung:
Abiturprüfung
1. Prü fungsfach (weiteres Leistu ngsku rsfach):  Englisch
2. Prü fungsfach (Profil bilde ndes Leistungskursfach): 
Ge sta ltun gstechnik5

3. Prü fungsfach (Grundkursfach): e in Fach de r Fächerg rupp e Deu tsch, 
Kunst, Math ematik
4. Prü fungsfach (Grundkursfach): e in Fach de r Fächerg rupp e Gesell-
schaft slehre mit Geschichte , Religio nsleh re
Berufsabschlussprüfung
Ers te Teilprüfung6  
Prüfun gsfächer:
1. (schriftlich ) Gestaltungstechnik
2. (schriftlich ) Eng lisch
3. (schriftlich ) Deutsch  oder Kunst ode r Ma thematik
4. (m ündlich) Gesellschaftslehre  mit Geschichte od er Religionslehre
Zweite Teilprüfung
Prüfungsfächer:
5. (schriftlich ) Grafik-Design
6. (schriftlich ) Wirtschaftslehre
Prakt ische Prüfu ng
1) Nach der Abiturprüfung beginnt e in schul isch beglei te tes Betriebspraktikum von zwölf

Wochen (es verb leiben dann noch ca. vier Wochen Ferien) mit 30 Stunden Betriebsan-
teil  und acht Stunden Unterricht an der Schule, wobei  der Schulante il auch am Ende
geblockt werden kann. Dieses entspricht einem Jahreswochenstundenvolumen (12 x
38 h = 456 Stunden, umgerechnet auf e in Schuljahr) von etwas mehr als el f Stunden.
Damit ergibt sich e ine Gesamtwochenstundenzahl von 119 Stunden (3 x 36 h + 11 h =
119 h).

2) Handelt es sich be i der zweiten Fremdsprache um eine neu einsetzende Fremd-
sprache, ist diese mit insgesamt mindestens zwöl f Jahreswochenstunden in den Jahr-
gangsstufen 11 b is 13 zu unterrichten.

3) In der Jahrgangsstufe 12 ein Betriebspraktikum von mindestens vier Wochen
4) Nehmen Schülerinnen oder Schüler nicht am Unterricht im Fach Religionslehre tei l, so

erhalten sie gemäß dem Angebot der Schule Unterricht in einem Fach, das dem gesel l-
schaftswissenschaftlichen Aufgabenfeld  zugeordnet ist und eine dem berufsübergre i-
fenden Lernbereich entsprechende Aufgabenstel lung abdeckt.

5) Auf dem Zeugnis der a llgemeinen Hochschulre ife (Anlage D 41 - Sei te  1  -) ist folgender
Spiegelstrich aufzunehmen: „Schulversuch des Landes Nordrhein-Westfalen gemäß
der Vereinbarung zur Durchführung von Schulversuchen und der gegenseitigen Aner-
kennung der entsprechenden Abschlüsse (Beschluss der Kultusministerkonferenz vom
16. Februar 1990 in der jeweils gü ltigen Fassung)“

6) gemäß § 32 APO-BK Anlage D aus der Abi turprüfung angerechnet

Tabel le  16: A nlage D 4



Anl age D 5
 zurzeit un besetzt

Tabel le  17: A nlage D 5

Anla ge D 6
Berufliches Gymnasium für Te chnik

Fachbe reich: Te chnik
Fachlicher Schwerpunk t: Masc hinenbaute chnik
B ildungsgang: Ass istentin für Kons truktions - und Ferti-

gungstechnik /AHR 
Ass istent für Konstruktions- und Ferti-
gungstechnik /AHR

Fachbe reich/Fäc her 11.1 11.2 12 .1 12.2 13.1 1 3.2 14 1

Berufsbezogener Lernbereich
M aschinen bautechnik 3 3 5 5 5 5 -
M athema tik 3 3 5 5 5 5 -
Ph ysik 3 3 2 2 2 2 -
Ko nstruktions- u nd 
Fertig ungstechnik

- - 3 3 4 4 (4 ) 1,2

I nform atik 3 3 2 2 - - -
W irtscha ftslehre 2 2 2 2 3 3 (4 ) 1,2
En glisch 3 3 3 3 3 3 -
Zwe ite Fremdsprache2 3 3 3 3 3 3 -
Fachpraxis 5 5 - - - - -
Be triebsprakt ika - - -3 -3 - - (3 0) 9
Berufsübergreifender Lernbereich
Deutsch 3 3 3 3 3 3 -
Gesellschaf tslehre mit Ge-
schichte

2 2 2 2 2 2 -

Relig ionslehre4 2 2 2 2 2 2 -
Sp ort 2 2 2 2 2 2 -
Differenzi erungs bereic h
W ahlfach 2 2 2 2 2 2 -
W ochenstunden 36 36 3 6 36 36 36 (3 8) 11,4

Jahreswoc henstundenzahl ges amt: 119 ,4
Anmerkungen:

I. Zwe ite Fremdsprache
Für Sch üle rinnen und Schüler, die ih re Ve rpflicht ungen zur Belegung  ei-
n er zwe ite n Fremdsprache erfüllt  haben,  werden die fü r die zwe ite 
Fremdspra ch e vorge seh enen Wo ch enstunden  dem D iffe renzierungsbe-
reich zu gewiesen.

Tabel le  18: A nlage D 6
II. Übers icht 
über die Prüfungsfä che r zum Erwe rb der allgemeine n Hochschul -

reife und die Prüfungsfächer der berufs bezogenen Prüfung:
Abiturprüfung
1. Prü fungsfach (weiteres Leistu ngsku rsfach):  Mathem atik
2. Prü fungsfach (Profil bilde ndes Leistungskursfach): Maschinenbau -
technik
3. Prü fungsfach (Grundkursfach): e in Fach de r Fächerg rupp e Deu tsch, 
Englisch
4. Prü fungsfach (Grundkursfach): e in Fach de r Fächerg rupp e Gesell-
schaft slehre mit Geschichte , Religio nsleh re
Berufsabschlussprüfung
Ers te Teilprüfung5 

Prüfungsfächer:
1. (schriftlich ) Ma schinenb autechnik
2. (schriftlich ) Ma thematik
3. (schriftlich ) Deutsch  oder Englisch
4. (m ündlich) Gesellschaftslehre  mit Geschichte od er Religionslehre
Zweite Teilprüfung
Prüfungsfächer:
5. (schriftlich ) Kon struktio ns- und  Fertigungstechnik
6. (schriftlich ) Wirtschaftslehre
Prakt ische Prüfu ng
1) Nach der Abi turprüfung beginnt e in schulisch begleitetes Betriebspraktikum von zwöl f

Wochen (es verbleiben dann noch ca. vier Wochen Ferien) mit 30 Stunden Betriebsan-
teil  und acht Stunden Unterricht an der Schule, wobei  der Schulantei l auch am Ende
geblockt werden kann. Dieses entspricht e inem Jahreswochenstundenvolumen (12 x
38 h = 456 Stunden, umgerechnet auf e in Schuljahr) von etwas mehr als el f Stunden. 
Damit ergibt sich eine Gesamtwochenstundenzahl von 119 Stunden (3 x 36 h + 11 h =
119 h).

2) Handelt es sich bei  der zweiten Fremdsprache um e ine neu e insetzende Fremd-
sprache, ist diese mi t insgesamt mindestens zwölf Jahreswochenstunden in  den Jahr-
gangsstufen 11 b is 13 zu unterrichten.

3) In der Jahrgangsstufe 12 ein Betriebspraktikum von mindestens vier Wochen
4) Nehmen Schülerinnen oder Schüler nicht am Unterricht im Fach Relig ionslehre te il, so

erhalten sie gemäß dem Angebot der Schule Unterricht in  e inem Fach, das dem gesell-
schaftswissenschaftlichen Aufgabenfeld  zugeordnet ist und eine dem berufsübergrei-
fenden Lernbereich entsprechende Aufgabenstel lung abdeckt.

5) gemäß § 32 APO-BK Anlage D aus der Abi turprüfung angerechnet

Anlage D 7
Berufli ches  Gymnasium für Technik

Fachbereich: Technik
Fachlicher Schwerpunk t: Biologietechni k
Bildungs gang: Biologisc h-tec hnische As siste ntin/AHR 

Biologisc h-tec hnischer Ass iste nt/AHR
Fachbereich/Fä cher 11.1 11.2 1 2.1 12. 2 13.1 13.2 14 1

Berufsbezogener Le rnbereich
Biologie 3 3 5 5 5 5 -
Chem ie 3 3 5 5 5 5 -
Biologietechn ik - - 2 2 2 2 (4) 1,2
Mathem atik 3 3 3 3 3 3 (4) 1,2
Physik 2 2 2 2 2 2 -
Informatik 3 3 - - - - -
Wirtsch aftsleh re - - 2 2 2 2 -
Englisch 3 3 3 3 3 3 -
Zweite  Fremdsprache 2 3 3 3 3 3 3 -
Fachpraxis 5 5 - - - - -
Betriebspraktika - - -3 -3 - - (30 ) 9
Berufsübe rgreifender Lernbereic h
Deutsch 3 3 3 3 3 3 -
Ge sellscha ftsleh re mit 
Ge schichte

2 2 2 2 2 2 -

Relig ion slehre 4 2 2 2 2 2 2 -
Sport 2 2 2 2 2 2 -
Differenzierungs berei ch
Wahlfach 2 2 2 2 2 2 -
Wochenstunden 36 36 36 36 36 36 (38 ) 11,4

Tabel le  19: A nlage D 7

Anlage  D  6
Berufliches Gymnasium für Technik

Fachbereich: Technik
Fachlicher Schwerpunk t: Mas chinenbaute chnik
Bildungs gang: As siste ntin für Konstruktions- und Ferti-

gungstechnik /AHR 
As siste nt für Konstruk tions- und Ferti-
gungstechnik /AHR

Tabel le  18: A nlage D 6



Jahreswoche nstunde nzahl ge samt: 11 9,4.
Anmerkungen:

I. Zweite  Fremds prache
Für Schülerinnen und Schüler, die ih re Ve rpflich tungen zur Belegung  ei-
n er zweiten Fremdsprache erfü llt haben,  werde n die für die zweite Fremd-
sprache vo rgesehe nen Wochenstund en d em Differenzierungsbereich zu-
g ewiesen.

II. Übe rsicht 
über die Prüfungsfächer zum Erwe rb der allgemeinen Hoc hschul-

reife und die  Prüfungs fächer der be rufsbezoge nen Prüfung:
Abi turprüfung
1 . Prüf ungsfach (weitere s L eistun gskursfach): Chemie
2 . Prüf ungsfach (Profil bilden des Leistungskursfach): Bio log ie5

3 . Prüf ungsfach (Grundkursf ach ): ein Fach der Fächergruppe  Deut sch, 
En glisch 
4. Prüfungsfach  (Gru ndkursfach): ein Fach der Fächergruppe  Gese ll-
schaftslehre mit Gesch ichte,  Religio nslehre, Wirt schaft slehre
Berufsabschlus sprüfung
Ers te Teilprüfung6

Prüfungsfächer:
1 . (schriftlich) Biologie
2 . (schriftlich) Ch emie
3 . (schriftlich) De utsch  oder Englisch
4 . (mündlich) Gesellschaftsle hre mit Ge schichte oder Religionslehre  ode r 
W irtscha ftslehre
Zweite Te ilprüfung
Prüfungsfächer:
5 . (schriftlich) Biologietechnik
6 . (schriftlich) Mat hematik
Pra ktische Prüfun g
1) Nach der Abi turprüfung beginnt e in schul isch beglei te tes Betriebspraktikum von zwölf

Wochen (es verbleiben dann noch ca. vier Wochen Ferien) mit 30 Stunden Betriebsan-
teil  und acht Stunden Unterricht an der Schule, wobei  der Schulante il auch am Ende
geblockt werden kann. Dieses entspricht e inem Jahreswochenstundenvolumen (12 x
38 h = 456 Stunden, umgerechnet auf e in Schuljahr) von etwas mehr a ls elf Stunden. 
Damit ergibt sich eine Gesamtwochenstundenzahl von 119 Stunden (3 x 36 h + 11 h =
119 h).

2) Handelt es sich bei  der zweiten Fremdsprache um eine neu einsetzende Fremd-
sprache, ist diese mi t insgesamt mindestens zwöl f Jahreswochenstunden in den Jahr-
gangsstufen 11 b is 13 zu unterrichten.

3) In der Jahrgangsstufe 12 ein Betriebspraktikum von mindestens vier Wochen
4) Nehmen Schülerinnen oder Schüler nicht am Unterricht im Fach Relig ionslehre teil , so

erhalten sie gemäß dem Angebot der Schule Unterricht in einem Fach, das dem gesell -
schaftswissenschaftlichen Aufgabenfeld  zugeordnet ist und eine dem berufsübergrei -
fenden Lernbereich entsprechende Aufgabenstel lung abdeckt.

5) Auf dem Zeugnis der a llgemeinen Hochschulre ife (Anlage D 41 - Sei te  1  -) ist fo lgender
Spiegelstrich aufzunehmen: „Schulversuch des Landes Nordrhein-Westfalen gemäß
der Vereinbarung zur Durchführung von Schulversuchen und der gegenseitigen Aner-
kennung der entsprechenden Abschlüsse (Beschluss der Kultusministerkonferenz vom
16. Februar 1990 in der jeweils gü ltigen Fassung)“

6) gemäß § 32 APO-BK Anlage D aus der Abi turprüfung angerechnet

Anlage D 8
Berufliches Gymna sium für Tec hnik

Fachbereich: Technik
Fachlicher Schwe rpunkt: Chemietechnik
B ildungsgang: Chemisc h-technische Ass istentin/AHR 

Chemisc h-technischer Ass istent/ AHR
Fachbereich/Fäc her 11.1 11.2 1 2.1 12.2 13 .1 13.2 14 1

Berufsbezogener Lernbereich
Chemie 3 3 5 5 5 5 -
Chemiete chn ik 3 3 5 5 5 5 -
Ph ysik oder Biologie - - 2 2 4 4 (4 ) 1,2
M athem atik 3 3 3 3 3 3 (4 ) 1,2
I nform atik 3 3 2 2 - - -
W irtscha ftslehre 2 2 2 2 2 2 -
En glisch 3 3 3 3 3 3 -
Zwe ite  Fremdsprache2 3 3 3 3 3 3 -
Fachpraxis 5 5 - - - - -
Be triebsprakt ika - - -3 -3 - - (3 0) 9
Berufsübergreifender Lernbereich
Deutsch 3 3 3 3 3 3 -

Tabel le  20: A nlage D 8

Anlage D 7
Beruflic hes  Gy mnasium für Technik

Fachbereich: Te chnik
Fachlicher Schwerpunk t: Biologietechnik
B ildungsgang: Biologisc h-technische Ass istentin/AHR 

Biologisc h-technischer Assi stent/ AHR

Tabel le  19: A nlage D 7
Ge sellscha ftsleh re m it Ge-
schichte

2 2 2 2 2 2 -

Relig ion slehre 4 2 2 2 2 2 2 -
Sport 2 2 2 2 2 2 -
Differenzierungsberei ch
Wahlfach 2 2 2 2 2 2 -
Wochenstunden 36 3 6 36 36 36 36 (38) 11,4

Jahreswochenstundenzahl gesa mt: 119, 4
Anmerkungen:

I. Zweite Fremdsprache
Für Schülerinnen  und Schüler, die ihre Ve rpflich tungen  zu r Belegun g ei-
ner zweiten Frem dsprache erfüllt hab en, werden die für die zweite Fremd-
sprache vorg ese henen Woche nst unden de m Differe nzierungsbereich  zu-
gewiesen.

II. Übersic ht 
über die Prüfungsfäc her zum Erwerb de r allgemei nen Hochschul-

reife und die Prüfungsfächer der berufsbezogenen Prüfung:
Abiturprüfung
1. Prü fungsfach (weiteres Leistu ngsku rsfach):  Chem ie
2. Prü fungsfach (Profil bilde ndes Leistungskursfach): Ch emietechnik5

3. Prü fungsfach (Grundkursfach): e in Fach de r Fächerg rupp e Deu tsch, 
Englisch
4. Prü fungsfach (Grundkursfach): e in Fach de r Fächerg rupp e Gesell-
schaft slehre mit Geschichte , Religio nsleh re, Wirtscha ftslehre
Berufsabschlussprüfung
Ers te Teilprüfung6

Prüfungsfächer: 
1. (schriftlich ) Chemietechnik
2. (schriftlich ) Chemie
3. (schriftlich ) Deutsch  oder Englisch
4. (mün dlich) Gesellschaftslehre m it Geschichte  od er Re ligionsle hre ode r 
Wirtsch aftsleh re
Zweite Teilprüfung
Prüfungsfächer:
5. (schriftlich ) Physik od er Biologie
6. (schriftlich ) Ma thematik
Prakt ische Prüfu ng
1) Nach der Abiturprüfung beginnt ein schulisch begleitetes Betriebspraktikum von zwölf

Wochen (es verb leiben dann noch ca. vier Wochen Ferien) mit 30 Stunden Betriebsan-
teil  und acht Stunden Unterricht an der Schule, wobei der Schulante il auch am Ende
geblockt werden kann. Dieses entspricht e inem Jahreswochenstundenvolumen (12 x
38 h = 456 Stunden, umgerechnet auf e in Schuljahr) von etwas mehr als el f Stunden.
Damit ergibt sich e ine Gesamtwochenstundenzahl  von 119 Stunden (3 x 36 h + 11 h =
119 h).

2) Handelt es sich bei der zweiten Fremdsprache um e ine neu einsetzende Fremdsprache,
ist diese mi t insgesamt mindestens zwölf Jahreswochenstunden in den Jahrgangsstufen
11 bis 13 zu unterrichten.

3) In der Jahrgangsstufe 12 ein Betriebspraktikum von mindestens vier Wochen
4) Nehmen Schülerinnen oder Schüler n icht am Unterricht im Fach Relig ionslehre teil , so

erhalten sie gemäß dem Angebot der Schule Unterricht in  einem Fach, das dem gesel l-
schaftswissenschaftlichen Aufgabenfeld  zugeordnet ist und eine dem berufsübergrei fen-
den Lernbere ich entsprechende Aufgabenstellung abdeckt.

5) Auf dem Zeugnis der allgemeinen Hochschul reife (Anlage D 41 - Sei te  1  -) ist folgender
Spiegelstrich aufzunehmen: „Schulversuch des Landes Nordrhein-Westfalen gemäß der
Vereinbarung zur Durchführung von Schulversuchen und der gegenseitigen Anerken-
nung der entsprechenden Abschlüsse (Beschluss der Kultusmin isterkonferenz vom 16.
Februar 1990 in der jeweils gü ltigen Fassung)“

6) gemäß § 32 APO-BK Anlage D aus der Abi turprüfung angerechnet

Anlage D 9
Berufl iches  Gymnasium für Technik

Fachbereich: Technik
Fachlicher Schwerpunkt: Physiktechnik
Bildungs gang: Physikalis ch-tec hnische

As siste ntin/AHR 
Physikalis ch-tec hnischer
As siste nt/AHR

Fachbereich/Fä cher 11.1 11.2 12 .1 12.2 13.1 13. 2 1 41

Berufsbezogener Le rnbereich
Physik 3 3 5 5 5 5 -
Physiktechnik 3 3 5 5 5 5 -
Physikalische Ch emie - - 2 2 4 4 (4) 1,2
Mathem atik 3 3 3 3 3 3 (4) 1,2

Tabel le  21: A nlage D 9

Anlage D 8
Berufliches Gymna sium für Tec hnik

Fachbereich: Technik
Fachlicher Schwe rpunkt: Che mie techni k
Bildungs gang: Che mis ch-tec hnische As siste ntin/AHR 

Che mis ch-tec hnischer Ass iste nt/AHR

Tabel le  20: A nlage D 8



I nform atik 3 3 2 2 - - -
W irtscha ftslehre 2 2 2 2 2 2 -
En glisch 3 3 3 3 3 3 -
Zwe ite Fremdsprache2 3 3 3 3 3 3 -
Fachpraxis 5 5 - - - - -
Be triebsprakt ika - - -3 -3 - - (30) 9
Berufsübergreifender Lernbereich
Deutsch 3 3 3 3 3 3 -
Gesellschaf tslehre mit Ge-
schichte

2 2 2 2 2 2 -

Relig ionslehre4 2 2 2 2 2 2 -
Sp ort 2 2 2 2 2 2 -
Differenzi erungs bereic h
W ahlfach 2 2 2 2 2 2 -
W ochenstunden 36 36 36 36 36 36 (38) 11,4

Jahreswoche nstundenzahl gesamt: 11 9,4
Anmerkungen:

I. Zweite  Fremds prache
Für Sch üle rinnen und Schüler, die ih re Ve rpflicht ungen zur Belegung  ei-
n er zweiten Fremdsprache erfü llt haben,  werde n die für die zweite Fremd-
sprache vo rgesehe nen Wochenstund en d em Differenzierungsbereich zu-
g ewiesen.

II. Übe rsicht 
über die Prüfungsfächer zum Erwe rb der allgemeinen Hoc hschul-

reife und die  Prüfungs fächer der be rufsbezoge nen Prüfung:
Abi turprüfung
1 . Prüf ungsfach (weitere s L eistun gskursfach): Ph ysik
2 . Prüf ungsfach (Profil bilden des Leistungskursfach): Physiktechnik5

3 . Prüf ungsfach (Grundkursf ach ): ein Fach der Fäch ergruppe  Deut sch, 
En glisch
4 . Prüf ungsfach (Grundkursf ach ): ein Fach der Fäch ergruppe  Gese ll-
schaftslehre mit Gesch ichte,  Religio nslehre, Wirt schaft slehre
Berufsabschlus sprüfung
Ers te Teilprüfung6 
Prüfungsfächer:
1 . (schriftlich) Physiktechnik
2 . (schriftlich) Physik
3 . (schriftlich) De utsch  oder Englisch
4 . (mündlich) Gesellschaftsle hre mit Ge schichte oder Religionslehre  ode r 
W irtscha ftslehre
Zweite Te ilprüfung
Prüfungsfächer:
5 . (schriftlich) Physikalische Chem ie
6 . (schriftlich) Mat hematik
Pra ktische Prüfun g
1) Nach der Abi turprüfung beginnt e in schul isch beglei te tes Betriebspraktikum von zwölf

Wochen (es verbleiben dann noch ca. vier Wochen Ferien) mit 30 Stunden Betriebsan-
teil  und acht Stunden Unterricht an der Schule, wobei  der Schulante il auch am Ende
geblockt werden kann. Dieses entspricht e inem Jahreswochenstundenvolumen (12 x
38 h = 456 Stunden, umgerechnet auf ein Schul jahr) von etwas mehr a ls elf Stunden.
Damit ergibt sich eine Gesamtwochenstundenzahl von 119 Stunden (3 x 36 h + 11 h =
119 h).

2) Handelt es sich bei  der zweiten Fremdsprache um eine neu einsetzende Fremd-
sprache, ist diese mi t insgesamt mindestens zwöl f Jahreswochenstunden in den Jahr-
gangsstufen 11 b is 13 zu unterrichten.

3) In der Jahrgangsstufe 12 ein Betriebspraktikum von mindestens vier Wochen
4) Nehmen Schülerinnen oder Schüler nicht am Unterricht im Fach Relig ionslehre teil , so

erhalten sie gemäß dem Angebot der Schule Unterricht in einem Fach, das dem gesell -
schaftswissenschaftlichen Aufgabenfeld  zugeordnet ist und eine dem berufsübergrei -
fenden Lernbereich entsprechende Aufgabenstel lung abdeckt.

5) Auf dem Zeugnis der a llgemeinen Hochschulre ife (Anlage D 41 - Sei te  1  -) ist fo lgender
Spiegelstrich aufzunehmen: „Schulversuch des Landes Nordrhein-Westfalen gemäß
der Vereinbarung zur Durchführung von Schulversuchen und der gegenseitigen Aner-
kennung der entsprechenden Abschlüsse (Beschluss der Kultusministerkonferenz vom
16. Februar 1990 in der jeweils gü ltigen Fassung)“

6) gemäß § 32 APO-BK Anlage D aus der Abi turprüfung angerechnet

Anlage D 9
Beruflic hes  Gy mnasium für Technik

Fachbe reich: Te chnik
Fachlicher Schwerpunk t: Phy sikte chnik
B ildungsgang: Phy sikalisc h-tec hnische

Ass istentin/AHR 
Phy sikalisc h-tec hnischer
Ass istent/AHR

Tabel le  21: A nlage D 9
Anla ge D 10
Berufliches Gymnasium für Technik

Fachbereich: Technik
Fachlicher Schwerpunk t: Umwe lttechnik
Bildungs gang: Umwe lttechnische Assistentin/AHR 

Umwe lttechnischer Assistent/AHR
Fachbereich/Fä cher 11.1 11.2 1 2.1 12.2 13.1 13 .2 1 41

Berufsbezogener Le rnbereich
Chem ie 3 3 5 5 5 5 -
Biologie 3 3 5 5 5 5 -
Umwelt schutztechn ik 2 2  (3) 2 (3 ) 3 (4) 3  (4) 3 (4) 3 (4) (4) 1,2
Mathem atik 3 3 3 3 3 3 -
Informatik 2 2 2 2 2 2 -
Wirtsch aftsleh re 2 2 2 2 2 2 (4) 1,2
Englisch 3 3 3 3 3 3 -
Zweite  Fremdsprache 3 3 3 3 3 3 3 -
Fachpraxis 5 5 - - - - -
Betriebspraktika - - -4 -4 - - (30) 9
Berufsübe rgreifender Lernbereic h
Deutsch 3 3 3 3 3 3 -
Ge sellscha ftsleh re mit Ge-
schichte

2 2 2 2 2 2 -

Relig ion slehre 5 2 2 2 2 2 2 -
Sport 2 2 2 2 2 2 -
Differenzierungs berei ch
Wahlfach2 1  (0) 1 (0 ) 1 (0) 1  (0) 1 (0) 1 (0) -
Wochenstunden 36 36 36 36 36 3 6 (38) 11,4

Jahreswochenstunde nzahl ge samt: 11 9,4
Anmerkungen:

I. Zwe ite Fremds prache
Für Schülerinnen  und Schüler, die ihre Ve rpflich tungen  zu r Belegun g ei-
ner zweit en Fremd sprache erfüllt haben , werden d ie f ür die zwe ite  
Fremdsprache vorg ese henen W och enstunden  dem D if feren zierungsbe-
reich zugew iesen.

II. Übers icht 
über die Prüfungsfä che r zum Erwe rb der allgemeine n Hochschul -

reife und die Prüfungsfächer der berufs bezogenen Prüfung:
Abiturprüfung
1. Prü fungsfach (weiteres Leistu ngsku rsfach):  Chem ie
2. Prü fungsfach (Profil bilde ndes Leistungskursfach): Biolo gie 6

3. Prü fungsfach (Grundkursfach): e in Fach de r Fächerg rupp e Deu tsch, 
Englisch
4 Prüf ungsfach (Grundkursf ach ): ein Fach der Fächerg rupp e Gesell-
schaft slehre mit Geschichte , Religio nsleh re
Berufsabschlussprüfung
Ers te Teilprüfung7

Prüfungsfächer:
1. (schriftlich ) Biologie
2. (schriftlich ) Chemie
3. (schriftlich ) Deutsch  oder Englisch
4. (m ündlich) Gesellschaftslehre  mit Geschichte od er Religionslehre
Zweite Teilprüfung
Prüfungsfächer:
5. (schriftlich ) Umweltschutztechnik
6. (schriftlich ) Wirtschaftslehre
Prakt ische Prüfu ng
1) Nach der Abi turprüfung beginnt e in schulisch begleitetes Betriebspraktikum von zwöl f

Wochen (es verbleiben dann noch ca. vier Wochen Ferien) mit 30 Stunden Betriebsan-
teil  und acht Stunden Unterricht an der Schule, wobei der Schulantei l auch am Ende
geblockt werden kann. Dieses entspricht e inem Jahreswochenstundenvolumen (12 x
38 h = 456 Stunden, umgerechnet auf e in Schuljahr) von etwas mehr als el f Stunden. 
Damit ergibt sich eine Gesamtwochenstundenzahl von 119 Stunden (3 x 36 h + 11 h =
119 h).

2) Die in Klammern angegebenen Stundenzahlen gelten, wenn im Di fferenzierungsbere ich
kein Unterricht erte ilt wird .

3) Handelt es sich bei  der zweiten Fremdsprache um e ine neu e insetzende Fremd-
sprache, ist diese mi t insgesamt mindestens zwölf Jahreswochenstunden in  den Jahr-
gangsstufen 11 b is 13 zu unterrichten.

4) In der Jahrgangsstufe 12 ein Betriebspraktikum von mindestens vier Wochen
5) Nehmen Schülerinnen oder Schüler nicht am Unterricht im Fach Relig ionslehre te il, so

erhalten sie gemäß dem Angebot der Schule Unterricht in  e inem Fach, das dem gesell-
schaftswissenschaftlichen Aufgabenfeld  zugeordnet ist und eine dem berufsübergrei-
fenden Lernbereich entsprechende Aufgabenstel lung abdeckt.

6) Auf dem Zeugnis der a llgemeinen Hochschulre ife (Anlage D 41 - Seite 1 -) ist folgender
Spiegelstrich aufzunehmen: „Schulversuch des Landes Nordrhein-Westfa len gemäß
der Vereinbarung zur Durchführung von Schulversuchen und der gegensei tigen Aner-
kennung der entsprechenden Abschlüsse (Beschluss der Kultusmin isterkonferenz vom
16. Februar 1990 in der jeweils gü ltigen Fassung)“

7) gemäß § 32 APO-BK Anlage D aus der Abi turprüfung angerechnet

Tabel le  22: A nlage D 10



Anla ge D  11
 zurzeit un besetzt

Tabel le  23: A nlage D 11

Anlage D  12
Beruflic hes Gymnasium für Wirtschaft und Verwaltung

Fachbereich: Wirts chaft und Ve rwal tung
Bildungsgang: Kaufmänni sche  Assi stenti n/AHR 

Kaufmänni sche r Assis tentin/AHR
Fachbereich/Fäc her 11. 1 11.2 1 2.1 12.2 13.1 13.2 14 1

Berufsbezogener Lernbereich
Be triebswirt schaft slehre 3 3 5 5 5 5 -
M athem atik2 3 3 3 (5) 3 (5) 3 (5) 3 (5 ) -
En glisch2 3 3 3 (5) 3 (5) 3 (5) 3 (5 ) -
Be triebsorganisa tio n3 2 (0) 2  (0) 3 (0) 3 (0) 2 (0) 2 (0 ) (4)/0 1,2
Be triebswirt schaft slehre
(Schwerpunkt Europa)3

2 2 0 (3) 0 (3) 0 (2) 0 (2 ) 0 /(4) 1,2

Vo lkswirtschaftslehre 3 3 2 2 2 2 -
W irtscha ftsinfo rmat ik3 4 4 2 (0) 2 (0) 2 (0) 2 (0 ) (4)/0 1,2
Biologie oder Ch emie o der 
Ph ysik 

2 2 2 2 3 3 -

Zwe ite  Fremdsprache4 3 3 3 3 3 3 -
Ko rresponden z/
Überse tzu ng3

0 (2) 0  (2) 0 (2) 0 (2) 0 (2) 0 (2 ) 0 /(4) 1,2

Be triebsprakt ika - - -5 -5 - - (30) 9
Berufsübergreifender Lernbereich
Deutsch 3 3 3 3 3 3 -
Gesellschaf tslehre mit 
Geschichte

2 2 2 2 2 2 -

Relig ion slehre6 2 2 2 2 2 2 -
Sp ort 2 2 2 2 2 2 -
Differenzi erungs bereic h
W ahlfach 2 2 2 2 2 2 -
W ochenstunden 3 6 36 36 36 36 36 (38) 11,4

Jahreswoche nstundenzahl gesamt: 11 9,4
Anmerkungen:

I. Zweite  Fremds prache
Für Schülerinnen und Schüler, die ih re Ve rpflich tungen zur Belegung  ei-
n er zweiten Fremdsprache erfü llt haben,  werde n die für die zweite Fremd-
sprache vo rgesehe nen Wochenstund en d em Differenzierungsbereich zu-
g ewiesen.

II. Übe rsicht 
über die Prüfungsfächer zum Erwe rb der allgemeinen Hoc hschul-

reife und die  Prüfungs fächer der be rufsbezoge nen Prüfung:
Akzentuierung Betriebs organis ation
Va riante 1:
Abi turprüfung
1 . Prüf ungsfach (weitere s L eistun gskursfach): Mathem atik
2. Prüfung sfa ch  (Profil bildende s L eistun gskursfach): 
Be triebswirt schaft slehre
3 . Prüf ungsfach (Grundkursf ach ): ein Fach der Fächergruppe  Deut sch, 
En glisch
4. Prüfun gsf ach  (Gru ndkursfach): ein Fach der Fächergruppe  Deut sch7, 
En glisch7 , zwe ite Fremdsprache8 , Gesellschaf tslehre mit Geschichte , 
Relig ion slehre, Volksw irtschaftsle hre,  Biologie od er Chemie od er Ph ysik
Berufsabschlus sprüfung
Ers te Teilprüfung9 
Prüfungsfächer:
1 . (schriftlich) Betr ie bswirtschaftslehre
2 . (schriftlich) Mat hematik
3 . (schriftlich) De utsch  oder Englisch
4 . (mün dlich) Deutsch10  od er Englisch1 0 der zweit e Fremdsprach e8  oder 
Gesellschaf tslehre mit Geschicht e oder Religionsleh re o der Vo lkswirt-
schaftslehre oder Biolo gie  oder Che mie  oder Physik
Zweite Te ilprüfung
Prüfungsfächer:
5 . (schriftlich) Betr ie bsorga nisation
6 . (schriftlich) Wirtschaftsinformatik
Praktische Prüfun g

Tabel le  24: A nlage D 12
Variante 2:
Abiturprüfung
1. Prü fungsfach (weiteres Leistu ngsku rsfach):  Englisch
2. Prü fungsfach (Profil bilde ndes Leistungskursfach): 
Betriebswirtscha ftslehre
3. Prü fungsfach (Grundkursfach): e in Fach de r Fächerg rupp e Deu tsch, 
Mathem atik
4. Prü fungsfach (Grundkursfach): 
- Wen n das Fach  Deut sch als 3. Prüfungsfach g ewäh lt wurd e: ein Fach 
der Fächergru ppe Biologie oder Ch emie oder Physik, Ma themat ik 
- Wen n das Fach  Mathe matik a ls 3. Prüfun gsf ach  gewä hlt  wurde: ein 
Fach de r Fächergrup pe De utsch, zweite Fremd sprache 8, Gese llsch afts-
leh re mit Geschichte , Religionslehre, Volkswirtschaftslehre , Biologie o der 
Chem ie o der Physik
Berufsabschlussprüfung
Ers te Teilprüfung9

Prüfun gsfächer:
1. (schriftlich ) Betr iebswirtschaftslehre
2. (schriftlich ) Eng lisch
3. (schriftlich ) Deutsch  oder Mathe matik
4. (m ündlich) De utsch 1 0 od er zwe ite Fremdsprache8  od er Gesellschaft s-
leh re mit Ge schichte oder Religionslehre o der Volksw irtschaftslehre  od er 
Biologie od er Chemie od er Physik o der Mathem atik1 0

Zweite Teilprüfung
Prüfungsfächer:
5. (schriftlich ) Betr iebsorga nisation
6. (schriftlich ) Wirtschaftsinformatik
Pra ktis che Prüfung
Akzentuierung Europäi sche r Binnenhandel
Abiturprüfung
1. Prü fungsfach (weiteres Leistu ngsku rsfach):  Englisch
2. Prü fungsfach (Profil bilde ndes Leistungskursfach): 
Betriebswirtscha ftslehre
3. Prü fungsfach (Grundkursfach): e in Fach de r Fächerg rupp e Deu tsch, 
Mathem atik
4. Prüfung sfa ch (Grundkursfa ch): 
- Wen n das Fach  Deut sch als 3. Prüfungsfach g ewäh lt wurd e: ein Fach 
der Fächergru ppe Biologie oder Ch emie oder Physik, Ma themat ik 
- Wen n das Fach  Mathe matik a ls 3. Prüfun gsf ach  gewä hlt  wurde: ein 
Fach de r Fächergrup pe De utsch, zweite Fremd sprache 8, Gese llsch afts-
leh re mit Geschichte , Religionslehre, Volkswirtschaftslehre , Biologie o der 
Chem ie o der Physik
Berufsabschlussprüfung
Ers te Teilprüfung9

Prüfungsfächer:
1. (schriftlich ) Betr iebswirtschaftslehre
2. (schriftlich ) Eng lisch
3. (schriftlich ) Deutsch  oder Mathe matik
4. (m ündlich) De utsch 1 0 od er zwe ite Fremdsprache8  od er Gesellschaft s-
leh re mit Ge schichte oder Religionslehre o der Volksw irtschaftslehre  od er 
Biologie od er Chemie od er Physik o der Mathem atik1 0

Zweite Teilprüfung
Prüfungsfächer:
5. (schriftlich ) Betr iebswirtschaftslehre (Schwerpu nkt Europ a)
6. (schriftlich ) Korre spo ndenz/Üb ersetzung
Praktische  Prüfu ng
1) Nach der Abiturprüfung beginnt e in schul isch beglei te tes Betriebspraktikum von zwölf

Wochen (es verb leiben dann noch ca. vier Wochen Ferien) mit 30 Stunden Betriebsan-
teil  und acht Stunden Unterricht an der Schule, wobei  der Schulante il auch am Ende
geblockt werden kann. Dieses entspricht e inem Jahreswochenstundenvolumen (12 x 38
h = 456 Stunden, umgerechnet auf ein Schul jahr) von etwas mehr a ls elf Stunden.
Damit ergibt sich e ine Gesamtwochenstundenzahl von 119 Stunden (3 x 36 h + 11 h =
119 h).

2) Die in Klammern angegebenen Stundenzahlen gelten, falls das Fach Leistungskursfach
ist.

3) Für d ie Akzentuierung „Betriebsorganisation“ müssen die Fächer Betriebsorganisation
und Wirtschaftsinformatik durchgehend belegt werden. Das Fach Wirtschaftsin formatik
wi rd in der Jahrgangsstufe 14 fortgesetzt (Fach der beruflichen Abschlussprüfung). Das
erste Le istungskursfach kann Mathematik oder Engl isch sein. Für die Akzentuierung
„Europäischer Binnenhandel“ ist Englisch erstes Leistungskursfach. Darüber h inaus
sind durchgängig d ie Fächer Betriebswirtschaftslehre (Schwerpunkt Europa) sowie Kor-
respondenz und Übersetzung zu be legen. Das Fach Korrespondenz und Übersetzung
wird in  der Jahrgangsstufe 14 fortgesetzt (Fach der beruflichen Abschlussprüfung).
Wirtschaftsinformatik wird in  der Jahrgangsstufe 11 belegt. Zur Vorbereitung auf die
Fremdsprachenkorrespondenten-Prüfung so llte zusätzl ich der Differenzierungsbereich
genutzt werden. Insgesamt ge lten für diese Akzentu ierung die  in Klammern gesetzten
Stundenante ile .

Anlage D  1 2
Beruflic hes  Gy mnasium für Wirtschaft und Verwaltung

Fachbereich: Wirtscha ft und Ve rwa ltung
Bildungs gang: Ka ufmännische Ass istentin/AHR 

Ka ufmännischer Assi stenti n/AHR

Tabel le  24: A nlage D 12



4) Handelt es sich bei  der zweiten Fremdsprache um eine neu einsetzende Fremd-
sprache, ist diese mi t insgesamt mindestens zwöl f Jahreswochenstunden in den Jahr-
gangsstufen 11 b is 13 zu unterrichten.

5) In der Jahrgangsstufe 12 ein Betriebspraktikum von mindestens vier Wochen
6) Nehmen Schülerinnen oder Schüler nicht am Unterricht im Fach Relig ionslehre teil , so

erhalten sie gemäß dem Angebot der Schule Unterricht in einem Fach, das dem gesell -
schaftswissenschaftlichen Aufgabenfeld  zugeordnet ist und eine dem berufsübergrei -
fenden Lernbereich entsprechende Aufgabenstel lung abdeckt.

7) soweit nicht bereits als 3. Prüfungsfach gewähl t
8) Die zweite Fremdsprache kann nur Prüfungsfach sein, wenn es sich um eine fortge-

führte Fremdsprache handelt oder wenn sie in  den Jahrgangsstufen 11 b is 13 mit insge-
samt mindestens 12 Jahreswochenstunden unterrichtet wurde.

9) gemäß § 32 APO-BK Anlage D aus der Abi turprüfung angerechnet
10)soweit nicht bereits als schri ftli ches Fach der Berufsabschlussprüfung gewählt

Anlage D  13
Berufliches Gymna sium für Wirtscha ft und Verwaltung

Fachbe reich: Wirts chaft und Ve rwal tung
Bildungsgang: Te chnische Assistentin 

für Betriebsinformatik/AHR 
Technis cher Assistent 
für Betriebsinformatik/AHR

Fachbe reich/Fäc her 11.1 11. 2 12.1 12.2 13.1 13.2 14 1

Berufsbezogener Lernbereich
Be triebswirt schaft slehre 3 3 5 5 5 5 -
M athema tik2 3 3 3 (5) 3 (5) 3  (5) 3  (5) -
En glisch2 3 3 3 (5) 3 (5) 3  (5) 3  (5) -
Be triebsinform atik 2 2 3 3 3 3 (4 ) 1,2
M aschinen bautechnik 2 2 2 2 2 2 (4 ) 1,2
Vo lkswirtschaftslehre 2 2 2 2 2 2 -
Ph ysik 2 2 2 2 2 2 -
Zwe ite Fremdsprache3 3 3 3 3 3 3 -
Fachpraxis 5 5 - - - - -
Be triebsprakt ika - - -4 -4 - - (3 0) 9
Berufsübergreifender Lernbereich
Deutsch 3 3 3 3 3 3 -
Gesellschaf tslehre mit 
Geschich te

2 2 2 2 2 2 -

Relig ionslehre5 2 2 2 2 2 2 -
Sp ort 2 2 2 2 2 2 -
Differenzi erungs bereic h
W ahlfach 2 2 2 2 2 2 -
W ochenstunden 36 3 6 36 36 36 36 (3 8) 11,4

Jahreswoc henstundenzahl ges amt: 119 ,4
Anmerkungen:

I. Zwe ite Fremdsprache
Für Sch üle rinnen und Schüler, die ih re Ve rpflicht ungen zur Belegung  ei-
n er zwe ite n Fremdsprache erfüllt  haben,  werden die fü r die zwe ite 
Fremdspra ch e vorge seh enen Wo ch enstunden  dem D iffe renzierungsbe-
reich zu gewiesen.

II. Übersi cht 
über die Prüfungsfä cher zum Erwerb der allgeme inen Hochschul-

reife  und die Prüfungsfächer de r berufsbezogenen Prüfung:
Va riante 1:
Abi turprüfung
1 . Prüf ungsfach (weitere s L eistun gskursfach): Mathem atik
2 . Prüf ungsfach (Profil bilden des Leistungskursfach): 
Be triebswirt schaft slehre
3 . Prüf ungsfach (Grundkursf ach ): ein Fach der Fäch ergruppe  Deut sch, 
En glisch
4 . Prüfu ngsfach (Grundkursfa ch): ein Fach der Fächergruppe Deutsch6 , 
En glisch6 , zwe ite Fremdsprache7 , Gesellschaft slehre mit Geschichte , 
Relig ionslehre, Volksw irtschaftsle hre,  Physik
Berufsabschlus sprüfung

Tabel le  25: A nlage D 13

Anlage D  12
Beruflic hes Gymnasium für Wirtschaft und Verwaltung

Fachbe reich: Wirts chaft und Ve rwal tung
Bildungsgang: Kaufmänni sche  Assi stentin/AHR 

Kaufmänni sche r Assis tentin/AHR

Tabel le  24: A nlage D 12
Ers te Teilprüfung8 

Prüfungsfächer:
1. (schriftlich ) Betr iebswirtschaftslehre
2. (schriftlich ) Ma thematik
3. (schriftlich ) Deutsch  oder Englisch
4. (m ündlich) Deu tsch 9 oder Englisch 9 o der zweite  Fremdsprache7 od er 
Ge sellscha ftsleh re mit Geschich te oder Re ligionsle hre oder Volkswirt -
schaft slehre ode r Physik
Zweite Teilprüfung
Prüfungsfächer:
5. (schriftlich ) Ma schinenb autechnik
6. (schriftlich ) Betr iebsinf orma tik
Praktische  Prüfu ng
Variante 2:
Abiturprüfung
1. Prü fungsfach (weiteres Leistu ngsku rsfach):  Englisch
2. Prü fungsfach (Profil bilde ndes Leistungskursfach): 
Betriebswirtscha ftslehre
3. Prü fungsfach (Grundkursfach): e in Fach de r Fächerg rupp e Deu tsch, 
Mathem atik
4. Prü fungsfach (Grundkursfach): 
- Wen n das Fach  Deut sch als 3. Prüfungsfach g ewäh lt wurd e: ein Fach  
der Fächergru ppe Ma thematik, Physik 
- Wen n das Fach  Mathe matik a ls 3. Prüfun gsf ach  gewä hlt  wurde: ein 
Fach de r Fächergrup pe Deu tsch, zweite Fremd sprache 7, Gese llsch afts-
leh re m it Geschich te, Re ligionsle hre,  Volkswirtschaf tslehre, Physik
Berufsabschlussprüfung
Ers te Teilprüfung8

Prüfungsfächer:
1. (schriftlich ) Betr iebswirtschaftslehre
2. (schriftlich ) Eng lisch
3. (schriftlich ) od er Ma themat ik
4. (m ündlich) De utsch 9 oder zweite Frem dsprache 7 oder Gesellschafts-
leh re mit Geschich te o der Religionslehre  ode r Volkswirtscha ftslehre oder 
Mathem atik9 oder Physik
Zweite Teilprüfung
Prüfungsfächer:
5. (schriftlich ) Ma schinenb autechnik
6. (schriftlich ) Betr iebsinf orma tik
Praktische  Prüfu ng
1) Nach der Abi turprüfung beginnt e in schulisch begleitetes Betriebspraktikum von zwöl f

Wochen (es verbleiben dann noch ca. vier Wochen Ferien) mit 30 Stunden Betriebsan-
teil  und acht Stunden Unterricht an der Schule, wobei der Schulantei l auch am Ende
geblockt werden kann. Dieses entspricht e inem Jahreswochenstundenvolumen (12 x
38 h = 456 Stunden, umgerechnet auf e in Schuljahr) von etwas mehr als el f Stunden.
Damit ergibt sich eine Gesamtwochenstundenzahl von 119 Stunden (3 x 36 h + 11 h =
119 h).

2) Die in Klammern angegebenen Stundenzahlen gelten, fa lls das Fach Leistungskursfach
ist.

3) Handelt es sich bei  der zweiten Fremdsprache um e ine neu e insetzende Fremd-
sprache, ist diese mi t insgesamt mindestens zwölf Jahreswochenstunden in  den Jahr-
gangsstufen 11 b is 13 zu unterrichten.

4) In der Jahrgangsstufe 12 ein Betriebspraktikum von mindestens vier Wochen
5) Nehmen Schülerinnen oder Schüler nicht am Unterricht im Fach Relig ionslehre te il, so

erhalten sie gemäß dem Angebot der Schule Unterricht in  e inem Fach, das dem gesell-
schaftswissenschaftlichen Aufgabenfeld  zugeordnet ist und eine dem berufsübergrei-
fenden Lernbereich entsprechende Aufgabenstel lung abdeckt.

6) soweit nicht bereits als 3. Prüfungsfach gewähl t
7) Die zweite Fremdsprache kann nur Prüfungsfach sein, wenn es sich um e ine fortge-

führte Fremdsprache handelt oder wenn sie in den Jahrgangsstufen 11 bis 13 mi t insge-
samt mindestens 12 Jahreswochenstunden unterrichtet wurde.

8) gemäß § 32 APO-BK Anlage D aus der Abi turprüfung angerechnet
9) soweit nicht bereits als schri ftli ches Fach der Berufsabschlussprüfung gewählt

Anla ge D  14
Berufliches Gymnasium für Technik

Fachbereich: Technik
Fachlicher Schwerpunk t: Bautechnik
Bildungs gang: A llge mei ne Hochschulreife 

(Baute chnik)
Fachbereich/Fä cher 11.1 11.2 12.1 1 2.2 13 .1 13. 2
Berufsbezogener Le rnbereich
Bautechnik 3 3 5 5 5 5
Physik 3 3 3 3 3 3

Tabel le  26: A nlage D 14

Anla ge D  13
Berufliches Gymnasium für Wirtschaft und Verwaltung

Fachbereich: Wirtscha ft und Ve rwa ltung
Bildungs gang: Technische Assistentin 

für Be triebsinformatik/AHR 
Techni sche r Assis tent 
für Be triebsinformatik/AHR

Tabel le  25: A nlage D 13



Chemie 2 2 - - - -
M athem atik 3 3 5 5 5 5
I nform atik 2 2 - - - -
W irtscha ftslehre 2 2 2 2 2 2
En glisch 3 3 3 3 3 3
Zwe ite  Fremdsprache1 3 3 3 3 3 3
Berufsübergreifender Lernbereich
Deutsch 3 3 3 3 3 3
Gesellschaf tslehre mit Geschicht e 2 2 2 2 2 2
Relig ion slehre2 2 2 2 2 2 2
Sp ort 2 2 2 2 2 2
Differenzi erungs bereic h
W ahlfach 2 2 2 2 2 2
W ochenstunden3 32 32 32 3 2 32 32
Anmerkungen:

I. Zwe ite Fremdsprache
Für Schülerinnen und Schüler, die ih re Ve rpflich tungen zur Belegung  ei-
n er zweite n Fremdsprache erfüllt  haben,  werden die fü r die zwe ite 
Fremdspra ch e vorge seh enen Wo ch enstunden  dem D iffe renzierungsbe-
reich zugewiesen.

II. Übersi cht 
über die Prüfungsfä cher zum Erwerb der allgeme inen Hochschul-

reife mit beruflichen Qual ifika tionen:
Abi turprüfung
1 . Prüf ungsfach (weitere s L eistun gskursfach): Mathem atik
2 . Prüf ungsfach (Profil bilden des Leistungskursfach): Bautechnik
3 . Prüf ungsfach (Grundkursf ach ): ein Fach der Fächergruppe  Deut sch, 
En glisch
4 . Prüf ungsfach (Grundkursf ach ): ein Fach der Fächergruppe  Gese ll-
schaftslehre mit Gesch ichte,  Religio nslehre, Wirt schaft slehre
1) Handelt es sich bei  der zweiten Fremdsprache um e ine neu e insetzende Fremd-

sprache, ist diese mi t insgesamt mindestens zwölf Jahreswochenstunden in  den Jahr-
gangsstufen 11 b is 13 zu unterrichten.

2) Nehmen Schülerinnen oder Schüler nicht am Unterricht im Fach Rel igionslehre te il, so
erhalten sie gemäß dem Angebot der Schule Unterricht in  e inem Fach, das dem gesell-
schaftswissenschaftlichen Aufgabenfeld  zugeordnet ist und eine dem berufsübergrei-
fenden Lernbereich entsprechende Aufgabenstel lung abdeckt.

3) Die in § 4 Absatz 6 genannten Schülerinnen und Schüler haben im Beruflichen Gymna-
sium mindestens 102 Gesamtwochenstunden Pflichtunterricht.

Anlage D  15
Berufliches Gymnasium für Te chnik

Fachbereich: Technik
Fachlicher Schwerpunk t: Elek trotechnik
B ildungsgang: A llgemeine Hochschul re ife 

(Elektrotechnik)
Fachbereich/Fäc her 11.1 11.2 1 2.1 12 .2 13. 1 13.2
Berufsbezogener Lernbereich
Elektrotechnik 5 5 5 5 5 5
M athem atik 3 3 5 5 5 5
Ph ysik 3 3 3 3 3 3
I nform atik 2 2 - - - -
W irtscha ftslehre 2 2 2 2 2 2
En glisch 3 3 3 3 3 3
Zwe ite  Fremdsprache1 3 3 3 3 3 3
Berufsübergreifender Lernbereich
Deutsch 3 3 3 3 3 3
Gesellschaf tslehre mit Geschicht e 2 2 2 2 2 2
Relig ion slehre2 2 2 2 2 2 2
Sp ort 2 2 2 2 2 2
Differenzi erungs bereic h
W ahlfach 2 2 2 2 2 2
W ochenstunden3 32 32 32 3 2 32 32

Tabel le  27: A nlage D 15

Anlage D  14
Berufliches Gymnasium für Te chnik

Fachbereich: Technik
Fachlicher Schwerpunk t: Bautechnik
B ildungsgang: A llgemeine Hochschul re ife 

(Bautec hnik)

Tabel le  26: A nlage D 14
Anmerkungen:
I. Zwe ite Fremds prache

Für Schülerinnen  und Schüler, die ihre Ve rpflich tungen  zu r Belegun g ei-
ner zweit en Fremd sp rache erfüllt haben , werden d ie f ür die zweite  
Fremdsprache vorg ese henen W och enstunden  dem D if feren zierungsbe-
reich zugew iesen.

II. Übers icht 
über die Prüfungsfä che r zum Erwe rb der allgemeine n Hochschul -

reife mit beruflic hen Qua lifika tione n:
Abiturprüfung
1. Prü fungsfach (weiteres Leistu ngsku rsfach):  Mathem atik
2. Prü fungsfach (Profil bilde ndes Leistungskursfach): Elektrote chn ik
3. Prü fungsfach (Grundkursfach): e in Fach de r Fächerg rupp e Deu tsch, 
Englisch
4. Prü fungsfach (Grundkursfach): e in Fach de r Fächerg rupp e Gesell-
schaft slehre mit Geschichte , Religio nsleh re, Wirtscha ftslehre
1) Handelt es sich bei  der zweiten Fremdsprache um e ine neu e insetzende Fremd-

sprache, ist diese mi t insgesamt mindestens zwölf Jahreswochenstunden in  den Jahr-
gangsstufen 11 b is 13 zu unterrichten.

2) Nehmen Schülerinnen oder Schüler nicht am Unterricht im Fach Relig ionslehre te il, so
erhalten sie gemäß dem Angebot der Schule Unterricht in  e inem Fach, das dem gesell-
schaftswissenschaftlichen Aufgabenfeld  zugeordnet ist und eine dem berufsübergrei-
fenden Lernbereich entsprechende Aufgabenstel lung abdeckt.

3) Die in § 4 Absatz 6 genannten Schülerinnen und Schüler haben im Beruflichen Gymna-
sium mindestens 102 Gesamtwochenstunden Pflichtunterricht.

Anlage D  15a
Beruflic hes Gymnasium für Technik

Fachbereich: Technik
Fachlicher Schwerpunkt: Ingenie urwissenschaften
Bildungs gang: A llge mei ne Hochschulreife 

( Ingenieurwis sens cha ften)
Fachbereich/Fä cher 11.1 11.2 12.1 1 2.2 13 .1 13. 2
Berufsbezogener Le rnbereich
Ingenieurwisse nscha ften 5 5 5 5 5 5
Mathem atik 3 3 5 5 5 5
Physik 3 3 3 3 3 3
Technische Informatik 2 2 - - - -
Wirtsch aftsleh re 2 2 2 2 2 2
Englisch 3 3 3 3 3 3
Zweite  Fremdsprache 1 3 3 3 3 3 3
Berufsübe rgreifender Lernbereic h
Deutsch 3 3 3 3 3 3
Ge sellscha ftsleh re m it Geschich te 2 2 2 2 2 2
Relig ion slehre 2 2 2 2 2 2 2
Sport 2 2 2 2 2 2
Differenzierungsberei ch
Wahlfach 2 2 2 2 2 2
Wochenstunden3 32 32 32 32 3 2 32

Tabel le  28: A nlage D 15a

Anla ge D  15
Beruflic hes Gymnasium für Technik

Fachbereich: Technik
Fachlicher Schwerpunkt: Ele ktrotec hnik
Bildungs gang: A llge mei ne Hochschulreife 

(Elektrotechnik)

Tabel le  27: A nlage D 15



Anmerkungen:
I. Zwe ite Fremdsprache

Für Sch üle rinnen und Schüler, die ih re Ve rpflicht ungen zur Belegung  ei-
n er zwe ite n Fremdsprache erfüllt  haben,  werden die fü r die zwe ite 
Fremdspra ch e vorge seh enen Wo ch enstunden  dem D iffe renzierungsbe-
reich zu gewiesen.

II. Übersi cht 
über die Prüfungsfä cher zum Erwerb der allgeme inen Hochschul-

reife mit beruflichen Qual ifika tionen:
Abi turprüfung
Prüfun gsf ach  (weite res Leistungskursfa ch ): Ma thematik
Prüfun gsf ach  (Profil bildende s L eistun gskursfach): I ngenieurwissen -
schafte n
Prüfun gsf ach  (Gru ndkursfach): ein Fach der Fächergruppe Deutsch, 
En glisch
Prüfun gsf ach  (Gru ndkursfach): ein Fach der Fächergruppe Gesell-
schaftslehre mit Gesch ichte,  Religio nslehre, Wirt schaft slehre
1) Handelt es sich bei  der zweiten Fremdsprache um e ine neu e insetzende Fremd-

sprache, ist diese mi t insgesamt mindestens zwölf Jahreswochenstunden in  den Jahr-
gangsstufen 11 b is 13 zu unterrichten.

2) Nehmen Schülerinnen oder Schüler nicht am Unterricht im Fach Rel igionslehre te il, so
erhalten sie gemäß dem Angebot der Schule Unterricht in  e inem Fach, das dem gesell-
schaftswissenschaftlichen Aufgabenfeld  zugeordnet ist und eine dem berufsübergrei-
fenden Lernbereich entsprechende Aufgabenstel lung abdeckt.

3) Die in § 4 Absatz 6 genannten Schülerinnen und Schüler haben im Beruflichen Gymna-
sium mindestens 102 Gesamtwochenstunden Pflichtunterricht.

Anlage D  16
Berufli ches  Gymnasium für Gesundheit und Sozial es

Fachbe reich: Gesundheit und Soziales
Fachlicher Schwerpunk t: Pädagogik
B ildungsgang: A llgemeine Hochschul re ife 

(Erzie hungswissenschaften)
Fachbe reich/Fäc her 11.1 11.2 1 2.1 12 .2 13. 1 13.2
Berufsbezogener Lernbereich
Erzie hungswisse nscha ften 3 3 5 5 5 5
Biologie1 3 3 3 (5) 3 (5) 3 (5 ) 3 (5)
Rechtsku nde od er Soziologie 2 2 - - - -
Ku nst2 2 2 2 (0) 2 (0) 2 (0 ) 2 (0)
M usik2 2 2 0 (2) 0 (2) 0 (2 ) 0 (2)
M athema tik 3 3 3 3 3 3
En glisch 3 3 3 3 3 3
Zwe ite Fremdsprache3 3 3 3 3 3 3
Berufsübergreifender Lernbereich
Deutsch1 3 3 3 (5) 3 (5) 3 (5 ) 3 (5)
Gesellschaf tslehre mit Geschicht e 2 2 2 2 2 2
Relig ionslehre4 2 2 2 2 2 2
Sp ort 2 2 2 2 2 2
Differenzi erungs bereic h
W ahlfach 2 2 2 2 2 2
W ochenstunden5 32 32 32 3 2 32 32
Anmerkungen:

I. Zwe ite Fremdsprache
Für Sch üle rinnen und Schüler, die ih re Ve rpflicht ungen zur Belegung  ei-
n er zwe ite n Fremdsprache erfüllt  haben,  werden die fü r die zwe ite 
Fremdspra ch e vorge seh enen Wo ch enstunden  dem D iffe renzierungsbe-
reich zu gewiesen.

Tabel le  29: A nlage D 16

Anlage D  15a
Berufliches Gymnasium für Te chnik

Fachbe reich: Technik
Fachlicher Schwerpunk t: Inge nieurwissenschaften
Bildungsgang: A llgemeine Hochschul re ife 

( Ingenieurwiss ens chafte n)

Tabel le  28: A nlage D 15a
II. Übers icht 
über die Prüfungsfä che r zum Erwe rb der allgemeine n Hochschul -

reife mit beruflic hen Qua lifika tione n:
Abiturprüfung
Variante 1:
1. Prü fungsfach (weiteres Leistu ngsku rsfach):  Biologie 6

2. Prü fungsfach (Profil bilde ndes Leistungskursfach): 
Erzie hungswissensch aften
3. Prü fungsfach (Grundkursfach): e in Fach de r Fächerg rupp e Deu tsch, 
Englisch, Re ligionslehre
4. Prü fungsfach (Grundkursfach): 
- Wenn das Fach Deu tsch oder Englisch a ls 3. Prüfun gsfach ge wählt wur-
de: ein Fach der Fä che rgruppe Deutsch 7, En glisch7 , zwe ite  Fremdspra-
che 8 , Kunst oder M usik, Gese llsch aftsle hre mit Geschichte, Re ligionsleh-
re, M athema tik 
- Wen n das Fach  Religio nslehre als 3. Prüfungsfach g ewäh lt wurd e: ein 
Fach de r Fächergrup pe Deu tsch, Englisch, zweite Fre mdspra che 8

Variante 2:
1. Prü fungsfach (weiteres Leistu ngsku rsfach):  Deutsch
2. Prü fungsfach (Profil bilde ndes Leistungskursfach): 
Erzie hungswissensch aften
3. Prü fungsfach (Grundkursfach): e in Fach de r Fächerg rupp e Englisch, 
Relig ion slehre
4. Prü fungsfach (Grundkursfach): e in Fach de r Fächerg rupp e Biolog ie 6, 
Mathem atik
1) Die in Klammern stehenden Stundenzahlen gelten, fa lls das Fach Leistungskursfach

ist.
2) Die in Klammern stehenden Stundenzahlen gelten, wenn das Fach Musik gewählt wird .
3) Handelt es sich bei  der zweiten Fremdsprache um e ine neu e insetzende Fremd-

sprache, ist diese mi t insgesamt mindestens zwölf Jahreswochenstunden in  den Jahr-
gangsstufen 11 b is 13 zu unterrichten.

4) Nehmen Schülerinnen oder Schüler nicht am Unterricht im Fach Relig ionslehre te il, so
erhalten sie gemäß dem Angebot der Schule Unterricht in  e inem Fach, das dem gesell-
schaftswissenschaftlichen Aufgabenfeld  zugeordnet ist und eine dem berufsübergrei-
fenden Lernbereich entsprechende Aufgabenstel lung abdeckt.

5) Die in § 4 Absatz 6 genannten Schülerinnen und Schüler haben im Beruflichen Gymna-
sium mindestens 102 Gesamtwochenstunden Pflichtunterricht.

6) Auf dem Zeugnis der a llgemeinen Hochschulre ife (Anlage D 41 - Seite 1 -) ist folgender
Spiegelstrich aufzunehmen: „Schulversuch des Landes Nordrhein-Westfa len gemäß
der Vereinbarung zur Durchführung von Schulversuchen und der gegensei tigen Aner-
kennung der entsprechenden Abschlüsse (Beschluss der Kultusmin isterkonferenz vom
16. Februar 1990 in der jeweils gü ltigen Fassung)“

7) soweit nicht bereits als 3. Prüfungsfach gewähl t
8) Die zweite Fremdsprache kann nur Prüfungsfach sein, wenn es sich um e ine fortge-

führte Fremdsprache handelt oder wenn sie in den Jahrgangsstufen 11 bis 13 mi t insge-
samt mindestens 12 Jahreswochenstunden unterrichtet wurde.

Anla ge D  17
Be rufl iche s Gymnasium für Gesundhei t und Sozia les

Fachbereich: Gesundheit und Soziales
Fachlicher Schwerpunk t: Gesundheit
Bildungs gang: A llge mei ne Hochschulreife 

(Frei zei tsportleiterin/ 
Freizeitsportlei ter) 
(Sport/Ges undheitsförde rung,
B iologie)

Fachbereich/Fä cher 11.1 11.2 12.1 1 2.2 13 .1 13. 2
Berufsbezogener Le rnbereich
Sport/ Ge sun dheitsförd erun g 5 5 5 5 5 5
Biologie 3 3 5 5 5 5
Erzie hungswissensch aften 3 3 3 3 3 3
Didaktik un d Meth odik 3 3 3 3 3 3
Mathem atik 3 3 3 3 3 3
Englisch 3 3 3 3 3 3
Zweite  Fremdsprache 1 3 3 3 3 3 3
Praktika 2 - - - - - -
Berufsübe rgreifender Lernbereic h
Deutsch 3 3 3 3 3 3
Ge sellscha ftsleh re mit Geschich te 2 2 2 2 2 2
Relig ion slehre 3 2 2 2 2 2 2
Differenzierungs berei ch
Wahlfach 2 2 2 2 2 2
Wochenstunden4 32 32 34 34 3 4 34

Tabel le  30: A nlage D 17

Anla ge D  16
Be rufl iche s Gymnasium für Gesundhei t und Sozia les

Fachbereich: Gesundheit und Soziales
Fachlicher Schwerpunk t: Pädagogik
Bildungs gang: A llge mei ne Hochschulreife 

(Erzi ehungswisse nschaften)

Tabel le  29: A nlage D 16



Anmerkungen:
I. Zwe ite Fremdsprache

Für Schülerinnen und Schüler, die ih re Ve rpflich tungen zur Belegung  ei-
n er zweite n Fremdsprache erfüllt  haben,  werden die fü r die zwe ite 
Fremdspra ch e vorge seh enen Wo ch enstunden  dem D iffe renzierungsbe-
reich zugewiesen.

II. Prak tikum
Das Pra ktikum kann als Block oder an einzelnen Tagen in vergleichb a-
rem Umfang  abgeleistet we rden .

III. Übersi cht 
über die Prüfungsfä cher zum Erwerb der allgeme inen Hochschul-

reife  und die Prüfungsfächer de r berufsbezogenen Prüfung:
Abi turprüfung
1 . Prüf ungsfach (weitere s L eistun gskursfach): Biologie5

2 . Prüfung sfa ch (Profil b ildend es Leistungskursfa ch): Sport/Ge su ndheits-
f örde rung  (Fachprü fung)
3 . Prüf ungsfach (Grundkursf ach ): ein Fach der Fächergruppe  Deut sch, 
En glisch, Religionsle hre
4 . Prüf ungsfach (Grundkursf ach ): 
-  Wenn das Fach Deut sch oder En glisch a ls 3. Prüfun gsf ach  ge wählt wur-
d e: ein Fach der Fächergruppe Erzieh ungswisse nscha ften, Gesell-
schaftslehre mit Gesch ichte,  Religio nslehre
- Wenn  das Fa ch Relig ion slehre als 3. Prüfungsfach ge wählt wurde : ein 
Fach de r Fächerg rupp e Deu tsch, En glisch, zweite Frem dsprache6

Prüfung zur Freizeitsportleite ri n/zum Freizeits portlei ter:
Ers ter Prüfungsteil7 :
Prüfungsfächer:
1 . (Fachprüfung) Sport/Gesundheitsförderung
2 . (schriftlich) Biologie
3 . (schriftlich oder mündlich ) Deutsch oder Englisch od er zwe ite  Fremd-
sprache od er Gesellschaftslehre mit Geschichte oder Religio nslehre
Zweiter Prüfungs teil8:
Prüfungsfächer:
4 . (schriftlich oder mündlich ) D ida ktik und Methodik
5 . (schriftlich oder mündlich ) Erziehu ngswissen schaft en9

D ie Dau er de r Abschlusslehrpro be beträgt 4 5 Minuten,  die  Daue r de s 
Ko lloquiums 15  Minuten.
1) Handelt es sich bei  der zweiten Fremdsprache um e ine neu e insetzende Fremd-

sprache, ist diese mi t insgesamt mindestens zwölf Jahreswochenstunden in  den Jahr-
gangsstufen 11 b is 13 zu unterrichten.

2) Praktika von mindestens vier Wochen.
3) Nehmen Schülerinnen oder Schüler nicht am Unterricht im Fach Rel igionslehre te il, so

erhalten sie gemäß dem Angebot der Schule Unterricht in  e inem Fach, das dem gesell-
schaftswissenschaftlichen Aufgabenfeld  zugeordnet ist und eine dem berufsübergrei-
fenden Lernbereich entsprechende Aufgabenstel lung abdeckt.

4) Die in § 4 Absatz 6 genannten Schülerinnen und Schüler haben im Beruflichen Gymna-
sium mindestens 102 Gesamtwochenstunden Pflichtunterricht.

5) Auf dem Zeugnis der a llgemeinen Hochschulrei fe  (Anlage D 41 - Seite 1 -) ist folgender
Spiegelstrich aufzunehmen: „Schulversuch des Landes Nordrhein-Westfalen gemäß
der Vereinbarung zur Durchführung von Schulversuchen und der gegenseitigen Aner-
kennung der entsprechenden Abschlüsse (Beschluss der Kul tusministerkonferenz vom
16. Februar 1990 in der jeweils gü ltigen Fassung)“

6) Die zweite Fremdsprache kann nur Prüfungsfach sein, wenn es sich um e ine fortge-
führte Fremdsprache handelt oder wenn sie in den Jahrgangsstufen 11 bis 13 mi t insge-
samt mindestens 12 Jahreswochenstunden unterrichtet wurde.

7) Die Prüfungsleistungen für d iese Fächer werden in  der Abiturprüfung erbracht.
8) Für die  Durchführung der Prüfung gelten ergänzende Bestimmungen.
9) Die Prüfung entfä llt, wenn das Fach im Rahmen der Abiturprüfung geprüft wurde.

Anlage D  17a
Berufli ches  Gymnasium für Gesundheit und Sozial es

Fachbereich: Gesundheit und Soziales
Fachlicher Schwerpunk t: Gesundheit
B ildungsgang: A llgemeine Hochschul re ife 

(Ge sundheit)
Fachbereich/Fäc her 11.1 11.2 1 2.1 12 .2 13. 1 13.2
Berufsbezogener Lernbereich
Gesun dheit 5 5 5 5 5 5
Biologie 3 3 5 5 5 5
Biochem ie 2 2 - - - -
Psychologie 2 2 2 2 2 2
M athem atik 3 3 3 3 3 3

Tabel le  31: A nlage D 17a

Anlage D  17
Berufli ches  Gymnasium für Gesundheit und Sozial es

Fachbereich: Gesundheit und Soziales
Fachlicher Schwerpunk t: Gesundheit
B ildungsgang: A llgemeine Hochschul re ife 

(Freizeitsportleite rin/ 
Freizeits portleiter) 
(Sport/Gesundheitsförderung ,
B iologi e)

Tabel le  30: A nlage D 17
Englisch 3 3 3 3 3 3
Zweite  Fremdsprache 1 3 3 3 3 3 3
Berufsübe rgreifender Lernbereic h
Deutsch 3 3 3 3 3 3
Ge sellscha ftsleh re m it Geschich te 2 2 2 2 2 2
Relig ion slehre 2 2 2 2 2 2 2
Sport 2 2 2 2 2 2
Differenzierungsberei ch
Wahlfach 2 2 2 2 2 2
Wochenstunden3 32 32 32 32 3 2 32
Anmerkungen:

I. Zwe ite Fremds prache
Für Schülerinnen  und Schüler, die ihre Ve rpflich tungen  zu r Belegun g ei-
ner zweit en Fremd sp rache erfüllt haben , werden d ie f ür die zweite  
Fremdsprache vorg ese henen W och enstunden  dem D if feren zierungsbe-
reich zugew iesen.

II. Übers icht 
 über die Prüfungsfäche r zum Erwe rb der allgemeine n Hochschul -

reife mit beruflic hen Qua lifika tione n:
Abiturprüfung
1. Prü fungsfach (weiteres Leistu ngsku rsfach):  Biologie 4

2. Prü fungsfach (Profil bilde ndes Leistungskursfach): Gesundhe it
3. Prü fungsfach (Grundkursfach): e in Fach de r Fächerg rupp e Deu tsch, 
Englisch, Re ligionslehre
4. Prü fungsfach (Grundkursfach): 
- Wenn das Fach Deu tsch oder Englisch als 3. Prüfun gsfach g ewählt wur-
de: ein Fach der Fä che rgruppe Gesellscha ftslehre mit Geschich te, Psy-
cho log ie,  Religio nslehre. 
- Wen n das Fach  Religio nslehre als 3. Prüfungsfach g ewäh lt wurd e: ein 
Fach de r Fächergrup pe De utsch, Englisch, zweite Fre mdspra che
1) Handelt es sich bei  der zweiten Fremdsprache um e ine neu e insetzende Fremd-

sprache, ist diese mi t insgesamt mindestens zwölf Jahreswochenstunden in  den Jahr-
gangsstufen 11 b is 13 zu unterrichten.

2) Nehmen Schülerinnen oder Schüler nicht am Unterricht im Fach Relig ionslehre te il, so
erhalten sie gemäß dem Angebot der Schule Unterricht in  e inem Fach, das dem gesell-
schaftswissenschaftlichen Aufgabenfeld  zugeordnet ist und eine dem berufsübergrei-
fenden Lernbereich entsprechende Aufgabenstel lung abdeckt.

3) Die in § 4 Absatz 6 genannten Schülerinnen und Schüler haben im Beruflichen Gymna-
sium mindestens 102 Gesamtwochenstunden Pflichtunterricht.

4) Auf dem Zeugnis der a llgemeinen Hochschulre ife (Anlage D 41 - Seite 1 -) ist folgender
Spiegelstrich aufzunehmen: „Schulversuch des Landes Nordrhein-Westfa len gemäß
der Vereinbarung zur Durchführung von Schulversuchen und der gegensei tigen Aner-
kennung der entsprechenden Abschlüsse (Beschluss der Kultusmin isterkonferenz vom
16. Februar 1990 in der jeweils gü ltigen Fassung)“

Anla ge D  18
Berufl iche s Gymnasium für Gestaltung

Fachbereich: Gestaltung
Bildungs gang: A llge mei ne Hochschulreife 

(Kuns t, Englis ch)
Fachbereich/Fä cher 11.1 11.2 12.1 1 2.2 13 .1 13. 2
Berufsbezogener Le rnbereich
Kunst 5 5 5 5 5 5
Englisch 3 3 5 5 5 5
Soziologie od er Wirtschaft slehre 2 2 2 2 2 2
Mathem atik 3 3 3 3 3 3
Biologie od er Chemie 3 3 2 2 2 2
Ge sta ltun gstechnik 2 2 2 2 2 2
Zweite  Fremdsprache 1 3 3 3 3 3 3
Berufsübe rgreifender Lernbereic h
Deutsch 3 3 3 3 3 3
Ge sellscha ftsleh re m it Geschich te 2 2 2 2 2 2
Relig ion slehre 2 2 2 2 2 2 2
Sport 2 2 2 2 2 2
Differenzierungsberei ch
Wahlfach 2 2 2 2 2 2
Wochenstunden3 32 32 33 33 3 3 33

Tabel le  32: A nlage D 18

Anlage D  17a
Be rufliche s Gymnasium für Gesundhei t und Sozia les

Fachbereich: Gesundheit und Soziales
Fachlicher Schwerpunkt: Gesundheit
Bildungs gang: A llge mei ne Hochschulreife 

(Gesundheit)

Tabel le  31: A nlage D 17a



Anmerkungen:
I. Zwe ite Fremdsprache

Für Sch üle rinnen und Schüler, die ih re Ve rpflicht ungen zur Belegung  ei-
n er zwe ite n Fremdsprache erfüllt  haben,  werden die fü r die zwe ite 
Fremdspra ch e vorge seh enen Wo ch enstunden  dem D iffe renzierungsbe-
reich zu gewiesen.

II. Übersi cht 
über die Prüfungsfä cher zum Erwerb der allgeme inen Hochschul-

reife mit beruflichen Qual ifika tionen:
Abi turprüfung
1 . Prüf ungsfach (weitere s L eistun gskursfach): En glisch
2 . Prüf ungsfach (Profil bilden des Leistungskursfach): Kunst
3 . Prüf ungsfach (Grundkursf ach ): ein Fach der Fäch ergruppe  Gest al-
t ungstechnik4, Math ematik
4. Prü fungsfach  (Grundkursfach): ein Fach der Fäch ergruppe  Gese ll-
schaftslehre mit Ge schichte, Re ligionsle hre,  So ziologie oder Wirtsch afts-
lehre
1) Handelt es sich bei  der zweiten Fremdsprache um e ine neu e insetzende Fremd-

sprache, ist diese mi t insgesamt mindestens zwölf Jahreswochenstunden in  den Jahr-
gangsstufen 11 b is 13 zu unterrichten.

2) Nehmen Schülerinnen oder Schüler nicht am Unterricht im Fach Rel igionslehre te il, so
erhalten sie gemäß dem Angebot der Schule Unterricht in  e inem Fach, das dem gesell-
schaftswissenschaftlichen Aufgabenfeld  zugeordnet ist und eine dem berufsübergrei-
fenden Lernbereich entsprechende Aufgabenstel lung abdeckt.

3) Die in § 4 Absatz 6 genannten Schülerinnen und Schüler haben im Beruflichen Gymna-
sium mindestens 102 Gesamtwochenstunden Pflichtunterricht.

4) Auf dem Zeugnis der al lgemeinen Hochschulrei fe  (Anlage D 41 - Seite 1 -) ist folgender
Spiegelstrich aufzunehmen: „Schulversuch des Landes Nordrhein-Westfalen gemäß
der Vereinbarung zur Durchführung von Schulversuchen und der gegenseitigen Aner-
kennung der entsprechenden Abschlüsse (Beschluss der Kul tusministerkonferenz vom
16. Februar 1990 in der jeweils gü ltigen Fassung)“

Anlage D 19
Berufliches Gymnasium für Ernährung

Fachbe reich: Ernährung
Bildungsgang: A llgemeine Hochschul re ife 

(Ernährung)
Fachbe reich/Fäc her 11.1 11.2 1 2.1 12 .2 13. 1 13.2
Berufsbezogener Lernbereich
Ernährung 3 3 5 5 5 5
W irtscha ftslehre 3 3 2 2 2 2
Haushaltstechnik 4 4 - - - -
Biologie 2 2 5 5 5 5
M athema tik 3 3 3 3 3 3
En glisch 3 3 3 3 3 3
Zwe ite Fremdsprache1 3 3 3 3 3 3
Berufsübergreifender Lernbereich
Deutsch 3 3 3 3 3 3
Gesellschaf tslehre mit Geschicht e 2 2 2 2 2 2
Relig ionslehre2 2 2 2 2 2 2
Sp ort 2 2 2 2 2 2
Differenzi erungs bereic h
W ahlfach 2 2 2 2 2 2
W ochenstunden3 32 32 32 3 2 32 32

Tabel le  33: A nlage D 19

Anlage D  18
Berufli ches  Gymnasium für Gesta ltung

Fachbe reich: Gestaltung
Bildungsgang: A llgemeine Hochschul re ife 

(Kunst, Englis ch)

Tabel le  32: A nlage D 18
Anmerkungen:
I. Zwe ite Fremds prache

Für Schülerinnen  und Schüler, die ihre Ve rpflich tungen  zu r Belegun g ei-
ner zweit en Fremd sprache erfüllt haben , werden d ie f ür die zwe ite  
Fremdsprache vorg ese henen W och enstunden  dem D if feren zierungsbe-
reich zugew iesen.

II. Übers icht 
über die Prüfungsfä che r zum Erwe rb der allgemeine n Hochschul -

reife mit beruflic hen Qua lifika tione n:
Abiturprüfung
1. Prü fungsfach (weiteres Leistu ngsku rsfach):  Biologie
2. Prü fungsfach (Profil bilde ndes Leistungskursfach): Ern ähru ng 4

3. Prü fungsfach (Grundkursfach): e in Fach de r Fächerg rupp e Deu tsch, 
Englisch
4. Prü fungsfach (Grundkursfach): e in Fach de r Fächerg rupp e Gesell-
schaft slehre mit Geschichte , Religio nsleh re, Wirtscha ftslehre
1) Handelt es sich bei  der zweiten Fremdsprache um e ine neu e insetzende Fremd-

sprache, ist diese mi t insgesamt mindestens zwölf Jahreswochenstunden in  den Jahr-
gangsstufen 11 b is 13 zu unterrichten.

2) Nehmen Schülerinnen oder Schüler nicht am Unterricht im Fach Relig ionslehre te il, so
erhalten sie gemäß dem Angebot der Schule Unterricht in  e inem Fach, das dem gesell-
schaftswissenschaftlichen Aufgabenfeld  zugeordnet ist und eine dem berufsübergrei-
fenden Lernbereich entsprechende Aufgabenstel lung abdeckt.

3) Die in § 4 Absatz 6 genannten Schülerinnen und Schüler haben im Beruflichen Gymna-
sium mindestens 102 Gesamtwochenstunden Pflichtunterricht.

4) Auf dem Zeugnis der a llgemeinen Hochschulre ife (Anlage D 41 - Seite 1 -) ist folgender
Spiegelstrich aufzunehmen: „Schulversuch des Landes Nordrhein-Westfa len gemäß
der Vereinbarung zur Durchführung von Schulversuchen und der gegensei tigen Aner-
kennung der entsprechenden Abschlüsse (Beschluss der Kultusmin isterkonferenz vom
16. Februar 1990 in der jeweils gü ltigen Fassung)“

Anla ge D 20
Berufliches Gymnasium für Technik

Fachbereich: Technik
Fachlicher Schwerpunk t: M aschinenbautechnik
Bildungs gang: A llge mei ne Hochschulreife 

(Masc hinenbautec hnik)
Fachbereich/Fä cher 11.1 11.2 12.1 1 2.2 13 .1 13. 2
Berufsbezogener Le rnbereich
Masch ine nbaute chn ik 5 5 5 5 5 5
Mathem atik 3 3 5 5 5 5
Physik 3 3 3 3 3 3
Informatik 2 2 - - - -
Wirtsch aftsleh re 2 2 2 2 2 2
Englisch 3 3 3 3 3 3
Zweite  Fremdsprache 1 3 3 3 3 3 3
Berufsübe rgreifender Lernbereic h
Deutsch 3 3 3 3 3 3
Ge sellscha ftsleh re mit Geschich te 2 2 2 2 2 2
Relig ion slehre 2 2 2 2 2 2 2
Sport 2 2 2 2 2 2
Differenzierungs berei ch
Wahlfach 2 2 2 2 2 2
Wochenstunden3 32 32 32 32 3 2 32
Anmerkungen:

I. Zwe ite Fremds prache
Für Schülerinnen  und Schüler, die ihre Ve rpflich tungen  zu r Belegun g ei-
ner zweit en Fremd sprache erfüllt haben , werden d ie f ür die zwe ite  
Fremdsprache vorg ese henen W och enstunden  dem D if feren zierungsbe-
reich zugew iesen.

II. Übers icht 
über die Prüfungsfä che r zum Erwe rb der allgemeine n Hochschul -

reife mit beruflic hen Qua lifika tione n:
Abiturprüfung
1. Prü fungsfach (weiteres Leistu ngsku rsfach):  Mathem atik
2.  Prüfu ngsfach (Profil bilde ndes Leistungskursfach): Maschinenbau -
technik
3. Prü fungsfach (Grundkursfach): e in Fach de r Fächerg rupp e Deu tsch, 
Englisch
4. Prü fungsfach (Grundkursfach): e in Fach de r Fächerg rupp e Gesell-
schaft slehre mit Geschichte , Religio nsleh re, Wirtscha ftslehre

Tabel le  34: A nlage D 20

Anla ge D 19
Berufliches Gymnasium für Ernährung

Fachbereich: Ernährung
Bildungs gang: A llge mei ne Hochschulreife 

(Ernährung)

Tabel le  33: A nlage D 19



1) Handelt es sich bei  der zweiten Fremdsprache um e ine neu e insetzende Fremd-
sprache, ist diese mi t insgesamt mindestens zwölf Jahreswochenstunden in  den Jahr-
gangsstufen 11 b is 13 zu unterrichten.

2) Nehmen Schülerinnen oder Schüler nicht am Unterricht im Fach Rel igionslehre te il, so
erhalten sie gemäß dem Angebot der Schule Unterricht in  e inem Fach, das dem gesell-
schaftswissenschaftlichen Aufgabenfeld  zugeordnet ist und eine dem berufsübergrei-
fenden Lernbereich entsprechende Aufgabenstel lung abdeckt.

3) Die in § 4 Absatz 6 genannten Schülerinnen und Schüler haben im Beruflichen Gymna-
sium mindestens 102 Gesamtwochenstunden Pflichtunterricht.

Anlage D  21
Berufliches Gymna sium für Informa tik

Fachbereich: Informa tik
Fachlicher Schwerpunk t: Informa tik
B ildungsgang: A llgemeine Hochschul re ife 

(Mathematik, Informa tik)
Fachbereich/Fäc her 11.1 11.2 1 2.1 12 .2 13. 1 13.2
Berufsbezogener Lernbereich
M athem atik 5 5 5 5 5 5
I nform atik 5 5 5 5 5 5
Ph ilosophie1 3  (0) 3 (0) 3 (0) 3 (0) 3 (0 ) 3 (0 )
Be triebswirt schaft slehre ode r 
W irtscha ftslehre

0  (3) 0 (3) 0 (3) 0 (3) 0 (3 ) 0 (3 )

En glisch 3 3 3 3 3 3
Biologie od er Chemie ode r Physik 2 2 2 2 2 2
Zwe ite  Fremdsprache2 3 3 3 3 3 3
Berufsübergreifender Lernbereich
Deutsch 3 3 3 3 3 3
Gesellschaf tslehre mit Geschicht e 2 2 2 2 2 2
Relig ion slehre3 2 2 2 2 2 2
Sp ort 2 2 2 2 2 2
Differenzi erungs bereic h
W ahlfach 2 2 2 2 2 2
W ochenstunden4 32 32 32 3 2 32 32
Anmerkungen:

I. Zwe ite Fremdsprache
Für Schülerinnen und Schüler, die ih re Ve rpflich tungen zur Belegung  ei-
n er zweite n Fremdsprache erfüllt  haben,  werden die fü r die zwe ite 
Fremdspra ch e vorge seh enen Wo ch enstunden  dem D iffe renzierungsbe-
reich zugewiesen.

II. Übersi cht 
über die Prüfungsfä cher zum Erwerb der allgeme inen Hochschul-

reife mit beruflichen Qual ifika tionen:
Abi turprüfung
1 . Prüf ungsfach (weitere s L eistun gskursfach): Mathem atik
2 . Prüf ungsfach (Profil bilden des Leistungskursfach): Informatik
3 . Prüf ungsfach (Grundkursf ach ): ein Fach der Fächergruppe  Deut sch, 
En glisch
4 . Prüf ungsfach (Grundkursf ach ): ein Fach der Fächergruppe  Philoso-
p hie  oder Betr iebsw irtsch aftsleh re o der W irtscha ftslehre, Gesellschaft s-
lehre mit Geschicht e, Religionsle hre
1) Die in Klammern angegebenen Stundenzahlen gelten, wenn n icht Philosophie sondern

Wirtschaftslehre oder Betriebswirtschaftslehre durchgängig von der Jahrgangsstufe
11.1 bis 13.2 unterrichtet wi rd.

2) Handelt es sich bei  der zweiten Fremdsprache um e ine neu e insetzende Fremd-
sprache, ist diese mi t insgesamt mindestens zwölf Jahreswochenstunden in  den Jahr-
gangsstufen 11 b is 13 zu unterrichten.

3) Nehmen Schülerinnen oder Schüler nicht am Unterricht im Fach Rel igionslehre te il, so
erhalten sie gemäß dem Angebot der Schule Unterricht in  e inem Fach, das dem gesell-
schaftswissenschaftlichen Aufgabenfeld  zugeordnet ist und eine dem berufsübergrei-
fenden Lernbereich entsprechende Aufgabenstel lung abdeckt.

4) Die in § 4 Absatz 6 genannten Schülerinnen und Schüler haben im Beruflichen Gymna-
sium mindestens 102 Gesamtwochenstunden Pflichtunterricht.

Tabel le  35: A nlage D 21

Anlage D 20
Berufliches Gymnasium für Te chnik

Fachbereich: Technik
Fachlicher Schwerpunk t: Ma schi nenba utechnik
B ildungsgang: A llgemeine Hochschul re ife 

(Maschinenbautec hnik)

Tabel le  34: A nlage D 20
Anla ge D 22
Beruflic hes Gymnasium für Technik

Fachbereich: Technik
Fachlicher Schwerpunkt: B iologiete chnik
Bildungs gang: A llge mei ne Hochschulreife 

(Biologie, Che mie )
Fachbereich/Fä cher 11.1 11.2 12.1 1 2.2 13 .1 13. 2
Berufsbezogener Le rnbereich
Biologie 5 5 5 5 5 5
Chem ie 5 5 5 5 5 5
Mathem atik 3 3 3 3 3 3
Informatik 2 2 - - - -
Wirtsch aftsleh re - - 2 2 2 2
Englisch 3 3 3 3 3 3
Zweite  Fremdsprache 1 3 3 3 3 3 3
Berufsübe rgreifender Lernbereic h
Deutsch 3 3 3 3 3 3
Ge sellscha ftsleh re m it Geschich te 2 2 2 2 2 2
Relig ion slehre 2 2 2 2 2 2 2
Sport 2 2 2 2 2 2
Differenzierungsberei ch
Wahlfach 2 2 2 2 2 2
Wochenstunden3 32 32 32 32 3 2 32
Anmerkungen:

I. Zwe ite Fremds prache
Für Schülerinnen  und Schüler, d ie ihre Verpflichtung  zu r Belegun g einer 
zweiten Frem dsp rache e rfüllt haben , werden d ie für d ie zweit e Fremd-
sprache vorgesehene n Wochenstund en dem  Differenzie rung sbe reich 
zug ewiesen.

II. Übers icht 
über die Prüfungsfä che r zum Erwe rb der allgemeine n Hochschul -

reife mit beruflic hen Qua lifika tione n:
Abiturprüfung
1. Prü fungsfach (weiteres Leistu ngsku rsfach):  Chem ie
2. Prü fungsfach (Profil bilde ndes Leistungskursfach): Biolo gie 4

3. Prü fungsfach (Grundkursfach): e in Fach de r Fächerg rupp e Deu tsch, 
Englisch
4. Prü fungsfach (Grundkursfach): e in Fach de r Fächerg rupp e Gesell-
schaft slehre mit Geschichte , Religio nsleh re, Wirtscha ftslehre
1) Handelt es sich bei  der zweiten Fremdsprache um e ine neu e insetzende Fremd-

sprache, ist diese mi t insgesamt mindestens zwölf Jahreswochenstunden in  den Jahr-
gangsstufen 11 b is 13 zu unterrichten.

2) Nehmen Schülerinnen oder Schüler nicht am Unterricht im Fach Relig ionslehre te il, so
erhalten sie gemäß dem Angebot der Schule Unterricht in  e inem Fach, das dem gesell-
schaftswissenschaftlichen Aufgabenfeld  zugeordnet ist und eine dem berufsübergrei-
fenden Lernbereich entsprechende Aufgabenstel lung abdeckt.

3) Die in § 4 Absatz 6 genannten Schülerinnen und Schüler haben im Beruflichen Gymna-
sium mindestens 102 Gesamtwochenstunden Pflichtunterricht.

4) Auf dem Zeugnis der a llgemeinen Hochschulre ife (Anlage D 41 - Seite 1 -) ist folgender
Spiegelstrich aufzunehmen: „Schulversuch des Landes Nordrhein-Westfa len gemäß
der Vereinbarung zur Durchführung von Schulversuchen und der gegensei tigen Aner-
kennung der entsprechenden Abschlüsse (Beschluss der Kultusmin isterkonferenz vom
16. Februar 1990 in der jeweils gü ltigen Fassung)“

Tabel le  36: A nlage D 22

Anla ge D 23
Beruflic hes Gymnasium für Technik

Fachbereich: Technik
Fachlicher Schwerpunkt: Chemietechnik
Bildungs gang: A llge mei ne Hochschulreife 

(Chemie, Chemietechnik)
Fachbereich/Fä cher 11.1 11.2 12.1 1 2.2 13 .1 13. 2
Berufsbezogener Le rnbereich
Chem iete ch nik 5 5 5 5 5 5
Chem ie 5 5 5 5 5 5
Mathem atik 3 3 3 3 3 3
Informatik 2 2 - - - -
Wirtsch aftsleh re - - 2 2 2 2
Englisch 3 3 3 3 3 3
Zweite  Fremdsprache 1 3 3 3 3 3 3
Berufsübe rgreifender Lernbereic h
Deutsch 3 3 3 3 3 3
Ge sellscha ftsleh re m it Geschich te 2 2 2 2 2 2
Relig ion slehre 2 2 2 2 2 2 2
Sport 2 2 2 2 2 2
Differenzierungsberei ch

Tabel le  37: A nlage D 23



W ahlfach 2 2 2 2 2 2
W ochenstunden3 32 32 32 3 2 32 32
Anmerkungen:

I. Zwe ite Fremdsprache
Für Sch üle rinnen u nd Schüler, d ie ihre Verp flichtung  zur Belegung  ein er 
zweit en Fremd sprache erfüllt haben , werden d ie fü r die zwe ite  Fremd-
sprache vorgesehenen  Wochenstund en dem  Differenzierungsbereich 
zug ewiesen.

II. Übersi cht 
über die Prüfungsfä cher zum Erwerb der allgeme inen Hochschul-

reife mit beruflichen Qual ifika tionen:
Abi turprüfung
1 . Prüf ungsfach (weitere s L eistun gskursfach): Chemie
2 . Prüf ungsfach (Profil bilden des Leistungskursfach): Che mie technik4

3 . Prüf ungsfach (Grundkursf ach ): ein Fach der Fäch ergruppe  Deut sch, 
En glisch
4 . Prüf ungsfach (Grundkursf ach ): ein Fach der Fäch ergruppe  Gese ll-
schaftslehre mit Gesch ichte,  Religio nslehre, Wirt schaft slehre
1) Handelt es sich bei  der zweiten Fremdsprache um e ine neu e insetzende Fremd-

sprache, ist diese mi t insgesamt mindestens zwölf Jahreswochenstunden in  den Jahr-
gangsstufen 11 b is 13 zu unterrichten.

2) Nehmen Schülerinnen oder Schüler nicht am Unterricht im Fach Rel igionslehre te il, so
erhalten sie gemäß dem Angebot der Schule Unterricht in  e inem Fach, das dem gesell-
schaftswissenschaftlichen Aufgabenfeld  zugeordnet ist und eine dem berufsübergrei-
fenden Lernbereich entsprechende Aufgabenstel lung abdeckt.

3) Die in § 4 Absatz 6 genannten Schülerinnen und Schüler haben im Beruflichen Gymna-
sium mindestens 102 Gesamtwochenstunden Pflichtunterricht.

4) Auf dem Zeugnis der al lgemeinen Hochschulrei fe  (Anlage D 41 - Seite 1 -) ist folgender
Spiegelstrich aufzunehmen: „Schulversuch des Landes Nordrhein-Westfalen gemäß
der Vereinbarung zur Durchführung von Schulversuchen und der gegenseitigen Aner-
kennung der entsprechenden Abschlüsse (Beschluss der Kul tusministerkonferenz vom
16. Februar 1990 in der jeweils gü ltigen Fassung)“

Anlage D 24
 zurze it u nbesetzt

Tabel le  38: A nlage D 24

Anlage D  25
Berufli ches  Gymnasium für Gesta ltung

Fachbe reich: Gestaltung
Bildungsgang: A llgemeine Hochschul re ife 

(Deutsc h, Englisch)
Fachbe reich/Fäc her 11.1 11.2 1 2.1 12 .2 13. 1 13.2
Berufsbezogener Lernbereich
Deutsch 5 5 5 5 5 5
En glisch 5 5 5 5 5 5
Ph ilosophie 2 2 2 2 2 2
Ku nst 2 2 2 2 2 2
M athema tik 3 3 3 3 3 3
Biologie 3 3 3 3 3 3
Zwe ite Fremdsprache1 3 3 3 3 3 3
Berufsübergreifender Lernbereich
Gesellschaf tslehre mit Geschicht e 3 3 3 3 3 3
Relig ionslehre2 2 2 2 2 2 2
Sp ort 2 2 2 2 2 2
Differenzi erungs bereic h
W ahlfach 2 2 2 2 2 2
W ochenstunden3 32 32 32 3 2 32 32

Tabel le  39: A nlage D 25

Anlage D 23
Berufliches Gymnasium für Te chnik

Fachbe reich: Technik
Fachlicher Schwerpunk t: Chemietechnik
B ildungsgang: A llgemeine Hochschul re ife 

(Chemi e, Chemiete chnik)

Tabel le  37: A nlage D 23
Anmerkungen:
I. Zwe ite Fremds prache

Für Schülerinnen  u nd Schüler, d ie ihre Verpflichtung  zu r Belegun g einer 
zweiten Frem dsp rache e rfüllt haben , werden d ie für d ie zweit e Fremd-
sprache vorgesehene n Wochenstund en dem  Differenzie rung sbe reich 
zug ewiesen.

II. Übers icht 
über die Prüfungsfä che r zum Erwe rb der allgemeine n Hochschul -

reife mit beruflic hen Qua lifika tione n:
Abiturprüfung
1. Prü fungsfach (weiteres Leistu ngsku rsfach):  Deutsch
2. Prü fungsfach (Profil bilde ndes Leistungskursfach): Englisch
3. Prü fungsfach (Grundkursfach): e in Fach de r Fächerg rupp e Biolog ie,  
Mathem atik
4. Prü fungsfach (Grundkursfach): e in Fach de r Fächerg rupp e Gesell-
schaft slehre mit Geschichte , Philosoph ie,  Religio nslehre
1) Handelt es sich bei  der zweiten Fremdsprache um e ine neu e insetzende Fremd-

sprache, ist diese mi t insgesamt mindestens zwölf Jahreswochenstunden in  den Jahr-
gangsstufen 11 b is 13 zu unterrichten.

2) Nehmen Schülerinnen oder Schüler nicht am Unterricht im Fach Relig ionslehre te il, so
erhalten sie gemäß dem Angebot der Schule Unterricht in  e inem Fach, das dem gesell-
schaftswissenschaftlichen Aufgabenfeld  zugeordnet ist und eine dem berufsübergrei-
fenden Lernbereich entsprechende Aufgabenstel lung abdeckt.

3) Die in § 4 Absatz 6 genannten Schülerinnen und Schüler haben im Beruflichen Gymna-
sium mindestens 102 Gesamtwochenstunden Pflichtunterricht.

Anlage D 2 6
 zurzeit unbesetzt

Tabel le  40: A nlage D 26

Anla ge D  27
Berufliches Gymna sium für Wirtschaft und Verwaltung

Fachbereich: Wirtschaft und Ve rwal tung
Bildungs gang: A llge mei ne Hochschulreife 

(Betriebswirtschaftsle hre)
Fachbereich/Fä cher 11.1 11.2 12.1 1 2.2 13 .1 13. 2
Berufsbezogener Le rnbereich
Betriebswirtscha ftslehre 5 5 5 5 5 5
Mathem atik1 3 3 3 (5) 3 (5) 3 (5) 3 (5 )
Englisch1 3 3 3 (5) 3 (5) 3 (5) 3 (5 )
Zweite  Fremdsprache 2 3 3 3 3 3 3
Wirtsch aftsinf orma tik 3 3 2 2 2 2
Biologie od er Chemie od er Physik 2 2 2 2 2 2
Volkswirt schaft slehre 2 2 2 2 2 2
Berufsübe rgreifender Lernbereic h
Deutsch 1 3 3 3 (5) 3 (5) 3 (5) 3 (5 )
Ge sellscha ftsleh re mit Geschich te 2 2 2 2 2 2
Relig ion slehre 3 2 2 2 2 2 2
Sport 2 2 2 2 2 2
Differenzierungs berei ch
Wahlfach 2 2 2 2 2 2
Wochenstunden4 32 32 33 33 3 3 33
Anmerkungen:

I. Zwe ite Fremds prache
Für Schülerinnen  und Schüler, die ihre Ve rpflich tungen  zu r Belegun g ei-
ner zweit en Fremd sprache erfüllt haben , werden d ie f ür die zwe ite  
Fremdsprache vorg ese henen W och enstunden  dem D if feren zierungsbe-
reich zugew iesen.

Tabel le  41: A nlage D 27

Anla ge D  25
Berufl iche s Gymnasium für Gesta ltung

Fachbereich: Gestaltung
Bildungs gang: A llge mei ne Hochschulreife 

(Deuts ch, Englisch)

Tabel le  39: A nlage D 25



II. Übersi cht 
über die Prüfungsfä cher zum Erwerb der allgeme inen Hochschul-

reife mit beruflichen Qual ifika tionen:
Abi turprüfung
Va riante 1:
1 . Prüf ungsfach (weitere s L eistun gskursfach): Englisch
2 . Prüf ungsfach (Profil bilden des Leistungskursfach): 
Be triebswirt schaft slehre
3 . Prüf ungsfach (Grundkursf ach ): ein Fach der Fächergruppe  Deut sch, 
M athem atik
4 .Prüfu ngsfach (Grundkursfa ch ): 
-  Wenn  das Fa ch Deutsch als 3. Prüfungsfach g ewählt wurde : ein Fa ch  
d er Fächergrup pe Biologie oder Che mie oder Physik, Mat hematik, Wirt-
schaftsinformatik 
-  Wenn  das Fa ch Mathem atik a ls 3. Prüfung sfa ch  gewäh lt wurde: ein 
Fach de r Fächerg rupp e Deu tsch, zweit e Fremdsprache5, Ge sellscha fts-
lehre mit  Gesch ichte, Religionsle hre, Volksw irtsch aftsleh re, Bio log ie oder 
Chemie o der Ph ysik,  Wirtsch aftsin form atik
Va riante 2:
1 . Prüf ungsfach (weitere s L eistun gskursfach): Mathem atik
2 . Prüf ungsfach (Profil bilden des Leistungskursfach): 
Be triebswirt schaft slehre
3 . Prüf ungsfach (Grundkursf ach ): ein Fach der Fächergruppe  Deut sch, 
En glisch
4 . Prüfu ngsfach (Grundkursfa ch ): ein Fach der Fächergruppe Deutsch6 , 
En glisch6 , zwe ite Fremdsprache5 , Gesellschaf tslehre mit Geschichte , 
Relig ion slehre, Volkswirt schaft slehre, Biologie oder Chemie oder Ph ysik, 
W irtscha ftsinfo rmat ik
Va riante 3:
1 . Prüf ungsfach (weitere s L eistun gskursfach): Deutsch
2 . Prüf ungsfach (Profil bilden des Leistungskursfach): 
Be triebswirt schaft slehre
3 . Prüf ungsfach (Grundkursf ach ): ein Fach der Fächergruppe  Englisch, 
M athem atik
4 . Prüf ungsfach (Grundkursf ach ): 
-  Wenn  das Fa ch Englisch als 3. Prü fungsfach ge wählt wu rde:  ein  Fach 
d er Fächergrup pe Biologie oder Che mie oder Physik, Mat hematik, Wirt-
schaftsinformatik 
-  Wenn  das Fa ch Mathem atik a ls 3. Prüfung sfa ch  gewäh lt wurde: ein 
Fach de r Fächerg rupp e Englisch, zwe ite  Fremdsprache5, Gesellschaf ts-
lehre mit  Gesch ichte, Religionsle hre, Volksw irtsch aftsleh re, Bio log ie oder 
Chemie o der Ph ysik,  Wirtsch aftsin form atik
1) Die in Klammern stehenden Stundenzahlen gelten, fa lls das Fach Leistungskursfach

ist.
2) Handelt es sich bei  der zweiten Fremdsprache um e ine neu e insetzende Fremd-

sprache, ist diese mi t insgesamt mindestens zwölf Jahreswochenstunden in  den Jahr-
gangsstufen 11 b is 13 zu unterrichten.

3) Nehmen Schülerinnen oder Schüler nicht am Unterricht im Fach Rel igionslehre te il, so
erhalten sie gemäß dem Angebot der Schule Unterricht in  e inem Fach, das dem gesell-
schaftswissenschaftlichen Aufgabenfeld  zugeordnet ist und eine dem berufsübergrei-
fenden Lernbereich entsprechende Aufgabenstel lung abdeckt.

4) Die in § 4 Absatz 6 genannten Schülerinnen und Schüler haben im Beruflichen Gymna-
sium mindestens 102 Gesamtwochenstunden Pflichtunterricht.

5) Die zweite Fremdsprache kann nur Prüfungsfach sein, wenn es sich um e ine fortge-
führte Fremdsprache handelt oder wenn sie in den Jahrgangsstufen 11 bis 13 mi t insge-
samt mindestens 12 Jahreswochenstunden unterrichtet wurde.

6) soweit nicht bereits als 3. Prüfungsfach gewähl t

Anlage D 28
Berufliches Gymnas ium für Wirtschaft und Verwaltung

Fachbereich: Wirtschaft und Verwaltung
Bildungsgang: A llgemeine Hochschul re ife 

(Fremdsprac henkorre sponden-
tin/Fremdsprachenkorres pon-
dent) 
(Betriebs wi rtschaftslehre, Spra-
chen)

Fachbereich/Fäc her 11.1 11.2 1 2.1 12 .2 13. 1 13.2
Berufsbezogener Lernbereich
Be triebswirt schaft slehre 3 3 5 5 5 5
M athem atik 3 3 3 3 3 3
En glisch 5 5 5 5 5 5
Zwe ite  Fremdsprache1 3 3 3 3 3 3
W irtscha ftsinfo rmat ik 3 3 2 2 2 2
Biologie od er Chemie ode r Physik 2 2 2 2 2 2
Überse tzu ng Englisch o der
zweit e Fremdsprache - - 2 2 2 2

Tabel le  42: A nlage D 28

Anlage D  27
Berufliches Gymnas ium für Wirtschaft und Verwaltung

Fachbereich: Wirtschaft und Verwaltung
Bildungsgang: A llgemeine Hochschul re ife 

(Betriebs wi rtschaftslehre)

Tabel le  41: A nlage D 27
Korresponden z En glisch oder
zweite Fremd sprache - - 2 2 2 2
Berufsübe rgreifender Lernbereic h
Deutsch 3 3 3 3 3 3
Ge sellscha ftsleh re m it Geschich te 2 2 2 2 2 2
Relig ion slehre 2 2 2 2 2 2 2
Sport 2 2 2 2 2 2
Differenzierungsberei ch
Wahlfach 4 4 2 2 2 2
Wochenstunden3 32 32 35 35 3 5 35
Anmerkungen:

I. Zwe ite Fremds prache
Für Schülerinnen  und Schüler, die ihre Ve rpflich tungen  zu r Belegun g ei-
ner zweit en Fremd sp rache erfüllt haben , werden d ie f ür die zweite  
Fremdsprache vorg ese henen W och enstunden  dem D if feren zierungsbe-
reich zugew iesen.

II. Übers icht 
über die Prüfungsfä che r zum Erwe rb der allgemeine n Hochschul -

reife mit beruflic hen Qua lifika tione n:
Abiturprüfung
1. Prü fungsfach (weiteres Leistu ngsku rsfach):  Englisch
2. Prü fungsfach (Profil bilde ndes Leistungskursfach): 
Betriebswirtscha ftslehre
3. Prü fungsfach (Grundkursfach): e in Fach de r Fächerg rupp e Deu tsch, 
Mathem atik
4. Prü fungsfach (Grundkursfach): 
- Wen n das Fach  Deut sch als 3. Prüfungsfach g ewäh lt wurd e: ein Fach 
der Fächergru ppe Biologie oder Ch emie oder Physik, Ma themat ik, Wirt-
schaft sinformatik 
- Wen n das Fach  Mathe matik a ls 3. Prüfun gsf ach  gewä hlt  wurde: ein 
Fach de r Fächergrup pe De utsch, zweite Fremd sprache 4, Gese llsch afts-
leh re mit Geschichte , Relig ion slehre, Biologie oder Chem ie od er Physik, 
Wirtsch aftsinf orma tik
1) Handelt es sich bei  der zweiten Fremdsprache um e ine neu e insetzende Fremd-

sprache, ist diese mi t insgesamt mindestens zwölf Jahreswochenstunden in  den Jahr-
gangsstufen 11 b is 13 zu unterrichten.

2) Nehmen Schülerinnen oder Schüler nicht am Unterricht im Fach Relig ionslehre te il, so
erhalten sie gemäß dem Angebot der Schule Unterricht in  e inem Fach, das dem gesell-
schaftswissenschaftlichen Aufgabenfeld  zugeordnet ist und eine dem berufsübergrei-
fenden Lernbereich entsprechende Aufgabenstel lung abdeckt.

3) Die in § 4 Absatz 6 genannten Schülerinnen und Schüler haben im Beruflichen Gymna-
sium mindestens 102 Gesamtwochenstunden Pflichtunterricht.

4) Die zweite Fremdsprache kann nur Prüfungsfach sein, wenn es sich um e ine fortge-
führte Fremdsprache handelt oder wenn sie in den Jahrgangsstufen 11 bis 13 mi t insge-
samt mindestens 12 Jahreswochenstunden unterrichtet wurde.

Anlage D 2 9
Fac hobersc hule, K lasse 1 3

Rahme nstundentafe l FOS 13
Allgemeine  Hochs chulreife 
für berufs erfahrene Schülerinne n und Schül er
Fachbereich/Fä cher Jahresstunde n
Berufsbezogener Le rnbereich
Fächer des fachliche n Sch werpunktes 1 24 0
Mathem atik 20 0
Biologie od er Chemie od er Physik 8 0
Wirtsch aftsleh re 2 8 0
Englisch 20 0
Berufsübe rgreifender Lernbereic h
Deutsch 24 0
Ge sellscha ftsleh re m it Geschich te 8 0
Relig ion slehre 3 4 0
Sport 4 0
Differe nzierungsbereich4 24 0

Tabel le  43: A nlage D 29

Anla ge D 28
Berufliches Gymna sium für Wirtschaft und Verwaltung

Fachbereich: Wirtschaft und Ve rwal tung
Bildungs gang: A llge mei ne Hochschulreife 

(Fremdsprac henkorresponden-
tin/ Fremds prachenkorres pon-
dent) 
(Betriebswirtschaftsle hre, Spra-
chen)

Tabel le  42: A nlage D 28



Anlage D 30  - Seite 1  -

Ges amtstundenzahl 144 0
Anmerkungen:
Abi turprüfung
1 . Fa ch des fachlichen Schwerp unktes 
2 . Deu tsch
3 . Mathe matik
4 . Englisch
1) Im Rahmen der erlassenen Vorgaben/Bildungspläne, entscheidet die Bildungsgangkon-

ferenz über die Auslegung des fachl ichen Schwerpunktes.
2) Im Fachbereich Wirtschaft und Verwaltung wi rd der Stundenante il der Wirtschaftslehre

den Fächern des fachlichen Schwerpunktes zugerechnet.
3) Nehmen Schülerinnen oder Schüler nicht am Unterricht im Fach Relig ionslehre teil , so

erhalten sie gemäß dem Angebot der Schule Unterricht in einem Fach, das dem gesell -
schaftswissenschaftlichen Aufgabenfeld  zugeordnet ist und eine dem berufsübergrei -
fenden Lernbereich entsprechende Aufgabenstel lung abdeckt.

4) Für Schülerinnen und Schüler, d ie zum Erwerb der al lgemeinen Hochschulrei fe  die
zweite Fremdsprache fortsetzen wollen, ist ein  entsprechendes Angebot von 160 Stun-
den vorzusehen.

Nachfolgend find en Sie die Anlagen  zu r VVzAPO-BK Anlage  D:

Anlage D 29
Fachobersc hule, K lasse 1 3

Rahmenstunde ntafel  FOS 13
Allgeme ine Hoc hsc hulreife  
für berufse rfahrene  Schülerinne n und Schüle r

Tabel le  43: A nlage D 29

Abgangszeugnis für die Bildungsgänge D 1 - D 28, Jahrgangsstufe 11
Anlage D 3 0 - Se ite  2 -

Anlage D 30 a - Se ite  1 -

Abgangszeugnis für den Bildungsgang FOS 13 ohne Abiturprüfung



Anlage  D 30a  - Seite 2  -

Anlage D 31  - Seite 1  -

Abgangszeugnis D 1 bis D 28 - schulischer Teil der FHR Jahrgangsstufe 11 -
Anlage D 3 1 - Se ite  2 -

Anlage D 3 1 - Se ite  3 -



Anlage D  32  - Seite 1  -

Anlage D 32  - Seite 2  -

Halbjahres- und Versetzungszeugnis Jahrgangsstufe 11, Zeugnis FOS 13
Anlage D 3 2 - Se ite  3 -

Anlage D  33 a - Se ite  1 -

Bescheinigung über die Schullaufbahn



Anlage  D 33a  - Seite 2  -

Anlage  D 33a  - Seite 3  -
Anla ge D  33b - Se ite  1 -

Anla ge D  33b - Se ite  2 -

Abiturprüfung - Ergebnis der ersten Konferenz

 (alt - auslaufend - vgl. RdErl. v. 15.10.2018 (ABl. NRW. 11/18 S. 
36 Nr. V 12.)



Anlage D  34  - Seite 1  -

Anlage D 34  - Seite 2  -

Bescheinigung über die Schullaufbahn für Bewerbungen
Anlage D  3 5 -  Se ite  1 -

Anlage D 3 5 - Se ite  2 -

Abgangszeugnis D 1 bis D 28 schulischer Teil der FHR Jahrgangsstufe 12 bis 14



Anlage D 35  - Seite 3  -

Anlage  D 35a  - Seite 1  -

Anrechenbare Kurse zum Erwerb des schulischen Teils der FHR 
nach bestandener Abiturprüfung für die Bildungsgänge D 1 - D 28
Anlage D 35 a - Se ite  2 -

Anlage  D 36  zu rzeit unbesetzt

E P
S



Anla ge D  37

Anla gen D 38 bis D 40 sind in de n VVzAPO-BK Anlage D  eingearbeitet.

Nichtzulassung zur Abiturprüfung
Anlage D 4 1 - Se ite  1 -

Anlage D 4 1 - Se ite  2 -

AHR-Zeugnis Berufskolleg D 1 bis D 28



Anlage D 41  - Seite 3  -

Anlage D 41  - Seite 4  -

E P
S

Anl age D 42

Anl age D 43
Verwaltungsvors chrift Lati num

1. Latinum
Lateinkenntnisse ge mäß Beschluss der Kultusministe rkonferenz vom  2.
Septemb er 200 5 kö nnen als Latinum na chg ewiesen we rden , wenn  d ie
Vorau ssetzung en gemäß Nr. 1 gegeb en sind . Eine Be scheinigung d es
Latinums durch da s Berufsko lleg erfolgt, falls die Schü ler in b zw . der
Schü ler die Berechtigun g erwirbt , wä hren d sie  bzw. er das Berufliche
Gymn asium  besucht. Falls das La tinu m bereits vo r Eintr itt in d as Beru fli-
che  Gymnasium erworben wurde und auf dem Abga ngs- bzw. Absch luss-
zeu gnis der vorausgehen den Schu le nachgew iese n ist, ist e ine  erneute
Besche inigun g nich t erfo rderlich.
Das Latinum wird erworbe n nach aufsteigende m Pflicht- bzw . Wa hlp flich-
tunterricht entsprechend d em Leh rplan fü r das Fach Late in von :

Jahrgangss tufe Klass e/Voraussetzunge n
1.1
5 bis En de der Einführungsphase 
(Jgst. 11) des Beruflichen  Gymn asi-
ums

Endnote im Ab schlusshalbja hr: 
min d. ausre ichen d

1.2
6 bis En de der Einführungsphase 
(Jgst. 11) des Beruflichen  Gymn asi-
ums

Endnote im Ab schlusshalbja hr: 
min d. ausre ichen d

1.3
8 bis En de der Qualif ikationsphase 
(Jgst. 13) des Beruflichen  Gymn asi-
ums

Endnote im Ab schlusshalbja hr: 
min d. ausre ichen d (5 Punkte)

1.4
8 bis En de des ersten Jahres der 
Qu alifikatio nsphase (Jgst. 1 2) de s 
Beruflichen Gymnasiums

Unterrichtsumfan g von  insgesam t 
14 Wochenstun den sowie En dno-
te im Absch lusshalbjahr: 
min d. ausre ichen d (5 Punkte)

Tabel le  44: A nlage D 43 Latinum

Nichtbestehen der Abiturprüfung



Anlage D 43 - Be scheinigung  -

1 .5 Soweit an Beruflichen Gymnasien das Fach Late in als n eu einse tze n-
d e Fre mdspra ch e an gebote n w ird, haben  die teiln ehmend en Schü ler in-
n en und Schüler im Fall d er durchgäng ige n Bele gung vom Beg inn  d er
Einfü hrun gsp hase (Jgst. 11) bis En de de r Qualifikat ion sph ase (Jgst. 1 3)
d ie M öglichkeit, eine Prüfung zum Erwerb des Latinum s a uf der Anford e-
rungseb ene de r Erweiterungsprüfung gemäß der im RdErl. vom
0 2.04.19 85 (BASS 19-33 Nr. 3 ) beschrieben en Prüfun gsanforderu ngen
a bzule gen. Fa lls die se Prüfung m ind est ens m it de r Not e „ausreichen d“
a bgelegt wird , ist das Latinum erworben. Die Prü flinge  werd en vo n d er
Schu lleitung spä testens bis zum 1 . Fe brua r d es Schuljah res, in d em die
Prüfun g sta ttfindet, be i de r oberen Schulaufsichtsbehörde ang emeldet.
D ie Prüfu ng umfa sst eine d rei-stün dig e Kla usur un d eine mün dliche Prü-
f ung im  Umfan g von  15  b is 20 Minuten.  D ie  Auf gaben der schriftlichen
Prüfun g werde n von der obersten Schu lau fsichtsbehörde lan deseinheit-
lich zentral gestellt und von ein er Fachlehrkraft de r Schule korrigiert und
b ewertet. D ie  Zweitko rrekt ur w ird von e ine r weite ren Fachlehrkraft d er
Schu le ü bern ommen . Die münd liche Prüfung w ird von de r Schule durch-
g eführt. Die obe re Schulaufsicht kann de n Vorsitz übernehme n. Zu r Vor-
b ereitun g auf die  Prü fung werd en jähr lich ergänzend  zu den  in haltlichen
Vo rgab en fü r d ie schrif tlichen Abitu rprüfung en Theme n und  Autoren g e-
n annt. D ie Vorbereit ung auf die Prü fung lie gt in de r Verantwo rtung  d er
Prüflinge und ggf. der Eltern . D ie Schule b erät die Schü ler innen und
Schü ler dabei. Ein Ansp ruch der Sch üle rinnen un d Schü ler auf ein zu-
sätzliche s Unte rrichtsange bot b este ht nicht. Außerhalb d ieser Regelung
g elt en La tein ke nntnisse im Umfang eines Kleinen L atinums als na chg e-
w iese n, wen n die Vorausse tzu ngen g emäß Nr. 2 geg eben sind.

2.  Kleines Latinum
Ein Klein es Lat inu m w ird erworben nach aufsteigendem  Pflich t- bzw.
W ahlpflichtunte rr icht e ntsprechen d dem Lehrplan  für das Fach L atein:
2 .1 ab Klasse 5, 6 oder 8 , wenn die für die Vergabe des Latinums (L atein-
ken ntnisse gemäß Beschluss der KMK vom  22.  Septem ber 2005 ) e rfor-
d erliche n Be din gungen  gem äß Nu mmern 1.1 bis 1.4 nicht  erreicht wur-
d en. In d iesen  Fällen  mü ssen am Ende  des der Vergabe  de s Latinum s
vorausgehe nden Schuljahres oder Sch ulh alb jah res mindesten s a usrei-
che nde Leistunge n nachgew ie se n sein .
2 .2 b ei Belegung  von Latein als neu  einsetzende  Frem dsp rache im g e-
sam ten Zeit raum  des Beru flichen Gymnasiums bei mindesten s a usrei-
che nden Le istung en (5  Punkte) im  Abschlusshalbjahr.
Ein Kleines La tin um w ird auf  dem Abgangs- oder Abschlusszeugn is von
d er Schule ge mäß folgendem  Muster bescheinig t:

Anla ge D  43

Tabel le  44: A nlage D 43 Latinum

Bescheinigung Kleines Latinum
Anlage D 4 4 - Se ite  1 -

Anlage D 4 4 - Se ite  2 -

Abschlusszeugnis FOS 13



Anlage  D 44 - Seite 3a  -

Anlage  D 44 - Seite 3b  -
Anlage D 4 5 - Se ite  1 -

Anlage D 4 5 - Se ite  2 -

Abgangszeugnis FOS 13 nach Abiturprüfung



Anlage 46  - Seite 1  -

Anlage 46  - Seite 2  -

Zulassung/Nichtzulassung zur Ersten Teilprüfung der Berufsabschlussprüfung 
für den Bildungsgang Erzieherin und Allgemeine Hochschulreife/

Erzieher und Allgemeine Hochschulreife

Profil bildendendes Leistungskursfach
Weiteres Leistungskursfach
Drittes Abiturfach

Viertes Abiturfach

Zweite Fremdsprache, soweit nicht 
bereits als viertes Abiturfach gewählt
Fächer im Differenzierungsbereich, die 
nach § 8 Absatz 2 Satz 2 Erster Teil 
APO-BK benotet wurden
Anla ge 4 6 - Se ite  3 -

Anla ge 4 7 - Se ite  1 -

Bestehen/Nichtbestehen der Ersten Teilprüfung der Berufsabschlussprüfung 
für den Bildungsgang Erzieherin und Allgemeine Hochschulreife/

Erzieher und Allgemeine Hochschulreife

Profil bildendendes Leistungskursfach
Weiteres Leistungskursfach
Drittes Abiturfach

Viertes Abiturfach



Anla ge 47  - Seite 2  -

Anla ge 47  - Seite 3  -

Zweite Fremdsprache, soweit nicht 
bereits als viertes Abiturfach gewählt
Fächer im Differenzierungsbereich, die 
nach § 8 Absatz 2 Satz 2 Erster Teil 
APO-BK benotet wurden
Anla ge 4 8 -

Anla ge 4 9 -

Nicht erfolgreicher Abschluss des Berufspraktikums für den Bildungsgang 
Erzieherin und Allgemeine Hochschulreife/Erzieher und Allgemeine Hochschulreife)

Nichtzulassung zum Kolloquium im Zweiten Teil der Berufsabschlussprüfung 
für den Bildungsgang Erzieherin und Allgemeine Hochschulreife/

Erzieher und Allgemeine Hochschulreife



Anlage 50 -

Anlage 51 -

Zulassung zum Kolloquium im Zweiten Teil der Berufsabschlussprüfung 
für den Bildungsgang Erzieherin und Allgemeine Hochschulreife/

Erzieher und Allgemeine Hochschulreife

Nichtbestehen des Kolloquiums im Zweiten Teil der Berufsabschlussprüfung 
für den Bildungsgang Erzieherin und Allgemeine Hochschulreife/

Erzieher und Allgemeine Hochschulreife
Anla ge 5 2 - Se ite  1 -

Anla ge 5 2 - Se ite  2 -

Berufsabschlusszeugnis für den Bildungsgang 
Erzieherin und Allgemeine Hochschulreife/Erzieher und Allgemeine Hochschulreife



Anla ge 52  - Seite 3  -

Anla ge 53  - Seite 1  -

Abgangszeugnis in der Jahrgangsstufe 14 für den Bildungsgang 
Erzieherin und Allgemeine Hochschulreife/Erzieher und Allgemeine Hochschulreife
Anla ge 5 3 - Se ite  2 -

Anla ge 5 3 - Se ite  3 -



Anlage E 
Bildungsgänge der Fachschule 

(§ 22 Absatz 7 SchulG)
mit1

VV zu Anlage E
Inhaltsübersicht

1. A bschn itt 
Allgemeine B estimmu ngen

§  1 Qualif ikationen und Abschlüsse
§  2 Aufba u
§  3 Gliede rung
§  4 Orga nisation
§  5 Allge meine Aufna hmevorausse tzu ngen
§  6 Allge mein bild ende Abschlüsse
§  7 Berufsbezeichn ung

2. A bschn itt 
 Ordnung  des Fachschu lexamen s 

u nd der Fachhochsch ulreifeprüfung
§  8 Fach schulexame n, Fa ch hochschu lreifeprüfung
§  9  Zulassu ng zum Fachschulexamen  un d zu r Fa ch hochschu lreifeprü fung
§  10 Schriftlich e Prüf ung
§  11 Durchführung und Bewertu ng der sch riftlichen  Prüfun g
§  12 Praktische Prüfung
§  13 Mü ndliche Prüfung
§  14 Durchführung und Bewertu ng der mün dlichen Prüfung
§  15 Festste llung des Fachschulexamen s
§  16 Festste llung der Fachhochschulre ife
§  17 Mitteilung de s Prüfung se rgeb nisses
§  18 Externenprüfung

3. A bschn itt 
Fachbereiche

1. Unterabschnitt 
Agrarwirtschaft

§  19 Fachrichtunge n
§  20 Besond ere Be stimm ungen f ür da s Fachschulexa men (Stufe I)
§  21 Berufsbezeich nung

2. Unterabschnitt 
Ern äh rungs- u nd Versorgu ngsmanagement

§  22 Fachrichtunge n
§  23 Besond ere Be stimm ungen f ür da s Fachschulexa men (Stufe I)
§  24 Berufsbezeich nung

3. Unterabschnitt 
Gestaltung

§  25 Fachrichtunge n
§  26 Berufsbezeich nung

3a. U nterab schnitt 
Informatik

§  26a Fachrichtung en
§  26b Auf nahmevoraussetzungen
§  26c Berufsb ezeichnu ng

4. Unterabschnitt 
Sozialwesen

§  27 Fachrichtunge n
§  28 Aufn ahmevorausse tzu ngen
§  2 9 Beso ndere Best imm ungen  zur Versetzung un d zur Zulassung zum
Fachschulexa men
§  30 Besond ere Be stimm ungen f ür da s Fachschulexa men
§  31 Fachpra ktischer Au sb ildung sab schnitt u nd Berufspraktikum in den  
Fachrichtun gen Sozialpädago gik un d Heilerziehung spf leg e
§  32 Zulassung  zu r fachp raktische n Prüf ung in den  Fachrichtu ngen Sozi-
a lpä dagogik und Heile rzie hungspflege
§  33 Fachpra ktische Prüfung in de n Fa ch rich tungen  Sozialpäd agogik und
Heile rzie hungspflege

1) Der Text der Rechtsverordnung - Anlage E APO-BK - ist halbfett gedruckt. Hinter den
Paragraphen der RechtsVO sind jeweils unmitte lbar d ie entsprechenden Verwaltungsvor-
schri ften - VV zu Anlage E APO-BK - (in Normalschrift) abgedruckt. D ie Verwaltungsvor-
schri ften beziehen sich entweder auf den gesamten Paragraphen oder auf einzelne
Absätze. Die Absätze sind in der RechtsVO durch Einklammern einer Zahl , z.B. (1),
gekennzeichnet. D ie Anlagen E 1 bis E 3 sind Tei l der Rechtsverordnung, die  Anlagen E
4 bis E 8 Tei l der Verwaltungsvorschri ften.
§ 34 Ergä nzende Bestimmun gen zur Externenprüfun g in de n Fachricht un-
gen Sozialpädago gik un d Heilerziehung spf leg e
§ 35 (aufgeh oben)
§ 36 Berufsbezeichnung
§ 36a Eu ropa klausel

5. Un terabschnitt 
T echnik

§ 37 Fachrichtung en
§ 38 Berufsbezeichnung

6. Un terabschnitt 
Wirtschaft

§ 39 Fachrichtung en
§ 40 Aufn ahmevoraussetzungen
§ 41 Besond ere Vorschriften  für d as Fachschulexamen
§ 42 Berufsbezeichnung

4. Absch nitt 
Sonderregelungen im Schuljahr 2020/2021

§ 4 3 Fachsch ule xam en
§ 4 4 Fachhochschulreife
§ 4 5 Fachprakt ische Prüfung in d en Fachrichtungen  Sozia lpäd agogik und
Heile rziehungspflege
§ 4 6 Son derregelung en zur Externenp rüfu ng in den Fachrichtu ngen Sozi-
alp ädagog ik und  Heilerziehungspflege

1. Absch nitt 
Allgemein e Bestimmu ngen

§ 1 
Qu alifikationen u nd A bschlüsse

(1) Die Bil dungsgänge de r Fachschule  dienen der be rufl iche n Weiter-
bildung und bauen a uf der beruflichen Erstausbildung und Be rufser-
fahrunge n auf (postsekundare Aus bildung).
(2) Fa chs chulen führe n zu sta atlic hen Abschlüssen und zu Teilab-
schl üsse n der be rufliche n Wei terbildung. D ie Ausbildung soll Absol-
ventinnen und Absolventen befähigen, Führungsaufgaben in Betrie-
ben, Unternehmen, Ve rwa ltungen und a nderen Einrichtungen zu
überne hmen.
(3) Fa chsc hulen leisten e inen Be itrag zur Vorbere itung auf die unter-
nehmerische Selbsts tändigkeit.
(4) D ie Fachrichtungen des Fa chbereiches Sozialwes en befähigen
insbesondere zu s elbstständiger und eigenverantwortlicher Erzie-
hungs-, B ildungs-, Betre uungs- und Förderarbeit. Sie  vermitteln die
Kenntnis se und Fähigk eite n, Me nschen in ihrer individue llen und so-
zia len Entwic klung zu förde rn, auf s chulisches Lerne n vorzubereiten
sowie s elbs tständiges und verantwortlic hes Handeln anzuregen und
zu unterstützen.
(5) Die oberste Schulaufs ichtsbehörde k ann zulass en, dass durch er-
gänzende Lernangebote die Mögli chke it e röffnet wird, weitere Quali-
fikationen und Abschlüs se zu e rwerben.
(6) Der Abschlus s der Fachs chule kann von der zuständigen Stelle
ganz oder in Te ilen a uf die  Meisterprüfung a ngerechnet werde n.
(7) Fachschulen ermögli chen den Erwerb der Fachhochschulre ife,
we nn der Bil dungsgang mindestens 2.4 00 Unterrichtsstunden um-
fass t.

VV zu § 1
1.5 zu Absatz  5

1.5.1 Für Absolventinnen un d Ab so lvente n der Fachsch ule n kön nen fol-
gende Aufba ubildu ngsgänge an Berufsko llegs, die Fachsch ulb ildung sg än-
ge führen, e ing erichtet werde n.
Fachschule de s Sozial wes ens :
Bewegu ng und  Ge su ndheit 
Bildung  und Schulvorb ereitung  in Tage se inr icht ungen f ür Kinder 
Inklusive Bildun gs- und  Erziehungsarbeit 
Medienkompe tenz in der Kind er- und Jug endhilfe 
Musikalische Förderung im sozia lpä dagogischen Arbeitsfeld  
Naturwisse nscha ftlich-t ech nische Frü herziehun g 
Off ene Ganztagsschule 
Praxisa nle itun g 
Sozialman agemen t 
Sprachfö rderung 
Bildung , Erziehung und Betreuung  vo n Kindern unter drei Jah ren.  
Fachkra ft für heilp ädagog ische Förde rung  mit dem Pf erd 
(Abschlussbe zeichnun g: Fachkraf t für die  he ilpäda gogische  Förd erun g m it
dem Pferd) 
Fachkra ft für Bera tung un d Anleitu ng in der Pflege 
(Abschlussbe zeichnun g: Fachkraft für die  Pfle geberatung u nd -a nle itun g).
Fachschule für Technik:
Augenop tik 
Existenzgründung .



Fachschule  für Wirts chaft:
Controlling 
Unternehme nsmanage ment 
Be triebswirt schaft  (für staatlich geprüfte Techniker).
D ie Ein richtung d er Auf baubildungsgäng e beda rf de r Gene hmigung g e-
m äß § 81 SchulG (BASS 1-1). Der Ru nderlass des Ministerium s für Schule
u nd Weiterbildun g vom 06.0 5.1997  (BASS 10-02 N r. 9 ) gilt entsprech end.
Der Au fbaubildungsgan g umfasst 600 Unterr ich tsstun den. Er e ndet mit ei-
n er schriftliche n Abschlussprü fung nach de n Bestim mungen  des § 10 . Die
Dauer d er Absch lussprüfung beträgt 300 Minuten. Die Abschlussprü fung
kan n a uch a ls Projektarbeit durchge führt werd en. Sie  u mfasst  60  Unter-
r ich tsstun den und  ist im Rahmen  eines Kolloq uiu ms zu  präsen tieren. W er
d ie Abschlussp rüfu ng bestande n hat, erhält ein  Zeugn is über die erworb e-
n e Zusatzqua lifika tion . Eine Berufsbezeichnung ist n ur in den oben  au sg e-
w iese nen Fällen  vorge seh en. Das Zeu gnis g ilt nur in Verbindung mit  dem
Zeug nis üb er de n Absch luss der Fach schule.
1 .5.2 Mit d er Üb erfüh rung  de r ehem aligen  Ing enieurschulen als Fachsch u-
len im Jah r 197 0 wurden nicht ü bern ommen e Bildun gsgänge a ls Fach-
schulbild ungsgänge  fo rtge führt . Se it 197 8 werd en an den Bergschu len  g e-
f ührte  Betr iebsführerlehrgänge als Anschlussqu alifikatio n a n einen  Fach-
schulbild ungsgang an geboten . Der Betr iebsführerlehrgang entspricht  mit
d er Zielsetzung  und Strukt ur einem  Aufbaub ildung sg ang.

§ 2 
Aufbau

(1) Die Fachschule  umfa sst
1 . Bil dungsgänge mit mi ndestens 1.200 Unterrichts stunden in de n
Fachbereichen Agrarwirtscha ft, Ernährungs - und Versorgungsma-
nagement, Wi rtschaft und in de r Fachric htung Motopä die de s Fach-
bereic hes Sozialwesen,
2 . B ildungsgänge mi t minde stens 1.800 Unterric htsstunden i n der
Fachrichtung He ilpädagogik des Fachbere iche s Sozialwes en,
3 . Bil dungsgänge mit mi ndestens 2.400 Unterrichts stunden in de n
Fachbereichen Agrarwirtscha ft, Ge staltung, Ernährungs- und Ver-
s orgungs management, Informatik, Technik  und Wirtschaft,
4 . Bi ldungsgänge mit mindestens 2.4 00 Unterrichtsstunden Fac ht-
heorie und mindes tens 1.2 00 Stunden Praxis in den Fachri chtunge n
Heilerziehungspflege und Sozialpädagogi k de s Fac hbereichs Sozia l-
wes en.
(2) Den B ildungsgängen nach Absatz 1 sind di e Rahmenstundenta-
feln Anlage E 1  bis Anlage E 3 zu Grunde  zu legen.

VV zu § 2
2.1 zu Absatz  1 Nummer 4

D ie Praxis wird in Form außerschulische r Praktika na ch § 7 Erste r Teil
d urchge führt .

§ 3 
Gliederun g

Die Fachschule gliedert sich in folgende Fac hbereiche:
Agra rwirtschaft 
Ges taltung 
Ernährungs- und Versorgungsmana gement 
I nformatik  
Sozialwesen 
Technik 
W irtschaft
D ie Fachbereiche gliedern sich in die Fachrichtungen ents prechend
dem 3.  Abschnitt. D ie obe rste Schulaufs ichtsbehörde  kann Schwer-
punkte als a rbeitsmarktre levante Unte rgliederungen einer Fachrich-
tung vorsehe n, die sich durch eigens tändi ge Handlungsfelder von
den anderen Schwerpunkten derselben Fac hrichtung unterscheide n.

VV zu § 3 
I n der Rahmenvereinbarung über Fa chschulen (Beschluss der Kultusmini-
sterkonferenz vom 0 7.11.20 02) wird d er Fachbereich  „Ernährungs- und
Ve rsorgungsmana gemen t“ als „Hauswirt schaft“  gefü hrt.

§ 4 
Organisation

(1) D ie B ildungsgänge de r Fachschule können in zeitlich unter-
s chie dlic hen Unte rric htsorganisationsformen a ngeboten werden.
(2) Der Unterricht in den Bildungsgängen der Fachschul e is t in de n
berufsübe rgreifenden Lernbere ich, den berufsbezogene n Lernbe-
re ich und den Differenzierungsbe re ich gegliedert.
(3) Von de n Unterrichtsstunde n des berufsübergreife nden und des
berufsbezogenen Lernbereichs können unter Einbeziehung der in
den Rahmenstunde ntafel n E 1  bis E 3 a usgewiesenen Projektarbe it
bis zu 20 v.H., jedoch nicht mehr als 48 0 Unte rri chtsstunden, a ls be-
treute und durch Lehrkräfte  v or- und nac hbereitete andere Lernfor-
men (Se lbstlernphasen) organis iert werden.
(4) Berei ts in anderen Bildungs gänge n e rworbe ne berufliche Qualif i-
k ationen k önne n a uf die  im Bildungsgang ange strebte  Gesamtqua li-
f ikation angerechnet werden. Die Ane rk ennung erfolgt durc h die
Sc hulleitung.
(5) Der Abschluss einer Fac hsc hule mit mindestens 2.400 Unter-
ri chtsstunde n k ann auf di e Ausbildung in eine r zwe iten 2.4 00 Unter-
ri chtsstunde n umfa ssenden Fachrichtung des Fa chbereichs mit bis
zu 1.20 0 Unterric htsstunden angere chnet we rden. 

VV zu § 4
4.1 zu Absatz  1

Die in  den Stund entafeln vorgesehene  Projektarbeit wird in der zweiten
Hälfte de s Bildungsgan gs in der Regel zeitlich zusamme nhänge nd (ge-
blo ckt)  d urchgef ührt.  In  de r Vo llzeitf orm findet  während der Projektarbe it
kein weiterer Unterricht statt. In de r Teilzeitform e ntscheidet  die Bild ungs-
gangkonfe renz üb er die g eeignete Organisatio nsform .

4.2 zu Absatz  2
Der berufsübergreife nde und d er berufsbezogene Lernbereich entspre-
che n dem fachrichtu ngsübergreifen den und de m fachrichtung sbe zo genen
Lern bere ich in  der Rahme nvereinba rung  übe r Fachschulen (Beschluss
der KM K vom 07.1 1.2002  in der jeweils gültigen Fassung).

4.3 zu Absatz  3
Die Bild ungsgangkon feren z trifft d ie erg änzenden Festlegun gen (z.B. Zu-
ordn ung zum Lern bere ich, Zuord nung zu den Lernfeldern, Art und Umfang
der L eistun gsnachweise sowie Krite rien de r Leistungsbe wertung).

4.4 zu Absatz  4
In affinen  und  bedingt affinen Studiengän gen e rwo rben e Kom petenzen
werden au f die Ausbildungsdaue r an gere ch net. Das Verfa hren  und der
Umfan g der pa uscha len  An rechnun g vo n hochschu lisch en Qualifikationen
auf den Besuch e ine s Fach schulbildungsgang s der Fachrichtun g So zial-
wesen, He ilerziehu ngspflege, Betr ieb sw irtschaft, Maschinenbau technik
oder Elekt rotechn ik werde n geregelt d urch den Runderlass des Minist eri-
ums für Sch ule  und Bildung v. 09. 11.2021  (BASS 13 -73 Nr.  32).

4.5 zu Absatz  5
Ein Abschluss de r Fa ch schule des Sozialwesens der Fachrichtung  So zial-
pädago gik oder Heilerzie hungspflege kann auf die Ausb ildung  in der Fach-
schule d es Sozialwe sen s, Fachrichtu ng He ilpäda gogik mit bis zu 600 Un-
terr ichtsstund en ange rechne t werden.

§ 5 
Allgemeine Aufnahmevoraussetzungen

(1) In die Fachschul e wird aufgenommen,  we r minde stens
1. de n Absc hluss der Ausbildung in einem für die  Ziel setzung de r je-
we ilige n Fachri chtung einsc hlägigen Aus bildungsbe ruf nach dem
Berufsbildungs gese tz, der Handwerksordnung, dem Lande s- oder
Bundesrecht und
2. den Berufsschulabs chluss, soweit währe nd de r Berufsa usbildung
die Pflicht zum Berufssc hulbe such bestand und
3. eine Berufstätigke it im Ausbildungsberuf von mindestens einem
Jahr, die auch während de r Fachschula usbildung abge leistet werden
kann, na chweis t. Die einjährige Be rufstätigkeit wird in Fachschulen
mit 2 .400 Unte rric htsstunden und 1.2 00 Stunden Praxi s in Form eines
gele nkten Pra ktik ums währe nd de s Fa chsc hulbi ldungsganges a bge-
leistet.
(2) I n di e Fachschul e kann abwe iche nd v on Absatz 1 auch aufgenom-
men werden, wer e ine einschlägige  Berufstätigkeit von mindeste ns
fünf Jahre n nachwe ist. Auf die Berufstä tigkeit kann der Besuch e iner
eins chlä gigen Berufsfachschule angerechne t werden.
(3) Den Bildungsgang k önnen auch Studiere nde besuchen, die s ich
in ei nem Be rufsaus bildungsverhältnis befinden,  we nn de r Unterricht
in den betei ligten B ildungsgängen inhaltlich ve rknüpft wird. D ie er-
forderlic he Berufstä tigkeit muss bei de r Zulassung zum Fa chs chu-
lexamen nac hgewiesen werde n (§ 9 Absa tz 8).
(4) Ergänzende Aufnahmevorauss etzungen i m 3.  Abschnitt bleiben
unberührt.

§ 6 
A llg emein b ild end e Abschlüsse

(1) I n Bildungsgä ngen mit mindestens 2 .400 Unte rri chtsstunden er-
wirbt die oder der Studi erende den Mi ttleren Sc hulabs chluss (Fa cho-
bersc hulreife ) mit dem ersten Zeugnis nach 1.2 00 Unterrichtsstun-
den, sofern die Vora usse tzungen für die Ve rsetzung vorliege n.
(2) Die  Studi erenden erwerbe n die Fachhochschulrei fe, we nn sie am
Ende eines Fachschulbildungsganges  mit mindestens 2.400 Unter-
ri chtsstunde n die Fachhochs chulreife mit einer Prüfung na chweis en
und den Fa chsc hulbil dungsgang erfolgreich abschl ieße n.
(3) Di e oder der Studierende teilt de m Berufskolleg nach einer Bera-
tung durc h di e Schulleitung zu Beginn de s B ildungsganges  mit,  ob
sie oder er die  Fachhochschulre ife anstre bt. Das Berufskolleg ric htet
für di ese Studierenden nac h den Möglichkeite n des Berufs kolle gs
gegebene nfalls ein erweitertes  Unterrichtsange bot nac h den Vorga-
ben der KMK-Rahmenvereinba rung über den Erwerb der Fachhoch-
schulreife in beruflichen Bildungsgängen in de r j ewe ils gültigen Fas-
sung ein.

https://bass.schul-welt.de/19561.htm


VV zu § 6
6.1 zu Absatz  1

Der oder die Studieren de erhält ein Zeu gnis gemäß Anlage  E 4.  Die Ver-
setzun g fin det für alle  Bildung sgä nge, un abhäng ig von  der Organisations-
f orm,  jäh rlich statt.

§ 7 
Berufsbezeichnun g

M it dem e rfolgreic hen Abs chluss der Fac hsc hule is t die Berec hti-
gung ve rbunden, die Berufsbezeichnung mit Angabe  des Fachbe-
re ichs , der Fachrichtung, gegebenenfalls de s Sc hwerpunktes und
dem Zusatz „Staatlich ge prüfte/Sta atlic h geprüfter“ oder „Sta atlic h
a nerka nnte/Staatlich anerka nnter“ zu führen. D ie Berufsbezeichnung
wird nach Ma ßgabe  der Vorschrifte n des  3. Abschnitts durch de n
Klamme rzusatz „(Bac helor Profess ional… )“ mit Bezeichnung des
Fachbe reichs ergä nzt.

2. A bschn itt 
Ord nung des Fach schulexamens 

u nd der Fachhochsch ulreifeprüfung
§ 8 

Fachschu lexamen , F achho chschulreifeprüfun g
(1) Am Ende  des B ildungsganges wird e in Fac hschulexamen durch-
geführt, mit dem die in dem B ildungsgang erworbene Gesa mtqualifi-
k ation festgestellt  wird. Das Ergebni s wird al s Fachschulex ame n aus-
gewiese n. Da s Fachschul examen besteht aus  ei ner schrift lichen Prü-
fung. Die schrift liche Prüfung ka nn durch mündliche  Prüfungen er-
gänzt werden.
(2) Die B ildungsgangkonferenz legt für die  Studie re nden, die die
Fachhochschulrei fe ans treben,  zu Beginn des  Bi ldungsganges fes t,
i n welchem de r drei Bereiche
a ) Deutsch/Kommunik ation,
b) Fremds prache ode r
c ) mathematisch-naturwissenschaftlich-technisc her Bereich
die für das Studium an einer Fachhochsc hule erforderlic hen Kennt-
nisse  und Fähigk eiten durch eine zusätzl iche schrift liche Arbe it
nachge wi esen we rden sol len. D ie schrift liche Prüfung k ann durch e i-
ne mündlic he Prüfung e rgänzt werden. Die Festlegung de s Bereiches
wird de n Studierende n in der ersten Unterrichtswoche  mitgeteil t.

§ 9 
Z ulassun g zu m Fachschulexamen 

und zur Fachh ochschu lreifeprü fu ng 
(1) Der allge mei ne Prüfungsa uss chuss e ntscheide t in der Zula s-
s ungsk onfere nz übe r die Zula ssung zum Fachschul examen und ge-
gebene nfalls die Zula ssung zur Fachhochs chulreifeprüfung.
(2) Der a llge meine Prüfungsausschuss stellt  die Note n für a lle Fäc her
a uf Grund der Leistungsna chweis e fe st. Die Note für das einzelne
Fach wi rd von de r Fachlehre ri n oder dem Fa chle hrer unter Berüc k-
s ichtigung der Ges amtentwicklung de r ode r des Studie renden vorge-
s chla gen und ist auf Verlange n eines M itglieds de s allgemeine n Prü-
fungsausschuss es zu begründe n.
(3) Zum Fachschulex ame n wird zuge lassen, wer in all en Fächern des
Bildungsgange s mit Ausnahme  des Differenzierungsbe re iche s min-
destens die Note „a usreic hend“ oder i n nur einem Fach die Note
„mangelhaft“ e rre icht hat. Der Notendurchs chnitt muss minde stens
4 ,0 betragen. Im Fal le eine r ungenügenden Le istung ist e ine Zula s-
s ung a usgeschlossen.
(4) Voraussetzungen für die  Zulassung zur Fa chhochsc hulreife prü-
fung sind:
1 . Die Zulassung zur Abs chlussprüfung nac h Absa tz 3 und
2 . mindestens ausreichende Le istungen in den in den Le hrpläne n
a usgewiesenen Fäc hern, di e zum Erwerb de r Fachhochschulrei fe
nachzuweise n si nd. 
(5) Die  in de r Zulass ungsk onfere nz festgestellten Noten werden de n
Prüfl ingen am ers ten Schultag nach der Zulassungskonferenz be-
k annt gegeben. D ie Prüflinge sind über die Prüfungsbestimmunge n
zu informieren.
(6) Für Studi erende, die nicht zugelas sen we rden, setzt der allgeme i-
ne Prüfungsa uss chuss die Ze ugnis noten für alle Fäc her fest. Das
Fachschule xamen gilt als nicht bes tande n. Der Be schl uss ist der
oder dem Studierende n unv erzügl ich s chriftli ch mitzute ilen.
(7) In den B ildungsgängen mit mindes tens 1.8 00 Unterrichtsstunde n
s ind die Studierenden nach Bekanntgabe  der Noten v om Unterricht
befreit.
(8) Die  erforderliche Be rufstätigkeit in Bildungsgä ngen na ch § 2  Ab-
s atz 1 Nr. 3 muss  in v olle m Umfang nachgewie sen we rden.

VV zu § 9
9.2 zu Absatz  2

D ie Noten in d en Fächern werden aus den Leistungen  im gesamte n Bil-
d ungsgang  festgelegt.
§ 10 
Schriftliche Prü fu ng

(1) Die  schrift liche Prüfung be steht aus  drei  Arbeite n unter Aufsicht.
Eine der drei Arbe iten k ann durch eine Hausarbe it mit ansc hlie ßen-
der Präsentation der Ergebni sse vor dem Fachprüfungs auss chuss,
dem die an der Erarbeitung der Aufgabens tellung bete iligten Lehr-
kräfte angehören, ersetzt werden. Über die Durchführung einer Haus-
arbeit entscheidet die Bi ldungsgangkonferenz. Das Thema der Haus-
arbeit wird den Studie renden am Tage  na ch der letzten schrift lichen
Prüfung mitgete ilt. Für die Bearbe itung steht ihr ode r ihm eine Woc he
zur Verfügung. Für die Prä sentation der Ergebnisse gelten die Be-
stimmunge n für die mündliche  Prüfung (§ 13). 
(2) Die  Aufgabe für je de der Arbe iten mus s sich aus den beruflichen
Handlungsfeldern ergebe n und die Anforde rungsbereiche Reproduk-
tion, Anwendung und Probl emlösung beinha lten. Für jede Arbe it ist
eine  Note a uszuwe isen.
(3) D ie Dauer der schrift lichen Prüfung wird von der Bildungsgang-
konfe re nz fe stgelegt und beträgt für j ede Prüfungsarbeit mindeste ns
120, höchs tens 2 70 Mi nuten. D ie Ges amtda uer der drei schrift lichen
Prüfungsa rbeiten darf 540  Minuten nicht unters chreiten und soll 600
Minuten nicht übe rsteigen. 
(4) D ie Dauer de r sc hriftlichen Prüfung für den Nachweis der Fach-
hochs chulreife beträgt 1 80 Minuten.
(5) Di e Schulle itung legt de r oberen Schul aufsichtsbehörde späte-
stens sechs Unterrichtswoc hen vor Beginn der sc hriftlichen Prüfung
für jede Arbeit einen von Lehrkräften der K lasse  ausgearbeiteten Auf-
gabenvorsc hlag zugl eich mit Terminvors chlä gen für di e einzelnen
Prüfungsteile zur Genehmigung vor. De r Aufgabenvorschlag ist von
der Schulleitung auf seine Übereinstimmung mit de n Prüfungsanfor-
derungen vorzuprüfen. D ie obere Sc hulaufsic htsbe hörde k ann den
Aufgabe nvorschlag durch einen neue n ersetzen l assen ode r auch
nach Bera tung mit der Schul leitung abändern; Entsprechendes gilt
für di e Terminvorschläge . Di e obere Schulaufs ichtsbehörde  te ilt der
Schulleitung die Entscheidung mit. D ie Mitteilung erfolgt in Textform.
Sie kann auch durch Eins tellung in ein von der obersten Schulauf-
sichtsbehörde bes timmtes el ektroni sche s Kommunika tions system
erfolge n.

VV zu  § 10
10.2 zu Absatz 2

Die Aufgabe nst ellung en beinhalten jewe ils e ine  o der au ch  e ine  g emeinsa-
me komplexe Sit uationsbesch reibung  und verknüp fen berufliche, ge se ll-
schaft liche und  ind ividuelle  Prob lem ste llunge n miteinande r.

§ 11 
Du rchführu ng u nd Bewertung der schriftlichen  Prüfung

(1) Die Prüflinge sind zu Be ginn der Prüfung auf die Vorschriften der
§§ 19 und 20  des Erste n Teils die ser Verordnung  für die Abschlus-
sprüfungen hinzuweisen. D ie Beka nntgabe is t in die  N iede rs chrift
aufzunehmen.
(2) Für die Arbeiten e insc hließlich der Entwürfe und Notizen darf nur
von dem Berufsk olle g gekennzei chnetes Papier benutzt werden. Bei
Abgabe der Arbeit sind alle  aus gegebene n Bögen zurüc kzugebe n.
(3) Be i de n Arbeiten dürfen nur die  Hilfsmittel benutzt werden, die in
den Aufgabenvorschlägen angegeben s ind.
(4) Lehrkräfte der Klas se korrigieren und begutachte n die Arbeiten
und bewerten s ie mi t einer Note.
(5) Ist ei ne Arbeit nur v on einer Lehrkraft k orrigiert und be gutac htet
und mit ei ner nicht ausreichenden Note bewertet worden,  bestellt  die
oder der Vors itzende des allgeme inen Prüfungs auss chusses  e ine
zweite Lehrkraft.  Bei abweichender Be we rtung entscheidet der allge-
meine Prüfungsausschuss über die Note.

VV zu  § 11
11.4 zu Absatz 4

Die L ehrkräfte, die d ie Aufga be gestellt habe n, b ewerten die schriftlich e Ar-
beit.

§ 12 
Praktische Prüfung

(1) D ie Hausarbeit (§ 1 0 Abs atz 1) kann durc h eine praktische Prüfung
ersetzt werden. D ie Dauer der prak tisc hen Prüfung da rf acht Zei tstun-
den nicht übersc hreiten.
(2) Für das Verfa hren gelten § 10 Absatz 2 und 5 sowie §  11 sinnge-
mäß.

§ 13 
Münd liche Prü fu ng

(1) Die mündliche Prüfung zum Erwerb des  Fac hschulexamens kann
nur zu den schrift lichen Arbeiten nach § 10 Absatz 1 stattfinden. Die
mündliche Prüfung findet auf Antrag der ode r des Studierenden s tatt.
(2) Der Prüfli ng kann der Schull eiterin oder dem Schulle iter späte-
stens a m zweiten Werktag nac h Bekanntgabe  de r Noten für die
schriftl iche n Arbeiten bi s zu zwei schriftl iche  Arbeite n benennen, zu
denen sie ode r er mündlic h geprüft werden möchte. Die M eldung für
die mündliche Prüfung muss s chriftli ch e rfolgen und ist verbi ndlich.



(3) Eine mündliche Prüfung wird nicht a ngesetzt oder nicht mehr
durchgeführt, wenn a uf Grund der vorlie gende n Ergebnisse ein Be-
s tehen nicht mehr möglich ist. Das Fachschulex ame n gilt als nicht
bestanden. Das Ergebnis  ist dem Prüfling unter Angabe der Gründe
v on de r Schulleiterin oder dem Sc hulleiter schrift lich mitzuteilen.
(4) Die mündliche Prüfung zum Erwe rb der Fa chhochsc hulreife kann
nur in dem schrift lichen Prüfungsbereich durchge führt werden.

VV zu § 13
13.1 zu Absatz 1

D ie mündlich e Prüfun g fin det frü hestens ein e Woche nach Ablauf der Mel-
d efrist der oder des Studierenden  st att.

§ 14 
Durchführung und Bewertung der münd lichen Prü fu ng

(1) Di e Dauer de r mündlic hen Prüfung beträgt in der Regel 2 0 Mi nu-
ten. Es ist eine Vorbereitungszeit unter Aufsicht zu gewähren.
(2) D ie mündliche Prüfung wird grundsätzlic h von der Fachprüfe rin
oder de m Fachprüfer (§ 10 Absatz 1) durchge führt.
(3) D ie Fachprüfe ri n oder der Fachprüfer (§ 1 0 Absa tz 1) s chlä gt für
die Leis tung in der mündl iche n Prüfung e ine Note vor; der Fachprü-
fungsausschuss  setzt die  Note fest.

VV zu § 14
14.2. zu Absatz 2

Als Fachprüfer in o der Fachprüfer ist vom  Vorsitze nden des Fa ch prüfu ngs-
a usschusses e ine  Le hrkraft zu ben ennen,  die auch an der schriftlich en Be-
n otung b eteiligt ist.

§ 15 
F eststellung des Fach schu lexamen s

(1) Na ch Abschlus s der mündlichen Prüfungen setzt der a llge meine
Prüfungsaussc huss in der Abs chlussk onferenz für jeden Prüfli ng die
Abs chlussnoten fes t.
(2) In den schrift lichen Prüfungsarbeite n, di e durch eine mündliche
Prüfung ergä nzt wurden, wird die Note der schrift lichen Leistung
zweifach gewichtet. Di e Abschlussnote ist ents prechend dem e rmit-
telten re chnerischen Wert durch Auf- oder Abrunde n zu bilden. 
(3) Das Ges amtergebnis des  Fachschulexa mens lautet „besta nden“
oder „nicht bestanden“.
(4) Das Fachschulexamen ist bestanden, wenn die Leistunge n des
Prüfl ings in den Abschlussarbeiten in höchstens  ei ner der drei Ab-
s chlussnoten „mangelhaft“ sind und der e rzielte Notendurchschnitt
minde stens 4,0  beträgt.

VV zu § 15
15.2 zu Absatz 2

1 5.2.1 Wer die  St aatliche Abschlussprüfun g bestanden  h at, erhä lt ein
Zeug nis ge mäß Anlage E 5. Wer die Fach schule o hne Sta atlichen Ab-
schluss ve rlässt , erhält ein Zeugn is ge mäß Anlage E 6 . Verlässt  die od er
d er St udieren de die Fachsch ule  nach nicht bestan denem Fachschulex-
a men, sin d auch die  L eistun gen des Fachschulexamen s in das Zeug nis
g emäß Anlage E  6 aufzunehm en.
1 5.2.2 Auf den Abschluss- u nd Abgangszeugn issen (E 5, E 6  un d E 7) w ird
d as Refe renzniveau des „Gem ein sa men e urop äischen Refe renzrahmens
f ür Sprachen: Lern en, Leh ren, Beurte ilen“ (GeR) g emäß Num mer 9.2.3
Allgeme iner Teil au sge wiesen.
1 5.2.3 Der Un terr icht in  der fortgefüh rten  Fremdsprache f ür Schü ler innen
u nd Schüler, die beabsichtig en, d ie Fa ch hochschu lreifeprü fung abzule-
g en, fin det auf der N iveau stu fe „B 2“ statt. Ansonsten beschließt die Bil-
d ungsgang kon feren z, au f welch er N iveaustufe  d er Un terr icht  in der fortg e-
f ührte n oder der neu e insetzend en Frem dsp rache e rfolgt.

§ 16 
Feststellung der Fachhochschulreife

(1) Na ch Abschlus s der mündlichen Prüfungen setzt der a llge meine
Prüfungsaussc huss in der Abs chlussk onferenz für jeden Prüfli ng die
Abs chlussnoten in dem für die Fachhochschulre ife maßgebliche n
Prüfungsbereich fest.
(2) Die Abs chlussnote wird aus de r Note der schrift lichen Arbeit und
gegebenenfa lls der Note der mündlichen Prüfung ermitte lt. Die Note
der sc hriftlichen Arbeit wird dabe i zwei fach gewichtet.
(3) I n den übrigen Fächern werden die in der Zula ssungskonferenz
festge stellten Noten als  Abschluss noten übernommen.
(4) Die  Prüfung ist bes tande n, we nn di e Abschlussnote nach Absatz
2  mindes tens „ausre iche nd“ ist und das Fa chs chulexamen bestan-
den wurde.
(5) Auf dem Abschlusszeugnis (Fachhochschulre ifezeugnis) wird e i-
ne Durchschnittsnote ausge wi esen, die sic h aus dem arithmeti sche n
M ittel der Absc hlussnoten de r Fä cher, die  zur Ve rmittlung der Fach-
hochs chulreife beitra gen, und der Abschlus snote  nach Absatz 2 er-
gibt. Di e Durchschnittsnote  wird auf eine  Stelle hinter dem Komma
e rre chnet; es wird nicht gerunde t.
(6) Mit dem Zeugnis der Fachhochschulre ife wird die Be rechtigung
zum Studium an Fachhochschul en oder entsprechender Studiengän-
ge a n Gesa mthochschulen erworben.

VV zu  § 16
16.4 zu Absatz 4

Wer die Fachhochschulreifeprüfung  bestanden  hat, erhält ein Ze ugnis ge-
mäß An lag e E 7 . Wer die Fachhochsch ulreifeprüfung nicht bestand en hat,
ist hierüber schriftlich in Kenntn is zu setzen.

16.5 zu Absatz 5
Alle Fä che r, deren Absch lussnote n b ei de r Bere chn ung der Durchschnitts-
note für die Fach hochsch ulreife berücksichtigt werden, sind m it * zu  ke nn-
zeichnen .

§ 17 
Mitteilung des Prüfungsergebnisses

(1) Nac h der Abschlusskonferenz s ind dem Prüfl ing da s Prüfungser-
gebni s und die Abschluss noten be kannt zu geben. Ge gebenenfalls
ist auf die Möglichkeit der Nachprüfung oder der Wie derholung hin-
zuweisen. 
(2) I n de n Fa chrichtungen Sozialpädagogik und He ilerziehungspfle ge
wird das Abschlusszeugnis e rst aus gehändigt,  wenn di e Studieren-
den die erforderliche Berufspraxis  in v ollem Umfang nachwe isen.

§ 18 
Extern en prüfung

(1) Durc h eine Externenprüfung kann das Fachschulex ame n mit oder
ohne Fachhochs chulreife e rworbe n werden. Der Abschluss  der Fach-
schule des Sozialwese ns, Fachrichtung Motopädie  kann nicht durch
eine  Externenprüfung erworben werde n.
(2) Zum Fac hschulexamen wird zugelas sen, wer die Aufnahmevor-
auss etzungen gemäß § 5 erfüllt und in den letzten zwei J ahren ke ine
Fachschule besucht hat. Da rüber hinaus müssen Vorbildung und Be-
rufsweg erwarten la ssen, das s Kenntnisse und Fä higkeiten e rl angt
wurde n, wie  sie a n e iner e ntspre chenden Fachschule vermittelt  wer-
den.
(3) Mit dem Fachschulexa men s oll die Gesamtqua lifik ation im Sinne
des § 8 festgeste llt werden. Die Inhalte aller Fä cher müss en in drei Ar-
beiten berücksichtigt werden. Umfang und Anforde rungen de r Prü-
fungen müssen dene n der Fachschule entspre che n. J ede der v orge-
schrie benen Arbeite n besteht aus einem s chriftlic hen und einem
mündlichen Tei l.
(4) Das Fa chsc hulexamen i st be standen, wenn in je der der drei Arbei-
ten mindestens ausreichende Leistungen erreicht wurden. D ie Be-
re chnung de r Note erfolgt gemäß § 14 Absatz 1 PO-Exte rne-BK.
(5) Wer das  Fachschulexa men bestanden hat,  wird zur Fachhoch-
schulreifeprüfung zugelas sen. Die Fachhochschulreifeprüfung be-
steht aus je einer s chriftli chen Arbeit in den Bereic hen Deutsc h/Kom-
munik ation, Fremdsprache , Ma thema tik-Naturwiss ens chaft-Technik.
Die Daue r der s chriftlic hen Prüfungen für den Na chweis  der Fach-
hochs chulreife beträgt je we ils 180  Minuten.
(6) Im Übrigen richtet sic h di e Ex ternenprüfung nach der Allgemeinen
Externen-Prüfungsordnung für Bildungs gänge  des  Berufsk olle gs.

VV zu  § 18
18.1 zu Absatz 1

Wer die Exte rnen prüf ung bestande n h at, erhä lt ein Zeu gnis gem äß Anlage
E 8.

18.2 zu Absatz 2
Im Fachschulbereich „So zialwesen “ müssen für die Zulassung zur Prüfung
Praktiku msze iten  im Umfa ng d er Reg ela usbildun g (16 Wochen) na ch ge-
wiesen we rden .

18.3 zu Absatz 3
In der Fachrichtung Heilpädago gik b est eht die Prüfung  aus zwe i Arbeiten
und einer Projektarbeit mit  Ko lloquium . Nich tschüler in nen ode r Nichtschü-
lern stehen  für die  Projektarbeit ze hn Wochen  zu r Verfügun g.

3. Absch nitt 
Fachbereiche

1. Un terabschnitt 
Agrarwirtschaft

§ 19 
Fachrichtungen

(1) Die Bi ldungsgänge der Fachschule für Agra rwirtschaft mit mi nde-
stens 1.20 0 Unterrichts stunden werden in folgende n Fachrichtungen
angeboten:
Ga rtenbau, Stufe I 
Ga rtenbau, Stufe II 
Landwirtschaft, Stufe I (Landwirtschaftsschul e) 
Landwirtschaft, Stufe II (Höhere Landbauschule)
(2) Die Bi ldungsgänge der Fachschule für Agra rwirtschaft mit mi nde-
stens 2.40 0 Unterrichts stunden werden in folgende n Fachrichtungen
angeboten:



Gartenbau 
Landwirtschaft
(3) Für die Aufna hme in eine Fac hschule für Agrarwirts cha ft der Stufe
I I ist der Abschl uss der Stufe I in der e ntsprec hende n Fa chrichtung
nachzuweise n. Der Abs chluss der Stufe I wird auch auf den Besuc h
e iner Fachs chule für Agra rwirtschaft mit minde stens 2.400 Unter-
ric htsstunden in de rs elbe n Fachrichtung angerec hnet.

VV zu § 19 
19. Fachrich tu ngen mit Schwerpunkten

Für die  folg enden Fachrichtun gen der Fa chschule für Agra rwirtscha ft wer-
d en Schwerpunkte angebo ten:

I n den Fachrichtung en Gart enbau u nd Land wirtschaft w ird mit de r Verse t-
zun g nach 1200 Unterrichtsst unden die  Prü fung zur Wirt schafte rin/zum
W irtscha fter a ngebot en.

§ 20 
Besondere B estimmun gen für das Fach schu lexamen  

(Stufe I)
Das Fachs chulexa men für die Fachschulen mit mi ndeste ns 1.2 00 Un-
terrichtss tunden der Stufe I umfasst zwei  schriftl iche  Arbe iten; die
Ges amtda uer der schrift liche n Arbeiten darf 36 0 Minuten nicht unter-
s chrei ten.

§ 21 
Berufsbezeichnun g

(1) Der erfolgre iche  Abschlus s der Fachschule für Agrarwirtschaft
der Stufe I berechti gt zur Führung der Berufsbezeichnung „Sta atlic h
geprüfte Wirtsc hafterin/Staatli ch geprüfter Wirtsc hafter“ mit Angabe
der Fachrichtung und gegebene nfalls des Schwe rpunktes. Der er-
folgreiche Abschluss de r Fachschul e für Agrarwirtschaft der Fach-
ric htunge n Gartenbau und Landwirtscha ft de r Stufe  II berechti gt zur
Führung der Berufsbezeichnung „Staatl ich geprüfte Agra rbetriebs-
wirtin/Staatlich ge prüfter Agrarbetriebswirt“. 
(2) Der erfolgre iche  Abschlus s der Fachschule für Agrarwirtschaft
mit mindeste ns 2.4 00 Unte rric htsstunden be rechtigt zur Führung der
Berufsbezeichnung „Sta atlic h geprüfte Agrarbe triebswirtin/Sta atlic h
geprüfter Agrarbetrie bswirt“ mit Angabe der Fachrichtung und gege-
benenfalls des Schwerpunktes. Nach der Berufsbezeichnung wird
a uf dem Abschluss zeugnis „(Bac helor Profes sional i n Agrarwirt-
s cha ft)“ ausgewie sen.

2. Unterabschnitt 
Ern äh rungs- u nd Versorgu ngsmanagement

§ 22 
F achrichtungen

(1) In der Fachschule für Ernährungs- und Versorgungsmana gement
wird de r B ildungsgang mit 1.200 Unterrichtsstunden in de r Fachrich-
tung Großhaushalt angeboten (Stufe I).
(2) D ie Bildungsgänge der Fa chsc hule für Ernährungs- und Versor-
gungsmanagement mit 2 .400 Unterrichtsstunden werden in folgen-
den Fa chrichtungen ange boten:
Großhausha lt 
Hotel und Gaststä tten
(3) Wer die Aus bildung in der Fac hsc hule für Ernährungs- und Ver-
s orgungs management mit 1.200  Unterrichtss tunden e rfolgreic h ab-
gesc hlossen hat,  kann in die  zweite Jahrgangsstufe  der Fachs chule
für Ernährungs- und Versorgungsmanage ment mit 2.4 00 Unterrichts-
s tunden, Fac hrichtung Großhaus halt, aufgenommen werden.

§ 23 
Besondere B estimmun gen für das Fach schu lexamen  

(Stufe I)
Das Fac hsc hulexamen der Fachschule  für Ernährungs- und Versor-
gungsmanagement mit 1.20 0 Unte rri chtsstunde n umfass t zwei
s chriftlic he Arbeiten. Di e Gesa mtdauer der schrift lichen Arbeiten darf
3 60 Minuten nic ht unte rschre iten.

§ 24 
Berufsbezeichnun g

(1) Der erfolgreiche Abschl uss der Fachschule für Ernährungs- und
Ve rsorgungs management mit 1.2 00 Unte rric htsstunden berechtigt
zur Führung der Be rufsbe zei chnung „Staatlich ge prüfte Wirts cha fte-
rin/Staatli ch geprüfter Wi rtschafter“ mit Angabe de r Fachrichtung.
(2) Der erfolgreiche Abschl uss der Fachschule für Ernährungs- und
Ve rsorgungs management mit 2.4 00 Unte rric htsstunden berechtigt
zur Führung der Berufsbezeichnung „Staatl ich ge prüfte Betrie bsle i-
terin/Staa tlich geprüfte r Betriebsleiter“ mit Angabe der Fac hrichtung.
Nach der Berufsbezeichnung wird auf dem Abschl usszeugnis „(Ba-
c helor Professi onal in Hauswirts cha ft)“ ausgewie sen.

Fachrichtung Schwerpunkt
Gartenb au Dienstleistun gsgarte nbau

Prod ukt ion  und Vermarkt ung
L andw irtscha ft Ökologischer Landba u

Agra rservice
Tabel le  1: Schwerpunkte der Fac hsc hule für Agrarwirtsc haft
VV zu § 24 Ab satz 1
24.1 zu Absatz 1

Der Bildung sga ng mit 1.200 Unterrichtsstu nden in der Fachrichtu ng Groß-
haushalt sch ließt die Vorb ereitun g auf die Prüfung zur Ha usw irtschafts-
meiste rin und  zu m Hau sw irtsch aftsmeister e in.

3. Un terabschnitt 
Gestaltung

§ 25 
Fachrichtungen

Die B ildungs gänge  de r Fa chsc hule für Ge staltung werde n i n fol gen-
den Fachric htunge n angebote n:
Edelmetallgesta ltung 
Farbe, Gestaltung, We rbung 
Werbe- und Mediendes ign 
Mode

§ 26 
Berufsbezeichnun g

Der erfolgreiche Abs chluss der Fachschul e für Gestaltung berechtigt
zur Führung der Berufsbeze ichnung „Sta atlic h geprüfte  Gestalterin/
Staatlich geprüfter Gesta lter“ mit Angabe der Fac hrichtung und ge-
gebenenfalls des Schwerpunktes. Abwe iche nd davon laute t die  Be-
rufsbezeic hnung in der Fac hrichtung Mode „Staa tlich geprüfte  M ode-
desi gnerin/ Staatlich geprüfter Modedesigner“.  Nach der Berufsbe-
zei chnung wird auf dem Abschlusszeugnis „(Bachelor Profe ssional
in Gestaltung)“ aus gewies en.

3a. Unterab schnitt 
Informatik

§ 26a 
Fachrichtungen

Die Bildungsgä nge der Fa chs chule für Informatik  werden in fol gen-
den Fachric htunge n angebote n:
Technische Informatik 
Wirtschaftsinformatik .

VV zu § 26a
26a.1 In der Ra hmenvereinbarung üb er Fachschulen (Beschluss der Kul-
tusmin isterkonferenz vom 07.11 .2002) w ird die  Fachrichtung Technische
Informatik im  Fa chb ereich Technik und d ie Fachrichtu ng Wirt schaft sinfor-
matik im Fachbe reich Wirtschaft ge führt .
26a.2 Fachrichtun gen mit Schwe rpun kte n
Für d ie folgen den Fa chricht ungen der Fachschule Fachakade mie fü r Infor-
matik werden Schwerpun kte  angeb oten:

§ 26b 
Aufnahmevoraussetzungen

Die Aufnahme  in die Fachs chule für Informati k e rfordert neben den
allge mei nen Aufnahme vorausse tzunge n (§  5) de n M ittleren Schulab-
schl uss (Fachoberschulreife).

§ 26c 
Berufsbezeichnun g

Der erfolgreiche Absc hluss der Fachschule für Informatik berechtigt
zur Führung der Berufsbezeichnung „Sta atlic h geprüfte I nformati ke-
ri n/Staatlich geprüfter Informa tiker“ mit Angabe  der Fa chric htung
und ge gebenenfalls des Sc hwerpunktes. Nach der Berufsbezeich-
nung wi rd auf de m Abschlusszeugnis für Abs olve ntinnen und Absol-
venten de r Fac hrichtung Technis che  Informatik „(Bachelor Profes-
sional in Technik)“ und für Absolventinnen und Absolventen der
Fachrichtung W irtschaftsinformatik“ (Bachelor Professiona l in Wirt-
scha ft)“ ausge wi esen.

4. Un terabschnitt 
Sozialwesen

§ 27 
Fachrichtungen

(1) In dem Fa chbereich Sozia lwe sen werden folge nde Fachric htun-
gen angeboten:
Heilerziehungspflege 
Heilpädagogik 
Motopädie 
Sozialpädagogi k
(2) D ie Fa chrichtungen Heile rzie hungspflege und Sozialpä dagogik
we rden in unte rs chie dlichen Organisationsformen angeboten. In der
konsekuti ven Orga nisa tions form findet in den e rs ten beiden Sc hul-
jahren die überwiegend fachtheore tische Ausbil dung statt, wä hrend
im dritten Schuljahr die überwiegend fa chpraktische Ausbil dung in
Form e ines einjä hrigen Berufspraktikums stattf indet. In der praxisin-

Fachrichtung Schwerpunkt
Technische Informatik CNC-Systemte ch nik

Comp uter- und  Kommu nikations-
technik

Tabel le  2: Schwerpunk te der Fac hakademie für In for matik



tegrierten Organis ationsform sind die fachtheoretis chen und fach-
praktischen Ausbildungsanteile über die gesa mte Aus bildungsze it
v erteil t.

VV 27 zu § 27
27.1 zu Absatz 1

I m Rahme n d er Ausbildu ng werden Praktika n ach M aßga be des Le hrplans
a bgeleiste t. Lehrerstu nden f ür d ie Praxisa nle itu ng stehen  im  Rah men d er
f ür d ie Ge sam tausbild ung von drei Jahren zuge wiesenen Ste llen zur Ver-
f ügung.

27.2 zu Absatz 2
D ie u nterschiedliche n M odelle  de r praxisintegrierten Org anisationsform
sind in der Handreichun g „Org anisat ion sm odelle  de r Pra xisin tegrierten
Fachschule des Sozialwese ns“ dargestellt . Von Beru fskollegs rea lisierte
Organisationsmodelle, die von den in d er Handreich ung da rgestellten a b-
weich en, sin d der Obere n Schulaufsicht anzuzeig en.

§ 28 
Aufnahmevoraussetzungen

(1) Die Aufna hme in den Fachbereic h Sozialwesen erfordert nebe n
den allgemeine n Aufna hmevoraus setzungen (§ 5) den Mittle re n
Sc hulabschl uss (Fachoberschulreife) und den Nachweis der pers ön-
l iche n Eignung, der durch die Vorla ge ei nes erweiterten Führungs-
zeugniss es gemäß § 30 a Bundes ze ntralregi stergesetz zu erbringe n
i st. Al s eins chlä giger Ausbil dungsberuf gilt  jede  Berufsausbildung,
die der Weiterbil dung in e iner der Fachric htunge n dienlich i st. In de n
Fachrichtungen Sozialpädagogik und Heile rziehungspflege wird als
gleic hwerti ge Qual ifizierung das Bes tehen der Prüfung i n Bildungs-
gänge n ge mäß § 2 Absatz 2 der Anlage C1 im Berufs feld Sozialwese n
a nerka nnt.2 Bewerbe rinnen und Bewerber in den Fachrichtungen So-
zial pädagogik und Heilerziehungspflege, die  a nstelle der geforderte n
praktischen Quali fikation die Hochsc hulzugangsberechtigung oder
e ine nicht einschlägige Berufsausbil dung nac hweise n, können a uf-
genommen werden, wenn sie einschlägige berufliche Tätigkeite n von
minde stens sechs Wochen im Umfang der regelmä ßigen wöchentli-
c hen Arbeitszeit (Vollzeitbesc häftigung) in eine r für den Bildungs-
gang gee igneten Einrichtung nachweisen, die den e rfol greichen Be-
s uch eines Fachschulbildungsga ngs erwarten lassen. Werden ein-
s chlä gige beruflic he Tä tigkeiten na ch Satz 4 im W ege einer Teilzeit-
besc häftigung nachgewies en, verlänge rt s ich die  Gesamtzei t i n e nt-
s prechendem Umfang. Gee ignet sind auch di e Ableistung eines fre i-
will igen sozialen Ja hres und eines ei nschlägigen Bundesfre i-
will igendienstes, sofern die Tätigkeit in einer für den B ildungsgang
geeigneten Einrichtung erfolgte.
(2) D ie Aufnahme in die prax isintegrierte  Organi sationsform in de n
Fachrichtungen Heile rzie hungspflege und Sozial pädagogik setzt fer-
ner den Nachweis ei nes Ausbildungsvertrages  über die Da uer des
Bildungsgangs  voraus.
(3) In die Fachrichtung Hei lpädagogik wird nur aufgenommen, wer
1 . e ine Fachschulausbildung im Fachbereich Sozialwesen berei ts ab-
gesc hlossen hat oder e ine als gleic hwertig anerk annte Quali fikation
besitzt und
2 . eine mindestens einjähri ge e insc hlägige hauptberufliche Tätigke it
i n sozial-  oder he ilpä dagogischen Einri chtunge n nachweist.

VV zu § 28
28.1 zu Absatz 1

Als nicht einschlägige Beruf sau sb ildung  gilt der Berufsabschluss nach
d em Berufsbildungsgesetz, der Ha ndwe rksordn ung, dem Landes- od er
Bu ndesre cht , de r nicht den  Fachbereichen  Sozialwesen oder Gesun d-
h eit swesen zug eord net wird. Als einschlä gig e b eruf liche Tätigkeit im Sinne
von  § 28 Absatz 1  Sa tz 4 gilt eine beru fliche Tätigke it, die  die  Anforderu n-
g en d er Praktikum-Au sb ildung sordnun g zum Erwerb  der Fachhochschul-
reife (BASS 13-3 1 Nr. 1 ) erfü llt.

28.3 zu Absatz 3
Be fristet bis zur Aufnahm e zum Schuljahr 2024 /25 ge lten  als gleichwertig
a nerkan nte Qualif ikation au ch :
- Abschlu ss eines päda gogische n Hochschulstudiums (minde ste ns Ba-

chelor-Absch luss).
- Berufsabsch luss als Erg otherapeutin/Ergothe rape ut, Physiothe rape u-

tin/Physiot herap eut, L ogopäd e/Logo pädin, Gesundh eit s- und  Kran ke n-
pflegerin/Gesundheits- und Krankenp fle ger, Gesundheits- und
Kinderkrankenpflege rin/Gesundhe its- und Kinderkran ken pfle ger,  Alte n-
pflegerin/Alt enpfleger, Familienp fleg erin/Familienp fle ger, geprüfte
Fach kraft zur Arbeits- un d Beru fsf örderung (gFAB) in Verbin dung mit
mindesten s einer e injährigen Berufstätigke it in einer he il-, sonde r-/reh a-
bilitations- oder sozialp ädagogischen Einr ichtu ng ode r in e ine m psych-
iatrischen/gerontop sychiatrischen Arbeitsfeld , nach Erlan gen des
vorg enannte n Berufsab schlusses.  D ie  Be rufstätigkeit in  Einr ichtu ngen
des Gesundh eitsbe reichs gilt fü r Gesundh eit s- und Krankenp fleg erin/

1) je tzt: § 2  Nummer 3 und § 8 Nummer 1 Anlage C APO-BK
2) Unabhängig von der Verordnung zur Änderung der Ausbildungs- und Prüfungsordnung

Berufskolleg vom 21. September 2012 (GV. NRW. 23/2012 S. 429/ABl . NRW. 10/2012 S.
538) gil t d ie bestandene Prüfung zum Erwerb beruflicher Kenntnisse im Berufsfeld  Sozi-
alwesen gemäß den auslaufend gültigen Prüfungsbestimmungen der APO-BK Anlage C
in der b is zum 31. Ju li 2012 gel tenden Fassung (BASS 2012/2013) weiterhin als gle ich-
wertige Qual ifizierung.
Gesundhe its- un d Krankenpf lege r sowie für Gesundheits- und  Kinder-
kran ke npflegerin/ Ge sun dheits- und Kind erkra nkenpfleger als e inschlä-
gige ha uptberufliche  Tätigkeit.

- Abschluss einer Meiste rausbildung in einem gewerb lich-te ch nischen
Beruf in Verb ind ung mit einsch läg ige r berufliche r Vorerfa hrun g in  der
Arbeit mit Menschen m it Be ein trächtigun g von mindesten s e ine m Jahr.

§ 29 
Besondere Bestimmun gen  zur Versetzu ng u nd 

zur Zulassung  zum Fachschulexamen
(1) In den Fa chrichtungen Heilerziehungspflege, Sozialpä dagogik
und He ilpädagogik sind die Ve rsetzung und die Zulassung zum Fach-
schulexa men nur möglich, wenn die Leistungen in der Prax is mi nde-
stens ausreichend sind. In der Fachrichtung Sozialpäda gogik  müs-
sen darüber hina us die Leistungen in dem Lernfe ld „Sozial pädagogi-
sche  B ildungsa rbeit i n de n Bildungsbe re iche n profe ssionell  gestal-
ten“ in der Fachrichtung He ilerziehungspfle ge i n dem Fa ch „The orie
und Praxis der Heilerziehungspflege“ mindestens ausreichend se in.
Eine Nachprüfung ist ausge schloss en.
(2) In der pra xisintegrierte n Organisati onsform ge mäß § 27 Absa tz 2
wird die Zulassung zum Fachschulex ame n nur erteilt , wenn die  Lei-
stungen i n de n fa chpraktischen Ausbildungs anteilen mit mindeste ns
„ausreic hend“ bewerte t wurden.
(3) I n de n Fa chrichtungen Heile rzie hungspflege und Sozialpä dagogik
ist e ine W iede rholung nur in derselben Organisationsform möglich.

§ 30 
Besondere Bestimmu ngen für  das Fachschu lexamen

(1) In der konse kutiven Organisationsform besteht in den Fac hrich-
tungen Heilerziehungspflege und Sozialpäda gogik  das Fachschul ex-
ame n aus ei nem theore tischen Prüfungsteil am Ende  des vorwiegend
theoretischen Ausbi ldungsabschnitte s und eine m praktischen Prü-
fungste il a m Ende des  Berufspra ktikums. Der praktische Prüfungs teil
wird in Form eines Kolloquiums durchgeführt. In der prax isintegrier-
ten Organisati onsform finden beide Prüfungsteile am Ende des  B il-
dungsganges s tatt.
(2) In den Fachrichtungen Heilpä dagogik und Motopädie umfasst das
Fachschulexamen zwei schri ftl iche  Arbeiten, deren Gesa mtda uer 360
Minuten nicht unterschreiten darf.
(3) In de r Fa chrichtung Heilpädagogik findet zusätzlich ein Kolloqui-
um statt, in dem didaktisch-methodisc he Ansätze heilpädagogischen
Handel ns geprüft werden.

VV zu  § 30
30.1 zu Absatz 1

In der konsekutiven Orga nisationsform erhält die  oder d er Studierende m it
Best ehen de s the oret ischen Prüfungsteils e in Ve rsetzungszeugnis analog
der Anla ge E 4. I n das Zeugnis ist a uf der Seite 2 a nst elle de r Sätze „Die/
Der Studierende wird  laut Konferenzbesch luss vom  … versetzt/nicht ver-
set zt. Der/Dem  Studierenden  wird  laut Kon fere nzb eschluss vom … d ie
Fachob erschulreife zuerkan nt“ der Satz „D ie /Der Stu die rend e w ird zu r Auf-
nahme des Beru fsp raktiku ms ve rsetzt.“ aufzunehm en.
In beiden  Organ isationsformen erhält d ie/ der Studieren de na ch Bestehen
des pra ktisch en Prüfungsteils e in Ab schlusszeu gnis g emäß Anlage E 5
oder Anlage  E 7. In das Zeug nis sind  zusätzlich die Leistu ngen des Be-
rufspraktikum s u nd des Kolloquiums aufzune hmen.

30.2 zu Absatz 2
In dem Ab schlusszeu gnis d er Fachrichtung  Motopä die  gemäß Anlage E 5
ist der H in weis a uf die  Rahmen vereinbarung übe r Fa chschulen zu st rei-
che n.

30.3 zu Absatz 3
Das Kolloquium kann  auch zu der Projektarbeit durch geführt werde n. D ie
Note des Kolloquiums w ird in das Gesamte rgeb nis gemäß § 15  ein bezo-
gen.

§ 31 
Fach praktischer Ausbildung sabschnitt 

und  Berufspraktikum in den 
Fachrichtun gen Sozialpädag ogik und H eilerzieh ungspflege

(1) In de r kons ekutiven Organisationsform s chlie ßt s ich die fachprak-
tische Aus bildung in Form de s Be rufsprak tikums an den erfolgre ich
abgeschlossenen theoretis chen Prüfungsteil an und daue rt in der
Regel zwölf M onate. Es kann auf Antrag auf bis zu s echs  M onate ver-
kürzt werden, wenn die Antragstellerin oder de r Antragste ller be re its
minde stens drei Jahre  in sozia lpädagogischen Ei nrichtungen oder in
Einrichtungen der Behindertenhilfe beruflich tätig war und wä hrend
des fachtheore tischen Ausbildungsabschnittes  und im Fachschul ex-
ame n mindeste ns befriedige nde Leistungen erbra cht hat.  Da s Be-
rufsprak tikum endet mit einer Prüfung in Form ei nes Kolloqui ums.
(2) Unabhängig von de r Organis ationsform ist die  fachpra ktisc he
Ausbildung an einer anerkannten sozialpädagogisc hen Einric htung
für die Fa chrichtung Sozia lpädagogik oder Einric htung der Behinder-
tenhil fe für die Fachric htung He ilerziehungspfle ge unter Anle itung ei-
ner Fa chkra ft mit Berufs erfahrung abzule isten. Die oder der Studie-
re nde wählt mit Zustimmung de r Sc hulleitung die Ausbildungsstätte.

http://www.gesetze-im-internet.de/bzrg/__30a.html


(3) Die Studierende n sind, unabhängi g von der Orga nisa tionsform,
nach einem individue llen Ausbildungspl an a uszubilden, de r mit de m
Berufskolleg abzusti mmen ist. Im Ra hmen des Ausbildungs plans
wird auch fes tgelegt, welche besonderen Aufgabe n im Rahmen der
fachprak tisc hen Ausbildung durchgeführt werde n sollen.
(4) Die  fac hpraktische Ausbildung wird von de n Lehrkräften des Be-
rufs kolle gs begle itet. Der praxis begleitende Unte rric ht wird in der
k onsekutiv en Organi sationsform in der Regel  als B lock unterricht er-
teilt .

VV zu § 31
3 1.0.1 In der konsekutive n Organisationsform  kann das Beru fspraktiku m in
b esonderen Fä llen mit Zustim mung de r Schulleiter in oder des Schu lleiters
a uch m it wen ige r als der wöchentlich en Regelarbeitszeit, mindesten s je-
d och halbtagswe ise abg ele istet werd en; in diese n Fä llen da uert e s en t-
sprechend länge r. Das Berufspraktikum muss inn erha lb von drei Jahren
n ach d er theoretisch en Prüfun g a bgeschlo ssen sein. In besonderen Fä llen
kan n die Frist  auf  Antrag der Stu die rend en durch die obere Schulauf sichts-
b ehörden verlän gert werden.
3 1.0.2 Nach Bestehen  der praktisch en Prüfung im Rahme n der Ext erne n-
p rüfu ng kann  das Be rufspraktikum  auf Antrag au f sechs Mo nate verkürzt
werden, wen n im Fach schulexame n m in destens b efriedigen de Leistu ngen
e rbracht wurd en. M it dem Antrag ist in ein em Po rtfolio zu dokument ieren
u nd von  de r Praxisstelle zu bescheinigen, dass m ind est ens vier der fo lge n-
d en Na ch weise  beruflicher Erfa hrun g erb racht wurd en:
- Do kum entation einer pra ktischen Elternarbeit, z.B. e ine s themat ischen

Eltern abends od er einer Aktion mit Eltern oder Dokum entation d er
Du rchführung e ine r Elternin form atio nsveranstaltung

- Planung und Protokoll e ine s Beratu ngsgesprä chs m it Eltern, z.B. eines
Entw icklu ngsgesprä chs

- Bildu ngsdokument atio n über ein Kind
- Vorbere itun g u nd Übernahm e/Mode ration eines Teils einer Teamsit-

zung
- Do kum entation einer Maßnahm e de r Öff entlichkeitsarbe it, z.B. eines

Tages der off enen Tür ode r Ve röffe ntlichung  über eine öffentlich e Ver-
anstaltung  der Einr ichtu ng

- Do kum entation vernetzter Arbe it im Sozialraum , z.B. Kooperation mit
der Grun dschule, Ko operation mit Partnern des Familienzentrums.

D ie Eig enleistun gen mü ssen d arau s e rkennb ar un d bewertba r sein.

§ 32 
Zu lassun g zu r fachpraktisch en Prüfung 

in den Fachrich tu ngen 
Sozialp äd ago gik u nd Heilerziehu ngspflege

(1) Über die Zulassung zur fac hpraktischen Prüfung entscheidet der
a llge meine Prüfungsausschuss in de r Zulassungskonferenz. Die Zu-
l assung wird e rteilt , wenn die Leistungen wä hrend des Berufsprakti-
k ums mindestens mi t „ausreichend“ be we rtet wurden.
(2) Ein nic ht mindes tens mit „a usreic hend“ abges chlosse nes Be-
rufs praktikum kann wiederholt werden. Für die  Wiederholung legt der
a llge meine Prüfungsaussc huss ei nen Zeitra um von minde stens drei
und höchste ns zwölf M onate n fes t. Eine zweite Wiede rholung ist in
besonderen Ausna hmefällen mit Ge nehmigung der obe re n Schula uf-
s ichtsbehörde  zuläss ig.

VV zu § 32
32.1 zu Absatz 1

D ie Note für das Beru fsp raktikum ergibt sich aus den Note n d er (m ind e-
sten s) vier Praxisbe suche  sowie einer Note für praxisbe gle iten den Unter-
r ich t na ch § 31 Absatz 4.  D ie No ten für die Praxisb esuch e sow ie  für die  No-
t e im praxisbeg leitend en Unterricht werden gem äß § 8 Erster Teil e rmittelt.
D ie Leistungen  im Berufspraktikum werd en von der anleit enden Lehrkraft
b eurt eilt. Beurteilu ngsbereich für die Bewe rtung  ein es Praxisbesuches
sind die  Teilleistu ngen schrif tliche Planu ng, p raktische  Durchführung und
Reflexion , die  im Verhältnis 1:3 :1 gewichtet we rden . D ie Festlegung  d er
Note für das Beruf spraktikum  erfolgt au f d er Gru ndlage der Praxisb esu-
che , der unte rr ichtliche n Leistungen  und unter Berücksich tig ung de s Gu t-
a ch tens d er Praxisanleitung. Die Leistungsent wicklung wä hren d des g e-
sam ten Berufspraktikum s ist zu b erücksichtigen.  Außerdem muss eine
g rund sä tzlich e Aussa ge zur Eign ung get roffe n werden.

§ 33 
Fachpraktisch e Prüfung in d en  Fachrichtun gen 

Sozialp äd ago gik u nd Heilerziehu ngspflege
(1) In der fachpra ktisc hen Prüfung in Form de s Kolloquiums s oll der
Nachweis erbrac ht werden,  dass di e in der Ausbildung vermittelte n
Qualif ikationen in der Berufspra xis umgesetzt werden k önne n. 
(2) Vier Wochen vor de m Kolloqui um wird von der oder dem Studi e-
re nden ein Themenbereich, der Gegens tand des Kolloquiums se in
s oll, vorges chla gen und mit der das Berufsprakti kum anle itende n
Lehrkraft im Be nehmen mit de r Praxisstelle a bgestimmt.  Die Lehr-
k raft ka nn in begründeten Fälle n vorgesc hlagene Aufga ben oder The-
men ablehnen. Das Kolloquium wird vom Fachprüfungsa uss chuss
a bgenomme n, der ein Mitglied mi t der Ge spräc hsführung beauftragt.
Das Kolloqui um ka nn auch als Gruppengesprä ch durchgeführt wer-
den.
(3) Fac hkräfte  aus den sozia lpädagogischen Einrichtungen oder Ein-
ri chtungen der Behi ndertenhilfe sind mit berate nder Stimme  zugel as-
sen.
(4) Das Ergebnis  der fachprak tischen Prüfung wird durch eine Ge-
samtnote festges tellt . I n der konsekutiven Orga nisa tionsform ergibt
sich die Ges amtnote aus de r Note für die berufspraktis che n Leistun-
gen während de s Berufspraktik ums und der Note des Kolloquiums.
Die Note für die berufsprakti sche n Leistunge n wird zweifach gewich-
tet. In der praxisi ntegrie rten Organisationsform ergibt sich di e Ge-
samtnote aus der Note des Faches „Praxis“ und der Note des Kollo-
quiums. D ie Note für da s Fa ch Pra xis wird zweifach ge wic htet.
(5) Die fachpra ktis che Prüfung is t bestanden, wenn die Gesamtlei-
stung mit mi ndestens „ausreichend“ bewertet wird. Bei nicht bes tan-
dener fa chpraktischer Prüfung ents che idet der al lgemeine Prüfungs-
auss chuss über Art und Umfang der Wiederholung.

VV zu  § 33
33.1 zu Absatz 1

In d er konsekutiven  Organisa tio nsf orm findet die fachprakt ische Prüfu ng in
den letzten vier Woche n des Beru fsp raktikums st att, in Ausnahme fällen in
den let zte n vier Wochen des Sch uljahres. Unbeschade t de r Organisations-
form  soll die Dauer de s Kollo quiums 20  Minute n je Prüfun gsteilneh merin
oder Prü fungsteilnehmer be trag en. D ie  Fachkräfte aus Einr ichtun gen der
Sozialpäda gogik, der Behindertenhilfe und d er Familie npflege könne n zur
Situa tio n der Einrichtunge n Stellu ng ne hmen u nd sich am Kolloquium be-
teiligen.

33.2 zu Absatz 2
Der Themenb ereich fü r d ie fachprakt ische Prüfung  erstreckt sich auf m e-
thodische  Fragen de r Um se tzu ng von sozialpäd agogisch en/heilerzie-
hungspflegerischen  Konzepten.

33.4 zu Absatz 4
Nach den Richtlinien und Leh rplänen  für d ie Fachschu len  de s Sozia lwe-
sen s, Fachrichtun g Sozialpäd agogik träg t das Fach Praxis die Bezeich-
nung „Sozialpäda gogische  Praxis in Einr ich tungen fü r Kin der,  Juge ndliche
und junge  Erwachsene“. In d er Fachschule für Heilerziehu ngspflege trägt
das Fach Praxis d ie Beze ichnu ng „Heile rzie hungspflegerische Praxis in
Einr icht ungen d er Be hin derte nhilfe“.

§ 34 
Erg än zende Bestimmungen 
zur Extern enp rüfung in den 

Fachrichtun gen Sozialpädag ogik und H eilerzieh ungspflege
(1) D ie Externenprüfung kann nur für den fa chthe oretischen Ausbil-
dungsabschnitt a bgelegt werden.
(2) Die  Exte rnenprüfung besteht zusätzlic h zu de r fac htheoretischen
aus einer praktischen Prüfung, mit der die Inhal te de r fachprakti-
sche n Ausbildung geprüft werden, die während der fa chthe oreti-
sche n Ausbildungs abs chnitte ve rmittelt  werden.
(3) Voraussetzung für die Te ilna hme an der schriftlichen und mündli-
chen Prüfung is t eine mindeste ns ausreichende Leistung in der prak-
tischen Prüfung. In der praktischen Prüfung ist ei ne umfassende  Auf-
gabe aus  der sozial pädagogischen ode r heilerziehungs pflegerischen
Pra xis zu planen, unter Aufsicht durc hzuführen und schri ftl ich zu re-
flektieren. Dabe i soll der Prüfling nachweisen, dass er selbststä ndig
in der Erzi ehera rbeit oder He ilerzi ehungspfle gerarbeit tätig s ein
kann. Für die Durc hführung der Aufga be stehen sechs Werk tage zur
Verfügung. D ie Aufgabens tellung und die Be urteilung der prakti-
sche n Prüfung erfolgen durch den Fachprüfungsaussc huss. Die
praktische Prüfung ist bes tande n, wenn die Ges amtnote  mindeste ns
„ausreic hend“ ist. Dabei werde n die Teil leistungen schrift liche Pla-
nung, praktische Durchführung und schrift liche Reflexion im Ve rhält-
nis 1 :3:1 gewichtet.

VV zu  § 34 
Die Durchf ühru ng d er Aufga be in der praktische n Prüfun g d er Extern en-
prüfu ng dau ert in de r Regel 45 M inu ten. Sie sollte  40 Minute n nich t unter-
schreiten und  60 Minute n nicht  überschreiten.

§ 35
(aufgeh oben)

§ 36 
Berufsbezeichnun g

(1) Der erfolgreiche Abschluss  der Fachrichtung M otopädi e berech-
tigt zur Führung de r Berufsbezeichnung „Staa tlich anerkannte Moto-
pädin/Staatlich anerkannter Motopä de“.
(2) Der erfolgreiche Abschl uss der Fa chrichtung He ilpä dagogik be-
re chtigt zur Führung der Berufsbezeichnung „Staatli ch a nerka nnte
Heilpädagogin/Staatlich anerk annte r Heilpädagoge “.
(3) Der erfolgrei che Abschluss de r Fachrichtung Sozialpädagogik be-
re chtigt zur Führung der Berufsbezeichnung „Staatli ch a nerka nnte
Erzieherin/Sta atlic h anerkannter Erzieher“.
(4) Der erfolgrei che Abschluss  der Fachrichtung Heilerziehungs pfle-
ge berec htigt zur Führung der Be rufsbezeic hnung „Staatlich aner-
kannte Heilerziehungspfl egerin/Staatl ich ane rkannter He ilerzie-
hungspfleger“.



(5) Nach de r Berufsbezeichnung wird auf dem Abschlus sze ugnis  der
Abs olve ntinnen und Absolv enten nach Absätzen 2 bis  4 „(Bache lor
Profe ssional i m Sozialwesen)“ ausgewiesen.

§ 36a 
Euro paklau sel

Den Absc hlüssen a ls „Staatlich anerkannte Erzie herin/Staatli ch aner-
k annte r Erzieher“, „Staa tlich anerkannte He ilpädagogin/Staa tlich an-
e rkannter Heilpädagoge“ und „Staa tliche anerkannte Heilerziehungs-
pflege ri n/Staatl ich a nerka nnter Heilerziehungspflege r“ stehen die ih-
nen ents prechende n Abschl üsse  gleich, die von Angehörigen eines
M itgliedsta ates  der Europä ischen Gemeinscha ft oder e ines  Vertrags-
s taates des Abkommens über den Europäis che n Wirtschaftsraum in
e inem Mitgliedsstaat ode r Vertrags staa t mit eine m Ausbildungsnach-
wei s im Sinne der R ichtlinie 2005/ 36/EG des Europäischen Pa rl a-
ments  und des  Rates v om 7. September 2005 über di e Anerkennung
v on Berufsqua lifika tione n (ABl. EG Nr. L 25 5 S. 2 2) erworben wurde n.

5. Unterabschnitt 
Technik

§ 37 
F achrichtungen

Die B ildungsgänge der Fac hschule für Techni k werde n i n fol gende n
Fachrichtungen angeboten:
Augenoptik  
Baudenkmalpflege und Altbauerneuerung 
Bautechnik 
Beklei dungste chnik 
Bergbautec hnik 
B iogentec hnik 
Che mie techni k 
Druc k- und Mediente chnik 
El ektrote chnik 
Fahrze ugtec hnik 
Farb- und Lacktechnik 
Gal vanotechnik 
Gebäude syste mtechnik  
Gie ßereitechnik  
Gla stec hnik 
Heizungs-, Lüftungs- und Klimatechnik 
Hol ztechnik 
Kältetec hnik 
Karosserie- und Fahrzeugba utechnik 
Korrosionss chutztechnik 
Kunststoff- und Kautschuk technik 
Lebensmitte ltechnik 
Luftfahrttechnik 
M aschine nbautechni k 
M echatronik  
M edi en 
M edi zinte chnik 
M eta llbaute chnik 
Spreng- und Siche rheitstechnik 
Textiltechnik 
Umwe ltschutztec hnik 
Ve rmes sungs technik 
W erkstoffte chnik

VV zu § 37 
Fachrichtun g mit Schwerpunkten

Für d ie folgend en Fachrichtu ngen der Fachschule fü r Te chn ik werden
Schwerp unkte ange boten:

§ 38 
Berufsbezeichnun g

Der erfolgreiche Abs chluss der Fachschule für Techni k berechtigt
zur Führung der Berufsbezeichnung „Sta atlic h geprüfte Technike ri n/
Staatlich ge prüfter Techniker“ mit Anga be der Fachrichtung und ge-
gebenenfalls de s Sc hwerpunkte s. Abwe iche nd davon laute t die  Be-

Fachrichtung Schwerpunkt
Ba udenkmalpflege und 
Altba uern euerung

Ang ewan dte Baud enkmalpflege
Ene rgieeffiziente ökologisch e Alt bau-
erneue rung

Ba utechnik Ausba u
Hochbau
Tiefbau

Be rgba utechnik Kokerei/Aufbereitungstechnik
Tageb autechnik
Tiefbaute chn ik

Chemiete chn ik Bet riebstechnik
La bort ech nik

Fahrzeugtechnik Elektro mobilität
L uftfahrttechnik Avionik

Flugwerk/Tr iebwerk
Tabel le  3: Schwerpunkte der Fac hsc hule für Technik
rufsbezeic hnung i n der Fa chrichtung Augenoptik „Staatl ich geprüfte
Augenoptikerin/Staatlich geprüfter Augenoptiker“. Nach der Berufs-
bezeichnung wird auf dem Abschl usszeugnis „(Bache lor Professio-
nal i n Technik )“ ausge wie sen.

6. Un terabschnitt 
Wirtschaft

§ 39 
Fachrichtungen

(1) Der B ildungsgang der Fac hsc hule für Wirts cha ft mit mindeste ns
1.200 Unterric htsstunden wird in der Fa chrichtung Möbelhandel  an-
geboten.
(2) Die B ildungs gänge  der Fachschule  für Wirtsc haft mit mindeste ns
2.400 Unterrichtsstunden werden in folge nden Fachrichtungen a nge-
boten:
Außenha ndel 
Betriebs wirtschaft 
Hotel- und Gasts tättenge we rbe 
Marketing 
Möbelhandel 
Tourismus 
Wohnungswirtscha ft und Realk re dit

VV zu  § 39 
Fachrich tu ngen mit Schwerpunkten 

Für die  fo lge nden Fachrichtunge n d er Fachschu le für Wirtsch aft werden
Schwerpunkte ang eboten :

§ 40 
Aufnahmevoraussetzungen

Die Aufnahme in den Fachbereich Wirtschaft erfordert neben den all-
gemeinen Aufnahmevorausse tzungen (§ 5) den Mittle re n Schulab-
schl uss (Fachoberschulreife).

§ 41 
Beso ndere Vorschriften fü r das F achschulexamen

Das Fachschul examen für die  Fa chrichtung M öbelhandel mit mi nde-
stens 1. 200 Unterrichtsstunden umfas st zwei sc hriftlic he Arbe iten;
die Ge samtdaue r der s chriftlic hen Arbeiten darf 360 Minuten nicht
untersc hreiten.

§ 42 
Berufsbezeichnun g

(1) Der erfolgre iche  Abs chluss der Fachschul e für Wirtschaft der
Fachrichtung M öbelhandel berechtigt zur Führung der Berufsbe-
zei chnung „Staatlich geprüfte Einric htungs fachberaterin/Staatl ich
geprüfte r Einrichtungsfachbera ter“.
(2) Der e rfolgreic he Abschluss der Fa chs chule für Wi rtschaft mit min-
destens 2.400 Unterri chtsstunde n be re chtigt zur Führung de r Berufs-
bezeichnung „Staatlich ge prüfte Be triebswirtin/Sta atlic h geprüfter
Betriebs wirt“ mit Anga be de r Fachrichtung und gegebe nenfa lls des
Schwerpunktes. In der Fachrichtung Be triebswirtsc haft entfä llt die
Angabe der Fachri chtung. Nach der Berufsbezeichnung wird auf dem
Abschl usszeugnis „(Bachelor Profes sional in W irtschaft)“ ausgewie-
sen.

Fachrichtung Sc hwerpunkt
Betriebswirtscha ft Ab sa tzw irtsch aft

Finanzdienstleistun gen
Finanzwirt schaft
Fre mdspra ch en
Gesund heitsö ko nomie und  
-mana gemen t
Handelsmana gemen t
I ntern atio nale Wirtschaft
L ogistik
M arketing - Komm unika tion
M edizinisch e Verwaltung
Pe rsonalwirtschaf t
Produktionswirtschaf t
Rechnung swesen
Recht
Reise verkehr/Tou rist ik
Sp ort u nd Freizeit
St euern
Wirtscha ftsinfo rmat ik

Möbelhand el Kü ch eneinrichtung
Tabel le  4: Schwerpunk te der Fac hs chule für Wirtschaft



VV zu § 42
42.1 zu Absatz 1 

I n d em Absch lusszeugnis der Fachrichtung  M öbelhande l gem äß Anlage E
5 ist de r H inweis a uf die Rah menverein baru ng übe r Fachschu len  zu  strei-
che n.

4. A bschn itt 
So nderregelu ngen im Schuljahr 2020/2021

§ 43 
 Fachschulexamen

Kann aufgrund ei ner Anordnung gemäß § 28 Absa tz 1 des  Infe ktions-
s chutzgesetze s vom 20 . Jul i 2000 (BGBl . I S. 1045 ), das zule tzt durc h
Artik el 1  des Gesetze s v om 2 9. M ärz 20 21 (BGBl. I  S. 370) geändert
worden ist, eine ordnungsgemä ße Durchführung des Prüfungsv er-
fahrens nicht erfolge n, f inden die §§ 8 und 1 0 bi s 14 im Schulj ahr
2 020/20 21 kei ne Anwe ndung.  § 15  gi lt mit der Maßga be, das s für die
Festste llung des  Fachschulexamens die  Regelungen des  § 9 gelten. 

§ 44 
Fachhochschulreife

Kann aufgrund ei ner Anordnung gemäß § 28 Absa tz 1 des  Infe ktions-
s chutzgesetze s das Prüfungsverfahre n ni cht ordnungsgemä ß durch-
geführt werden, erfolgt die Fe ststellung der Fac hhochschulreife ab-
wei chend von § 16 Absatz 2 nac h § 16 Abs atz 3 bis 6 mit der Maßgabe,
dass  die Be re chnung der Durchschnittsnote aus dem arithmeti sche n
M ittel der Abschlus snote n der Fäche r gemäß § 16 Abs atz 3 e rfolgt.

§ 45 
Fachpraktisch e Prüfung in d en  Fachrichtun gen 

Sozialp äd ago gik u nd Heilerziehu ngspflege
Kann aufgrund ei ner Anordnung gemäß § 28 Absa tz 1 des  Infe ktions-
s chutzgesetze s ei ne ordnungsgemäße  Durchführung des Prüfungs-
v erfahrens nicht erfolgen, f indet § 33 keine Anwendung. D ie fach-
praktische Prüfung bes teht aus der Note für die berufsprakti sche n
Leistungen wä hrend des Berufspraktikums und i st bestanden, wenn
s ie mi t mindestens  „ausreic hend“ bewertet wird. Bei nicht be stande-
ner Prüfung e ntscheide t de r a llgemeine Prüfungsausschuss  übe r Art
und Umfang der Wiederholung.

§ 46 
So nderregelu ngen zur Externenprüfun g 

in den Fachrich tu ngen 
Sozialp äd ago gik u nd Heilerziehu ngspflege

(1) Abwe ichend von § 34 Absa tz 3 Satz 1 ka nn ein Prüfli ng zu de n
fachtheoretisc hen Prüfungen der Exte rnenprüfung ohne  vorherige
Abl eistung der praktischen Prüfung unte r dem Vorbehal t de r nach-
trägliche n Erbringung e iner mindestens aus reichenden Leistung in
der prakti sche n Prüfung zugelas sen we rden.
(2) Abwei chend von § 34 Absatz 3 ist i n der praktischen Prüfung eine
umfass ende Aufgabe  aus der sozial pädagogischen oder hei lerzi e-
hungspflegerischen Pra xis zu plane n und i n einem Kol loquium zu re-
flektieren. Dabei sol l der Prüfling nachweisen, dass er selbstständig
i n der Erzie herarbeit oder Heil erzie hungspflegerarbeit tätig se in
k ann. Das Kolloquium dauert mindestens 2 0 Minuten und soll 30 M i-
nuten nicht übers teigen. D ie Beurte ilung der Aufgabenstellung und
des Kolloqui ums erfolgen durch den Fachprüfungs auss chuss. Die
praktische Prüfung ist bestanden, wenn die Gesa mtnote  minde stens
„ausreichend“ ist. Dabei werden die  Teille istungen schrift liche  Pl a-
nung und Kolloquium im Verhä ltnis eins zu eins  gewichtet.

Die nachfolgend en §§ 4 3 bis 4 6 gelten n ur im Schuljahr 2020/20 21.

Nachfolgend find en Sie die Anlagen  zu r APO-BK Anla ge E:

Anla ge E 1
Rahme nstundentafel  

für di e Fa chsc hulen mit mindestens  1.200 Unterrichtsstunden
Lernberei che Ze itrichtwerte 

in Unterrichtsstunde n

Berufsübergreifender Lernbereich 200 - 300
Deutsch/Komm unika tion mindesten s   40
Fremdspra ch e mindesten s   40
Po litik/Gesellscha ftslehre mindesten s   40
weitere  Fächer des be rufsübe rgreifenden 
L ernb ereichs

0 - 140

Berufsbezogener Lernbereich 9 00 - 1.000
d avon Pro jektarbeit 80 - 160
Differenzi erungs bereic h 0 - 100
I nsgesamt  mindestens 1.20 0

Tabel le  5: Anlage E 1 Rahm enstundentafe l Fac hs chule (1 .200 Unterric htss tunden)
Anlage E 2
Rahmenstunde nta fel 

für die Fachschulen mit mi ndestens 1 .800 Unterrichtsstunde n
Lernbe re iche Zeitric htwerte 

in Unterrichtss tunden

Berufsübe rgreifender Lernbereic h 300 - 450
Deutsch/Kom munikatio n m ind est ens   60
Fremdsprache m ind est ens   60
Politik/Ge se llsch aftsleh re m ind est ens   60
Berufsbezogener Le rnbereich 1350 - 1.50 0
davon Proje kta rbeit 120 - 240
Differenzierungs berei ch 0 - 150
Insgesamt  minde stens 1.8 00

Tabel le  6: Anlage E 2 Rahm enstundentafe l Fachs chule (1 .800 Unterrichtss tunden)

Anlage E 3
Rahmenstunde nta fel 

für die Fachschulen mit mi ndestens 2 .400 Unterrichtsstunde n
Lernbe re iche Zeitric htwerte 

in Unterrichtss tunden

Berufsübe rgreifender Lernbereic h 400 - 600
Deutsch/Kom munikatio n1,  2 m ind est ens   80
Fremdsprache1,  2 m ind est ens   80
Politik/Ge se llsch aftsleh re m ind est ens   80
weitere Fä che r de s b erufsübe rgreifenden  
Lern bere ichs

0 - 280

Berufsbezogener Le rnbereich1 1.800 - 2.00 0
davon Proje kta rbeit 160 - 320
Differenzierungs berei ch1 0 - 200
Insgesamt  minde stens 2.4 00
1) Fächer zum Erwerb der Fachhochschul reife
2) Deutsch/Kommunikation und Fremdsprache müssen bei Erwerb der Fachhochschul-

rei fe  im Umfang von zusammen mindestens 240 Unterrichtsstunden erte ilt werden.

Tabel le  7: Anlage E 3 Rahm enstundentafe l Fachs chule (2 .400 Unterrichtss tunden)

Nachfolgend  fin den Sie die Anlagen  zu r VVzAPO-BK An lag e E:



Anla ge E 4  - Seite 1  -

Anla ge E 4  - Seite 2  -

Zeugnis Fachschule
Anl age E 5 - Se ite  1 -

Anl age E 5 - Se ite  2 -

Abschlusszeugnis Fachschule mit Berufsberechtigung



Anla ge E 5  - Seite 3  -

Anlage E 6

Abgangszeugnis Fachschule
Anl age E 7 - Se ite  1 -

Anl age E 7 - Se ite  2 -

Abschlusszeugnis Fachschule mit Berufsberechtigung und Fachhochschulreife



Anla ge E 7 - Seite 3  -

Anla ge E 7  - Seite 4  -
Anl age E 8 - Se ite  1 -

Anl age E 8 - Se ite  2 -

Abschlusszeugnis Fachschule mit Berufsberechtigung



Anla ge E 8  - Seite 3  -










